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I Abend-Ausgabe
Mittwoch, 5. Mai 1937Nr. 123 2. Vierteljahr 15 Pf109. Jahrgang

Ser Führer beim Stapellaus des ..Wilhelm Guslloss

Jubel von Zehntausenden aus der Werst von Blohm & Botz

Das KdF-Schiff „Wilhelm Gustloff' läuft vom Stapel
Aufn. Frege

Festliche Ausfahrt der Flotte des Friedens

zer-
das

der Nation erklingen, fährt das Zchiff langsam in
sein Element hinein.

Oer Führer dankt Frau Gustloff
Nach dem Stapellauf verweilte der Führer

noch geraume Zeit auf der Taufkan;el. Immer
wieder brandeten von allen Seilen Hcilrufe zu
ihm hinauf, immer wieder dankte er. Der Jubel
kannte keine Grenzen. Der Führer unterhielt
sich mit den Herren seiner Begleitung und wandte
sich dann nochmals, allen sichtbar, an die Witwe
des Mannes, nach dem das neue Schiss benannt
worden ist, an F i a u G u st l o f f. Er legt ihr
die Hände auf die Arine und verharrt eine Weile
in dieser Stellung. Der Jubel setzte einen Augen-
blick aus, und alle nahmen dieses Bild in
schweigendem Ernst in sich ans.

Dann wandte sich der Führer zur Treppe. Die
Musik stimmte wieder den Badenweiler Marsch an,
und unter neuem Jubel schritt der Führer durch
das dichte Spalier zurück zum Landungssteg. Von
der Staatsbarkassc legte er dann mit seiner Be-
gleitung den kurzen Weg quer über die Elbe z u
den Landungsbrücken zurück.

Beim Verlassen des Stapcllaufgeländes war
der Führer mit seiner Begleitung wieder
Gegenstand stürmischer Ovationen.

Fahrt zum Hafen

Der Führer und Reichskanzler ist heute
vormittag in Hamburg eingctroffcn, um dem
Stapellauf des ersten KdF-Schiffes bcizuwohncn.
Bei feinem ersten Besuch, den der Führer dem
von ihm geschaffenen Grotz-Hamburg abstattete,
bereitete die hamburgisckzc Bevölkerung ihm einen
überwältigenden Empfang.

Schon in den Vororten, durch die der Zug
des Führers fuhr, umsäumten grotze Mcnschen-
masscn die Bahnstrecke. Aus jedem Fenster winkten
die Volksgenossen dem Führer zu.

Um 9 Uhr 55 passierte der Sonderzug des
Führers den Hamburger Hauptbahnhof.
diSKK hatte abgcsperrt, und Tausende und aber
Tausende, die sich hier versammelt hatten, brachten
dem Führer stürmische Huldigungen dar. Der
Führer stand i m o f f c n e n F e n st e r und dankte
für die Begeisterung, die ihm entgegenschwoll.

schwärzten Taschentüchern über den Rand. Als
die Zuschauer sic bemerken, bricht Helles Lachen
los. Dieses Dchiss wird wegen der vier Unent-
wegten mit besonders herzlichem Grützen und
Winken binausgelcitct.

Die gleichzcitiqe Ausfahrt von sechs KdF-
Schiffcn in der Grütze von Ozeanriesen aus
einem Hafen vollzog sich in einer knappen
halben Stunde, eine auch schiffahrtstechnisch
gesehen hervorragende Leistung.

Auf die „Monte Olivia" folgten die drei
KdF-Schisfe, die vom seruchtschuppen ablegten.
Als erstes von ihnen fuhr „Der Deutsche",
der ganz besetzt war von Hitlerjungen. Sie
stimmten Sprechchöre an. Dänn kommt die
„Stuttgart". Auch hier stehen die Menschen
an Steucrbordseite dicht gedrängt bis hinauf zu
den Aufbauten. Es klingt das KdF-Licd über
das Wasser „Freut euch des Lebens!" Und genau
so braust der Jubel noch einmal auf, als die
„O c e a n a" langsam an Adolf Hitler vorbeisährt.

Wenige Minuten nach 2 Uhr war die Aus-
fahrt der Flotte des Friedens beendet.

Rcichsorganisationsleitcr Dr. Ley begab pch
sofort nach der Ausfahrt der KdF-Flottc von
Bord des Aviso „Grillcr und wurde, als er mit
dem Kraftwaacn von den Landungsbrücken ab-
fuhr, von der nach Zebnlaufeuden zählenden
Menschenmenge begeistert begrüßt.

Die Toufpatin Frau Gusflott
Aufn. Schorer

ist wie eine einzige Woge der Freude
und der Dankbarkeit. Sie winkt mit den
Händen, mit Taschentüchern, sic grüßt den Führer
mit erhobenen Armen und ruft, ruh immer
wieder „Heil Hitler!" In den Jubel der Urlauber
mischen sich die Klänge des Badenweiler Marsches,
den die BorvkapcUc spielt. Jetzt grüßt lächelnd
und voll Freude auch der Führer seine deutschen
Arbeiter und Arbeiterinnen, die er hinausfahrcn
läßt, um Kraft durch Freude zu sammeln, zum
Schaffen und zu neuer Arbeit für das neue
Deutschland. Es sind für jeden unvergeßliche
Augenblicke.

In einem Abstand von etwa fünf Minuten
folgt der hochragende schwarze Leib des H a p a g-
schisfes „St. Lonis". In großen Lettern
stehen an seiner Bordwand die Worte „Kraft
durw Freude". Uberschäumcnde Freude herrscht
an Bord, als die KdF-Fahrcr des Führers
ansichtig werden, der wieder ein paar Schritte
ans seiner Begleitung herausgetreten ist und
hinausgrützt zu den Volksgenossen, die hinans-
sahren, die Schönheit des Meeres und fremder
Länder kennenzulernen.

Als drittes Schiff erscheint im Strom die
„Montc Olivia" der Hamburg-Süd. Das
gleiche Bild, die gleiche Begeisterung Vier Mann
her Besatzung haben sich einen hoben Platz aus-
gesucht. S'^ sitzen hoch oben im Schorn-
stein un* winken mit längst von Ruß ge-

Von links nach rechts: Betriebszellenobmann Pauli, der Führer, Betriebsführer Staatsrat Rudolf
Blohm, dahinter Generaladmiral Dr. h. e. Raeder und Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann

Aufn. Schorer

Das Schiff läuft ab
Staatsrat Blob in ruft: Dem Ur-

lauberschiff „Wilhelm Gu stloff-
glückliche Jahri!

11 Uhr 45 beginnt das Schiff sich langsam zu
bewegen. SchifsSsircnen beulen, und immer lauter
schwellen die Heilrufe an, und während die Lieder

Am Millerntor

Braune Mauern der absperrenden SA-
Formationen säumten den Holstenwall und die
Helgoländer Allee bis herunter zu den Landungs-
brücken. An der Kreuzung Millerntordamm, wo
die Anlagen um das Bismarck-Denkmal auf-
stcigen, hatten sich ungezählte Massen von be-
geisterten Hamburgern eingefunden.

Schon seit dem frühen Morgen standen sie
in drei und vier Reihen hintereinander.

Endlich kam, pünktlich um elf Uhr, schon von
weitem durch das Tosen der Begeisterung ange-
kündigt, die Wagenkolon ne des Führers
in Sicht. Der Führer stand im dritten Wagen.
Die Arme flogen hoch, die Fähnlein flatterten im
Wind, brausende Heilrufe schlugen empor, die
Absperrenden hatten Mühe, die Kette zu halten.

Eine Flasche deutschen Schaumweins
schellt am Bug des Schiffes, man hört
Zischen der hydraulischen Pressen und die Brems
klotze werden wcggeschlagen.

Stapellauf

Für eine Hafenstadt bedeutet der Tag, an
dem ein neu erbautes Schiff von den Helligen
in sein Element gleitet, immer ein Fest. Eine
Summe von Arbeit und technischem Können
haben zusammcngewirkt, damit der Neubau
ein Zeugnis deutschen Leistungswillens wird.
Die guten Wünsche gelten nicht nur dem
Gegenstand aus Stahl, sondern für Die
Menschen von Der Küste ist ein Schiff etwas
LebenDiges, zu dem sich innere Beziehungen
formen und Freundschaft und Treue ent-
stehen. Schiffe haben ihre Schicksale, und wenn
wir dem neuen KdF-Riesen glückhafte Fahrt
wünschen, so denken wir dabei an die Schick-
sale der Menschen, die ihm anvertraut werden.

Zu dem heutigen Stapcllauf ist Der
Führer und Reichskanzler erschienen und hat
damit für Groß-Hamburg einen frohen Tag
zu einem Fest der ganzen Bevölkerung ge-
macht. Wir haben mit stolzer Dankbarkeit
erfahren, wie stark die persönliche Anteil-
nahme Adolf Hitlers an Deutschlands Welt-
hasen ist und wie groß die Aufgaben sind, die
uns die Zukunft stellt. Wir haben aber auch
am tiefsten den segensreichen Umschwung des
Schicksals erfahren, der aus verarmten
Städten und hungernden, arbeitslosen Men-
schen die blühende und lebensstarke Stadt
Groß-Hamburg werden ließ. Wir erinnern
uns heute der Zeit, wo kein Hammerschlag
von den Werften dröhnte und Friedhofsstille
über rostenden Schissen lag. Wir erkennen mit
höchster Dankbarkeit, was der Wille des
Führers an Kraft und gläubiger Zuversicht in
uns erweckt hat, und wir sind Die Zeugen einer
Wiedergeburt, wie sie keine Nation vor uns
erlebt hat.

Ist je ein Schiff für einen schöneren
Zweck erbaut worden als Dieser stolze Erstling
Der Kraft durch Freude Flotte? Der Arbeiter,
Der an ihm geschaffen hat, wird auch auf ihm
hinausfahren in die Weile des Nieeres, er
wird die große Kameradschaft des deutschen
Volkes erleben und seinen Anteil an Freuden
haben, die früher nur einer bevorzugten
Schicht zugänglich waren. Keine Linksregie-
rung, keine Volksfront und erst recht keine
proletarische Diktatur bat es bisher vermocht,
Zehntausenden von Arbeitern die wunderbare
Erholung einer Seereise zu verschaffen.
Andere haben mit Versprechungen nicht ge«
knausert, dafür aber mit sozialen Taten. De*

Oie Taufe

Mitten in die brausenden L-eilrufe tönt ein
Schutz. Die Witwe Wilhelm G u st l o f f s
tritt vor und spricht mit bewegter Stimme

^Jch taufe Dich auf den Ramen
Wilhelm Gustloff".

An den Gt.pauli-Landungsbrücken
Schon vor 9 Uhr hatte sich an den mit

Fahnen, Girlanden und Maiengrün festlich ge-
schmückten St. Pauli-Landungsbrücken
eine gewaltige Menschenmenge ein-
gesunden; der Balkon des St.-Pauli-Fährhauses
und die Anlagen an der Helgoländer Allee waren
dicht besetzt, und auf der Hochbahnbrücke über die
Helgoländer Allee, an der ein Spruchband mit
der Inschrift „Die Gesolgschaft der Hochbahn
grützt den Führer" befestigt war, hatte eine Ab-
ordnung Hochbahner Ausstellung genommen.

Um 10% Uhr fuhr der R e i ch s st a t t h a l t e r
vor und kurz darauf folgten Komm. General
Knochenhauer, Reg. Bürgermeister Krog-
mann und SA-Gruppenführer F u st. In er-
wartungsvoller Stimmung, die auch durch den
bald daraus einsetzenden Regen nicht beeinträch-
tigt wurde, verharrte die Menge, bis um 11 Uhr
die Welle von Heil-Rufen aus der Helgoländer
Allee die Ankunft des Führers an-
zeigte. Begeisterte Heilruse brausten ihm entgegen,
als er in ganz langsamer Fahrt im Wagen
stehend, die Landungsbrücken erreicht hatte, wo er
vom Hafenkapitän von der Hevde begrützt
wurde und durch das Portal 1 zu dem Ponton
ging, um die überfahrt zur Werft anzutreten.

Bei Blohm 8 Boß
Schon seit den srühcn Morgenstunden hatte

sich ein gewaltiger Strom von Bolksgenoflen aus
das Werstgclände von Blohm & Boß ergossen.
Mit Dampfern und Barkassen waren sic über den
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Ankunft am Oammtorbahnhof

Schon lange vor der Ankunft des Führers
säumten Tausende den weiten Platz vor dem
Dammtorplatz. Als um 9 Uhr 58 der Sonderzug
einlief, hallte der Jubel über den Platz.

Zur Begrüßung hatten sich eingefunden
Reechsorganisationsleiter Dr. Ley, Reichsstatt-
haller Gauleiter Kaufmann, Regierender
Bürgermeister Krogmann, Stellvertretender
Gauleiter Henningsen, SS-Gruppenführer
Prützmann, SA-Gruppenführer Fust, der
Führer des NSKK, Gruppenführer Jürgen-
sen, Gebictsführer Kohlmeyer. Die Wehr-
macht war vertreten durch den Kommandierenden
General des X. Armeekorps, General der
Kavallerie Knochenhauer, Generalleutnant
S ch w a n d n e r, Kommandeur der 20. Division,
dem Admiral der Kriegsmarine-Dienststelle Ham-
burg, Konteradmiral Wolf, dem Kommandeur
des Luftgaues 3, Generalmajor Mohr. Weiter
hatten sich eingefunden Polizeipräsident Kehrl
und Vertreter von Partei und Staat. Aus Berlin
ru.ar bereits anwesend Obergruppenführer D i et-

Hiiler ”CI ^ornn'ankeit r der Leibstandarte Adolf
Unter nicht endcnwollendem Jubel trat der

Führer um 10 Uhr 45 mit Reichsführer SS
% l.^'s.ReSsorsanifationsleiter Dr. Ley,
Reichsstatthalter Kaufmann und Obergruppen-

® rJJ. tf.H e Jr auä i,cm festlich geschmückten
-Augenblicke blieb er stehen und

grüßte still die Kriegsbeschädigten, die in ihren
Wagen am Eingang aufgesahren waren. Dann

Am Dammtordamm waren die Ehren-

test «ms swjiiH
angetreten Auch diese Front schritt der

SA-Gruppenführer Fust, dem Führer der SA-
Gruppe „Hansa", Gruppenführer des NSKK,
Jürgensen, dem Führer der Motorober-
gruppc Nord, und weiteren Männern von Staat
und Partei.

Als Repräsentanten der Wehrmacht nahmen
an dem Stapcllauf-Feicrlichkcitcn teil: der Kom-
mandierende General des X. Armee-Korps,
General der Kavallerie Knochenhauer, der
Kommandeur der 20. Division, Generalleutnant
Schwandner.dcr Admiral der Kriegsmarine-
Dienststelle Hamburg, Konteradmiral Wolf, und
der Kommandeur des Lustgau-Kommandos III,
Generalmajor der Flieger Mohr.

Eine gcwalttge Welle der Begeisterung er-
hebt sich, alle Arme recken sich empor zum Deut-
schen Gruß, und nickt endcnwollende Heilrufe
brausen über den Platz. Der Fübrer schreitet die
Front der Ehrenformationen ab, während die
Musikkapellen den Badenweiler Marsch intoniert
haben.

Als der Führer oben auf der festlich ge-
schmückten Tribüne steht und weithin für die
Zehntausenden sichtbar ist, da brausen noch ein-
mal in gewaltigen Wogen die Heilrufe zu ihm
empor, Heilruse, die nicht enden wollen.

Nachdem Rcicksstatthalter und Gauleiter
Kaufmann, Staatsrat Rudolf Blohm und
Reichsorganisationslciter D r. L e v, deren Reden
wir aus Seite 2 veröffentlichen, gesprochen batten,
erklang ein dreifaches Sieg Heil.

Gorch-Fock-Wall

ML»

WAU' Sä.
einen guten Platz erwählt. Nicht nur die breite
sJIaji"t lmtrb<vb!)n 'br umsäumt, sondern auch noch
ver Hohcnrand der Anlagen. Mele waren in die
-tsaumc geklettert. An den monumentalen Ge-
bäuden des Korch-Fock-Wallcs erwiesen sich die
Zungen auch a/j geübte Fassadenkletterer BiS
zum ersten Stockwerk waren sie an den Quadern
hinaufgeklcttert. Dort saßen sic froh und ver-
gnugt aus den Gesimsen.

In den Mittagsstunden liegt Heller Früh-
lingsglanz über dem Hafen. Ab und zu bricht die
Sonne durch. Vom Dachgarten des Landungs-
brücken-Restauraiitö sicht man vor sich den wcißcn
Aviso „Grillc", auf dem sich jetzt der Führer und
seine Begleitung befinden.

Um 1 llbr 20 geht am Mast der „Grille" cm
Flaggensignal hoch. Die Mannschaft bildet an
Bord eine lange weiße Kette. Die Sirenen der
KdF-Schiffe dröhnen über den Hafen hinweg, die
Zehntauscnde, die die Ufer säumen, stehen jetzt in
srcudig gespannter Erwartung eines neuen
großen Ereignisses: sechs „Kraft durch

r c u d e" - S ck i f s e, eine flotte des
Briedens, sabrcn an dem Führer des neuen
Deutschland vorbei, dem auch diese große Tat des
Sozialismus zu danken ist.

Schon sind die Trossen der Schlepper zur
.Sierra Cordoba" gespannt, und jetzt, um
1 Ubr 30 etwa, legt sie ab, sie wird in die Mctte
der Fahrrinne gezogen.

Jcüt erscheint der Führer auf dem Aviso
„Grille".

Er begibt sich mit seiner Begleitung zum Seck des
Aviso'und steigt auf das Podium, auf dem er
weithin sichtbar ist. Die „Sierra Cordoba" wird
sehr langsam an dem Aviso vorbcigcschlcppt.
Sämtliche KdF-llrlaubcr und die Mannschaft
stehen an Stcucrbordscitc, eine schwarze Menge
bedeckt das stolze weiße Schiss, und diese Menge

Strom, mit Kraftwagen durch den Freihafen ge-
kommen. Immer mehr füllte sich der weite Raum
um den hochragenden Stahlbau der Helgen, die
heute von Hakenkreuzslaggen gekrönt sind, und ge-
waltig hebt sich, schon von weitem sichtbar,

der weiße Riescnleib des neuen und ersten
eigenen KdF-Lchiffes ,

gegen den grauen Himmel ab. Jn seiner schlanken
Größe wird es eines der stolzesten Ozeanrenner
sein, die je aus dieser traditionsreichen Werft ge-
baut worden sind.

Ein dichtes Spalier von SS-
Männern reichte vom Werfteingang bis zur
Ablauftribüne, die am Bug ves Schiffes errichtet
worden ist. Hinter den Absperrungen drängten
sich als dichte breite Mauer die Zehntauscnde von
Volksgenossen, Männer und Frauen, Werktätige
des Betriebes, die in ihrer Arbeitskleidung er-
schienen waren, um Zeugen des Stapcllaufes zu
sein, und vor allem, um den Führer zu begrüßen.
E h r e n a b o r d n u n g e n der Partei und
allerihrerGliederungen, des Heeres,
der Kriegsmarine und der Luftwaffe
standen in langer Front vor der 2lblauftribüne.
Die Fahnen flatterten auf allen Gebäudem Der
Uhrzeiger ist bis auf 11 Uhr vorgerückt.

^chiffbaudirektor Euechting
von Blohm & Voß tritt an das Mikrophon und
schildert den Zehntausenden wie ein Stapellauf
vonstatten geht.

Als Direktor S u e ch t i n g geendet hat, steigert
sich die Ungeduld der Massen.

Plötzlich ertönen vom Wersteingang her Heil-
rufe. Alles richtet sich auf und wendet die Blicke
dorthin.

Der Führer ist da
Begleitet von dem Belriebskübrer Staatsrat

Rud. Blohm und dem Betriebszellenobmann
Pauli schreitet der Führer langsamen Schrittes
und ständig nach allen Seiten hin grüßend, durch
die Absperrung heran.

In Begleitung des Führers befinden sich
Rcichsorganisationsleitcr Dr. Ley, General-
admiral Dr. h. c. Raeder, der Oberbefehls-
haber der Kriegsmarine, Rcichsiührcr SZ
Himmler, der Chef der deutschen Polizei, SA-
Obergruppenführer Brückner, der persönliche
Adjutant des Führers, SS-Obergruppenführer
Lorenz, Gauleiter Bohle von der 'Auslands-
Organisation der NSDAP mit F r a u G u st l o s f,
der Witwe des ehemaligen Landeslciters Schweiz,
Wilhelm Gustloff. und weitere führende Per-
sönlichkeiten von Staat und Partei.

Von hamburgischer Seite begleiteten den
Führer Reichsstatthaltcr und Gauleiter Kauf-
mann mit dem Stellvertretenden Gauleiter
Henningsen, dem Regierenden Bürger-
meister Krogmann und den Mitgliedern des
Senats, SS-Gruppenführer Prützmann,
dem Führer des ST-Obcrabschnitts Nordwest,

*
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Vor dem feierlichen Taufakt auf der Werft
von Blohni & Voß meldete SS-Brigadeführcr
Schäfer dem Führer

„60 000 deutsche Männer und Frauen sind
zum Ztapellauf des neuen »dF-2chiffcs hier

versammelt!" ,

Reichsstatthalier Gauleiter Kaufmann

tritt an das Mikrophon und führt etwa folgendes
aus:

„Es ist für uns eine stolze Freude, Sie, mein
Führer, in diesen Tagen aus das herzlichste und
freudigste auf der Werft und in Hamburg be-
grüßen zu dürfen." Wieder brausen die Hcilrufc
über das tvcitc Stapellaufgclände. „Steht doch
dieses Ereignis, das wir beute festlich begeben,
in der Welt einmalig da. Wenn dieses
große Schiff in wenigen Monaten mit Arbeitern
an Bord die Meere befahren wird, dann ist es
ein Denkmal und ein Wahrzeichen
für all das, was Sie, mein Führer,
in Deutschland geschaffen haben.
Wir grüßen Sie mit tiefem Dankgcfühl dafür,
daß die Hämmer auf dieser Werst wieder dröhnen,
daß die,cs Schiff gebaut werden konnte, daß
Hamburgs Hafen wieder erfüllt ist von pulsieren-
dem Leben und darüber hinaus auch dafür, daß
ein jahrhundertealter Traum im neuen Groß-
Hamburg verwirklicht worden ist. D e m Führer
S i e g-H e i l! *

Nachdem die Hcilrufc verklungen sind, spricht

Gtaatsrat Rudolf Blohm:
Ein Schiff liegt vor uns, jetzt noch ein totcS

Gebilde, das nun einen Namen erhalten und von
den Stapeln, auf denen es gebaut ist, in sein
Element, das Wasser, hineinglcitcn soll.

Jeder, ob er an dem Schiff selbst gearbeitet oder
Teile dafür gearbeitet hat, trägt mit die Vcr-
antwortung dafür, daß alles rechtzeitig zu-
sammenkommt, und daß das Schiff als Ganzes
später den Ruf guter deutscher Arbeit
in die Welt trägt.

Einen besonderen Stolz aber empfindet die
ganze Werft, daß uns das Vertrauen entgegen«
gebracht ist,

dieses erste Urlauber-Schiff für „Kraft durch
Freude" zu bauen, und daß Sie, mein Führer,
mit Ähren Gästen durch Ähre Anwesenheit
den Tag des Stapellaufs zu einem unvergeß-
lichen Ehrentag gestalten für die Werft, für

alle ihre Gefolgschastsaugchörigcn und für die
50 000 Menschen, die alö Zuschauer aus allen
Gegenden Deutschlands hcrbcigcströmt sind.

Ihnen, mein Führer, melde ich im
Namen her Werft das Urlauber-Schiff, Bau-
nummer 511, fertig zum Stapellauf.

Dann nimmt das Wort

Reichsorganisalionsleiter Or. Ley,

der Führer der Deutschen Arbeitsfront.
„Deutsche Männer und deutsche Frauen!

Der heutige Tag ist für uns alle und auch be-
sonders für mich ein gewaltiger Tag. Was einst-
mals als Phantasie und als Romantik verlacht
und abgetan wurde, das ist heute Wahrheit ge-
worden.

Wir haben hier für Arbeiter ein Schiff, ein
großes und schönes Schiff gebaut. Lvir
iichmen keine alten Kisten für unsere Ar-
beiter. • Für Kraft durch Freude gilt der
Grundsatz, daß gerade das Beste gut genug
ist für den deutschen Arbeiter. (Stürmischer

Beifall.)
So ist dieser Tag mit vielen anderen ähn-

lichen Festtagen wieder einmal ein zwingender
und schlagender Beweis dafür, daß sich in Deutsch-
land alles gewandelt hat. Wir vertrödeln
keine Zeit mehr mit der Behandlung von Tarif-
fragen, mit Parlamenten und Wirtschaftsstreilig-
feiten. Wir bauen Deutschland sozial neu aus,
indem wir anfangen, die Gemeinschaft zu ordnen.

Wir bauen Theater, wir bauen Schiffe, wir
bauen Wohnungen, wir bauen Siedlungen.

Es ist unmöglich, alles das aufzuzählen, was der
Führer und seine Partei in den letzten vier
nSabren geschaffen haben. Und nicht nur, daß wir
anfangen mit Diesem großen sozialen Werk,, wir
setzen es auch durch. Und wir sind zäh wie Rind-
leder.

Dieser Beseh! war für mich eine heilige
Mission. Äch überlegte, was könnte man tun, und
wir fingen damals an zu arbeite». Und heute
danke ich all den Männern, die mit Treue und
Begeisterung am großen Werk mithalfen. Wir
hatten keine fertigen Pläne vorliegen, die wir ein-
fach aus der Sckubladc ziehen konnten. Was
damals noch nebelhaft erschien, ist heute Gemein-
gut aller Deutschen geworden. Und das ist der
Beweis für die Richtigkeit des Werkes, das
VolkhatdenGedanken ausgenommen.

Himmelfahrt und Herrenpsrtie /

Schon früh feierte die Kirche mit großer n

Pracht das Wunder jener Stunde, da Jesus
Christus nach dem Wort der Evangelien vom Ll- I
berg aus gen Himmel gefahren war. Im festlichen
Gottesdienst ward diese Ausfahrt sinnfällig
wiederholt, und noch im sechzehnten oder sieb-
zehnten Jahrhundert hören wir von den großen
Hirnmelsahrt-Spielen, die vorn Morgen bis zum
Abend bie Gläubigen int Gotteshaus hielten.

Die Kirche hatte versucht, am vierzigsten Tage
nach Cftern ein fast „dogmatisch" zu nennendes
Fest der Erinnerung zu feiern: sie hatte aus-
drücklich im Gedanken an das Wunder des all-
mächtigen Herren Jesus den Tag als ein „Herren-
Fest" hervorgehoben und an Bedeutung ihn den
höchsten Kirchensesten gleichgestellt.

Im südlichen Europa, das rein katholisch ge-
blieben war, mögen Ansehen und Sinn des Festes
sich fast unverändert erhalten haben, dort mögen
auch seine alten Bräuche und Spiele noch lebendig
fein. In den nördlichen, germanischen Ländern
ist dieses Fest wie auch manch anderes bald seines
ursprünglichen rein kirchlichen Charakters ver-
loren gegangen und dafür einbezogen worden in
einen Kreis älterer, überkommener Vorstellungen.

Die Völker des Nordens hielten fest an alten
Frühlingsbräuchen.

überliefert waren Wettersprüche, Opfer für
Aussaat und Ernte der ersten Früchte, Be-
sprechung von Fruchtbarkeit für alle Tiere.

Die Kirche, ständig bedacht aus den Ausgleich
ihrer Lehre mit den Bräuchen des Volkes, er-
weiterte die Heiligung des Festes; aus der Er-
innerung, daß an jenem vierzigsten Tage nach
Ostern Christus mit der Schar seiner Jünger auf
den Olberg gewandert war, wo sein Leiden be-
gonnen und mit der Himmelfahrt geendet hatte,
entwickelte sich rasch ein neuer, dem Volke näherer
Brauch.

Wir hören, daß Segens- und Bittprvzessionen
Aber Flur und Felder geben, daß an diesem Tage
Saaten und Herden kirchlichen Segen empfangen,
daß am Himmelfahrtstag für Ernie und Wetter
gebetet wurde.

Das eigentliche kirchliche Fest für das Wunder
her Himmelfahrt trat langsam zurück hinter der
Feier der großen Prozession für die Erde und
ihre Geschöpfe. Aus einem Fest in der Kirche
war ein Fest in der Natur geworden.

*

ES sollte jeweils auf einen Donnerstag

Von
Hans Erman

fallen! Auf einen Tag also, der einst dem Gotte
Tonar geweiht war. Donar, dem Hüter des
Feldes, dem Herrn des Waldes, dem Gott des
Wetters und des Blitzes...

Was an Volksbräuchen noch lebendig sein
mag, das hat in dieser Erinnerung wohl seinen
Ursprung. Es sind die Wetter-Regeln, die Vor-
schriften über Baden und Arbeiten, über Heirat
und Flursegen.

Genn es an Ehristi Himmelfahrt regnet, so
wird der Himmel volle vierzig Tage es regnen
lassen. An Himmelfahrt aber Wärme und
Tonnenschein, dann wird eine Reihe warmer und
schöner Wochen folgen. An Himmelfahrt ein Ge-
witter, das bedeutet Unglück. An diesem Tage
soll man auch nicht auf dem Felde arbeiten, man
soll auch nicht im Freien baden.

Und wer sein Haus auf jeden Fall vor bösen
Folgen eines Unwetters schützen möchte, der soll
nun an den First von der Kirche geweihte Kränze
von Vergitzmeinnicht nageln.

Solchermaßen wurden Wodans mächtige
Pserdeköpfe ersetzt durch bescheidene, harmlose
Blümchen. Und im Austausch zwischen alten ger-
manischen und neuen christlichen Gedanken, in der
wechselseitigen Bezugnahme des einen auf das
andere hat sich die neue Form des Himmelsahrt-
festcs gebildet, wie sie in deutschen katholischen
Gauen noch heute fortlebt.

*

Mit vem Dogma schwand für viele auch das
Wunder, und mit dem Wunder ging der Sinn
verloren. Tas Fest der Himmelfahrt hatte zu
keiner Zeit die svmbolische Nähe und Verständ-
lichkeit anderer Kirchenfeiern, wie z. B. Weih-
nachten oder Ostern, erlangen können — nach der
Reformation und in den religiös minder gebun-
denen Jahrhunderten schwand rasch seine allge-
meine Bedeutung. Es blieb ein kirchlicher, zu-
weilen auch ein gesetzlicher „Feiertag", aber es
war keine „Feier".

Und cs ist wohl nur ein seltsamer Zufall, daß
eine neue Beseelung dieses Tages nun gerade
durch städtische Sitten erfolgen sollte:

der Tag der Prozessionen wurde zum Tag
der Ausflüge!

das „Herren-Fest" ward zur „Herren Partie".
Kühne Forschung ’.önnte eine Brücke schlagen,

die über das gemeinsame Wörtchen „Herr" alten
Brauch mit neuem bindet: sie könnte etwa auch
eine klare Linie zeichnen, die von uralten Bitt-
gängen zum moderne,r Ausflug führt. Vielleicht
ist es so, vielleicht — auch nicht! Man kann auch

Die neuen aber waren sehr schön: braune
Halbschuhe mit breiten Schleifen. Das war ba-
mals etwas ganz Neues, es erregte unser hellstes
Entzücken. Unb bas Mädchen dazu. Niemand
von uns kannte sie, obwohl wir sonst alle kannten,
bie hier promenierten. Unb wir bekamen sogar
einen netten Blick von ihr.

„Der galt bir", sagten meine Kameraden. Mir
schien bieg auch so. Ich gab schnell meinen Schuh-
karton an einen meiner Freunbe ab; benn Wohl-
erzogenheit erforderte es, dem jungen Mädchen,
das ich um jeden Preis tennenlernen wollte, die
Last aus den schönen Händen zu nehmen. Ich
stürmte los, alle Vorsichtsmaßregeln vergessend.
Gerade als ich an der Ecke meinen Hut sehr tief
gezogen hatte, kam unser Mathematiklehrer vor-
über. Ich bemerkte ihn gar nicht in meinem
Glück.

Es gab natürlich eine strenge Untersuchung,
ber Direktor tarn selbst in unser Klassenzimmer.
„Wie heißt biefe junge Dame?" fragte er mit
eisiger Stimme. Nur bas Wort /Game' hob er
hervor, sehr betont sogar.

Das wußte ich nicht. „Wie sah sie aus? Be-
schreiben Sie!" gebot ber Direktor. („Man muß
genau seststellen, wer biefe Person ist", sagte er
seife zum Mathematiklehrer.)

Es würbe ein ausführliches Protokoll aus-
genommen. Blaue Augen. Blonbe Haare, offen.
Ganz neue Halbschuhe, braun, mit breiten
Schleifen...

Das Verhör würbe plötzlich abgebrochen. Der
Direktor hatte es eilig. Wir hörten bann nichts
mehr babon. Auch bas Mäbchen sahen wir nie
toieber. Komisch.

Schließlich brachte es einer von uns heraus.
Sie war in ein Pensionat verschickt worben, hatte
bie affinen Halbschuhe natürlich zu Hause lassen
müssen, trug berbe Rinbleberstiesel, mußte mit
ben Pensionsschwestern in Zweierkolonne
Spaziergänge außerhalb ber Stabt machen. Es
gab bamals viele solche Pensionate. Unsere
Freundin war in ein besonbers strenges verschickt
worben Sie war nämlich bie Tochter bes
Direktors.

— @tabttt)caier »dona. Bunt Besten bei
HllklweikS „Mutier und Rinb” veranstaltet
da« Siadildeater Altona nm Sonntag, 9. Mat, nach-
mittnaä I Uhr, eine AuMWrung von „Petermann
f ö 1) r t n n * Madeira". Verlag, Autor sowie samt»
l.che Schiulpieler und -.'iuaestellte stellen stch unentgeltlich
in den Dienst dieser AussUhrung.

Führer hat an den Anfang die Tat gestellt,
und so ist cm Werk entstanden, um das uns
heute die Welt beneidet.

Das Ausland kann nicht verstehen, daß
die Beseitigung der Klassen im neuen Deutsch-
land zu einer Tatsache geworden ist. Man hat
niemand etwas genommen, sondern allen
etwas gegeben, ein neues Lebensgefühl, ein
neues Verhältnis zum Mitmenschen und eine
neue Sicherheit, die Geborgenheit des ein-
zelnen in der großen Gemeinschaft. Die Volks-
genossen, die heute auf den Kraft durch Freude-
Schiffen die Elbe hinunterfahrcn, können und
wollen sich nicht als Proletarier fühlen, als
die Enterbten des Schicksals, die auf ewig im
Elend verhaftet sind. In ihren Herzen ist kein
Haß und keine Erbitterung und kein Neid. Sie
wissen, daß die Schranken niedergerisscn sind,
daß ihnen und ihren Kindern der Weg frei-
gemacht ist zum Aufstieg, und niemand in
ihnen eine Ware erblickt, die man billig kauft,
um viel zu verdienen. Der skrupeklose Geld-
raffer, der Ausbeuter und Schieber ist aus der
deutschen Wirtschaft ausgcmcrzt. Überheblich-
keit und Leutseligkeit sind Begriffe, die für
uns tot sind. Lebendig aber ist die Kamerad-
schaft.

Diese Kameradschaft bewährt sich auch
Männern gegenüber, die für das neue Deutsch-
land ihr Leben lassen mußten. Wilhelm
Gustl off, den ein jüdischer Mordbube in
fanatischem Haß tötete, lebt weiter in der
deutschen Volksgemeinschaft, und das Schiff,
das heute auf seinen Namen getauft wurde,
wird der Welt beweisen, daß wir keinen Mann
vergessen, der für uns starb. Hinter jedem
Deutschen, der sein Lebenswerk in fremden
Ländern zu vollbringen hat, steht das ganze
deutsche Volk. Wer einen Deutschen kränkt
oder beleidigt, kränkt oder beleidigt Deutsch-
land. Der Name Wilhelm Gustloff wird uns
immer eine Mahnung sein, die Treue auch
über das Grab hinaus zu wahren. Der
„Wilhelm Gustloff" aber, der bald frohe
Menschen über das Meer tragen wird, gehört
den Lebenden, gehört der Jugend als stolzer
Zeuge deutscher Volksgemeinschaft.

8. v. M.

Wilhelm Gusilosf
Im Jähre 1895 geboren, kam Gustloff

während des Krieges als Schwerlunaenkranker
nach Davos, wo er eine Anftelluna im
schweizerischen Meteorologischen Forschungs-
institut erhielt. Mit heißem Herzen verfolgte er
von dort die Geschehnisse im Reich und trat schon
1921 in den Deutschvölkischen Schutz- und Trutz-
bund ein. Als er im Jahre 1923 von der B e»
weaung Adolf Hitlers hörte, war
Gustlosfs Weg unabänderlich vor-
gezeichnet. Im Jahre 1929 erfolgte seine
Aufnahme in die NSDAP, und schon nach einem
halben Jahr konnte er den Stützpunkt Davos
ins Leben rufen. Nach der Gründung der Aus-
landsorganisation der NSDAP wurde Wilhelm
Gustloff zum Landcsvertrauensmann und schon
einige Monate später zum Landesgruppenleiter
Schweiz der Auslandsorganisation der NSDAP
berufen. Rastlos und opferbereit stellte er sich in
den Dienst der Bewegung, überall schritt er
helfend ein und n>ar allen Freund und Berater.
So gelang cs ihm bald, einen sehr großen Teil
der Reichsdeutschen in der Schweiz zu einer
wahren Volksgemeinschaft in den Ortsgruppen
und Stützpunkten der Auslandsorganisation zu-
sammenzuschließen.

Wilhelm Gustloff war Nationalsozialist und
Soldat Adolf Hitlers, weil er wußte, daß
nurderwahrhaftcNationalsozialist
ein guter Deutscher sein kann. Was
hetzerische und urteilslose Elemente an ihm
haßten, war schließlich nichts anderes als Die
nationale Anständigkeit dieses Mannes, die sich
darin offenbarte, daß er rückhaltlos zu seinem
Volk und Führer stand, mochte kommen, was da
kommen wollte.

Tie Augen der ganzen Welt blickten nach dem
Mord in Davos nach Chur, wo sich der jüdische
Mörder für sein Verbrechen zu verantworten
hatte. Auch hier mußte bestätigt werden, daß
Wilhelm Gustloff die Gesetze seines Gastlandes
stets auf das genaueste beachtet hat und daß nur
die jüdische Mordhetze der Anlaß zu dieser
grauenvollen Tat war.

Das deutsche Volk und insbesondere das ge-
samte Auslandsdeutschtum wird seinen Vor-
kämpfer Wilhelm Gustloff niemals vergessen.
Sein Gei st und sein Name, der jetzt vom
Bug des stolzen Kraft-durch-Freude-Schifses
leuchtet, verpflichtet uns, mit noch größerer Ein-
satzbereitschaft für Führer und Volk einzuftehen.

Ende bei redaktionellen Teils
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Die Ansprachen aus der Werst

Er ist nicht befohlen oder angeordnet und nicht
durchgedrückt Worben. Diese Ädeen und Gedanken
gehören jetzt dem Volk.

Von Anbeginn der 60er Jahre an kämpft
der Arbeiter um seine Anerkennung als
gleichberechtigter Staatsbürger in Deutsch-
land. Durch KdF ist diese Sehnsucht Wahrheit

geworden. (Starker Beifall.)
Wir feiern kein Fest, wenn wir es nicht mit

der höchstmöglichen Schönheit ausgestalten. Wir
leben und Wir wissen, wir werden gesund; Wir
haben neue Kraft erhalten. Das Leben aber ist
der Güter Höchstes nicht und die Freude ist es
auch nicht, sondern das Höchste ist die
Ewigkeit Deutschlands. Nicht eines
Einzelnen wegen schaffen wir all das, sondern
nur, damit Deutschland lebe und ewig sei.
Deshalb taufen wir dieses Schiff
auf den N a me n eines unserer
Helden „Wilhelm Gustloff" (Beifall),
eines Mannes, der gefallen ist für das neue
Deutschland. (Nun klappen die Schilder mit der
Inschrift „Wilhelm Gustloff" am Bug des Schiffes
herunter.) So danke ich dem Führer, den Ar-
beitern, Herrn Blohm und allen denen, die an
diesem großen Werk mitgeschaffen haben. Unser
Führer, Adolf Hitler, Sieg-Heil!

Oer ^eichssportführer

an Or. Ley

Der Reichssportfütircr von Tschammer
und Osten hat anläßlich des Stapellaufes
des neuen „Kraft durch Freude"-
Schiffes an Reichsorganisationsleitcr Dr. Leh
folgendes Telegramm gerichtet:

„Der deutsche Sport, dem „Kraft
durch Frcude"-Werk aufs innigste verbunden,
da ja fein ganzes Tun Arbeit im Gewände der
Freude ist, sendet zum Stapellauf des ersten
Eigenbaues die herzlichsten Wünsche. Mit dem
Ausdruck des Bedauerns darüber, daß ich nicht
persönlich anwesend fein kann, verbinde ich den
Wunsch, daß die Entwicklung es fügen möge,
daß auch dieses Schiff dem deutschen Sport ein
glückhaft Schiss zur Fahrt nach
Tokio werde.

Heil Hitler!
gez. v. Tschammer und Osten,

Reichssportführer."

„Dauernde politische Zusammenarbeit"

Trinksprüche in Rom

Rom, 5. Mai
Bei einem zu Ehren des Reichsaußenministers

Fihr. von Neurath in der Villa Madama ge-
gebenen Essen hielt

(5rof Ciano

gestern abend folgenden Trinkspruch:

Herr Reichsmini st er!
Ich freue mich, Euer Exzellenz im Namen

der italienischen Regierung und des italienischen
Volkes meinen herzlichen Willkomm in
Rom, dieser Stadt entbieten zu können, in der
Sic vor 15 Jahren die Geburt des faschistischen
Italien mitcrlcbt Haben, und wo Sie und Ihr
Werk in lebendiger Erinnerung geblieben sind
und immer in Ehren gehalten werden.

Dem Grusz, den ich Ihnen entbiete, liegt
unsere alte und aufrichtige Zunei-
gung zugrunde, eine Zuneigung, die die Jahre
und die Ereignisse stärker werden ließen. Auch
drückt dieser Gruß unsere Bewunderung für Ihr
Werk als Staatsmann und die tiefen Gefühle der
Freundschaft sowie die festen Bande aus, die u n -
lösbar das nationalsozialistische
Deutschland mit dem faschistischen
Jt a l i e n verbinden.

Diese Gefühle und diese Bande sind s o, w i e
sie selten zwischen zwei Nationen
vorhanden sind.

Sie wurzeln in den zwei großen geschicht-
lichen Ereigniffen, die Europa erneuert haben:
die Revolution der Schwarzhemden und die

Revolution der Braunhemden.

Sie sind hervorgebangen aus den gemein-
samen Idealen uniercr beiden Völker. Sie
haben ihre Bedeutung in der hohen Ausgabe, die
unsere beiden Völker in harter und mutiger Ar-
beit zum Schutz der Güter Europas ersüllen.

Hierzu stellen das Deutschland Adolf
Hitlers und das Italien Benito
Mussolinis die Größe ihrer wiedererstan-
denen Bürgerlugenden und ihre jugendliche
Straft, hervorgegangen aus der inneren Befrie-
digung und der sozialen Gerechtigkeit, zur Ver-
fügung.

Aus solcher festen und dauerhaften Grund-
lage steht unsere Freundschaft wie auch d i e i n

dem Willen des Führers und in dem
Willen des Duce begründete dau-
ernde politische Zusammenarbeit
zwischen den beiden Regierungen. Diese erhält
heute in der Anwesenheit Euer Exzellenz in Rom
und in der herzlichen Ausnahme durch das italie-
nische Volk einen neuen sichtbaren Beweis.

Für das italienische Volk ist es nicht ohne
Bedeutung, daß Sie gerade in den Tagen zu uns
gekommen sind, in denen wir uns zur Feier des
ersten Jahrestages der Gründung des Im-
periums- anschicken, wobei wir immer der
freundschaftlichen Haltung Deutschlands während
des italienisch-äthiopischen Konfliktes und der un-
verzüglichen Anerkennung unserer Souveränität
über Äthiopien, die die Rcichsrcgierung vor jeder
anderen Regierung spontan uns angeboren hat,
eingedenk bleiben

Der Besuch Euer Exzellenz wie auch der ,des
Generalobersten Göring und der anderen Persön-
lichkeiten des Dritten Reiches, die in der letzten
Zeit nach Italien gc'ommen sind, wird unsere
Bande immer engerund enger ge-
ft alten, d i e Svmpathien zwischen
unseren Ländern verstärken und noch
einmal einen Beweis für die lebendige Kraft
dieser unserer Politik und für die Gemeinsamkeit
der Interessen und Notwendigkeiten geben, die
sie geleitet haben und weiter leiten.

Ich bin sicher in Übereinstimmung mit Euer
Exzellenz, wenn ich von neuern bekräftige, daß
Deutschland und Italien diese Politik in einem
wahren und aufrichtigen Friedcns-
g e i st fortsetzen wollen, in dem gemeinsamen
Wunsch, mit allen anderen Mächten
zusammenzuarbeitcn, und in der Über-
zeugung, daß cs keine Schwierigkeiten und keine
Gegeiisäblichkeiten hinsichtlich dieser Zusammen-
arbeit gibt, die nicht überwunden werden könn-
ten, wenn der aufrichtige und feste Wille des Ein-
vernehmens und jenes gegenseitige Verständnis
für die Lebcnsnotwendigkciten vorhanden ist, von
dem Italien und Deutschland in ihren Beziehun-
gen ein glückliches und praktisches
Beispiel gegeben haben. Im Interesse der
Ruhe, der Stabilität und der Sicherheit Europas
— und nicht weniger für die unmittelbaren Inter-
essen Deutschlands und Italiens — wird also un-
sere Zusammenarbeit, der ich gerne mit Euer
Exzellenz alle meine Kräfte gewidmet habe und

weiter widme, auch für die Zukunft eng und
fruchtbar fortgesetzt werden.

In dieser tiefen Überzeugung erhebe ich
mein Glas zu Ehren ihres großen Staatsober-
hauptes, des Führers und Reichs-
kanzlers, dessen das italienische Volk ehr-
fürchtig gedenkt, mit den lebhaften Wünschen,
die es für ihn und fein Werk hegt, und trinke
auf das Gedeihen und die Größe des national-
sozialistischen Deutschland, ans das Wohl der
Reichsregiernng und auf Euer Exzellenz persön-
liches Wohl.' '

Reichsaußenmmister v. Neurath
antwortete daraus:

„Herr Minister!
Euer Exzellenz Worte herzlicher Begrüßung

und wärmster Frcundschast, die Sie soeben an
mich gerichtet haben, kann ich nur mit der Ver-
sicherung gleicher aufrichtiger Freundschaft er-
widern. Ich danke ihrem Regierungschef, der
italienischen Bevölkerung und auch ganz be-
sonders Ihnen für den zu Herzen geben»
oen Empfang, der mir und meinen Mit-
arbeitern zuteil geworden ist.

Wie ich vor Jahren als deutscher Bot-
schafter in Rom die innere Wieder-
geburt der italienischen Nation
unter der genialen Führung des
Duce aus unmittelbarer Nähe bewundert habe,
so war es mir vergönnt, nach Rückkehr in mein
Vaterland die Erneuerung des deut-
schen Volkes durch den National-
sozialismus unter der Führung
Adolf Hitlers mitzuerleben und an ihr als
Außenminister des neuen Deutschlands selbst
mitzuarbeiten.

Nach langjähriger Abwesenheit wieder in
Rom, kann ich mit besonderer Freude fest»
stellen, was das im Faschismus geeinte
italienische Volk an gewaltiger Aufbau-
arbeit seitdem geleistet yat. Ich habe diese
einzigartigen Erfolge naturgemäß mit be-
sonderer Anteilnahme in allen Phasen ihres
Werdens verfolgt und habe heute die starke
Empfindung und die volle Überzeugung, daß
man sich nicht etwa mit dem bisher Erreichten
zufrieden gibt, sondern auf allen Gebieten
auch weiterhin kraftvoll vorwärts strebt. So

bietet der Faschismus auf der Grundlage deS
bisher Erreichten der italienischen Nation die
stolze Gewähr für eine glückliche und gesicherte

Zukunst.

In wenigen Tagen feiert ganz Italien He
Wiederkehr eines historischen Ereignisses.

Wie vor einem Jahr das gesamte deutsche
Volk mit freudiger Anteilnahme die Nach-
richt von der Gründung des Imperiums
aufnahm, so möchte ich der befreundeten
Nation schon heute die herzlichen Glück-
wünsche des neuen Deutschlands zu Nem

kommenden Ehrentage aussprechcn.
Von derselben Energie getragen, die das innere
Aufbauwerk auszeichnet, wird die große Auf-
gabe, der Ausbau des Imperiums, durchgeführt
werden.

Soeben hat unser Führer dem deutschen
Volk Rechenschaft abgelegt über das, was in
vier Jahren natioualsozialistscher Arbeit erreicht
worden ist. Die Ziele für die nächsten vier Jahre
liegen vor uns. Ein gleicher Geist be-
seelt unsere beiden schassenden
Völker, und ich bin überzeugt, daß Italien
zu feinem Teil und bei der Durchführung unserer
großen Ausgaben in jenem Wunsch der Zu-
sammenarbeit zur Seite stehen wird, der auch
uns gegenüber Italien leitet.

Sie haben, Herr Minister, mit Recht daraus
hingewiesen, daß diese Zusammenarbeit nicht nur
den Interessen der eigenen Völker dienen soll,

Am Himmelfahrtstag

erscheint das Hamburger Fremdenblatt
wie an Sonntagen

sondern darüber hinaus der Erhaltung
ii n b Sicherung des allgemeinen
Friedens. Mit der italienischen Regierung ist
sich die deutsclte Regierung bewußt, daß die
Schwierigkeiten, die sich der vertrauensvollen
Zusammenarbeit aller Völker noch entgegenstcllen,
überwunden werden müssen und können. Mit
vollem Recht l)«bcn sie gefordert, daß alle Völker
jenes gegenseitige Verständnis für ihre Lebens-
Notwendigkeiten haben müssen, das zwischen ihnen
und uns bereits besteht. Dies scheint mir auch
der sicherste Weg zu fein, um auf Grund einer
Zusammenarbeit aller Völker zu einer auf-
richtigen und allgemeinen Befriedung zu gelangen.

Mit diesem Wunsch erhebe ich mein Glas,
trinke auf das Wohl Seiner Majestät, dem
König und Kaiser, Ihrer Majestät, der
Königin und Kaiserin, auf das Wohl
Ihres Regierungschefs Mussolini, auf das
Wohl Euer Erzellenz und auf das des
gesamten italienischen Volkes."

4

Ein Skandal in Winierihur

Basel, 5. Mai

Unter der Überschrift „Ein beschämen-
der Skandal" berichtet die „Neue Zürcher
Zeitung" aus Winterthur:

Als die vielen deutschen Besucher des Fuß-
ball-Länderspiels in Zürich mit ihren Gesell-
schaftswagen auf der Rückfahrt in Winterthur
einfuhren, wurden sie bei der „Krone" in Tötz
von gröhlenden und pfeifenden Burschen empfan-
gen, die sich längs der Straße bis zum Bahnhofs-
Platz aufgestellt hatten. Es handelte sich allem
Anschein nach um einen organisierten
Radau, an dem in der Hauptsache ein paar
Dutzend halbwüchsige bis 20jährige Burschen mit«
wirkten. Auch „Rote Falken" wurden unter den
Lärmmachern gesehen. Einzelnen Insassen wur-
den beim Vorbeisahren bie Hakenkreuz-
säh nchen aus der Hand gerissen,
dann derorann f^tf'bi r rtlrn tt«« ».
Die Deutschen begrüßte man mit „Rotsront" und
beschimpfe sie zum Teil in unflätiger
Weise.

Eine wenig rühmliche Rolle spielte die
Polizei. D i e Belästigungen geschahen
unter ihren Augen, vor allem an zwei
Straßenkreuzungen, wo Verkehrspolizisten den
Autos den Weg wiesen, ohne die Krawallmacher
in ihrem Tun zu hindern. Augenzeugen behaupten
sogar, daß der Chef der städtischen Polizei und
ein höherer Polizeifunktionär in einem Auto,
ohne einzugreifen, dem Radau beiwohnten. Dabei
wurde der Angriff auf die deutschen Automobile
allseitigmißbilligt; man hörte auch zahl-
reiche Arbeiter und organisierte Sozialdemokraten,
die dir Beleidigung der fremden Gäste entschieoen
verurteilten.

Ende des redaktionellen Teils

. n

LADEN IN ALLEN STADTTEILEN

daran erinnern, daß schon durch das Vorbild des
Gangs zum Olberg auch den alten kirchlichen
Prozessionen ein besonderer männlicher Charak-
ter aeboten war. Doch die „Herren-Partie" scheint
wirklich eine Angelegenheit der letzten hundert
Jahre zu fein, sie hat noch keine festgelegte und
beglaubigte Geschichte. Ihre einzige Geschichte be-
steht aus „Geschichten", und die schafft jedes neue
Jahr sich selbst.

Dunst und Wissen

— Gcleftlno Darobe, bet spanische Bariton, gibt
am Freitag, 7. Mai, abenbS 8 Uhr, im kleinen Saal bet
Mufikhall« einen Lieber- unb Arien-Abenb. Am Flügel:
Walter Martin.

— Autoren.Abenb ber ReichSschristtumSIammer.
Am Tonnabenb, 8. Mai, 8 Uhr abenbü, finbet in bet
Niebetbeutschen Bühne, Große Bleichen 25,
ber letzte Autoren-Abenb in bietet Spielzeit statt. Es
lesen Get< Behtens-voss (Dramatisches), Wols-
gang Jünemann (Gebichte), Otto Larsen (Et-
zühlung), Ma; Treu (Novellej. Als Mitwirtenbe finb
gewonnen tebltb Wiese bom Stabttheater Altona,
Hans Langmaack, Albert Pott, Johannes
Bertram.

»

— Vollständiger Wagner-AykluS In Leipzig. Tie
Arbeit bei Neuen Theaters in Leipzig sieht
zurzeit im Zeichen bet Vorbereitungen bes Wagner.
Jahres I938, in betn vom 55. Tobestage bei
Meillers am 13. Februar bis zum 125. Geburtstage
am 22. Mai sSmlliche Werke von ben „8 een'
b i s z u m „P a r s i s a l' an zwsls Sonntagen unb
einem Sonnabenb als Festaussiibrung in einem großen
Zhklus geplant finb. Die brei Jugenbwerke „Dte Feen',
„Tas Liebesverbot' unb „Rienzi' werben in besonde-
ren BUHneneinrichtungen gegeben.

sw. Sine Qper nach Schillers „Wallenstein"-Drama.
Ter ungarische Komponist Graf Franz Ester-
hazh, bet in biesem Winter mit seiner Oper „Der
Liebesbrief' int Bubapester Königlichen Opernhaus
einen sehr starken Erfolg erzielen konnte, arbeitet zurzeit
am letzten Akt eines mustkbramatischen Werkes, beffen
Textbuch nach Schillers „Wallenstein'-Tiama gestaltet
worben ist. Gras Esterhazh ist ein Nachkomme bes be-
kannten Hahbn-MüzenS. Seine Wallenstein-Oper soll ben
Titel „Thekla von Friedlanb' führen.

*

* 250 Jahre Naturforscher,Akademie Die weit Über
die Grenzen bei Deutschen Reiches hinaus bekannte
Deutsche Akabemie bet Naturforscher in
Lalle, bie sich nach ihrem Grünbet unb ersten
Schirmherrn bie „Kaiserlich-Leopolbinifch-
Earolinische' nennt, kann am 28. Mai aus ein
250iäbrigeS Wirken im TienNe bet Naturwissenschaften
zurückblicken. Prösibenl dieser Akademie ist ber be-
kannte Vitamin- unb Hofnonsors-1'cr OJebelnitat Pros.
Dr. Emil Abberbalben. Bei ber JubilSltNiSIeier
vom 28. bis 30. Mai werden Vertreter zahlreicher
europäisier Staaten zugegen (ein.

Der Schuhksrton /

Von

Alfred Baresel

Als bei neue Direktor an unser Gymnasium
kam — beängstigende Gerüchte waren ihm vor-
ausgegauaen —, wurde sofort ein neuer Para-
graph in Die Schulordnung ausgenommen: „Das
zwecklose Umherspazieren auf der belebten Seite
des Wilhelmsplatzes ist den Schülern verboten,
während ihnen Spaziergänge außerhalb der Stadt
in ihrer schulfreien Zeit dringend empfohlen
werden."

Das saß. Daran war nicht zu rütteln. Mit
Ingrimm lasen wir die neue Verordnung. Denn
wir Schüler der oberen Klassen gehörten bisher zu
den regelmäßigen Besuchern der belebten Seite
des Wilhelmsplatzes und verspürten, wie wir
eben damals waren, nicht die geringste Neigung
zu Spaziergängen außerhalb der Stadt. Heute
kann man sich das gar nicht mehr recht vor-
stellen.

Aber damals „waren" wir eben etwas in
unserer Kleinstadt, bildeten es uns wenigitens
ein. Wir trugen steife Hüte und sebr hohe Steh-
kragen. Wir grüßten uns, auf der belebten Seite
des Wilhelmsplatzes aneinander vorüber-
wandelnd, sehr ehrerbietig mit unseren steifen
Hüten. Punkt fünf Uhr pflegte Frau Hotel-
direktor Niggelmanu mit ihrer bildhübschen
Tochter vorbeizukommen. Wir grüßten noch
tiefer. Dann kamen Elvira und Hilde ange-
fahren, die Töchter des BrauereidirektorS, der
zwei prächtige Schimmel hatte und feine Mädels
in der Eguipage mit Gummirädern von der
Schule abholen ließ. So war das damals. Unsere
steifen Hüte berührten beinahe den Boden,

Das alles sollte nun mit einem Schlage aus
sein. Es erschien uns unmöglich. Und ich sand
auch schließlich einen Ausweg: jeder von meinen
beiden Freunden hatte gleich mir einen sauber
verschnürten Schuhkarton unter den Arm zu neh-
men. Sollte uns ein Lehrer klappen, so hatten
wir eben Einkäufe in der Stadt gemacht. Nie-
mand konnte uns zwingen, unsere Schuhe in dem
kleinen Laden der Vorstadt zu taufen. Auch ber
neue Direktor nicht.

Währenb wir unter solchen Vorsichtsmaß-
regeln aus ber belebten Seite aus- unb ab«
toanbeüen, kam plötzlich ein Mäbchen vorbei, auch
mit einem Schuhkarton. Aber bei ihr schien bie
Sache ernst zu sein. Denn sie hatte funkelnagelneue
Schuhe an oen hübschen Füßen, bie sie offenbar
soeben getankt batte, unb bie alten, bie vielleicht
nicht wahr so schön waren, trug sie im Karton
nach Hause.
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Blutige Streitausschreitungen

in Hollywood

Neuyork, 5. Mai

In Hollywood kam eS gestern zu
blutigen Streikausschrcitungen. Dreißig
Streikende drangen in das Büro einer Bühnen-
angestellten-Vereinigung ein, wo sie die ganze
Einrichtung kurz und klein schlugen und die dort
anwesenden Arbeitswilligen mißhandelten.
Fünf der überfallenen mußten schwerverletzt |

ins Krankenhaus gebracht werden. Von den
Marxisten fortgesetzt geschürt, nimmt die Streik-
bewegung immer größere Ausmaße an. Die Zahl
der Streikposten vor den Büros und Ateliers der
großen Filmgesellschaften wurde auf 5000 erhöht.
Die Streikenden sind jetzt dazu übergegangen,
arbeitswillige Hauptdarsteller beim
Passieren der Postenkette zu photo-
graphieren. um die Bilder dann öffent-
lich auszu st eilen. Als einer der Schau-
spieler gegen dieses Vorgehen Stellung nahm,
wurde er von der Menge hart bedrängt, so daß
Polizei einschreiten mußte.

jederzeit im städtebaulicher Hinsicht di« größten
Entwicklungsmöglichkeiten gegeben sind.

Unwetter im Moseltal
Trier. 5. Mai

über dem Höhenrücken zwischen Kordel, Föh-
ren und Schweich ging am Dienslagnachmrttag
ein schweres Unwetter nieder. Wolkenbruchartig
strömte der Regen. Starke Hagelschloflen richteten
an den in Blüte stehenden Lbstbäumen er»
heblichen Schaden an.

Die von den Bergen stürzenden Wasserfluten
setzten den Ort Schweich über einen Meter
unter Wasser, so daß die Bewohner in die oberen
Stockwerke ihrer Häuser flüchten mußten. Die
Hauptverkehrsstraße Koblenz — Trier, die
über Schweich führt, mußte für jeden Verkehr ge»
sperrt werden. Die Straßen waren mit einer
20 Zentimeter hohen Schlammschicht bedeckt.

Hans Strieglet

Präsident der Reichsrundfunttammer
Berlin, 5. Mai

Infolge der Beauftragung de» bisherigen
Präsidenten der Reichsrundfunkkammer,
Ministerialrat Horst Dreßler-Andreß, mit
der Leitung einer besonderen Abteilung für
volkskulturclle Arbeit im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda ist der bisherige
Intendant des Reichssenders Breslau, Hans
K r i e g l e r, von dem Präsidenten der ReichS-
kulturkammer, Reichsminister Dr. Goebbels, zum
Präsidenten der Reichsrundsunkkammer ernannt
worden.

400 Wohnhäuser eingeäschert
Das japanische Dors Sh izukawa, PrS-

sektur Miyagi, wurde gestern zu einem Drittel

»Der Weg der Wsria Tschentscher«

Volksschauspiel eines jungen Dichters

In einem ihn und fein Werk bespiegelnden
Begleitwort im Programmheft behauptet Wal-
ther Stanietz, daß er dieses fünfattige
Stück, das aus ihm herausgestürzt sei, „wie man
einen Eimer Wasser ausgietzt", in knapp fünf
Tagen niedergeschrieben habe. Und man glaubt
es ihm.

Freilich: was das Stürzen anbelangt, wird
man hinsichtlich des Handlungsablauses von
gelinden Zweifeln befallen. Denn vom bühnen-
Biäßig Dramatischen her gesehen, ist, was vorgeht,
richt so sehr ein Stürzen als vielmehr eine
wesentlich langsamere Gangart. Ein Kriechen um
mancherlei den Gang der Handlung aufhaltende
Hindernisse — wie breite Zustandsschildcrungen,
viel Episches und viel Episodisches, viel Redneri-
sches — herum. Ein energischer Rotstift könnte
hier ebenso nützlich wie wohltuend für Beschleuni-
gung sorgen.

Es ist ein Stssck, das im Volk spielt. Vom
Volk erwartet maAv Kraft, Gesundheit, Klarheit
der Lebensanschanung und der Lebensführung,
Wie aber sind die in diesem Stück gezeigten
schlesischen Dorsbewohner? Der Vater Tschentscher:
<in Säufer. Ter Fielitzgeiger: ein Säufer. Und
einige andere, die sich in dem Krug umbertreiben,
sind es gleichfalls. Der Bauer Lachmann: ein
gemeiner Kerl. Die Wirtstochter: ein Flittchen.
Und Maria Tschentscher, die Heldin dieses Schau-
spiels? Sie ist sehr religiös. Aber von einer
Religiosität, von der einmal gesagt wird, sie fei
krankhaft. Wahrscheinlich ist sie ein Gegengewicht
tegen eine allzu starke Triebhaftigkeit tm unter*
Bewusstsein. Die Gestalt ist in ein mysteriöses
Dunkel gehüllt, in das nur ab und zu ein
schwacher Lichtschein fällt, so dah man sich in
diesem komplizierten Geschöpf mehr erratend
zurechtsindcn muh.

Diese Maria Tschentscher liebt den Glas-
schleifer Martin Hasler, einen lauteren, wenn
auch im Letzten ein wenig bcrblafenen Menschen
von grosser Schlichtheit, der der Tschentscher
Marie herzlich zugetan und innig um sie besorgt
ist. Was aber tut sie? Sie läßt ihn glatt fallen,
mit einer Schnelligkeit, einer Härte und einem
Eigensinn, die verblüffend, ja nahezu unver-
ständlich wirken.

Ter Weg, den sie beschreitet, ist zunächst der
übliche: ein anderer Mann — der erste, der ihr

über den Weg läuft — als Lockung und Ver-
führung: ein Kind als Folge; der Wille, mit
diesem Mann in die weite Welt zu ziehen, und
die Aussicht, in eine ungewisse, wenn auch in
ihrer Gefährlichkeit kaum klar erkannte Zukunft.
Gibt es ein Mittel, Maria Tschentscher von dieser
gefährlichen Bahn abzubringen? Der liebende
und leicht romantisch angewehte Glasschleifer —
entpuppt er sich nicht als ein entfernter Ver-
wandter jener Romantikerin Charlotte Stieglitz,
die durch ihren Freitod, d. h. durch die Stohkrast
eines großen seelischen Schmerzes den geliebten
Mann aufzurütteln suchte? — sieht das Mittel
darin, daß er, sich opfernd, in den Tod geht.
Dieses Opfer bringt Maria Tschentscher wieder
auf den rechten Weg zurück.

Den besagten Mängeln, zu denen auch noch
die Sprache, die das schlicht Volkstümliche ge-
legentlich mit papieren Literarischem verquickt,
und ein gewisser romanhafter Einschlag zu zahlen
sind, steht anderseits doch auch manches Starke
gegenüber: die zweifellos lautere Gesinnung des
Verfassers, die Innigkeit seines Fühlens, seine
Fähigkeit, Zuständlickes zu schildern, Stimmun-
gen Gestalt zu geben und in sich geschlossene
Charaktere wie den Fielitzgeiger, den Glas-
schleifer oder die Mutter zu zeichnen.

Es mag verwunderlich klingen, wenn man
an einem Spielleiter aussetzt, er |ci dem von ihm
gespielten Dichter allzusehr nachgegangen. Bei
Hermann Wenin g er ist dieser Vorwurf
sicherlich nicht unberechtigt. Vielleicht aus Liebe
tat er deS Guten zu viel. Pausenspiel kann etwas
Hervorragendes sein. Hier aber wird Wohltat
Plage. Wenn die Worte säst immer nur tröpfeln,
wird and) der geduldigste Zuschauer schließlich
ungeduldig. Im übrigen hat Weninger das Werk
sehr zart getönt unv im Atmosphärischen ganz
ausgezeichnet herausgebracht, gut unterstützt von
Heinz Daniels stimmungsvollen Bühnen-
bildern und den im Einzel- wie Zusammenspiel
sehr achtbaren Leistungen der Darsteller.

Für die Tschentscher Marie steht hier eine
Schauspielerin zur Verfügung, wie sie für solche
Rollen nicht allzu viele Buhnen anszuweisen
haben: Ursula Höflich. Sie weiß auch dieser
schwierigen und nicht immer ganz verständlichen
Rolle eine erschütternde Kraft verinnerlichten
Spiels abzugew'.nnen, gleich vorzüglich in der

jeder bestens an seinem Platz, in kleinen Rollen:
Paul Schwaiger als trefflicher Gastwirt,
Greti F r ö l i n g, Fritz Eberth, Carl Sar-
tor y, Franz K r e i v e m a n n, Hertba Köhler
und Otto Schönfeldt. Eine sehr sorgsame, in
den Akzenten gut ausgewogene und stimmungs-
volle, nur, wie schon bemerkt, allzu schleppende
Aufführung.

Tas Werk fand freundlichen Beifall, der sich
vernehmlich verstärkte, als die Darsteller an die
Rampe traten. Möge der Weq der Maria
Tschentscher für den jungen Verfasser ausmünden
in einen Weg, der ins Strafscre, stärker Dramati-
sche und psychologisch Geklärterc sührt.

Max Alexander Meumann

Es ist für jede Aufführung ein ungeheure-
Kräfteaufgcbot, aber es ist auch notwendig. Denn
das Geheimnis jeder guten Aufführung wird
immer in der gründlichen Probenarbeit zu suchen
sein. Je inteniiver die Vorbereitung, desto wert-
voller und sicherer der Erfolg.

Mit Recht konnte Generalintendant Strohm
auf die Reihe der hervorragenden Neuinszenierun-
gen der StaatSoper Hinweisen, die weit über
Hamburg hinaus Anerkennung und Bewunde-
rung gesunden haben und deren Güte diesem
planvollen Arbeitsprozeß zu danken ist. Künstler-
leben ist nicht leicht und sorglos, wie manche
Fernerftchende noch meinen. Es bedeutet Ver-
pflichtung zur anstrengendsten Arbeit und zum
Einsatz der ganzen Persönlichkeit. Von dem auf-
reibenden Wcrkcltag in einem großen Opern-
institut auch dem Unkundigen ein lebendiges
Bild gegeben zu haben, dankte man dem General-
intendanten mit herzlicher Zustimmung.

k. sch.

Lammerkonzert

der Philharmonie
Das alljährliche Vereins-Konzert der

Philharmonischen Gesellschaft, eine
Sondergabe an die Mitglieder der Vereinigung,
wird jetzt, vorwiegend aus praktischen Gründen,
wegen der besseren Verfügbarkeit des Orchesters,
an das Ende der Spielzeit gesetzt. Man hatte
diesmal den Abend in die Reihe der Kammer-
>n u s i kko n z e rt e des Staatsorchcsters ein*
gegliedert und die «ursprünglich früher angefetztrj
fünfte letzte Veranstaltung dieser Folg« mit dem
Vercinskonzerl verbunden.

Im klassischen Tk f des Abends, mit einer
Reihe von Werken, die auch in Kammerbeseyung

( ausführbar sind oder sich dem Stilbegriff bei
kaintnermusikalischcn Inhalts nähern, waren für
die erste Hälfte des Konzertes zwei Schöpfungen
von Bach und Mozart gewählt worden, dal
Brandenburgische Konzert Nr. 4 und die heut»
mit Recht wieder stärker im Konzertsaal beachtet«
prächtige Sinfonie concertante für Violine und
Bratsche von Mozart. In der klanglich durch-
sichtigen, mit Stilempfinden gestalteten Wieder-
gabe waren in den konzertierenden Solo-Partien
Wilfried Hanke, Rudolf Prick (Violine), Hanl
Brinckmann, Louis K n ö b b e r fFlöte), Dor«
Gtesenregen «Cembalo) und Fritz Lang, der
neuverpslichteie Solo-Bratschist, beschäftigt, der
sich trefflich und klangschön im Zusammenspiel
eingliederte.

Man durfte eS Eugen Jvchum, dem Leiter
des Abends, danken, daß er (Äelcgenheit gab,
nochmals in Hamburg ein Werk von Rudi
Stephan, dem 1915 Wjährig im Weltkrieg ge-
fallenen Komponisten, kennenzulernen. Immer
erkennt man aufs neue, was an Rudi Stephan
verloren gegangen ist, der zweifellos eine ganz
persönliche, stilistisch und geistig weiterbildend«
Sprache gefunden hätte. Auch seine „Musik
für 7-Saiten-Instrumente", aufgcbaut
auf der Klangwelt der Harfe, des Klaviers und
der entmaterialisierten Schönheit des reinen
Streichcrklangcs, überrascht durch Größe, Ernst
und Zartheit der Empfindung, durch die Farben-
und Ausdruckswirkungen, bu der junge Neu-
romantiker schon mit eigenen Zügen aus einer
„sinfonischen Stimmung', wie man sagen könnt«,
gewinnt. Obwohl vielfach noch der Vorkriegszeit
angehörig, noch gärend und bald kraftvoll, bald
sensibel, von dunkler Glut der Jugend erfüllt,
zeigte Rudi Stephan bereits einer jungen Ge-
neration Weg und Möglichkeiten zu neuem
Schaffen. In einer abgetönten, stimmungl-
kräftigen Wiedergabe «mit Günter Hertel am
Klavier) hinterließ das Werk stärksten Eindruck,

In ganz andere, heitere und lichte Gefild«
führte dann der Abschluß des Abends, die G-dur.
Sinfonie (Nr. 8S) von Havdn, die in der Kammer-
besetzung, in frischer, lebendiger, mit starke«
Beifall aufgcnommener Gestaltung alle Schönheit
ihres optimistischen Lebensgefühles in frvhen und
besinnlichen Seilen entfaltete.

Max Broesike-Schoen

— Bolisiümltche» Äonitrl In Nord varmdeck. Rnrt
Sri» Braun gibt mit feinem gammerc-rchefter am
Freitag, 7. Mai, 8 Ubi 15, in Noiv-Baim0e<k im
Gemeinde-2aal. Tieto Ri, 26, ein voltttümliche« Kon-
itrt. CS gelangen Werte von Mozart, Haydn und
Weber zum Bonrag. Solist: Hermann Kock (lenor).

Abend-Ausgabe Hamburger Fremdenblatt Mittwoch, 5. Mai 1937 Nr. 123 Seite 3
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Deutsche Erfinder auf neuen Wegen

VIL

Wendepunkt in der Textilindustrie

acroeiät und bnnn beginnt ein Vornan«, der

runa der auf«eweichten Zellulose-Bogen ubcrlatzt
man diese feinfaserige Masse einer genau be-
messenen Lagerzeit, um sie erst tm Zustand der

1400 Löcher auf einen Quadratzentlmeter) ge«

S:1,,,","1 ff %%%' % W-
bodrnnnen erhält man 1200 bis 1400 sr'ne Faden,
bic nun gespült und gewaschen und schliehlich
geschnitten und getrocknet werden.

Tropfen perlen ab

Das ist zunächst das RoherzeugniS „Zell,
wolle", das nach den besonderen Verfahren
weiter in dem bereits beschriebenen Sinne der
natürlichen Wolle angeglichcn wird. Ss ist aber
jetzt noch auf einen der letzten Fortschritte hinzu»
weisen, der mit einer neuen wasserabweisenden
Vistra-Faser erzielt werden konnte. Während die
ursprüngliche Viskose-Zellwolle die Eigenschaft
hatte, Wasser schneller aufzusaugen als Wolle,
bleibt diese neue Spezialfaser stundenlang auf
der Oberfläche des Wassers, ohne benetzt zu
werden und ohne unterzutauchen. Stoffe aus
diesen Fasern lassen Regcntropsen abperlen. Und
dabei ist besonders die Tatsache beachtlich, daß
diese Eigenschaft nicht etwa durch „Impräg-
nierung" erzeugt worden ist, sondern Jmrdj
einen chemischen Vorgang bei der Faser-
Herstellung. Die Abperl-Eigenschaft ist also völlig
walkecht.

Wenn wir bereits von der Möglichkeit einer
Revolution in der Textilindustrie durch die Zell-
wolle sprachen, so zeigen sich die ersten Symptone
zunächst nur hinter den Kulissen. Die ganze
übrige Welt hat bereits heute den Vorsprung
Deutschlands erkannt, den cs nicht nur in der
Erzeugung, sondern auch in der Verwendung der
Zellwolle gewonnen hat. Man spürt instinktiv,
daß es nicht einfach sein wird, ihn einzuholen.
Vor allem England, das Land der einstigen
Monopolstellung auf dem Baumwollmarkt, aber
auch Amerika und Japan sparen nicht den Ein-
satz ihrer reichlichen Geldreserven, um die tüchtig-
sten Chemiker und Ingenieure in den Dienst
gerade dieser Entwicklung zu stellen, und es ist
ganz besonders reizvoll, daß eben jene Länder,
die entweder Wolle und Baumwolle in über-
reichem Maße erzeugen, die also Ausfuhrländer
für diese beiden Erzengnisse waren, oder jene
Länder, die von beiden kraft ihres Reichtums
o viel kaufen können, wie sie brauchen, heute
chon die allergrößten Anstrengungen machen,
>en in Deutschland gewiesenen Weg zu be-
schreiten, um — den Anschluß an den Weltmarkt
nicht zu verpassen. Das ist ein Punkt, der nicht

Neiseabkommen zum Besuch

der Weltausstellung
Meldung

unserer Berliner Wirtschafts-Schriftleitung
Zwischen Deutschland und Frankreich ist, wie

schon kurz gemeldet, eine Vereinbarung über den
Besuch der Internationalen Pariser Ausstellung
abgeschlossen worden, die am 30. April in Kraft
getreten ist. Aus den jetzt veröffentlichten
Einzelheiten geht hervor, daß die Vereinbarung
sich im allgemeinen im Rahmen der verschiedenen
Reiseverkehrs-Abkommen hält, die zwischen
Deutschland und dem Ausland bestehen, jedoch
mit dem Unterschied, daß die Gültigkeit der Ver-
einbarungen zum Besuch der Weltausstellung
bis zu in 31. Oktober 1937 beschränkt
ist. Deutsche können ohne vorherige Genehmi-
gung bis zur Höbe von 2250 Francs
über die jeweils geltende deutsche Freigrenze
hinaus Reisezahlungsmittcl erwerben und nach
Frankreich verbringen. Diese Möglichkeit darf

nur jedem Deutschen die klarste und eindeutigste
Antwort auf die Frage nach dem Wert der Zell-
wolle gibt, sondern da- ist auch der Beweis für
die von uns hier eben vertretene Ansicht, dah
mit der Zellwolle ein entscheidender
Wendepunkt für die Textllindustrie ge-
kommen ist.

♦

Wenn wir so einen Einblick in die neuzeitliche
Technik und in die großen Aufgaben der For-
schung und Wissenschaft getan haben, dann haben
wir dabei immer und überall gespürt, daß alle
Möglichkeiten und <Äestchtspunkte für die Aus-
wertung der Kräfte und Rohstoffe unseres
Landes ausgeschöpft werden. Verantwortungs-
bewußt ist die Zusammenarbeit aller Stellen der
Wissenschaft, Technik und betrieblichen Praxis,
um nichts dem Zufall zu überlasten, sondern die
auf das gemeinsame große Ziel gerichtete Ini-
tiative fest in der Hand zu haben. Die deutschen
Forscher und Erfinder gehen die neuen Wege ge-
meinsam mit den Männern der Jndustriewerk-
stätten im Dienste am Volksganzen, an deutscher
Freiheit und Zukunft.

(Ende)

jedoch grundsätzlich nur einmal in Anspruch
genommen werden. In besonderen Fällen kann
die zuständige Devisenstelle Ausnahmen zulassen.

Die Reisezahlungsmittel können vom Mittel-
europäischen Reisebüro und vom Amtlichen Ver-
kehrsbüro der französischen Eisenbahnen in
Berlin ausgegeben werden. Die Gültigkeits-
dauer beträgt zwei Monate. Es gibt Zah-
lungsanweisungen, Hotelgut-
scheineoderGutschernefürPauschal-
und Gesellschaftsreisen. Die Aus-
zahlung der Zahlungsanweisungen erfolgt in
Paris in zwei Raten, und zwar höchstens
1000 Francs sofort nach ver Ankunft, der Rest
nach Ablauf von drei Tagen. Wie üblich muß
die Abgabe der Reisezahlungsmittcl im Paß
eingetragen werden. Beträge, die auf Grund
des Abkommens für Reisen nach Frankreich zur
Verfügung gestellt worden sind und in irgend-
einer Weise nach Deutschlanv zurücksließen, wer-
den dem Reiseverkehr nach Frankreich wieder zu-
geführt.' Das gleiche gilt für Beträge, die nach
dem 31. Oktober zur Verfügung stehen.

Modernste Anlage der Welt entsteht

TempelhofGroßflughafen und Luftstadion

k. t. Berlin, 5. Mai

Meldung unseres Bürvs

Von den vielen Bauprojrklen, die für die
Neugestaltung der Reichshauptstadt
geplant sind, wurde als eins der ersten die
völlige Umgestaltung des Flughafens Tempel-
hof in Angriff genommen. Ende 1938 wird
dieses Projekt restlos durchgesührt fein und der
Flughafen Tempelseid wird dann beim heutigen
Ztand der Bautechnik als größter Flug-
hafen der Welt bezeichnet werden können.

Die Leitung des Baues liegt in Händen von
Professor Dr. Tagebiel, des Erbauers der
Reichsluftfahrtministeriums. DaS Rollfeld deS
neuen Flughafens wird gegenüber dem jetzigen
um das Dreifache vergrößert. Die Ver-
waltungsgebäude sowie die Hallen für den Ver-
kehr stellen sowohl architektonisch wie auch im
Hinblick auf ihre Zweckmäßigkeit etwas einzig-
artiges dar. Der Flughafen Tempelhof wird bei
seiner Fertigstellung der einzige Flugplatz der
Welt fein, der ü b e r d a ch t e Flugsteige auf-
zuweisen hat. Dadurch ist es den Maschinen er-
möglicht, direkt bis vor die Abfertigung-schalter
zu rollen. Eine Hallenfront von 1200 Meter
Länge bietet Gewähr dafür, daß in Zukunft sämt-
liche Maschinen über Nacht nicht im Freien zu
stehen brauchen. Bei der Konstruktion der Hallen
ist aber gleichzeitig daraus geachtet worden, daß
die Hallendächer als Zuschauertribünen
eingerichtet werden können. 60 000 Zuschauer
können hier bei großen Flugveranstaltungen
untergebracht werden. To wird im Jahre 1938
der Flughafen Tempelhof nicht nur der größte
Flughafen der Welt, sondern auch zum ersten Male
ein Stadion der Luftfahrt sein. Im
übrigen wird die neue Anlage so geschafsen, daß

Befreiung des Films aus
bürokratischer Hemmung

von einer verheerenden Feuersbrunst vernichtet.
Bisher zählt man 1500 Obdachlose in dem 1300s
Wohnhäuser großen Dorf.

Bulgarische Eisenbahnlinie von Wasser bedroht

Wichtige Neuerungen

Berlin, 5. Mai

Fragen von größtem Interesse nicht nur sür
di« deutsche Filmwirtschaft, sondern
auch für die Allgemeinheit kamen auf der gestrt-

fett Hauptversammlung der Uniüct«u m - F i l m - A. - G-, die von dem stellvertreten-
den Vorsitzenden des Aufsichtsrates, StaatSrat
Dr. von Stauß, geleitet wurde, zur Sprache.

Generaldirektor Rudolf Klitzsch erklärte,
daß eine günstige Entwicklung der Umsätze statt-
gefunden habe, die in den ersten zehn Monaten
des Geschäftsjahres 1936/37 um 17 Millionen
gesteigert werden konnten.

Die Umsätze erreichten eine Höhe von
84 Millionen, gegenüber 67 Millionen in der

gleichen Zeit des vorigen Geschäftsjahres.
Der Hauptgrund für diese Entwicklung liegt in
der erheblichen Steigerung der Inla nd s ein-
nahmen. In den Ufa-Theatern erfolgte eine
Bcsuchcrstcigcrung um 18 vom Hundert, aber auch
im Film-Verleih, int Auslandsgeschäft und in
den Rcbenbetricben hat sich eine Verbesserung der
Umsätze ergeben. An flüssigen Mitteln seien zum
31. März 7 Millionen gegen 5 Millionen Reichs-
mark im Vorjahre vorhanden gewesen.

Die Produktion 1937/38 wird dreißig abend-
füllende Spielfilme aufweisen, von denen die
Hälfte bis zum Beginn der Spielsaison vor-

führungsbereit sein wird.
Die deutsche Film-Industrie steht vor großen

neuen technischen Problemen. Vor allem
ist es der Farbfilm, der mit größtem Nachdruck
gefördert werden soll. Um ein künstlerisch wett-
bewerbfähiges Verfahren zu entwickeln, wird in
Ncubabelsberg ein eigenes Laboratorium einge-
richtet, das bereits in der nächsten Woche in Be-
trieb genommen wird. Auch andere Erfindungen,
wie die Film-Fcrnübertragung (Television) wer-
den weiter im Erperimcnt bearbeitet. Man will

Ende des redatttonellen Teil-

- Kunst« und Wirtschaftsausschüsse

alle verfügbaren Mittel des laufenden Geschäfts-
jahres in erster Linie für diese wichtigen Aus-
gaben dienstbar machen, so daß eine Dividende
für dieses Jahr voraussichtlich nicht in Frage
kommen wird.

Wechsel im Aufsichksrat

In Auswirkung des Besitzwechsels haben
folgende Herren bei der Ufa ihre Aufsichtsrats-
ämter bzw. ihre Mandate niedergelegt:

Reichsminister a. D. Geheimrat Dr. Alfred
Hugenberg; Rechtsanwalt und Notar Dr.
Günther Donner; Dr. Friedrich Arthur Freundt;
Bankier Hans Wolf von Goerschen; Ritterguts-
besitzer Hans p. Goldacker; Präsident i. R. Dr.
Karl Havcssen; Dipl.-Landwirt Gerhard Hugen-
berg; Verlag^dircktor Otto F. Lehmann; Berg-
assessor a. D. Dr. Hans von und zu Löwenstein;
Direktor der Privatverwaltungs-A.-G. Johann
Bernhard Mann; Landrat a. D. Heinrich von
Meyer; Dr. Kurt Richter, in Firma Hardy & Eo.
G. m. b. H.; Dr. Hans Schippel, Mitglied des
Vorstandes der Dresdner Bank; Hauptmann a.
D. Otto Schmidt; Oberregierungsrat i. R. Geh.
Regierungsrat Gustav L-truckmann; Rechtsanwalt
Dr. Fritz Tetens; Verlagsdirektor Dr. Andrew
Thorndike; Dr. Gottfried Traub; Kapitän z. S.
a. D. Wilhelm Widenmann; Otto Wolff.

Es verbleiben danach im Aufsichtsrat die
Herren: Staatsrat Dr. von Stauß; Direktor Jo-
hannes Kiehl (Deutsche Bank und Disconto-Ge-
sellschaft); Geh. Rcgierungsrat Dr. Alerander
Kreuter; Direktor Karl Pfeiffer (Deutsche Länder-
bank) und Direktor Dr. Joses Schilling (Com-
merz- und Privatbank).

Herr von Stauß dankte den Aufsichtsrats-
mitgliedern, insbesondere dem bisherigen Vor-
sitzenden des Aussichtsrats, Dr. Hugenberg, für
Die wertvollen, dem Unternehmen geleisteten
Dienste. Staatsrat von Stauß wies daraus hin,
daß die vor genau zehn Jahren erfolgte Über-
nahme der Mehrheit der Ufa durch Dr. Hugen-
berg in erster Linie deshalb erfolgte, um zu ver-
hüten, daß die kulturell so bedeutende Unter-
nehmung, die durch die sinnlose Lustbarkeits-

- Bekannte Persönlichkeiten in die Filmführung berufen

steuerpolitik der Nachkriegsregierungen um
Dutzende von Millionen geschwächt wurde, in die
Hände unerwünschter oder ausländischer Kreise
geriet, die sich damals für den Erwerb des Unter-
nehmens interessierten. Die erste Maßnahme der
Verwaltung Hugenberg bestand darin, die Ufa
aus der amerikanischen Umklamme-
rung zu befreien.

Es wurden alsdann folgende Persönlich-
keiten neu in den Aufsichtsrat gewählt:

Pros. Carl Froelich, Stellvertretender
Vorsitzender; Staatsschauspieler Paul Hart-
mann; Generalintendant Eugen K l ö p s e r ;
Dr. Hans Pilder, Direktor der Dresdner Bank;
Filmregisseur Karl Ritter; Vizepräsident der
Reichsfilmkammer Hanns Weidemann und
Staatsschauspieler Matthias Wiemann.

Künstlerische Führung
Den Vorsitz im Aufsichtsrat der Ufa über-

nimmt Staatsrat Dr. Emil Georg von Stauß.
Die künstlerische Führung des Unternehmens liegt
in den Händen eines K u n st a u s s ch u s s e s, der
sich aus folgenden Aufsichtsratsmitgliedcrn zu-
sammcnsetzt:

Prof. Carl Froelich als Vorsitzender;
Generalintendant Eugen Klöpfer; Ltaats-
schauspieler Paul Hartmann; FUm-
regisseur Karl Ritter; Vizepräsident Hanns
Weidemann; Staatsschauspieler Matthias
Wiemann und Generaldirektor Ludwig
Klitzsch.

Außerdem werden zu den Sitzungen des
Kunstausschusses hinzugezogcn das Vorstands-
mitglied, dem die Produktionsleitung obliegt und
der jeweils zuständige Regisseur.

Dem Wirtschaftsausschuß deS Aufsichtsrats
werden angehören:

Staatsrat Dr. Emil Georg von Stauß als
Vorsitzender: Bankdircktor Karl Pfeiffer; Bank-
direktor Dr. Hans Pilder: Bankdirektor Johannes
Kiehl: Prof. Carl Froelich und Generaldirektor
Ludwig Klitzsch.

Änderungen bei der Tobis
Gleichzeitig mit diesen organisatorischen Ver-

änderungen bei der Ufa sind entsprechende Maß¬

nahmen bei der T o b i S (Tonbild-Svndikat
A. G.) getroffen worden. Auch bei der Tobis
wird der kunstausschuß die künstlerische Führung
des Unternehmens haben, dem folgende Persön-
lichkeiten angehören:

Staatsschauspieler Emil JanningS als
Vorsitzender und gleichzeitig stellvertretender Vor-
sitzender des Aussichtsrates.

Willy Forst, Veit Harlan, über-
regierunflSrat a. D. Arnold Raetber, Re-
gisseur Hans Zerlett, der Generaldirektor der
Tobis sowie das mit der Produktion beauftragte
Porstandsmitglied und der jeweils zuständige
Regisseur.

In einer demnächst einzuberufenden General-
versammlung der Tobis werden die Herren HanS
Zerlett, Veit Harlan und Arnold Raecher zur
Zuwabl in den Aufstchtsral vorgeschlagen werden.
Sem Wirtschaftsausschuß der Tobis unter Vorsitz
von Dr. Ferdinand Bausback wird Staats-
schauspieler Emil Jannings ebcnsalls aiS
Mitglied angehören. Zwischen der Ufa und der
Tobis sind Vereinbarungen über eine weit-
gehende Zusammenarbeit in wirtschaft-
licher und künstlerischer Hinsicht getrosfen worden.

Ten Kunstausschüssen fällt die wichtige
Aufgabe zu, alle mit der Filmplannng und
Filmherstellung zusammenhängenden künstlerischen
Ausgaben zu prüfen. Stoffauswahl, Bestimmung
der Autoren, Komponisten und Regisseure, Be-
setzungSfragen und vieles andere wird in Zukunft
in diesen Ausschüssen bestimmt werden. Man ist
vor allem bemüht, den Film aus bürokrati-
schen Hemmungen zu befreien. Bei der kul-
turellen Leistung der Filmindustrie werden
künftig die Filmschassenden selbst entscheidend
Mitwirken. Wirtschastsunternehmer und Kunsf
scbassende stehen sich licht mehr seindlich gegen-
über.

Auch in der engeren Zusammenarbeit zwischen
Ufa und Tobis darf man Ersprießliches für die
weitere Filmentwicklung erwarten. Bei allen Er-
wägungen herrscht nur der eine Wille, alle künst-
lerischen fl röste freizumachen und sie für den
Aufbau des deutschen Films einzusetzen.

Schweres Unwetter, verbunden mit
Wolkenbrüchen, hat wieder großen Schaden in
Bulgarien angerichtet. Die Haupteisenbahn-
linie der Strecke Sofia —Belgrad würd«
nahe der sugoslmvischen Grenze unterspült und
der Eisenbahnverkehr für Stunden unterbunden.
In der Umgebung von Sofia wurden mehrere
Dörfer vollkommen unter Wasser gesetzt.

Ende des redakilonellen Teils

Erstaufführung im Staatlichen Schauspielhaus:
dunklen Schwärmerei, in der Leidenschaft des
Gefühls und in der Stille des Schmerzes. Zchick-
salumwittert steht neben ihr Gerhard Ritters
Holzfäller Tschentscher. Otto Ar netz hat die
Gestalt eines armen schlesischen Glasschleifers,
aber auch die Schlichtheit, die Stille und den
ganz nach Innen gerichteten Blick.

Wundervoll menschlich in der Rolle der
Mutter: Käte Wittenberg. Eine ganz hervor-
ragende Leistung auch der Fielitzgeiger Helmut
Gmelins. Der Reisefeuilletons von sich gebende
Glasmaler Jörg Kolbe findet in Konrad
Wagner einen'Darsteller, der es versteht, die
innere Schuftigkeit dieser Gestalt mit äußerer
Sympathie zu übertünchen. Dazu kommen noch,

Oper von innen

Einen Blick hinter die Kulissen
der Hamburgischen Staatsoper ge-
währte Generalintendant Strohm
durch einen allgemeinverständlich gefaßten, an-
schaulichen Bortrag, den er auf Einladung der
Hamburger Volkshochschule im dicht
besetzten großen Hörsaal der Universität hielt und
der eine Reihe von Vorträgen über Tbeatcr, Film
und Rundfunk einleitete. Dir vielen Hörer, deren
Zahl das lebhafte Interesse der Hamburger Be-
völkerung für Opcrnfragen bekimdetr, werden
einen Begriff bekommen haben von der außer-
ordentlichen Arbeitsleistung, die eine mustergül-
tige Opernauffübrung beansprucht. Von den
Einzelproben der Solisten, des Chores, des
Orchesters, der Tanzgruppe bis zum ereignis-
vollen Abend, von den Plänen des Spielleiters
und Bühnenbildners bis zur vollendeten Aus-
führung, von dem ganzen technischen Apparat
mit seinen Maschinerien, Beleuchtungsanlagen,
Werkstätten bis zur Fertigstclluna vermittelte der
Generalintendant mit erläuternden Lichtbildern
eine durch Erfahrung bekräftigte Vorstclliing von
dem komplizierten Getriebe eines Opcrninstituts.
Fünfbundertvierzig Menschen sind hier täglich
tätig von morgens bis in die späte Nacht, den
Besuchern die so leicht beschwingt erscheinend«
Welt des musikalischen Theaters erstehen zu lassen.

Zehn bis zwanzig Orckesterproben sind je
nach Schwierigkeit des Werkes vorangcgangen;
dreihundert Einzclprobcn haben oftmals statt-
gesunden: zahllose Ncbcnprobcn sind gewesen;
zehntausend Arbeitsstunden hat beispielsweise
allein die Schreinerei und Schlosserei für die
„Don-Giovanni"-AuSstattunfl gebraucht: wei-
tausend die Schneiderwerkstatt für die Kostüme.
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Dietrich und Herwig haben ein Schwesterlein bekommen
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Ahrensburg, Parkallee 15
Himmelfahrt 1937
Empfang: Sonntag, den 9. Mai 1937

Hans-Peter hat ein Schwester-
chen bekommen

Das
Fach - 4

geschärt

Kein Verschmutzen der Schuhe und
Strümpfe. In ieden Normalschuh

Beisetzung: Freitag, den
7. Mai, 14 Uhr, Kapelle 6,
Ohlsdorf.

10% Uhr, von Kapelle 12
des Ohlsdorfer Friedhofes,
wohin zugedachte Kranz-*
spenden erbeten.

Wilhelm Jennrich u.

FrClU Agneta, geb. Boysen

Ter Ä aff ektrinkerLosung fei;
Stets H. Schmidt s Äoffee-fHöfterei

ö

Unser viertes Kind an-
gekommen

Am 30. April verschied durch einen tragischen Un-
fall unsere liebe Tochter, Schwester und Schwägerin

Beerdigung: Freitag, den 7. Mai 1937. 13 Uhr, von
der Kapelle 8 des Ohlsdorfer Friedhofes.

f Annerose Bode
Julius Tieck

Nach arbeitsreichem Leben wurde mein lieber Mann,
unser lieber Vater und treuer Bruder

Freude bereitet

zum Vatertag

Meissner-Krawatte

:hseä%" usw
- Silberfüchse 165.- 195.-
usw. Herbst-Kürschner

FEINSCHMECKER!!
verlangen in allen Gaststätten und

Feinkostgeschäften ausdrücklich:
„Deutschen Bergader Edelpilzkäse“
Lieferung nur über den Fachgroßhandel

7.85 8.50

Hamburg
Mönckeberg-

straße
Ecke Adolf-
Hitler-Platz

Leica Mod. II
mit autom. Scharfstellung und
Elmar 3,5

Leica-Standard
ohne automat. Scharfstellung,
mit Elmar 3,5

Leica Mod. III
mit autom. Scharfstellung von
l^/sw Sek. Summar 2

Hambg.-'Volksdorf, 5. Mai 1937
zzt. verreist

Johann Töpfer
Hamburg. Marienthalerstr. 45. den 4. Mai 1937.

Beerdigung am Sonnabend, dem 8. Mai 1937, um
11% Uhr, von Kapelle 6 in Ohlsdorf, wohin zugedachte
Kranzspenden erbeten.

Zu Hause: Donnerstag bis 4 ühr,
Lübeckerstraße 63

Hans Faro und Frau
Anni, geb. Prüfer

ist die „BOB"-Springcamera von
Zeiss Ikon. Ein Druck auf den

Knopf, die Camera öffnet sich.
Ein Blick in den Sucher und

schon kann geknipst werden.
Dank der Zweipunkteinstellung
ist nämlich bei guter Beleuch-
tung eine Scharfeinstellung nicht
nötig. Alle Aufnahmen werden
dann von ungefähr 4y2 Meter
an bis Unendlich scharf. Die
„B O B" kostet

BAD SCHWARTAU
Schloß Marlenholm

In großer Freude und Dankbarkeit

Erika-Ilse Rollmann.

Dr. Julius Rollmann

Ernst Putens

Margot Putens
geb, Gothmann

Vermählte (?)

Herbert Groflner

Irmgard Grofiner
geb. Neddermever

Vermählte

^Hamburg 39, Opitzstraye 36 (r^

Meine Verlobung mit der Tochter
des Ministerialdirektors i.R. Herrn
Dr. Kurt Wachsmann und seiner
Gemahlin Frau Olga, geb. Perlitz,
beehre ich mich anzuzetgen.

Karl Eberhard

Struckmann

Tief erschüttert geben wir von dem am SO. April
1937 nach kurzer Krankheit erfolgten Ableben unseres
Geschäftsführers, des

Herrn Max Rudolf Huwald

Kenntnis.
Ein wahrer Freund, den Herzensgute. Schaffens-

freude und stets vorbildliches Wesen auszeichneten, ist
von uns gegangen, dessen Andenken wir in hohen Ehren
halten werden.

Die Gesellschafter. Geschäftsführer
und Gefolgschaft

der Firma
Hedemann. Evers & Co. G. m. b. H.. Hamburg

Hamburg 11, Börsenbrücke 7. I„ II., HL und IV. Etage
Ruf 36 58 78

Leica Mod. Illa
dito, bis i/iooo Sekunde.
Summar 2, verchromt

Berichtigung
In der gestrigen Danksagung

muß es heißen statt Hugo Tiews

Hugo Tews
Frau Louise Tews

TRAUERg
KLEIDUNG
Auswahlsendung sofort
Fernsprecher: 35 22 51

sTe können ohne Sorgen heiraten
Ihre Möbel stehen zur Ansicht und

Abholung bereit bei
HERMANN REMIEN

Möbel- und Innenarchitektur
Hamburg, Schulterblatt 138-142

Anruf 43 59 51

Ihre in Rakow i. Meckl. statt-
gehabte Vermählung geben bekannt

Assessor Dr.

Wulf-Jürgen Jessen
Rosemarie Jessen

geb. pon Reetorff
Aumühle!Hamburg, 30. April 1937

Nachruf

Am 30. April verschied
im 55. Lebensjahre unser
lieber Berufskamerad

Ernst Moeser

Leitender Ingenieur
d. Hamburg-Amerika Linie,

Ein ehrendes Gedenken
bewahren ihm

die Ingenieure d.H.-A.L.

Am Himmelfahrtet age, dem
6. Mai 1937, begehen uneere lieben
Eltern. Großeltern u. Urgroßeltern

Johannes Behning und Fran
Mary, geb. Erler

das Feet der GOLDENE N
HOCHZEIT.

Die dankbaren Kinder,
Enkel und Urenkel

... FranzDorendorf
Altona Hmrich-lohse$tr(Känigstr)25

diesem Wege Herrn Oberkirchenrat Pastor Drechsler
für die trostreichen Worte sowie allen lieben Freunden.
Kollegen und Bekannten, ebenfalls der Ortsgruppe der
NSDAP West (St. Pauli), dem Sportklub Union, der
Kameradschaft des 76er Vereins, dem Kameradschafts-
führer Herrn Dietl für seine liehen Abschiedsworte, ganz
besonders dem Vertreter der Wirtschaftsgruppe Gast-
stätten Herrn Heinz Voigt für die innigen, treuen
Freundesworte am Grabe und dem Herrn Werner Beck
für die so gute Ausführung der Beerdigung meinen aller-
herzlichsten Dank.

Im Namen der Familie

Frau Elly Doering, geb. woii

Ingenieur Hans Eberhard
Gertrud Eberhard

geb. Jaap
Verm ihlte ($)

Kostüme, Mäntel, Komplotts, Blusen

Sport-, Nachmittags- und Abendkleider

für die warmen Tage in größter Auswahl und in jeder Preis-
lage. Zum größten Teil nach eigenen Entwürfen angefertigt

PREISWERTE

Leinen - Schneider - Kostüme, besonders fesch

Paula Sander
veno. Mylord, geb. Bülk

Verm ählte

Die Verlobung meiner Tochter
Elisabeth

mit Herrn

cand. oec. Bernard Fricke
beehrt ich mich anzuzeigen.

Heinrich Grone

Danksagung
Da es mir unmöglich ist, für die mir beim Heim-

Colonnaden

70

Kafffeedarbovens Freitagskaffee
besonders gut, besonders billig

üßewnfrcgeu <*Ukt vergesset* /

Max Rudolf Huwald

am 30. April 1937 infolge einer Operation von uns
genommen. — In tiefer Trauer

Elisabeth Huwald, geb. Beumer
und Familie

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Einäscherung
heute in aller Stille statt.

Wir bitten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

Verlobte (s)
Hamburg, Mai 1937 Goernestr.2

Handschuhleder - Handschuhmacherei
(Spezialität: la fachm., masch. zugeschn. Handschuhe)
Gürtel- und Kragenleder

Stets neueModelleinHandschuhen,Gürtelnu.Kragen

Elly Ballhause
Schmerzlichst vermißt von

Karl Ballhause und Frau
Henny, geb. Utermiihlen

Fritz Ballhause und Frau
Magda, geb. Plambeck

Hans Ballhause

Meine mnigstgehebte Frau, unsere herzensgute, treu-
sorgende Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Wilhelmine Kunze
geb. Winckler

ist von uns gegangen. — In tiefer Trauer, im Namen der
Hinterbliebenen

Zurück
DR. KAN KE LEIT

Nervenarzt
Fuhlsbüttlerstraße 105

passen die eichten, <<8 w Individuelle
elutlKk« * aASL _ Ma Saniert.1.Senk-

Spreiz-, Knick-u. Plattfuß
Ä 0 * Preis per Paar RM 11.-
Rg*r Bela Portos, Bandagist

Schwlterblatt 88, tchräg gegenüber der Flora
Fernsprecher 43 68 30. Krankenkassen Lieferant

gange meines so lieben, unvergeßlichen Mannes.
Kaffeehausbesitzers

Arthur Doering
erwiesene herzliche Teilnahme und überreiche
spende jedem einzelnen zu danken, so sag)

Aach langem, schwerem Leiden entschlief heute
sanft meine liebe Frau, meine herzensgute Mutter, unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Elise Töpfer
geb. Hinrichs

im 67. Lebensjahre. — In tiefer Trauer, im Namen der
Hinterbliebenen

Straße”45 %-

Plötzlich und unerwartet starb Sonnragnacht meine
liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma, Frau

Helene Bertalot
geb. Pinkert

im 65. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Kurt Thamer und Frau

Käte, geb. Bertalot
und Ernstchen

Hamburg-Wandsbek. Lindenstraße 28.
Rotterdam. Burgm. Meineszlaan 61a.

Bestattung am Sonnabend, dem 8. Mai 1937.
11% Uhr. von der Kapelle 5 des Ohlsdorfer Friedhofes.

5'ugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

t Veränderte Sprechstunde:

Dr. Oswald May
»1/2-111/2 41/2-6

Mittwoch u. Sonnabend nur vorm.

Wir beehren uns, die Verlobn ng
unserer Tochter

Elisabeth
mit dem DiplomlanduuTt, Herrn
Karl Eberhard Struckmann
auf Adi. Gut Gaarz bei Olden-
bürg i. H., anzuzeigen.
Kurt Wachsmann u. Frau

Olga, geb. Perlitz

Berlin-Zehlendorf, Thielallee 91

ins wirkliche Fachgeschäft für Photo u. Kino am Neuenwall

355.- Neuerwall 16-18

Hans Voß

Gertrud Voß
geb. Schapka

Vermählte

Walter König
im 37. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Margarethe König, geb. Landmann
und Klein-Hannelore

Siegen König und Frau
geb. Wenkens

Hans Clasen und Frau, geb. König
Werner Heth und Frau, geb. König
Familie Landmann

Gut angepasste Brillen-
eineWohltatfür die Augen

- M OPTIKER

‘«“Marcus— n¥ nur

* Stadthausbrü(ke31

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung und Kataloge. Ihr alter
Apparat wird In Zahlung genommen, außerdem leichte {Zahlungs-
weise in bequemen Raten. (Vs bis l/5 Anzahlung.) Schriftliche

Garantie und kostenlose Anleitung.

REISEDECKEN
leicht und warm 8.25

Dedcen-Lager, Rödingsmarkt 28
Tepp.,auch m.tl.fyet)l.bll.Step6an8pl 4

Nach schwerem, mit Ge-
duld ertragenem Leiden
entschlief am 4. Mai meine
liebe Frau, Mutter und
Tochter

Martha Ropers
geb. Schwart

im 49. Lebensjahre. — In
tiefer Trauer

Wilhelm Ropers
Erich Höpers
Marie Schwart

geb. Schünemann
Hambg.. Eiflestr. 493.

Weser
Hamburg tllcncfebcrgftr.7

Skonti Hr.beryft:

mit eingebautem ^0
Selbstauslöser RM

Max Kunze und Kinder
Hamburg/Wohldorf,
Alsterhöhe 8.

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden.('s)

• TvyfA kaufen tadelloseM1 gebr.Instrumente
billig bei mir. Was brauchen Sie?

Ehlers,Horneburg(N.-Elbe),Wilhelmstr.

nur
dppendorferlandstraße 58. Ruf 52 6019

Dauerwellen 6

Deerdigungsbüro KROPP
E^Hbg.36. Gerhofstr.27. T. 352748 U.4SWMS». Anschar

Uebernahme iede Bestattung,von der einfachsten bis zur Luxusausführung

Strandkörbe 6.90

bietet im Frühlingsschmuck, 30 Morgen
eig. Wald u Park, Erholg u. Entspanng.

TÄS,tiieMdHttttf Valentinskamp 8 Ufa-puas,

Dora Stilckrath. geb. Eggers
Heinrich-Dreckmann-Straße 39.

Beerdigung findet statt am Freitag, dem 7. Mai,
14 Uhr. von Kapelle 1 in Ohlsdorf.

Von Beileidsbesuchen bitte gütigst abzusehen. Hamburg/Volksdorf.

Einäscherung am Freitag, dem 7. Mai 1937, um
11% Uhr. im neuen Krematorium. Halle A.

Am 1. Mai verschied
plötzlich und unerwartet
mein lieber Mann, Bruder,
Schwager und Onkel

Emil Kirchhoff

im 56. Lebensjahre. — In
tiefer Trauer

Emma Kirchhon
geb. Liermann

und Angehörige
Die Beerdigung findet

statt am Freitag, 7. Mai
1937. 2 Uhr, von Kap. 12
in Ohlsdorf.

Heute morgen entschlief sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter
und Oma, Frau

Auguste Krauel
geb. Rönne

im iS. Lebensjahre für immer ein. — Unvergessen von
ihren Kindern und ihrem Enkel Rolf

Rudolf und Paula Ahrens, geb. Kranei
Paul Krauel
Kurt und Else Juni. geb. Kranei

Hamburg, 1 ereinsstraße 48. II.
Abschiedsstunde am Freitag, 7. Mai 1937. 19 Uhr.

Jungiusstraße.
Beerdigung am Sonnabend, dem 8. Mai 1937. um

11’z Uhr. von Kapelle 4 in Ohlsdorf.

Mann, unser Sohn, Bruder, Schwager, Schwiegersohn
und Onkel, der

Sehlachter

Martin Stückrath

im 50. Lebensjahre. — In tiefer Trauer, im tarnen der
Hinterbliebenen

Statt Karten
>> ährend das Befinden des kleinen Peter sich Jang-

sam bessert, verloren wir ganz unerwartet am 2. Mai
1937 im Alter von 28 Jahren

Minerle Storni
geb. Andreae.

Franz Storm
Peter Storm
Wilhelm Andreae und Frau

Gunda, geb. Gehring
Hugo Andreae
Frieda Storm Wwe

geb. Anthony
Hans Storm
Wilma Quaeltzsch
Georg Storm und Frau

Ilse, geb. Aude
Marla Korff, geb. Storm
Werner Korff

Die Einäscherung hat in aller Stille stattgefunden.
Wir bitten, von Besuchen abzusehen.

Adele Landsky
geb. Schönemann

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Kapitän H. Landsky
Hamburg

Die Einäscherung findet am Sonnabend, dem 8. Mai,
13 Uhr, im Krematorium in Wilmersdorf statt

RMiöl

Hohe Bleichen 8-10

Am 2. Mai verschied plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater, Bruder
und Schwager

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief am
4 Mai nach schwerer Krankheit mein herzensguter

Am Sonnabend, dem 1. Mai. entschlief nach
kurzem, schwerem Krankenlager mein innigstgeliebter
Mann und Vater, unser lieber Sohn. Bruder. Schwager
und Onkel

Am 3. Mai ist unser innigstgeliebter. herzensguter
Vater und Großvater

im Alter von 63 Jahren. — In tiefer Trauer
Anna Huas. geb. Lange
Henry Haas. zzt. New York
Willi Schmidt und Frau. geb. Haas

Kastanienallee 25. part.
Beerdigung: Freitag, den 7. Mai. 11% Uhr. von der

Kapelle 12 in Ohlsdorf. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen. (5)

im 86. Lebensjahre für immer von uns gegangen.
In tiefer Trauer

Friedrich Röhl u. Frau Martha, geh. Claus
Elisabeth Rathsack. Wwe.. geb. Claus
Werner Röhl
Margot Sievert, als Verlobte
Ingrid Rathsack

Hamburg, Mansteinstraße 21.
Einäscherung am Freitag. 7. Mai 1937. 12%. Uhr,

im Krematorium Ohlsdorf, Halle B. wohin eventl. Kranz-
spenden erbeten. (5)

Am 4. Mai starb plötzlich und unerwartet infolge
einer Operation in Berlin meine liebe Frau

Moderne Möbel

Stil möbel

5

Bootssteppdecken11.50 14.50 Wandklappbett. 19.— 25.—
Bootsmatratzen 13.— 13.90 Matratzen 11.50 15.75
Schlafsäcke 14.50 16.50 Kopfkissen 4.30 6.50
Liegestühle 2.90 3.90 Schlaf-und Reisedecken 150
Harmonikabett. 11.80 15.— 2.10 3.75 6.50 10.50

t.Qeorg'
gegr. .

Sammeln.: 240853

Abend-Ausgabe Nr. 123 Leite 4
Hamburger Fremden blatt Mittwoch, 5. Mai 1937



Erste Beilage zu Nr. 123 Hamburger Fremdenblatt

W. Raabe

CYT> ie kahl und jämmerlich würde manches
Stück Erde aussehen, wenn kein Un-
kraut drauf wüchse.

Plauder: Leiter der Abteilung KS; Bann-
sührer Hans V e r d i e ck : Leiter der Abteilung
WS; Gefolgschaftsführer Wolfgang Jüne-
mann: Leiter ber Kulturabteilung; Unterbann-
führer Harald Wachsmuth: Leiter der Presse-
abteilung; Gefolgschastssührer Hermann Ditt-
mer: Leiter der Organisationsabteilung; Ge-
folflschaftsführer Herbert Kubel: Leiter der
Rechtsabteilung; Unterbannsührer Reinhold
Stapelberg: Leiter der Rundsunkabteilung:
Bannsührer Gerd Clasen: Leitung der Ab-
teilung Wandern; Unterbannsührer Hans Ein-
feldt: Leiter der ?lbteilung GA; Verw.-Bann-
sührer Robert Leipold : Leiter der
Verwaltungsabteilung; Gefolgschaftsführer Karl
Behncke: Leiter der Adjutantur des Gebiets-
führers.
Sih der Gebietsführung

Seit dem 4. Mai befindet sich die D i e n st -
stelledes Gebietes Hamburg nicht mehr
Altona, Schlageierstraße 160, sondern am
Nagelsweg 10. In der neuen Dienststelle sind
sämtliche Abteilungen zusammengesaßt. Ende des
Monats wird auch der Obergau des BDM
sowie die Landesjugendpflege- und
Sportbehörde ihren Sitz in dieser Dienst-
stelle haben.

Im Rahmen der Neuorganisation des Ge-
bietes Hamburg hat die Reichsjugendführung dem
Gebiet Hamburg ausnahmsweise die
Aufhebung derMitgliedersperre für
Hitler-Jugend, Jungvolk und den
Bund Deutscher Mädel gestattet. Diese
Verfügung gilt jedoch nur für das Gebiet
Hamburg (26), nicht für das Reich.

>

dt)a6 Ui der <Zaq

des ftexxn

An dem Tag — dem morgigen — darf er mal
allein fort, ganz allein, o h n d sie!

Er darf sich mal auslaufen, anslcben, aus-
toben — natürlich nur symbolisch, beziehungs-
weise alkoholisch.

Und nur mit feinen Skat-, Kegel- oder San-
gesbrüdern! Denn, mit wem er sich mal allein
amüsieren darf, das mutz sie natürlich wissen:
„Sowieso!"

Man nennt diese Herrenfahrten am Him-
melfahrtstage bekanntlich Schinkentouren. Weil
vielfach zu dem Frühstück im Freien ein großer
Schinken mitgeführt wird.

Andere, die die Tour zu Wagen machen, neh-
men sogar selbst ein Fatz Bier mit. Das Bier ist
und bleibt ja das Volks- und Festgetränk der
Deutschen, und unser Hamburg braucht sich in
punkto Gerstensaft nicht zu verstecken.

Während die Männer nun braufeen im Wald

Don-CarloS Geschichte wissen Sie doch nichts
mehr, wie?"

„Ich Weitz soviel: meine Stiefmutter ist die
einzige Frau, die ich wirklich hätte lieben können,
und ihr Gefühl für mich ist mehr gewesen als
eine blotze Spielerei. Das Weitz ich seht auch.*

„Desto eher weg mit alledem, für alle Zeit,
Bestefahr! Gs ist nicht genug, datz Sie den Hof
erbender fordert von Ihnen wieder einen Erben.
Die schölle hat Seele, nnd die will sich in der
Frau verkörpern, die Sie beimführen. Einem
Junggesellen wächst das Korn nur dürftig.
Frauenhand mutz über die Äbren streichen: davon
wird das Tagewerk gesegnet.*

Einem Junggesellen wächst das Korn nur
spärlich.

Nun, die Rede des kluaen Lehrers stimmte
nicht so ganz.

Isern Hinnerk! Ein mächtiges Sichregen!
Zwei Höfe! Heinrich Bestefabr von einem zum
andern, und die Frucht auf den Feldern wogte
ihm entgegen, wenn er sich sehen lieh. Sie batte
ihn lieb, den kleinen stämmigen Mann.

Er siedelte wieder in sein Vaterhaus über:
und als er bei Alwine seine Kiste Packte, stand
sic untätig neben ihm. Die sonst so Gefällige legte
keine Hand an, ihm zu helfen, Ihr Antlitz war
betrübt.

„Mutzt nicht traurig sein, Wine, ich seh' jeden
Tag zu dir.*

„Tu das. Ich habe mich schon so an dich
gewöhnt.* — Dann wurde sie ängstlich. — „Und
die da drüben... die tut dir nichts?*

„Was sollte das sein?'
„Ich dachte nur... Aber nein. Sie ist ja

doch .. deine Mutter *
„Rein!" rief er, „das ist sie nie geworden!*
„Vielleicht", — und eS war. als ob eine

Ahnung durch Alwines Herz zog, „wäre es bester
gewesen, wenn du sie so genannt hättest.'

„Ach, das ist ja Unsinn. Wine!*
„Gewitz. Aber doch...'
Als Heinrich Bestefahr nun wieder täglich

und stündlich mit dem Fräulein zusammen war,
da bäumte sich in ihm noch einmal das Verlangen
nach dem verlockenden Geschöpf empor. Er kämpfte,
ganz in sich selbst: nicht im geringsten deutete er
es Meta an. was da in ihm vorging.

Aber war sic nicht wcibhaftcr als viele andere
Frauen? Sie konnte die Augen Niederschlagen,
nachdem sie diese kurz vorher zu ihm erhoben
hatte, und um ihren Mund kräuselte es sich
geheimnisvoll und offenbarend zugleich.

Kämpfe! Nicht gegen Sitte und Gesetz. Die
waren für Heinrich so bindend, datz das Über-
schreiten ihrer Grenzen gar nicht in Frage kam

Aber das Brennen da drinnen. Das Nicht-
Schluß-machen'Können mit dem Gefühl: ich liebe

Zwei Knaben verunglückt

Ein Todesopfer

Gestern, gegen 16 Uhr 15, wurde in der
Hindenburg st raßeEckeGrünerDeich
in Wilhelmsburg ein ISjäbriger Knabe, der mit
seinem Fahrrad vom Radsahrweg aus die Fahr-
bahn wechselte von dem Anhänger eines Last-
kraftwagens erfaßt und überfahren. Der Knabe
erlitt schwere Verletzungen und ist auf dem Trans-
port in ein Krankenhaus gestorben. Zeugen
des Unfalls werden gebeten, sich bei der nächsten
polizeilichen Dienststelle zu melden.

*

In der Gifastrafte lief ein lljähriger
Knabe gegen einen Lastkraftwagen. Das Kind er-
litt erhebliche Verletzungen und wurde einem
Krankenhaus zugeführt.

* Rcs.-Fkld-Art.-Rkgt. 65. Ehemalige Regiments-
angehörige treffen sich am Himmelfadrtstag, 6. Mai,
in Elmshorn. Rückfragen an Kamerad B 2 t r i p p ,
Eilbecktal 40, III.

Teutsche Glaubensbewegung. Freitag, 7. Mai,
20 Uhr 30, im Conventgarten, T e u t f ch er Abend.
Zur Aufführung gelangt das Trauerspiel „sachfentreue'
(Wittekind). Auskunft: Burchardstr. 22, Ferne. 33 67 80.

„Mich rief es an Bord ..

K n
T-- f ... •**>
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Die Neuregelung auf dem Deichtormarkt

über den Verkauf von Obst und Ge-
müse auf dem Hamburger Deichtormarkt
erläßt der Vorsitzende des Gartenbauwirtschafts-
vrrbandes Schleswig-Holstein auf Veranlassung
des Gauleiters und Reichsstatthalters Kaufmann
zu der Neuordnung, die kürzlich für den Deichtor-
markt vorgenommen wurde, Durchführungs-
bestimmungen für das Gaugebiet Hamburg.
Danach dürfen im Staatsgebiet Hamburg der
Ernährung dienende Gartenbauerzeugnisse nur
wie folgt in den Verkehr gebracht werden:

1. Jeder Verkäufer, der Gartenbauerzeugnisse
auf dem Hamburger Markt verkauft und dafür
einen Stand benötigt, muß im Besitz einer
Marktzulassungskarte sein. Diese Zu-
lassungskarte wird auf Antrag des Verkäufers
und nach Beglaubigung durch den Ortsbauern-
führer vom Wirtschaftsverband Schleswig-Holstein
ausgestellt.

2. Der Verkauf der Ernährung dienender
Gartenbauerzeugnisse darf nur gegen Schluß-
schein erfolgen. Ein Durchschlag des Schluß-
scbeines muß wöchentlich der Dezirksabgabestelle
für Gartenbauerzeugnifle eingereicht werden.

3. Der Verkäufer hat vor Marktbeginn eine
Aufstellung seiner zu verkaii senden
Ware der Bezirksabgabestelle schriftlich ein-
zusenden. (Anlieferschein.)

4. Durch den Erhall der Marktzulassungskarte
unterwirft sich der Verkäufer sämtlichen An-
ordnungen und Anweisungen des Gartenbau-
wirtschaftsverbandes.

Die Neuregelung aus dem Deichtormarkt
bringt gegenüber den Bestimmungen vom
3. April eine Erweiterung des Kreises
der zum Verkauf aus dem Markt zugelasienen Er-
zeuger in der Weise, daß nunmehr die
größeren Erwerbs-Gartenbau-
betriebe, sofern sie einen bestimmten Umsang
ausweisen, selbst verkaufen dürfen. Sie müssen
sich allerdings dabei den Bedingungen unter-
werfen, die für die Abfatzgemeinfchaften vor-
geschrieben sind. Für die kleineren Be-
tri e-b e bleiben bie Absatzgemein-
schaften (rund 500) weiter bestehen.

Es ist also nicht beabsichtigt, die ursprüngliche
Form des Marktbetriebes, wobei jeder Erzeuger
für sich verkaufte, wiederherzustellen.

Zwei Überfälle auf junge Mädchen

Oie Attentäter durch tapfere Gegenwehr verscheucht

Der übersatt auf die Frau von Bargen, die in
Wurfterheide einem Wegelagerer zum Opfer fiel,
ist noch unaufgeklärt und steht noch immer im
Vordergrund des öffentlichen Interesses im
Lande Wursten. Um so ausregender wirkten da-
her die Nachrichten von zwei ähnlichen Überfällen
im Lande Wursten und im Landkreis Harburg.
In beiden Fällen waren es junge Radfahre-
rinnen, die auf einsamen Landwegen von einem
Manne überfallen wurden, die aber durch tapfere
Gegenwehr die große Gefahr einer Vergewalti-
gung oder gar der Ermordung abwenden konnten.
Die Art der Alusführung der Überfälle deutet in
allen drei Fällen, wie aus den folgenden Be-
richten hervorgeht, auf einen inneren Zusammen-
hang hin.

Wie erst jetzt bekannt wird, ereignete sich in
der Nacht zum 2. Mai im Lande Wursten ein
nächtlicher überfall, der größtes Aufsehen erregte.
Ein junges Mädchen, und zwar eine Land-
helferin aus Hamburg, das auf einem
Hof in P a d i n g b ü t t e l bei Dorum in Stellung
war, war mit einer befreundeten Landhelferin
und einem Knecht zur Maifeier nach Dorum
gefahren. Als man nachts zurückkehrte, und
die Landhelferin auf ihrem Rade allein das ab-
gelegene Gehöft auffuchen wollte, wurde es vom
Rade gerissen. Die überfallene wehrte
sich bis zum Äußersten gegen ihren An-
greifer, der versuchte, sie zu vergewaltigen. Als
es diesem bereits gelungen war, mit der Hand
Mtind und Nase des tapferen jungen
Mädchens zuzudrücken, das am Ende
seiner Kräfte war und Verletzungen davonge-
traqen hatte, kam zusällig der Knecht vorbei. Der
Unhold ergriss daraus die Flucht und konnte mit
seinem Rade entkommen.

Die Gendarmerie, die sofort die Ermittlun-
gen aufnahm, stellte fest, daß es sich um eine mit

den örtlichen Verhältnissen vertraute Person han-
delte, die das Mädchen schon von Dorum aus
verfolqt hatte, es unterwcas überholte und dann
zur Äussührunq seines Vorhabens auflaucrte
und übersiel. Tie Versolqung einer aewissen
Spur führte zur F e st n a h m c des unverheirate-
ten 36jährigen Knechtes Döscher aus Midlum
(Land Wursten), der der Tat dringend verdächtig
ist. Er ist bereits wegen eines ähnlichen Ver-
brechens vorbcstrast. Das Mädchen verdankt sein
Leben der kräftigen Wehr. Einer Äußerung des
Täters nach hatte dieser beabsichtigt, es zu
erdrosseln. Die Ermittlungen, die von
Wesermünde aus ausgenommen wurden, werden
ergeben, ob der Täter auch für den Mord in
Wursterheide, das in der Nähe Midlums gelegen
ist, in Frage kommt.

Der andere überfall ereignete sich auf dem
von Welle nach Wesseloh (Landkreis Mar-
burg) führenden einsamen Heideweq. Dort
wurde ein in Schneverdingen beschäftigtes Mäd-
chen, das seine Eltern in Kämpen besuchen
wollte, von einem etwa dreißig Jahre alten
Mann überfallen. D<r Bursche riß das
Mädchen vom Fahrrad herunter und hielt ihm
einen Revolver vor. Trotzdem besaß die über-
fallene soviel Geistesgegenwart, den Burschen
anzupackcn und die Waffe fcstzuhalten. Aber
schließlich verließen sie bei dem sich entspinnen-
den Kamps die Kräslc. Der Mann entriß dem
Mädchen wiederum die Waffe und mißhandelte
cs in schwerster Weise. Auf die Hilferufe des
Mädchens eilten Leute herbei, aber der Täter, der
dies rechtzeitig bemerkt batte, konnte entfliehen.
Das Mädchen ist noch nicht vernehmungsfähig.
Der Täter war mit weißem Hemd, bräunlichem
Pullower und braunen Turnschuhen bekleidet,
hatte dunkelblondes Haar und ist etwa 1,80
Meter groß.

Ein

beliebter Lieferant I

Das ist ja kein Wunder bei dem
Mann, der das herrliche Astra
und Aiärzen bringt.

Vavaria-nnö 6tpauli-l?rauerri

meine Mutter! Tas Unehrlichsein vor ibr und
vor sich selbst. Sie war die Erfahrene. Tas für
ihn Schwierigste siel ihr leicht.

Sie schaffte, wo sie nur konnte, freilich immer
mit einem Benehmen, das ausdrüeken sollte: ich
bin hier nur noch zu Besuch. Fch kann seden Tag
abreifen. Auch nicht ein Stubl gehört mir.

Heinrich befleißigte sieb gerade deshalb, weil
sie fremd tat, ihr zu versichern, daß sie selbst
verständlich den Hof immer als ihre Heimat
betrachten solle. Auf feine Beteuerungen, sie sei
durchaus nickt bloß sein Gast, erwiderte sie nichts.

Ihre seelischen Fühlhörner spürten, was er
zu leiden hatte. Das war ibr letzter Triumph in
dem Bestesahrhause: und als sie ihn ausgekostet
hatte, da wurde er ibr gleichgültig, wie man einen
neuen Ring erst immer anschaut, um sich an dem
glänzenden Stein zu erquickn, und mit der Zeit
weiß man gar nicht mehr, daß man ihn trägt.

Meta spann — die Schranken ihrer Witwen
schäft früh" durchbrechend — bald ihre Faden nach
außen. n*-. -

Jener Gutsbesitzer aus der Gegend bei
Gelting ... er tarn oft vor dem TronnebverKrug
vorgefabren, und es ging die Sage, — aber was
wird nicht alles geklatscht! Tas soll man nicht
weitertragen!

Eines Nachts batte Heinrich bis vier gc>
schlafen, tief, wie es sich für einen arbeitsamen
Mann geziemt.

Es war auch ein bißchen zu früh zum Auf-
ftcbctt. Er blieb liegen, um sich einiges zu über-
legen, und wie das so geht, er versank wieder in
Schlummer.

Ta sah er seinen Vater auf der Bank vor
dem alten Strobdackhaus die Pfeife rauchen: er
lackte ihn merkwürdig fröhlich an und zwinkerte,
wie er es in seiner besten Zeit getan batte, mit
dem rechten Auge. Gan; und gar war es sein
Vater, nur bedeutend kleiner als im Leben, gar
nicht größer als Heinrich selbst. Vor dem Vater
hin und ber, immer bin nnd her, ging Inge-
mutter und streute aus der blauen Schürze den
Küken Futter zu: diese jagien und torkelten über-
nnd durcheinander, die Klucke schritt bedächtig
zwischen ihnen her und nahm wohl hie und da
auch ein Korn Tann brach von drüben, aus
Ibsens Garten, die graue Henne durch die
Ligusterhecke und wollte die Einheimischen vom
Platz verjagen und alles für sich haben: aber da
nahm Ingennttter die Schurze von der Hüfte und
wehte so heftig nach der Räuberin bin, daß sie
sich davonrnacktc. Es siel Heinrick aus. seine
Mutter batte eine Ähnlichkeit mit Alwine, vor
allein genau solche Gestalt wie diese. Als ihm
Inge noch zuacnickl batte, löste sich alles auf;
nachdem ihm so seine Eltern, wenn auch ver-
ändert, erschienen waren, wich die Decke deS

Schlafes von ihm, und wie wohl ein frommer
Mensch, wenn er eine geweihte Stätte betreten
will, vorher alle weltlichen Gedanken abtut und
von sich wegsinken läßt, was ihn in seiner Andacht
stören könnte, so reinigte sich Heinrich eifrig von
den Spuren jener Liebe, die er nicht in sich
bergen durste. Als Schutz dagegen, daß sie ihn
niemals wieder ergriff, dünkte es ibn am besten
nnd am sichersten, wenn er dem Hof feine Gerech
tigkeit zuteil werden ließ und sich eine Frau nahm.

Bei welcker konnte er eher anklopften als bei
Alwine Wenkebach?

Früh machte er sich auf und dachte unterwegs
daran, wie gut sie ihm offenbar war. Er würde
es mit der Zeit schon soiveit bringen, daß sie
ihm mehr wurde als eine Schwester. Raum jedoch
hatte er den Krug hinter sich und kam in die
Nähe der Trammsenkate, da überfiel ibn der
Zweifel. Was wollte er tun? Wozu war er aus-
gegangen? Wenn er sich redlich prüfte: war es ihm
nicht vor allen Dingen darum zu tun, fick für
immer gegen Meta zu feien? Er mußte diese
Frage mit ja beantworten. So! Nun, da hatte er
sich seinen Schritt doch noch sehr zu überlegen.
Eine Seele an die seine zu knüpfen, das war die
wichtigste Lebensfache. Eine Frau nur zu nehmen
aus Eigenl'cbe und in der Hoffnung, die Liebe
zu ibr würde sich am Ende bei ihm wobl ein
stellen, das hieß, diese Frau von vornherein ent-
würdigen und geradezu ein Verbrechen begeben
Bedeutete ein neues Leben aufbauen wollen auf
einer Sünde an einem reinen Menfcken, wie
Alwine Wenkeback einer war. Das würde viel
Unheil beraufbefckwören.

Niemals! Das allererste und das wenigste,
was er zu tun batte, um säuberlich zu bandeln —
und damit stockte er auf seinem Wege —, war,
daß er Meta aus seiner Nähe entfernte. Dann
konnte er weiter darüber nackdeuken, ob es mög-
lick sei, seinen Antrag bei Alwine Wenkebach zu
bcrantivortcn.

Eisern fein! Freie Luft schaffen!
Er war entschlossen, seiner Stiefmutter die

Weisung zu geben, daß sie sich eine andere
Wohnung suche. Er kehrte um. Schon erblickte er
wieder fein Haus über dem Steinwall, da wollte
ihm abermals der Fuß nicht vorwärts.

Wie äußerlich war es dock nur, wenn er Meta
wegzicben hieß! Blieb sie nickt in ihm haften,
mochte sie auch fein, wo sie wollte? Sic hinaus
tversen, das war ein leichtes, sie aber in seines
Herzens Tiefen zu überwinden, dazu gehörte
mehr als Gewalt.

Dazu war erforderlich ... und Heinrich Beste
fahr bog seitwärts ein in den Pfad, der zum
Gehölz führte.

Da oben spreizten sich schon die Anemonen.
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Bürgerkrieg in Katalonien

Anarchistenaufstand

im ganzen Land

Meldung unseres Vertreters
pt. Paris, 5. Mai

Die Nachrichten aus jratalonicn, wo gestern

NMHS
Verbindungen sind unterbrochen.

Die rote spanische Botschaft in Paris sowie
die Soavjctbolschast, wo die Nachrichten aus
Kataloiricn einen niederschmetternden bindrucl
gemacht haben, versuchen, durch Rundfunk mit
der Ncjglcrung Companys in Barcelona in Ver-
binduwg zu bleiben.

Nach den Nachrichten von der Grenze, wo
gestern anarchistische Milizen die Vliliztruppen
abglÄöst haben, ist die anarchistische Revolution

in vollem Gange.

Der Aufstand ist gleichzeitig in Barcelona
und in den meisten größeren katalanischen Städten
losgeLrochcn. überall ist es zu schweren Zu-
sammenstößen zwischen anarchistischen und rln-
bängiern der sozialistischen und der kommunisti-
schen Partei, das heißt der „Regierung Com-
panys, gekommen.

Gestern int Morgengrauen besetzten Mit-
glicdcr »er Federacion anarchista iberica das
TelLgraphenamt und die Rundfunkzcntrale in
Barcelona und erließen über den Rundfunk einen
Appell „an das Volk von Katalonien", in dem
ber „Regierung" vorgeworsen wird, sich der
Gegenrevolution verkauft zu haben.
Als Hauptverbrechen ivird der „Regierung" Com-
panys die unlängst ergangene Cntwasf-
nungsbestimmung der Massen vor-
geworsen.

Die „Regierung" Companys hat ihrer-
feite eine Proklamation losgelassen, in der die
Katalonier angefleht werden, sich aus die Seite
der „gesetzmäßigen Regierung" zu stellen, Com-
panys, der mit seinen Mitarbeitern sich im
Regierungspalais verschanzt hält,
versuchte zunächst die Weiterer zu besänftigen
durch die Freilassung von 2 0 0 An-
a r ch i st e n, die in lebtet Zeit verhaftet worden
waren. Da es aber inzwifchen zu heftigen
Straßenkämpfen gekommen war und die
Lage jeden Augenblick bedrohlicher wurde, sandte
Companys einen Hilseruf überben Rund-
funk an bie „Regierung-truppen" an
der Aragon-Front mit dem Befehl,
sofort die Front zu verlassen und nach
Barrelona zurückzukehren, um die „Regierung"
zu verteidigen.

Gegen Mittag wurden bereite 15 0 Tote
in Barcelona gezählt. Um 18 Uhr wurde ein
Funkspruch der „Regierung" aufgefangen, der zur
Einstellung des Bruderkrieges auf«
forderte und in dem erklärt wurde, daß die
Krankenhäuser voll von Toten und
Verwundeten seien.

Die französischen Korrespondenten melden
von ber Grenze, daß

bie anarchistischen Stoßtruppen bie „Regie-
rungskräfte" an die Peripherie von Barce-
lona gedrängt und das „Regierungspalais"

umzingelt halten.

Heute nacht war die Telegraphenzentrale von
Barcelona noch in den Händen der Anarchisten,
die alle Angriffe der Zivilgarde zuriickgeschlaqen
haben. Da der Präfekt des französischen Ost-
pyrenäen-Departements keine Verbindung mit
dem französischen Konsul in Barcelona erhalten
konnte, hat er durch Rundfunk die franzö-
sischen Kriegsschiffe aufgeford ert,
den Schutz des französischen Kon-
sulats zu übernehmen.

Neuordnung im HI-Gebiet Hamburg

Bildung neuer Banne

In Auswirkuna des Grotz-Hambura-Gesetzcs
fft das Gebiet Nordmark (6) der Hitler-Juaend
in zwei Gebiete flctcilt worden: Gebiet Ham-
burg (26) und Gebiet Nordmark (6). Inner-
halb des neuen Gebietes Hamburg wurde nun-
mehr eine Neuorganisation durchgeführt.
Anläßlich einer s^ührertagung sämtlicher Bann-
»nd Jungbannführer gab Gebietsführcr Kohl-
meyer die Neuorganisation und Abteilungs-
leiter des Gebietes Hamburg bekannt. Neu hin-
zugekommen sind die Banne (Jungbanne)
417; 420, 421, 422 unv 424.

Das Gebiet Hamburg umfaßt nunmehr fol-
gende Banne und Jungbanne:

Altona, Bann 31: Bannsührer Behrmann:
Otto Blöcker, Bann 76: Bannführer Kaul:
Hamburg-Nord, Bann 188: Stammsührer
?rrien (neu beauftragt); Marine-Altona.
Bann 202: Untcrbannführer Ferro: Hamburg-
Ost, Bann 282: Unterbannsührer Asmus:
Hamburg-Süd, Bann 283: Bannführer L>an-
dorf; Harburg-Wilhelmsburg, Bann
417: Bannführer Stolt: Wandsbek, Bann 420:
Unterbannsührer Grohmann (neu beauftragt):
Hamburg-Mitte, Bann 421: Unterbann-
führer Brocke (neu beauftragt); Berqedorf,
Bann 422: Unterbannsührer Thams (neu beauf-
tragt) ; Hamburg-Hafen, Bann 424: Bann-
fiihrcr Dobler (neu beauftragt): Jungbann 31:
Kefolgschaftsführer Winter (neu beauftragt);
Jungbann 188: Gefolgschaftsführcr Herde
(neu beauftragt); Jungbann282: Jungbann-
führer Bayer: Jungbann 283: Fähnlein-
führer Kuhlmann; Jungbann 417: Stamm-
führer Terjung; Jung bann 420 : Stamm-
führer Zachau (neu beauftragt); Jungbann
4 21: Gcfolgschaftssührer Krampf (neu beauf-
tragt); Jungbann 422: Fähnleinführer
Gärtner (neu beauftragt); Jungbann 424:
Gesolgschaftsführer Baganz (neu beauftragt).
Gebictsstab

Leiter der ?lbteilungen im Gebietsstab Ham-
burg sind:

Bannsührer Hans Verdi eck: Stabsleiter
des Gebiets Hamhurg; Oberjungbannführer Her-
mann Eggers: Führer des DJ im Gebiet
Hamburg; Oberbannsührcr Willi Loh el: Leiter
der Gebictsführerschnle; Bannsührer Hans Krö-
ger: Leiter der Personalabteilung; Unterbann-
sührer Franz Paul: Leiter der Sozialabteilung:
Bannführer Theodor Matthies: Leiter der
Gesundheitsabteilung; Gesolgschaftsführer Kurt

Ende des redaktionellen Teils

• Schönwetters Regenmantelk™. Steindamm 36 (Kreuzweg!

Den Wirk

über den 'Btunnen

von OTTOMAR ENKING
21. Fortletzung (NaLdrua vervoten»

Sie brachten Karsten Bestefahr zu seiner
Jngemuttcr.

Die Trauerversammlung löste sich auf. Die
Männer zogen in den Krug, „um dal Fell to
versupen". Die Frauen ließen die Witwe allein
stehen. Die warf den Kops zurück: euch kann ich
entbehren.

Der Lehrer schickte die Singeschüler nach
Haus, und dann machte es sich, daß er und
Heinrich mitsammen den Kirchhos verließen und
über die Landstraße schlenderten. Der Staub
färbte ihnen die dunklen Hosen grau.

Sie bogen in einen vielgewundenen Knick
weg ein. Der hielt die Seelen schön aneinander.

„Ja", fing Heinrich an, „als meine Mutter
starb, da dachte ich es mir so: nun ist es aus.
Sie ist nicht mehr, und das ist in der Ordnung.
Was sollte sie noch weiter! Sie war mit sich einig
Da fehlte nichts daran. Das Unstcrblichsein hatte
für sic keinen Zweck. Aber wenn ich bedenke, wie
es mit meinem Vater gegangen ist, dann kommt
es mir ans einmal ivieber als selbstverständlich
vor, daß ich das Leben fortsetzen muß. Anderswo.
Tenn mein Vater ist nicht mit sich und der Welt
fertig geworden."

„Er hätte vielleicht Seemann bleiben sollen.
Von Ort zu Ort. Gefahr. Mal scheitern, mal
gerettet werden. Das war etwas Ganzes. Nun
zerstückelte er sich, das heißt, die Verhältnisse
brachten es mit sich, daß er mit seiner Seeunriiüe
aufs Land mußte. Pflügen — das ist noch lange
kein Segeln. Eggen — das ist kein Einfahren in
den Hasen Er ivnrd- nicht von seinem Leben aus-
gefüllt, und da hat er das mit allem möglichen
anderen versucht."

„Ich wünschte, daß Pater noch mit irgend-
einem Bewnßtscm znm Frieden kommt! Ich
könnte es mir vorstcllcn, daß so eine zerrißene
Seele erst ausheilt, bis sie überhaupt Verschtvin
bet. Das wäre gerecht; denn schließlich können wir
bie Schnlb, bie wir aus uns laben, nicht bezahlen,
wenn uns Gott keine Zeit bazu läßt."

„Denken Sie überhaupt nicht mehr an
Schuld! Auch bei sich selbst nicht. Von der

und auf der Heide ihre Freude suchen, sitzen die
Fratten zu Hause beim Kaffeeklatsch und üben
Kritik.

„Na, Frau Lehmann, — wird Ihr Mann
heute auch keine Zicken machen!?' sagt scherzhaft
Frau Neumann.

„Ach, der —!" gibt Frau Lehmann zurück,
— „dem wollt' ich's anstretchen! Pah, — „Zicken
machen, das wär' so was!"

„Tas riskieren die Männer garnich!* wirft
Frau Kuhlmann ein, — „sie wissen, daß wir alle-
mal 'rauskriegen, was mit ihnen los gewesen ist!*

„Und wenn was los war*, *- erklärt Frau
Fuhrmann im Triumph, — „dann Gnade ihnen
Gott: mindestens ein Gesellschaftskleid mutz da-
bei absallen!*

Die Damen lachen oder lächeln... Sie wissen,
datz sie „letzten Endes* doch immer „diejenigen,
welche* sind... Hammonius.

Morgen Polizei-Sportfest
Das Himmelsahrt-Sportsest der Schutzpolizei

findet, wie bereits wiederholt berichtet, auf dem
HSV-Platz in der Rothenbaumchaussee statt. Ein-
gang zum Sportplatz nur von der Rothenbaum-
chaussee. Die Straße Thurmweg wird für den ge-
samten Verkehr während der Dauer des Sport-
festes gesperrt.

Anfahrt zum Zportplatz: von Norden
über Rothenbaumchaussee bis HSV - Sportplatz,
dann über Hartungstratze zum Parkplatz Schlüter-
stratze (südlich Hartungstratze); von Süoen
über Rothenbaumchaussee dis Sportplatz, dann
über Hallerstratze zum Parkplatz Grindelhof und
Schlüterstraße (nördlich Hartungstratze). Park-
plätze: Der Parkplatz für die Ehrengäste befindet
sich in der Behnstratze. Als weitere Parkplätze sind
folgende Straßen eingerichtet: Mollerstraße, Bei
St. Johannis, Heimhuderstraße, Schlüterstraße
und Grindelhof.

Die KdF-Fahrer gehen an der Oberseebrücke an Bord der beiden dort liegenden Schiffe
„Monte Olivia" und „Stuttgart" (vorn) Aufn. H. Koch

Neuzulassung

zum Hamburger Blumenmarki
NN. Es ist beobachtet worden, daß nach der

Regelung des Obst- und Gemüsemarktes am Deich-
tor Erzeuger und Händler versuchen, die dort ein»
geführte Marktordnung dqdurch zu umgeben, in-
dem sie sich mit dem Anbau und Absatz von
Blumen neu befassen und versuchen, einen Platz
auf dem Hamburger Blumenmarki zu bekommen.
•3m Einvernebmcn mit der Marktvcrwaltung am
Deichtor wird darauf hingerviesen, daß der
Blumenmarkt bereits überfüllt ist und neue
Plätze an Erzeuger oder Verteiler nicht mehr
abgegeben werden können. Es kann nicht damit
gereehnet werden, daß Kommissionäre und Händ-
ler von Erzeugern, die neuerdings mit dem
Blumenanbau begonnen, Blumen zuM Verkauf
abnebmen.

Es ist daher zwecklos, wenn sich Gartenbau-
betriebe auf den Blumenanbau umstellen, da sie
sonst Gefahr laufen, die anfallenden Blumen nicht
absetzen zu können. Wer bisher Blumen angebaut
hat, kann dies auch weiterhin tun, wer Obst und
Gemüse angebaui hat, soll auch weiterhin dabei
bleiben. Jede Vermehrung des Anbaues von
Blumen führt nur zu ?lbsatzstockungcn, wodurch
die Gesamtheit der Blumenzüchter geschädigt

wird.
Cn6e de» revaMonellen TetlS

Die Brauerei der „Drei von St. Pauli"

Ys wehte östcrltch durch die Zweige, deren
Knospen noch die braunen Hüllen trugen.

Isern Hinnerk stand auf dem Hügel, vor dem
sich das Land zwischen Tchlci und Zchersberg
weithin ausbreitet, und Gott schenkte ihm, gerade
zur rechten Zeit, die wertvollste Stunde seines
Daseins: denn Isern Hinnerk erkannte: er hatte
über den Brunnen geblickt. 5ka, aber nur einem
Menschen ins Angesicht, nicht höher, und unten
im Brunen wühlte das Irdische und Begehrliche,
das einen Dunst zu ihm heraufsandte, und durch
das er nickt sehen konnte, ohne daß seine Augen
getrübt wurden.

Dieser Blick über den Brunnen bis zu einem
anderen Menscken batte ihm und auch seinen
Nächsten Unglück gebracht.

Run aber vernahm er die Mahnung: Isern
Hinnerk, blicke empor! Schau wirklich über den
Brunnen mit all dem Irdischen, mit dem
Schlamm, ja selbst mit dem Vasser, das doch
nicht frei von allerhand Keimen ist, wenn ihr es
auch für noch so lauter haltet. Empor den Blick
über das Gesicht da drüben, weit hinaus zum
Himmel, aus dem dir niederträusclt, was dein
Herz mit wahrer Ruhe füllt.

Das ist der einzige rechte Blick über den
Brunnen. Der ins Ewige.

Den tu jetzt, Heinrich Bestefahr!
' Und er tat ihn!

* e

Das Fräulein bat, ohne von Heinrich Beste-
fahr fortgedränqt zu werden, Dronnehv bald ver-
lassen. Es war ihr da wohl zu langweilig. Oder
sollte sie doch noch einen tieferen Grund gehabt
haben, wegzuzieben? Da ist kein Mensch dahinter-
gekommen.

Ein paar Jahre hörte man noch etwas von
ibr. Sie wechselte den Crt ihres Aufenthaltes
öfter. Geheiratet bat sie, soviel bekannt wurde,
nicht wieder, und zuletzt soll sie in ihre Heimat
gezogen sein. Das ist ja so weit weg von
Dronnebv, — von daher dringt keine Kunde nach
dem Schleswiger Land.

In Heinrich Bestefahr aber kam allmählich
alles in Ordnung.

Das Bild jener Frau verblaßte vor dem Licht
von oben, mit dem er jetzt beim Schauen über den
Lebensbrunnen seine Augen tränkte.

Als er das erreicht hatte, trat er vor Alwine
Venkebach: „Ja?'

Sie bat ihm schlicht die Hand gegeben.
Und nun sieb mal einer an: die Bestefabrs,

diese kleine stämmige Mensckcnzuckt, trampelten
über die väterliche Erde, und ie mehr sie stampften
und wühlten, desto behaglicher lacht die frucht-
bare Flurl

End«
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Anqeklayten, der einen Tcklußstrich unter
des
sein

sowie wegen Vergehens gegen Paragraph
alter und neuer Fassung.

Das Urteil wurde durch die Verzichte

Allerlei Geselligkeit
Unter außerordentlichem Andrang veranstaltete

die O r t s v e r w a l t u n g Z ü d w e st der DAF
im „Thearer des Westens^ eine Eimsbütteler
Frühlinasfeier, in der den Gästen ein umfang-
reiches Programm mit guter Kleinkunst geboten
wurde, das großen Beifall fand.

„Wien bleibt Wien" war das Geleitwort für
einen Kulturabend der Ortsgruppen Gras-
Weg-West und Matthäus der NLTAP, ge-
meinsam veranstaltet mit der Kulturabteilung
des Kreises und dem Hilfsbund der Öster-
reicher in Hamburg. Hundert Jahre Wiener
Volksmusik zogen an den Zuhörern im Laufe der
Vortragssolge vorüber. Original Wiener Straßen-
sänger, ein Lchrammel-Quartett, die Tanzgruppe
Arnold Böhmer, das Orchester und der Männer-
chor der Kulturabteilung, sowie die Staatsschau-
fpielerin Gmmv Pereh bereicherten vurch ihre
Tarbietungen den stimmungsvollen Abend.

Zu einem plattdeutscben Abend hatte der
Kring Eilbeck-Hohenfelde der Aedder-
düutsch Sellschopp nach der „Lckäferhütte"
geladen, wo Hermann Q u i st o r f einen ausge-
zeichneten Vortrag über das Wesen des nieder-
deutschen Humors hielt, Heinrich Andresen
und Martha Jochens eigene Dichtungen lasen,
Carl Heinrich Kählke Mecklenburger Döntjes
erzählte und Henry Harder schöne Lieder zur
Laine sang. Auch Albert Pott, Lotte Kern
und Agathe Wenzlaff trugen zur Bereichung
des wohlgelungenen Abends bei.

Der Hamburger Gewerbeverein
von 186 7 bot seinen Mitgliedern einen nieder-
deutschen humoristischen Abend, bei dem Vor-
tragsmeisier Herbert B u ck die Ttimmung immer
heiterer und vergnügter zu gestalten wußte.

Vor dem Strafrichter

um Dpcrn im April 1915 bewährte sich sein
Kampfgeist in den Kämpfen bei Langemarck, bei
Lteenstraete. Nach dem ersten Gasangriff des
Weltkrieges konnte die srront unter großen Ver-
lusten des Gegners weit vorgetragen werden;
nur bei Steeustraete fand das XXIII. Reserve-
Korps starken Widerstand.

Bis zum September 1916 finden wir das Re-
giment in Flandern, wo es verschiedentlich bei
Luvghem, Pilckem, am Lyskanal und bei Messi-
nes eingesetzt wurde. In der Sommeschlacht
kämpften die 210er bei Courcelette, dann kamen
ruhigere Tage in den Stellungskämpfen bei
Carlepont und Morsain bei Pinon vor
Vauxaillon. Am Chemin des Dames und an der
Combres-Höhe wurde es wieder lebhafter und
verlustreicher. Vom September bis Oktober 1917
stand das Regiment abermals in der Flandern-
schlacht bei Passchendaele-Beeelaere in schweren
und opferreichen Kämpfen seinen Mann. Dann
ging es zurück nach Frankreich, wo es an der
Cotes Lorraine, bei den Kämpfen um die Sieg-
friedstellung bei St. Quentin, bei den Durch-
bruchskämpfen im Frühjahr 1918, in der Mai-
offensive am Chemin des Dames, in der Schlackt
bei Soissons und Reims, in der Champagne und
bei den letzten Abwehrkämpfen zwischen Maas
und Mosel eingesetzt wurde. Cs waren barte,
bewegte Jahre, die das junge Regiment in Flan-
dern und in Frankreich durchlebte, es waren
Jahre voll von Kämpfen und Entbehrungen, in
denen so mancher brave 210er sein Leben lasten
mußte, es waren aber Jahre, die alle alten An-
gehörigen des Regiments zusammenschweißten,
so daß der kameradschaftliche Geist auch heute,
zwanzig Jahre nach dem Kriege, noch alle alten

bisheriges Leben gezogen haben will, und des
Anklagevertreters auf Rechtsmittel sofort rechts-
kräftig. ' Kp.

Am Sonnabend, 8., nnd Sonntag, 9. Mai,
findet in Bans' Gesellschaftshaus der Regimcnts-
tag der ehemaligen Angehörigen des Rcs.-Jns.»
Rcgts. 210 statt. Das Regiment war eine Kriegs-
gründung; cs wurde am 28. August 1914 in
Pommern zusammengestellt, als die aktiven For-
mationen die Einberufenen und Freiwilligen in
ihren Ersatzbataillonen nicht zu fassen ver-
mochten. Neben Pommern und Mannschaften
aus dem übrigen Osten unseres Vaterlandes
waren cs meistens Westsalen und auch viele
Norddeutsche — darunter nicht wenige Ham-
burger — die sich in den Reihen des jungen Re-
giments zusammenfanden. ES gehörte der
45. Rcs.-Div. an, die in Gemeinschaft mit der
46. Res.-Div. das XXIII. Rcs.-KorpS bildete.

Seine Feuertaufe erhielt das neue Korps ant
19. Oktober 1914 in Belgien an der User, bei der
auch die 210er eingesetzt wurden. Nach harten
Kämpfen um Merckem und Luyghem stellte sich
den tapfer vorgehendcn Truppen ein neuer Feind
entgegen: die User, deren Wafferspiegel, da die
Belgier bei Furnes die Schleusen geöffnet hatte,
immer höher stieg. Nach heißen und mühseligen
Kämpfen in dem Sumpfgebict des Flusses kam
am 4. April 1915 der westliche Brückenkopf Drie
Grachten ant Westufer in den Besitz der
tapferen Truppen. Wenige Tage später ging er
wieder verloren. Als letzter Mann der Besatzung
fiel der Vizefeldwebel Franke von der 5. Kom-
panie, der sich bis zum Äußersten wehrte und
dessen Mut selbst beim Feinde Anerkennung fand.
Die Kämpfe um Drie Grachten, die schwersten, die
das Regiment zu bestehen hatte, gingen weiter,
und am 8. April saßen wieder die 210er in dieser
hart umkämpften Stellung. Nicht umsonst erhielt
das Regiment den Namen Flandern-Regiment,
denn auch beim zweiten Einsatz in den Schlachten

Ein zäher Bulle

Am Dienstag mußte auf dem Schlachthof ein
Bulle von einem Polizeibeamten durch
zwei Gewehrschüsse getötet werden.
Der Bulle war auf einem Lastwagen angebunden.
Tie bereits ans einer Betäubungspistole auf ihn
abgefeuerten fünf Schüsse waren ohne Wirkung
geblieben.

* Geschäftsjubiläum. Die Ewerführerfirma
Emil Römer, Steinhöft 3, besteht ant 7. Mai
25 Jahre.

* Goldene Hockizcit. Am 6. Mai begeben
Johannes Behning und Frau, Lübecker;tratze
63, das Fest der goldenen Hochzeit. Tas gleiche
Fest feiern am 7. Mai Earl Hormann sen. und
Frau, Altona-Othmarschen, Parkstraße 24.

* Hohes Alter. Am 3. Mai beging Frau
Keller, Breitenfelderstraße 24, ihren 90. Ge-
burtstag. Sie ist feit 50 Jahren Abonnentin des
Hamburger Fremdenblattes. — Der Reichsbahn-
Obersekretär Karl Engelhardt, Altona,
General-Litzmann-Straßc 125, wird am 5. Mai
80 Jahre alt. — Am 6. Mai begeht Herr Heinrich
Witzel, Stettingerroeg 32, seinen 90. Geburts-
tag. Herr Witzel ist Veteran von 1870/71. — Im
Taubstummen-Altersheim Volksdorf begeht Frau
Anna Stehr am 6. Mai ihren 75. Geburtstag.
— Herr Johannes Steinfeld, Kielerstraße 5,
feiert am Donnerstag, 6. Mai, seinen 84. Ge-
burtstag. Der Jubilar ist seit 58 Jahren aktiver
Sänger im „Club Arion Steintoärber von 1869".

Autobuslinie B. Ab Mittwoch, 5. Mai, wird
am Steintorplatz beim Gewerbe-Museum
in Richtung Moorfleth für die Autobuslinie B
eine neue Haltestelle eingerichtet.

• Bereinigung einmaliger »tosterfdyiilerinnen.
Festabend zum 65. Geburtstag der iNosterlchute,
Donnerstag, 13. Mai, 20 Uhr, WestphatenSweg.

Ein gefährlicher Iugendverderber
Eine Gefahr für die Jugend nannte die

Große Strafkammer 5 des Hamburger Land-
gerichts einen fünfundzwanzigjahrigen
Angeklagten, der sich wegen sittticher Ver-
fehlungen an Knaben unter 14 Jahren in zahl-
reichen Fällen zu verantworten hatte. Diese
Straftaten erstrecken sich, wie die Beweisaufnahme
zeigte, über mehrere Jahre bis in eine Zeit hin-
ein, da der Angeklagte, der im übrigen völlig ge-
ständig war, selbst eben erst aus dem geschützten
Alter heraus war oder dock noch als Jugend-
licher im Sinne des Gesetzes zu gelten batte.
Deshalb griff die Strafkammer nicht mit einer
Strafe durch, wie sie bei älteren Sittenverbrechern
feiner An angebracht und zweckmäßig sein würde,
sondern setzte nur eine Gesängnisstrase
vonzweiJahren ein. Tic Verurteilung er-
folgte wegen Verstoßes gegen Paragraphen 176,
Absatz 1 und 3, in vierzehn Fällen, davon einer
in Tateinheit mit Verstoß gegen Paragraph 175
alter Fassung und ein anderer in Tateinheit mit
Verstoß gegen Paragraph 175 neuer Fastung

pfingstfenen der pflichtberufsschulen

im Gebiet Groß-Hamburg

Die Pfingstfenen der Groß - Hamburger
Pslichtberufssckmlen beginnen am Montag, 10. Mai;
der Unterricht wird am Mittwoch, 19. Mai, wieder
ausgenommen.

Alsterschiffe werden getauft
Tie feierliche Taufe der beiden neuen Motor-

schiffe der Hamburger Hochbahn A.-G. sind« am
10. Mai, 18 Uhr, an der Anlegestelle Jungsernstieg
statt. Reichsstatthalter Kaufmann hält die Tauf-rcde.

Mehr Wahrten des Seedienstes

Ostpreußen im Mai

dn. Vom Montag, 10. Mai, ab verstärkt der
Seedienst Ostpreußen seine Fahrten so,
daß von Kiel Sonnabends, von Swine-
munde Vioniags, Dienstags, Mittwochs und
Sonnabends ostwärts gefahren wird. Die Mon-
tagssadn fällt nach Erledigung des Pfingstver-
kehrs (bis 24. Mai einschließlich) wieder fort.
Von Pillau und Z o p p o t nach Westen fahren
die Schisse Dienstags (bis 25. Mai), Donners-
tags und Sonntags, vom zweiten Pfingsttage
(L. Mai) ab auch Montags. Außerdem stnden
Dom ersten Pfingsttage ab jeden Sonntag
Tages-Seeausslüge von Pillau nach
Z o p p o t und zurück statt.

Zur Förderung der ostpreußischen Pferde-
zuchtveranstaltungen in Insterburg (Ost-
preußen-Turnier Dom 6. bis 9. Mai) gewährt der
Seedienst ermäßigte Rücksahrtpreise.

Bitte eine Portion Sauerkraut!

Weiß-, Rot- und Wirsingkohl sind im letzten
Jahre außerordentlich reichlich geerntet worden.
Unter früheren Verhältnissen hätte man erwarten
müssen, daß ein großer Teil dieser Gemüsemengen
ohne weiteres dem Verderb anheimgesallen
loäre, denn auch die größten Preisberbilligungen
hätten sicherlich nicht zu einem befriedigenden
Verbrauch geführt. Diesmal aber ist es gelungen,
die reiche Winterkohlernte des Jahres 1936 vor
dem Verderb zu bewahren und die Bestände auf
ein normales Maß zurückzuführen. Dieses ist
neben der Mitarbeit der Presse in hohem Maße
dem verständnisvollen Eingehen der
Verbraucher auf die Notwendigkeiten unserer
Ernährungssichcrnng zurückzuführen.

Zum Unterschied von Frischkohl sind aber in
Sauerkraut noch immer reichliche Vorräte
vorhanden. Auch diese gilt es, vor dem Verderb
zu schützen. Gerade in der jetzigen Übergangszeit
stellt Sauerkraut ein preiswertes und
gesundes Nahrungsmittel dar.

Ein Fuhrwerk ging durch

Ms ein mit zwei Pferden bespannter Ge-
schästswagen heute mittag kurz vor 12 Uhr in der
Ha m bürgerst ratze ein Aulo überholen
wollte, wurde er von einem Ztratzenbahnwagen
gestreift, so daß die Deichsel gegen ein Pferd
schlug und die Pferde scheuten und durchgingen.
Bei dem Versuch, die Tiere anzubalten, gerieten
diese auf die Gehbabn und rannten gegen das
Schaufenster eines Radfabrgeschäfts, das völlig
zertrümmert wurde. Menschen kamen in der be-
lebten Stratze nichi zu Schaden, dagegen wurde
das eine Pferd am Kopf und an der Brust durch
Glassplitter erheblich verletzt.

Ewerführerlehrlinge wurden geprüft

Am Mittwoch fand erstmalig die Abschluß-
prüfung der Ewerfübrer-Üehrlinge
statt. Die Industrie- und Handelskammer hat in
engster Zusammenarbeit mit der Bezirksgeschäfts-
steüe Hamburg der Reichsverkebrsgruppe Binnen-
schisfaort und der Berufsschule Paulinenstratze
Nr. 6 8 im praktischen Hafenbetrieb das End-
ergebnis ermittelt, nachdem der theoretische Teil
der Prüfung bereits abgewickelt war.

Von den 27 Prüflingen batten sich 24 an der
Abfabrtstelle am Baumwall eingefunden, von wo
die Fahrt nach dem Klütjenfelder-Haien ging. An-
gefangen von den zum Beruf gebörigen Inventar-
Arbeiten über das Betriebssertigmachen der
Schuten zur Ladungs Einnahme und ein enges
Netz verzwickter Berussfragen bis zur praktischen
Ausübung des Einnebmens und Löschens von
Ladung ergab die Prüfung ein überaus erfreu-
liches Bild von dem bohen Leistungsstand sämt-
licher Prüflinge. 12 Ewerführerlehrlinge bestan-
den die Prüfung mit gut, die restlichen mit
genügend.

Eine besondere Belobigung verdiente sich der
diesjährige Reichssieger im Reicksberuiswett-
kampf, Werner Gittersonke lFirma Lütgens
& Reimers). 3hm wurde vom Vorsitzenden der
Prüfungskommission, Herrn Wilhelm Helmcke, bei
der Verkündung der Prüsungsergebnisse auch noch
die besondere Anerkennung für seine im Reichs-
berufswettkampf gezeigten Leistungen aus-
gesprochen.

Die erstmalig durchgefübrte Abschluß-Prüfung
darf erfreulicherweise als ein voller Erfolg ge-
wertet werden: ihr wird sich künftig jeder aus-
gelernte Lehrgang zu unterziehen haben.

Donner und Blitz im Mai

Wie an den vergangenen Tugen, war
es auch gestern sehr warm bei leichten Ost-
südostwinden in Stärke 2. Der Reichswetterdienst
verzeichnete eine Durchschnittslempe-
rat u r von 21,8 Grad und eine Höchst -
temperatur von 25,5 Grad. In der Sonne
stieg das Thermometer sogar auf 32 Grad.

Wie nicht anders zu erwarten, hat diese starke
Erwärmung zu einem Gewitter geführt, wie
andere schon vorher in verschiedenen Gebieten
Nordwestdeutschlandö ausgetreten waren. In
Hamburg begann das Gewitter gestern abend
gegen 8J'i Uhr; immer häufiger zuckten die
grellen Blitze aus dem dunklen Gewölk hernieder,
begleitet vom rollenden Donner und ziemlich
starken Regengüssen. Schon nach etwa einstündiger
Dauer verzog sich das Gewitter, das eine be-
trächtliche Abkühlung brachte, und auch die
Himmelsschleusen schlossen sich wieder. Die
Meteorologen sagen, datz diese? Frühliugs-
gewitter keine durchyreifende Wetter-
verschlechterung mit sich bringen werde.

Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz
in der M e t h f e s s e l st r a tz e in die Ober-
leitung der Straßenbahn und in eine Gasleitung.
Großer Schaden wurde nicht angerichtet. Zug 9
der Feuerwehr rückte zur Hilfeleistung aus.
Ferner war die Feuerwehr tätig bei einem
Graöbrand in der Tang st edler Land-
straße und beim Brand eines Liefer-
wagens in der Kampstraße, Ecke Graben-
sliatze. 3n Allenweroer schlug während
des GewitlerS der Blitz in eine Seilerei. Das
Feuer nahm aber keinen großen Umfang an und
konnte nach kurzer Tätigkeit der Freiwilligen
Feuerwehr Altenwerder gelöscht werden.

Zug 5 und 10 der Feuerwehr wurden gestern
nachmittag nach der G e i e r st r a ß e (Barmbeck)
gerufen, wo in einer Tischfabrik Feuer ent-
standen war. Der Brand kam in der Späne-
k a m m e r zum Ausbruch und zog auch das
Kesselbaus und das Dach in Mitleiden-
schaft. Tie beiden Züge bekämpften das Feuer
mit zwei Rohren und hatten es nach etwa ein«
stündiger Tätigkeit in der Gewalt. Der Material-
schaden ist nicht sehr erheblich, der Betrieb der
Fabrik erleidet keine Störung.

Warnung vor einem Mietebeirüger
3m März und April mietete sich hier der

49jährige E. verschiedene Zimmer, die er dann
nach einiger Zeit unter Hinterlassung von Miete-
und anderen Schulden und unter Mitnahme des
Wohnungsschlüssels heimlich wieder verließ. Eine
Logisgeberin betrog er um mehr als 350 Reichs-
mark. Er hatte ihr vorgelogen, er sei bet der Kar-
tofselverteilungsstelle oder der Fürsorgebehörde
beschäftigt. Wetter hatte er ihr Gewinnbeteiligung
beim Ankauf von Stroh versprochen.

E. ist 1,74 Meter groß, Mrtslnt, triftig, bat blau«,
tiefliegend« Augen, dicle, etwas cingcbogene Nase,
defekte Zähne, war beneidet mit dunklem, abgetragenen
Nberzieber, grauer Hose, blauer Schirmmütze.

Falls der Betrüger wieder auftauchen sollte,
lasse man ihn durch den nächsten Polizeibeamten
festnehmen.

Schau der Feldwege in Langenhorn

Die diesjährige Schau der Feldwege in
Langenhorn wird auf S o n n a b e n d, 29. Mai,
und Sonnabend, 5. Juni, festgesetzt. Beginn
der Schau für die Feldwege westlich der Langen-
6onter Chaussee am 29. Mai, 7% Uhr, Ecke Roden-
kampsweg und Langenhorner Ehaussee, für die
Feldwege östlich der Langenhorner Chaussee am
5. Juni, 7'e Uhr, Ecke Tannenweq und Langen-
horner Chaussee. Bis zu diesem Termin müssen
die Feldwege von den Llnliegern instandgesetzt,
gereinigt und in einen solchen Zustand gebracht
sein, datz sie für Wirtschaftsfuhren geeignet sind.

Kirchliches aus Lasel. Sasel gehört in
kirchlicher Beziehung zu Bergstedt. Die sonn-
täglichen Gottesdienste für Sasel finden seit
einiger Zeit in Sasel selbst durch Pastor Giese-
fing statt, und zwar im Gemeindesaal des alten
Rathauses. Diese Regelung ist aber nur provi-
sorisch, da in Aussicht genommen wurde, in Sasel
ein eigenes Gotteshaus zu erbauen, ähnlich wie
in Wellingsbüttel. Der Kirchenvorstand von Berg-
stedt, der für Sasel in kirchlichen Dingen zu-
ständig ist, hat, wie wir erfahren, das Gewese
„Die alte Diele" am Markt käuflich erworben. Das
alte niedersächsische Bauernhaus, vvn hohen
Linden umrahmt, wird zunächst für kirchliche
Zwecke hergerichtet werden, da der Neubau des
Gotteshauses auf diesem Grundstück noch nicht so
bald erfolgen wird. Am 1. Juni wird die Rats-
diele als gern besuchte Gaststätte schließen.

* Ehrung für den Jung- Lchlagetermann
Werner Tischer. Am 12. und 13. Juni dieses
Jahres wird der Gauleiter von Hannover-Süd-
Braiinschweig in Hannover für den im Jahre 1924
von der Kommune ermordeten Jttng-Tchlageter-
mann Werner Tischer an der Mordstelle eine
Gedenk- und Mabntasel enthüllen. Frühere
Schlageierleute, die in Hamburg ansässig sind und
an der Feier teilnehmen wollen, wollen sich bis
spätestens 15. Mai 1937 schriftlich bei Mieters,
Hamburg 30, Wrangelstratze 20, melden.

* Sonntagsdienst im Kraftfahrzeughandwerk.
Die Mitglieder der Innung des Kraftfahrzeug-
handwerks haben wieder, tote im Vorjahr, einen
auf Groß-Hamburg erweiterten
Sonntagsdienst eingerichtet. Er ist in der
Weise organisiert, daß in den einzelnen Stadt-
bezirken immer Sonntags pflichtmäßig eine
Werkstatt für Reparaturen an Fahrzeugen, eine
für Autolicht und Zündung, eine für Bereisung
und außerdem eine Spezialwerkstatt für Motor-
räder geöffnet sind. Auskunft bei den Polizei-
beamten, Polizeiwachen, Unfallstellen, Großtank-
stellen usw.

Himmelfahrts - Treffen der evangelischen
Jugend. Am 6. Mai findet auf der „Heidebura"
ein Tressen der evangelischen Jugend Groß-
Hamburgs statt.

* Meldung zur Teilnahme der Pariser Welt-
ausstellung. An der Pariser Weltaus-
stellung wird das nationalsozialisti-
s ck e Deutschland sich in hervörragendem
Matze beteiligen und bedeutende Leistungen und
Schöpfungen von allen Lebensgebieten vor den
Augen der Welt zeigen. Um alle Teilnehmer zu
erfassen, die aus dem Gau Ost-Hannover
beabsichtigen, zur Pariser Weltausstellung zu
fahren, werden die Interessenten aüfgeforbert, sich
umgehend bei den zuständigen mitteleuopäischen
Reisebüros (MER), für den Gau Ost-Hannover
in: Braunschweig, Bremen, Bremerhaven, Cux-
haven, Hamburg und Hannover, zu melden.

Im samburgischen Museum für Völkerkunde und
Vorqef<k>i»ie findet am Sonntag, 9. Mai, 11 Uhr, eine
Piübrung durch die „Allgemeine Abteilung-statt.

Tet Regiments Advekl des Hannoverschen Reserve,
Jnf.-Regtü. Nr. 73 findet am 5. und 6. Juni in
Hannover statt. Anmeldungen an Kam. W. Fischer,
Hannover 2, Tiestestiatze 4 A, III.

tzeimatsreundc. Tonntag, 9. Mai, veranstaltet
Pastor C. Tpeckmann (€t. Gertrud) anläßlich der
FrühlingSsahrt auf dem Srrenberg im Garlstorfer
Forst einen W a I d g o t t e r d l e n ft um 12 Uhr unter
Mitwirkung erster Künstler. Näherer: Klrchcnkan-lei,
St. Gertrud.

HZWandsbek

stießen.

Blütenpracht in Wandsbek-Gartenstad;
Es blüht wieder, aber nicht nur im Alten

Lande, es blüht auch in der Kleingarten-Kolonie
„SchreberfreundeHelbingshof". JedeS
Jahr wird diese Kolonie von Tatlsenden besucht.
Sie ist zu erreichen mit Linie 1 der Straßenbahn,
mit der Hoch- oder Walddörferbahn (Haltestelle
Wandsbek - Gartenstadt). Allen Volksgenossen
bietet sich hier Gelegenheit, unter Aufwendung
geringer Fahrtkosten die Blütenpracht zu ge-

Der Wandsbcker Bürgcrvcrcin, der im Jahre
1848 gegründet wurde und eine Zeitlang mit 2000
Mitgliedern zu den größten Vereinen Wandsbeks
zählte, beschloß in seiner letzten Mitgliederver-
sammlung, seinen Namen in „Wandsbeker
Heimatverein" abzuändern. Der Wands»
beker Heimatverein ist jetzt der Vereinigung
Niederdeutsches Hamburg ange»
schlossen, und will in erster Linie Volkstums-
und Heiniatpslege treiben und sur eine Verbesse-
rung und Verschönerung Wandsbeks streben.

Goldene Hochzeit feierten am 3. Mai Herr
Hermann Manz und Frau Sophie, Rosen-
straße 79. Der Oberbürgermeister ließ ein Glück-
wunschschreiben und Ehrengeschenk überreichen.

Steigerung der Bautätigkeit. Gegen 36 Bau-
scheine im März wurden im April 50 neue Bau-
scheine ausgegeben, die sich aus 12 Wohngebäude,
1 für gewerbliche Anlagen, 19 für Um- und Auf-
bauten nnd 18 für kleinere Bauten verteilen.

lich für Monat Mai 1937. 2. Lohnsiimmenstcuer für
Monat April 1937. 3. Gewerbesteuer für das Viertel-
jahr April/Juni 1937. 1—3: städtische Steucrkaffe.
4. Börfcnumfatzfleucr für April 1937. Finanzlagen.

20.: 1. Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit
vom 1. bi! 15. Mai 1937. Finanzlagen. 2. Abführung
der vom 1. bis 15. Mai 1937 einbchaltenen Bürger-
steuer durch die Arbeitgeber. Städtische Stcuerkage.

24 .: Einbehaltung der Bfirgerstcuer vom UTdcitS-
lohn. --

25.: Biersteuer für den Monat März 1937-
Städtifch« Steuerkage.

Soweit Steuerbescheide für 1937 noch nicht vor»
liegen, sind Vorauszahlungen gemäß letztjährigem Steuer-
bescheid zu leisten.

Ein ungetreuer Sparklubkassierer

In übler Weise wurden die Mitglieder von
drei Wands beker Sparklubs, meist wenig
bemittelte Volksgenossen, um ihre sauer ersparten
Grostchcn betrogen. Ter 28jährigc Friedrich H. war
bis Dezember 1936 Kassierer bei Den Sparklubs,
die in drei verschiedenen Lokalen tagten. H. hatte
nun rund 1100 Mark von den ersparten Geldern
nicht zur Sparkasse gebracht, sondern für sich ver-
braucht. Bei den Kasscnkontrollcn legte er Konto-
auszüge vor, die er selbst gefälscht hatte. Das
Altonaer Schöffengericht verurteilte H. wegen
Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung zu
sechs Monaten Gefängnis und 100 Mark
Geldstrafe.

Zweimal Feueralarm

Gestern, gegen 11 Uhr. brannten in einer
Kaffeerösterei in der Kleinen Freiheit in
der Röstmaschine Kaffeerückstände. Das Feuer
wurde in kurzer Zeit gelöscht. Es ist wahrschein-
lich durch Heißlausen eines Lagers entstanden. —
Gegen 23 Uhr hatte der Blitz in einen Zaum am
Zentralfriedhof eingeschlagen und ge-
zündet. Das Feuer wurde mit kleinem Gerät
gelöscht.

Dos Schwimmstadion dcr Stadt Altona am Volks-
park wird am kommenden Sonntag, 9. Mai, geöffnet.

Tas Jenifch-HauS in Klein-Flottbek ist jetzt wieder
Sonnlags von 11—18 Ubr geöffnet. Zutritt auch am
Himmclfahristag und an beiden Pfingsttagen. — TaS
Altonaer Museum bleibt am 1. Pfingsttag geschloffen.

* Ein Gottesdienst im Tonnerspark findet am
Donnerstag, 6. Mai, um 1G% Ubr. statt. Ansprache:
Pastor R. Reuter (Ehristianskirche). Der Altonaer
Pofaunenchor unter Leitung von Wilhelm Maazwirkt mit.

Altonaer Steuertermine

5.: 1. Steuerabzug vom Arbeitslohn für die Zeit
vom 16. bis 30. April. Finanzkaffen. 2. Abführung
der im April 1937 einbeballenen Bürgersteuer durch die
Arbeitgeber (soweit nicht bereits im April abzuführen
war). Städtische Steucrkasie.

10.: 1. Ilmfatzsteucrvoranmeldung und -Voraus-
zahlung für Monalszablcr l keine Schonfrist), Ver-
mögenssteuer mit einer Vierteliahrsrale. Finanzkasien.
2. Gelränkesteuer für April 1937. Städtische Steuersätze.
3. Einbehaltung der Bürgerfteucr vom Arbcilslohn.
4. SBÜrgerftcuer für alle Steuerpflichtigen, die einen
Büigcrsteuerbefcheid erhalten haben, nach Maßgabe der
Bescheides. Städtische Steueikatze.

15.: 1. Grundvermögensleuer mit Zuschlägen,
HauszinSstcuer, Sielabgaven, Löschkostenbeiträge, sämt-

Mord an der Ehefrau

Erdrosselt im Schrank aufgefunden

MI. Am Dienstag wurde in Hannover die
Mordkommission nach einem Hause dcr Voß-
Straße gerufen. Tort stellte sic fest, datz die Ehe-
frau Zimmermann erdrosselt im
Schrank ihres Schlafzimmers lag. Ter
Ehemann der Ermordeten, Haus Zimmer-
mann, hatte in letzter Zeit öfter Streitigkeiten
mit seiner Frau, die seit Dienstag voriger Woche
nicht mehr gesehen wurde. Seit diesem Tage
hatte Zimmermann auch damit begonuen, die
Wohnungseinrichtung zum Teil zu verkaufen. Er
ist zuletzt am 1. Mai in dcr Wohnung gcschcn
worden, ist aber wahrscheinlich auch noch am
2. Mai dort gewesen. Er steht in dringendem
Verdacht, seine Frau ermordet zu haben; sein
derzeitiger Aufenthalt ist unbekannt.

Ingenieure lagen in Kiel

Der Verein deutscher Ingenieure
hält seine diesjährige (75.) Hauptversammlung
vom 28. Juni bis 2. Juli in Kiel ab. Aus der
wissenschaftlichen Tagung werden in drei Haupt-
Vorträgen und elf Fachsitzungen wichtige Gegen-
wartsausgaben und bedeutsame Ergebnisse der
technisch-wisienschastlichen Arbeit, bor aUem im
Hinblick auf den Schiff- und Schiffs-
maschinenbau, behandelt und die Beziehun-
gen zwischen Technik und Alarinewesen dargelegt.
Ter Feslvortrag am 30. Juni zeigt den Ein-
st u ß d e r T e ch n i k a u s d i e Seekriegs-
führung. Eine Tagung der Jung-
ingenieure am 30. Juni behandelt Fragen
der Berufserziehung und Ausbildung des Nach-
Wuchses.

Ten Abschluß der Hauptversammlung bilden
eine Ausfahrt mit der Flotte, Besichti-
gungen der Bersten und Betriebe in Kiel und
ilmgegend sowie ?lusilüge in die nähere und
weitere Ilmgegend der Stadt.

Am 28. und 29. Juni ist auch die Hauptver-
sammlung des Vereines d e u t^s ch e r
Heizungs-Ingenieure in Kiel. In zeit-
lichem Zusammenhang stehen weiterhin die Haupt-
tagung des Fachausschusses für d i e
Forschung in der Lebensrnittel-
indnstrie des Vereines deutscher Ingenieure
und des Vereines deutscher Chemiker
am 23. und 24. Juni in Wesermünde sowie
die.Siauptversammlung des T eu t sch e n K ä lte-
uer eins im VTJ am 25. und 26. Juni in
Bremen.

Straßensperrungen

x. Die Landstraße G Y h u m — H e s e d o r f
wird zwischen der Hauptstraße Scheeßel—Zeven
und der Hauptstraße Zeven—Rotenburg wegen
Pflasterungsarbeiten bis aus weiteres gesperrt.
Die Steinbahn dcr Landstraße Stade—Zeven wird
in Heeslingen ebenfalls wegen Ausbesserungs-
arbciten für etwa acht Tage gesperrt.

Oie Neuverwendung des GauhauseS
Die Räume des Gauhauses in der Otto-

Telschow-Straße sind, nachdem die Übersiedlung
aller Abteilungen dcr Gauleitung Ost-Hannover
nach Lüneburg erfolgt ist, von der Harburger
Baubehörde gemietet worden, die dort das Ka-
tasteramt, das Liegenschaftsamt und das
Städtische Vermessunasamt unterbringen wird.
Die Übersiedlung dieser Behördenstellen erfolgt
in Kürze nach Überholung der sreigewordenen
Räumlichkeiten.

Denkmäler an neuen Plätzen

Durch die Ausgestaltung des Hermann-
Göring-Platzes zum Aufmarschgelände für große
Kundgebungen und Feste wurde die Verlegung
des Kugeldenkmals am Schwarzenberg
notwendig, daß bereits vor einigen Wochen ab-
gebrochen wurde. Nunmehr erhält das Denkmal
seinen neuen Platz bei der F r i e d e n s e i ch e.
Gleichzeitig mit dem KuHeldenkmal hat auch das
Ehrenmal für die gefallenen Schützenkamcra-
dcn dcr Harburger Schützcnailde von 1528 einen
neuen Platz gefunden. Aut dem Kanonenplatz,
auf dem es jetzt steht, hat es eine würdige Stätte
erhalten, die durch neue gärtnerische Älusgestal-
tung die Eigenart des Ehrenmals in sinnvoller
Welse betont. "

*

Stromsperre. Am 7. Mai von 7 bis 17 Uhr
und am 8. Mai von 7 bis 12 Uhr 30 tritt infolge
Arbeiten an der Leitung eine Stromsperre am
Marmstorserweg mit Abzweigungen ein.

Bitte des Ernährungshilfsmcrkcs. An die
Haushaltungen des Kreises Harburg-Wilhelms-
burg ergeht seitens des Ernährungshilsswcrkcs
die Bitte, die Vorschriften für die Sammlung von
Küchcnabfällcn genau zu beherzigen. Es kommt
nicht so sehr darauf an, die Sammelbehälter so
schnell wie möglich zu füllen, sondern darauf zu
achten, daß keine verdorbenen oder ungeeigneten
Abfälle in die Behälter wandern. Gleichzeitig
werden die Hausbesitzer aufgcsordcrt, soweit das
noch nicht geschcben ist, Kübel auszustellcn, damit
die Abfälle auch gcsantmcli und aufbetvahrt wer-
den können. Vorschriftsmäßige Behälter tvcrdcn
von dcr NSV abgegeben.

♦ »xtrabtilaflc. einem Teil unterer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma Mey & Q b I i d),
Hamburg, Jungsernstieg 26, bei.

Schwerer Unfall beim Rangieren

cl. Ein schwerer Unfall ereignete sich am
Dienstagabend auf dem Bahnhof Krons-
burg Der Reichsbahnstrecke Kiel—Rendsburg.
Beim Rangieren wurde dem -12jährigen Bahn-
tz o s s v o r st e b e r Heinemann ein Arm ab-
gesatzren. Der Verunglückte kam in die Klinik in
Kiel.

Heute übend: Hamburg: 20.10: Hamburger Brand. Hörspiel. 21.25: Hanseatische Musik.
22.45: Tanz- und Unterhaltungsmusik. — Ibeutsehlandsender: 20.10: Aennchen vonTharau. Singspiel. 23.00: Tanz.

Donnerstag, den 6. Mai
6.00 Bremer Hafenknnzert.
8.00 Wetter. Nachrichten.

Hafen.
8.20 Morgengymnastik.
8.45 Hinaus in die Ferne.

Fröhliche Morgenmusik.
10.15—10.30 Sendepause.
10.30 Orgelmusik.
11.00 Fröhliche Musik, (Indu-

strie-Schallplatten.)
11.45 Studenten im Dienst des

Arbeiters.
12.00 Musik am Mittag.
12.55 Zeit. Wetter.
13.05 Musik am Mittag.

14.00 Die Galoschen d. Glücks.
15.00 Mandolinen-Musik.
15.40 Als Gast Im eigenen

Heim. Lustiges Bild vom
Kriegsschauplatz der Ehe.

16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Im grünen Harzer Wald

Ist meine Heimat.
19.00 Schöne Melodien.
19.10 Junges Theater — Junge

Schauspieler.
19.55 Wetter.
20.00

. und abends wird
getanzt“

22.00 Nachrichten.
22.20 Worüber man in Brasi-

lien spricht.
22.30 Funkbericht a. Mailand

und den Europameister-
schaften im Boxen.

22.45 Unterhaltungskonzert.

Deutschlundsender
19.40 Deutschland-Sportecho.
20.00 Walzer und Märsche.
22.00 Nachrichten.
22.30 Aus Mailand: Europa-

Meisterschaften im Boxen.
23.00 Wir bitten zum Tanz!

dSratoMeße

Die gelbe Soßenschüssel im roten Feld,

dos ist dos Kennzeichen für
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| See- und Binnenschiffahrt

Heimkelwendtvon Ameterdam nach Dakar.

Hafen<Neuigkeiten

bürg. Mittelamerika, Westindien: MS Orinoco

Vertreter: Meyer

vor Ouessant, Südafrika, Australien. Niederl.-
Brunsbüttel pase. nach Danzig. D Emshörn

GroßcHamburger,BremerundCuxhavenerVerkehr
heimk. 2 6. letanhnl pau. — D Stadt Emden 1. 6.

Hamburg/Altona/Harburg
paa«. nach Ham- Angekommene SeeschlHe am 4. Malvon Newcastle NSW MS Wuppertal aus«. 5. 5. D HeliosSchiftOstasien: MSvon Antwerpen nach Adelaide. von

8MS Erna Marie Hörnum D Cerons

Bruu

MS Elsa Saßnitz

am 5. Mal
MScti Monte Rc , B. Aires
MS Doia Rönne
D Henry Lütgens Ayr

MS Ora et Labora Nordstrrnd Rehder
Dahlström

am 4. Mal Abgegangene
6.

D Malaga

3
Oscar Friedrich

Carl Rehder Voss

Caihaven, einkommend
Uhr von

Franziska H. Fisser Rotterdam
der Nordsee

Uhr nach
Uhr Schift von

15,15 FD Kapitän Stemmer der Nordsee
FD Eimsbüttel

Neuyork
England

0,15

Pegeletation Datum

D Trautenfels 3. 5. in Suez.Hambutr.

D

0,04

MS Heinr.3. 5. von Aruba nach Neuyork.
v. Riedemann 4. 5. in Neuyork. — MS Svithiod 3. 5.

Calliope 2. 5. von

Hamburg-Rhein Linie G. m. b. H SLMSDuieburr.MS Neuß heimk. 3. 5. in

*0,45 0,08 nn,er

0,09*158VL

55.

8

s«80. 0,03
dam.

0,01
0.09 ler

hd

Tür

idee

13741

Autobus

O ru haben in allen Buchhandlungen

KHEDIVE
BRENNINKMEYER

BEHAGE ECHTE BRIEFmARKENn KOSAIOS™DRESDEN n

+ 271

Deaguez
Downes

Vierow
Bayer

D Maas
D Aenne

0
D

D
D
D
D

der Nordsee
Frankreich

D
4.

8

Wasser-
stand

m

ch
les

nach
nach
nach
nach
nach

D
D
D

0
D
D
D
D
0
D
D
D

D
D
D
D
D
D
D
0

Roda
Vesta

Indien: D Essen heimk. 4. 5. von Marseille nach
Holland. — D Baden heimk. 4. 5. in Bintang. — D
Hanau ausg. 4. 5. in Adelaide. — D Cassel heimk.
5. 5. in Hamburg fällig. — D Menes ausg. 1. 5. In
Antwerpen. — MS Heidelberg heimk. 4. 5. Perlm
pass, nach Port Said. — MS Rendsburg ausg. 4. 5.

0,20
0,10
U.15
0,15

0.05
0.17

ter
in-

MSch Glenogle Dairen
MSch Läänemaa Swansea

MS Ernte
MS Baldur
MS Ida

EckemtOrde
Wismar
Kiel

der Nordsee
England

D Laraehe 4. 5. von Sevilla nach Gibraltar.
Palos 4. 5. von Antwerpen nach Rotterdam. — D

Worm« & Co.
Warnholtz
Bolten
M. Iwen
Rohde
Sloman ]r,

Mittelmeer
Mittelmeer
Süd-Ostafrika

vom 5. Mai. Waldehut 206
(plus 4). Kehl 312 (plue 4).
3). Binc«n 2S1 (minus 10).

Pascoli
Aasne
Accrineton

Rotterdam
See

16,00
16,50
19,10
21,05
22,25

7,30 FD Ditmar Koel
7,55 D Fanal
7,55 FD Brook
8,30 D Cerons

Spotmann
Matz
Förster
Bull!
Pahlsson
Brown

D
in

in Neuyork. — D Columbus 1. 5. von Neuyork. — D
Der Deutsche 3. 5. von Bremerhaven nach Ham-
burg. — D Dessau 3. 5. in Antwerpen. — MS Eider
3. ö. in Antwerpen. — D Europa 4. 5. in Bremer-
haven. — D Franken 3. 5. von Manila nach Miike.
D General v. Steuben 3. 5. von Neapel nach Genua.
D Potsdam 3. 5. von Belawan nach Colombo. — MS
Saar 4. 5. in Antwerpen. — D Sierra Cordoba .3. 5.
von Bremerhaven nach Hamburg. — D Stuttgart
3. ß. von Bremerhaven nach Hamburg. — D Wie-
gand 1. 5. in Philadelphia.

D
in

von Aruba nach Vado. — MS
Guiria nach Carlpito.

Kaub 227 (minus 15). Koblenz 335 minus 17). Köln
371 (minus 25). Duisburg 237 (minus 32). Ruhrort
269 (minus 30). Wesel 280 (minus 33). Emmerich
406 (minus 26).

Gibraltar Da»«.
Ellermun &

D Chatwood
TMSch Peik
D Gerolltem
D Else Müller

Bucknall S. S. Co. Ltd.,
London.

& Co.'a Schiffahrt-Gesellschuft

Schiff
4. Mal

Royal Dutch Shell bestellt fünf Schiffe. Von
der Royal Dutch Shell Gruppe sind fünf Neubau-
aufträtre nach England, Holland und Italien ver-
geben worden. Zwei der Neubauten von je 3800 t
sind für die Beförderung von 01 in Fässern be-
stimmt. während die drei übrigen von je 4100 t
Tankschiffe sind. Die Maschinen für alle fünf
Schiffe werden von Holland geliefert.

Schiff
4. Mal

D Hagen
D Havenstein
Madeira.

Uhr
3,50 D
4,05 D
7,00 D

Flut: 19 Uhr 43 Min. — Ebbe n 12 Uhr 01 Min.
der Flut und Ebbe in Bremerhaven

Flut, 3 Uhr 16 Min. — Ebbe: 9 Uhr 12 Mia
Flut: 15 Uhr 46 Min. - Ebbe: 21 Uhr 38 Min.

S. Mal
D Adele Traber

Makler
Gehrckens
C. F. Peter*
Rohde & Co.

nach
England

Trampfahrt:
ausg. 9. 5. in Buenos Aires fällig,
heimk. 3. 5. von St. Vincent nach

O*tasien
Norwegen
Rotterdam
Bremen
England
dem Rhein
La Plata
England
La Plata

MS Johanna Aalborg
MS Martha Ahrens Stade
TMSch Muren* Curacao

Kapitän
Lage
Schier

+ 2,51

W

+ 3:65

I

Makler
Rehder
Klaw. & K.
Rehder
Hauschild
Mever <S Co.
Blumenfeld
Thode
Ascher
Rehder
Lind
Kirsten
Sartori & B.
H.-S. D.-G.
Ascher
Knöbr & B.

4. Mai) 830 (minus 6).
Rheinwasserstände

(plua 14). Breisach 198
Mannheim 420 (minus

Schiff
D Phea
TMSch Eva V

England
London
Grimsby
Mittelmeer
der Nordsee
England

D Henry Lütgen*
D Castor
MSch Monte Ro*a
D Holstenau
D Aldabi

Wickberg
Sörensen
Gerken

Vormittags:
Nachmittags:

Eintritt
Vormittags:
Nachmittags:

Flut und Ebbe In Homburg
8 Uhr 08 Min. - Ebbe: 0 Uhr 23 Min.

20 Uhr 38 Min - Ebbe 13 U?r 13 Min
Flut und Ebbe In Cuxhaven
3 Uhr 08 Mia - Ebbe 8 Uhr 5" Min

15 Uhr 38 Min - Ebbe 21 Uhr 22 Min.

Flora
Hoogland
Uster
Mosna
MOwe

15,25 MSch Glenogle
16,55 FK lim

in Stettin. — D Emsland 3. 5.
Emsstrom 2S. 4. in Königsberg.

Mathie» Reederei
D Gerhard 6. 6. Brunsbüttel

17,20
18,10
18,20
U,00
20,40
22,55

Werner Kunstmann 4. 6. vorn Herrenwyk nach
Emden. — D Arthur Kunstmann 3 6. in Stettin.
D Wilhelm Kunstmann 4. 5. In Emden. — D Lina
Kunstmann 30. 4. in Gelle. — D Gerda Kunstmann
4. 5. von Sharpneue nach Swansea. — D Katharina
Dorothea Fritzen 30. 4. von Sierra Leone nach
Danai L'.

Kauflahrtel A.-G., Hamburg 11.
D Monsun 3. 5. in Narvik. — D Emsriff 4. 5.

Makler
Russ
Hugo & v. E.
Sloman jr.
Ru'S
Sloman lr.
Griffiths
Bock & Co.
Röver
Rehder

Porto ausg. 4. 5. in Tanger. — D Las Palmas ausg.
4. 5. in Port Lyautey. — D Sevilla ausg. 4. 5. in
Port Lyautey.
Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

(Standard-Dapolin-Geaellschaft. Hamburg.)
MS Paul Harneit 4. 5. von Thameahaven nach

Baton Rouge. — MS Friedr. Breme 4. 6. in Stock-
holm. — MS Penelope 3. 5. in Aruba. — D Niobe

nach
London
Kopenhagen
Tyne
Landskrona
Trelleborg
Hull
Königsberg
Chile
Nordspanien

Kiel
Rostock
Flensburg
Kiel
Karlshamn
Stettin
Gravenstein
Karlshamn
Swinemünde

Bestandene nautische Prüfung. An der See-
fahrtschule in Altona bestanden am 28. April die
Prüfung zum Kapitän auf großer Fahrt:
Gustav Bauer (Delve); Adalbert Bergmann
(Wustrow); Eduard Forytarczyk (Lipine): Carl
Hirschfeld (Hamburg); Georg Jungkurth (Borkum);
Walter Kamatz (Hamburg); Anton Klose (Tuchei);
Walter Lassen (Altona); Hans Maruhn (Sonder-
burg); Helmut Metz (Möllenheck); Edgar Möller
(Erfurt); Walter Müller (Forst); Rudolf Nüding
(Rotthausen); Herbert Oher-Blöbaum (Ottorowo);
Helmut Röber (Wittmund): Julius Salz (Finken-
wärder); Walter Sdorra (Millewen); Harry Weller
(Hamburg).

Mineral 2. 6. In Königsberg. — D Naval 5. 6.
Neuß.
Reederei W. Kunstmann, Stettin.
D Heinz W. Kunstmann 1. 5. in Stettin. — D

Fi!

Altona E.
15

Altona
77

Kirchenp.-Hafn.

23,-.5
23,30
23,50

Korsör
Nykiöbing
Greifswald
Kiel
Veile

5. von Danzig nach Rotterdam.
Norddeutscher Lloyd Bremen,
PassageVertretung Hamburg,

Hamburg.
D Arucas 4. 5. in Las Palmas. — D Augsburg

5. von Boston nach Baltimore. — D Bremen 3. 5.

Schiff
Carl Rehder
Helios

0,40 D Jessica
0,50 D Accrington
1.00 D Pascoli
1,10 FD Keitum
1,30 D Borderland

Liegeplatz
Schuppen 18
Holzhafen
Schuppen 7
Schuppen 17
Schuppen 16
Industriehaien

Holtenau,
In den Kanal eingelaufen

DamptschlHfahrts-Gesellschaft
„Neptun“, Bremen

D Diana 3. B. von Rotterdam nach Köln. — D
Elin 3. 5. Emmerich pass, nach Köln. — D Irene
4. 5. in Ljunne. — D Jupiter 3. 5. in Stavanger. — D
Mercur 3. 5. in Gdingen. — D Orest 8. 6. von Karla-
hamn nach Hamburg. — D Pollux 3. 6. von Danzig

von
Levante
Finnland
Liverpool
Portugal
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Rosario

nach
Helsingfors
See
See
Mal
Bordeaux
See
Australien
See
See
Norwegen

Schilf
D Adler

Liegeplatz
Kuhw.-Hafen
Maakenw. Haf.
Maakenw. Hat
Altona
Roßhafen
Kohiensch.-Haf.
Maakenw.-Haf.

45
Reihe
Harburg IV
Kuhw.-Hafen
Stülcken Dock

46a
77

Harburg II

W
Ü.U6
0.02
0,08
0,09

heimk. 4. 6. von Habana nach Southampton. — MS
Iberia ausg. 4. 6. von Lissabon nach Habana. — D
Feodosia ausg. 3. 6. in Antwerpen. — D Antiochia
heimk. 4. 6. von Le Havre nach Antwerpen. — D
Sesostris ausg. 3. 5. in Antwerpen. — Westküste
Südamerika: MS Ruhr ausg. 3. 5. von Balboa nach
Buenaventura. — D Saarland heimk. 4. 5. 000 Sm.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H.
Padua heimk. 4. 5. Lizard pass.

Aug. Bolten, Reederei.
August Bolten 2. 5. in Braila. — D Bolhelm
in Kiel. — D Boltenhagen 2. 5. in Rotter-

— D Boltenhof 3. 5. in Rotterdam. — D

und Bild, wie et ihnen ergeht,
leichtsinnig spielen.

ranz mit dem Luftgewehr — Was
siebte—Fritz, der Geländerrutscher—

ht auf dem Eise ein —Das naschhafte
und andere Geschichten.

Makler
Böning L Co.
liadien <S St
Carl Scholle
Neptun
Steinmeyer
liadien <4 St.

der
au-
Ab-

. pril
nin.
in-

D JessicaD L'bena

m. b. H.. Hamburg 11.
D City of Birmingham 29. 4. Gibraltar pasa.

D City of Canton 24. 4. von Colombo. — D City of
Derby 29. 4. von Singapore. — D City of Lille 25. 4.
von Wooeung.

nach Boulogne aur Mer. — D leggeatroom 30. 4.

17,20 D Maas
ü Aenne

rn
uß
f*!-

Bremen. — D Priamua 3. 5. Brunsbüttel pass.
Stettin. — D Stella 3. 5. Brunsbüttel nana.

Königsberg. — I) Lisbeth Cords 3. 5. von Riga
Bremen. — D Andromeda 4. 5. Lobith pass.
Rotterdam. — MS Bessel 3. 6. von Cadle nach

Der Übersee«Frachtenmarkt
Die europäischen Routen sehr ruhig

Das Charakteristikum der rückkehrenden
Chartermärkte ist das sehr ruhige Geschäft für
europäische Rechnung infolge geringerer Nach-
frage nach Getreide auf den entsprechenden
Märkten. Auf die Raten hat diese Ruhepause
bisher keinen merklichen Einfluß gehabt. Auf dem
La-Plata -Markt werden nur wenige Ab-
schlüsse gemeldet, doch besteht lebhafte Nachfrage
nach Tonnage nach Nordamerika und Kanada, so
daß sich hier die 40-s-Rate unverändert hält. Auf
der nordatlantischen Route besteht weiter
Bedarf nach Getreidetonnage nach dem St.-Lorenz-
Strom und es werden etwa die gleichen Raten ge-
boten wie letzthin. Für Schrottladungen
wird Tonnage nach Japan und in zunehmendem
Maße auch nach England gesucht. Die Zucker-
raten von Kuba sind bei mäßiger Nachfrage
fest. Vom NordPazifik werden nach England etwa
40 s geboten. Auf dem australischen Ge-
treidemarkt ist die Nachfrage bei unver-
änderten Raten mäßig. In den Sojabohnen-
häfen herrscht wegen geringer Nachfrage nach
Ölfrüchten in Europa Ruhe und das gleiche trifft
auf die indischen Häfen zu. Etwas lebhafter
ist das Geschäft in den Reishäfen und ferner
werden für südafrikanischen Mais Schiffe
gesucht. In der Mittelmeerfahrt sind die
Verhältnisse unverändert, die Nachfrage nach
Tonnage hält an, doch ist Schiffsraum bei festen
Raten knapp.

Geschlossen wunden: 8000 t von San Lo-
ren®) nach den Vereinigten Staaten oder Kanada
tu 40 s. 3. bis 15. Mai: 7000 t nach ausgewählten
englischen Häfen zu 30 s 6 d, 15. bis 30. Mai: 7000 t
Zucker von San Domingo nach England-Kontinent
eu 26 s 6 d. 5. Juni cancelling: 6000 t Schwer-
getreide von Susak oder Split nach Rouen oder
Havre zu 18 s. 8. bis 20. Mai: auf dem ausgehen-
den Kohlenmarkt wird das Geschäft durch stem-
Schwlerigkeiten behindert. Genannt seien: 6900 t
von Wales nach Rio de Janeiro zu 12 s: 6600 t von
Cardiff nach Port Said zu 13 s: 8000 t von New-
castle nach Port Said zu 16 s: 6500 t von Hull nach
Italien zu 11 e 6 d: 6500 t von Rotterdam nach Port
Said oder Alexandrien zu 13 s: 8000 t von Gdingen
nach Port Said zu 16 s.

i|

Trifels 3. 5. von Port Sudan. — D Uhenfels 4. 5.
Colombo. — D Falkenfels 4. 5. in Rotterdam.

Olden bürg-Portugiesische
Dampfschiffs-Rhederei, Hamburg.

Aussig, 5. Mai (Eigener Drahtbericht).
Aussiger Pegel plus 115 cm; Nestomitz plus
125 cm. Vom Oberlauf werden 47 cm Fall ge-
meldet. Wetter: halbheiter.

Oderwaaserstände vom 5. Mai. Ratibor 163
(minus 9). Neiße 300 (minus 24). Brieg 249 (minus
20). Treschen 129 (plus 9). Ranaern 306 (plus 34),
Dyhernfurth 301 (minus 20). Fürstenberg (vom

+ 2.10

D

bürg. — D Gertrud 4. 6. von Södertälje nach Ham-
burg. — D Plteälf 4. 5. in Helsingborg.

Johannes Ick.
D Marianne 3. 5. in Königsberg.

Seereederei „Frigga" A.-G., Hamburg.
D Aegir 1. 5. in Emden. — D Baldur 4. 5. in

Rotterdam. — D Frigga 4. 5. in Narvik. — D Odin
8. 5. von Rotterdam nach Narvik. — D Thor 3. 5.
von Rotterdam nach Hamburg. — D August Thyssen
4. 5. in Emden. — D Wider 30. 4. in Malm. — D
Albert Janus 2. 5. von La Coruna nach Melilla.
D Hödur 4. 5. von Kirkenes nach Rotterdam.
Hanseatische Reederei Emil Offen & Co„

Hamburg.
D Ditmar Koel 2. 5. Kap Finisterre pass. — D

Karpfanger 13. 4. von Mar del Plata. — D Kersten
Miles 4. von Buenos Aires. — D Memphis 23. 4.
von Melilla. — D Sesoetris 2. 5. in Melilla.

Karl Grammerstorf, Reederei,
Klei Holtenau.

D Cläre Grammerstorf 5. 5. von HudiksvaU
nach Räfsö. — D Cora 2. 5. in Kotka. — D Hansa

5. Mal
1,55 TMSch Thorshelmer —
2,30 D Thor Emden
2, 0 D Procida Mittelmeer
3,25 SD Arion

mit I Anhang Bremerhaven
4,20 TMScn Pan Scancia —
5,10 SD Louise Schupp

mit 2 Anhang Emden
8,00 D Spartak Antwerpen

—,— SD Windspiel
mit 1 Anhang —

8,50 0 Livadia Westalrika
Eingekommen: Am 4. Mai. 14.10 Uhr

FD Senator Schrrmm, 14,30 Uhr FD
Rotherbaum, 18,10 Uhr FD Heinrich

Baumwall de Vries
Allegro Jönsson
Ottar Jarl uunnerus

I

D Brynymor
MSch Toulouse

und im Haus

5.5.
5.5.
55.
5.5.
55.
5.5.
55.
4.5.
5.5.
55.
5.5.
55.
5 5-
55.
4.4.
55.

8

6

Kulmerland heimk. 4. fi. Ouessant pass, nach Ant-
werpen. — MS Ermland heimk. 5. 5. Ouessant pass,
nach Antwerpen. — MS Aldington Court ausg. 4. 8.
von Rotterdam nach Port Said. — MS Assuan 4. 6.
von Habana nach Tampa. — MS Havelland ausg.
3. 5. von Miri nach Manila. — MS Rheinland heimk.
4. 5. von Kobe nach Tsingtau. — MS Burgenland
ausg. 3. 5. von Livorno nach Port Said. — MS
Rheingold ausg. 4. 5. Singapore pass, nach Hong-
kong. — D Neumark 3. 5. in Antwerpen. Vorreise.
D Oliva ausg. 4. 5. in Schanghai. — D Mecklenburg
4. 5. in Nuevitas. — D Nordmark 5. 5. in Hamburg
fällig. — D Itauri ausg. 4. 5. von Sabang nach
Penang. — Westküste Nordamerika: MS Portland
heimk. 4. 5. in Los Angeles. — D Tacoma heimk.
4. 5. in Portland.

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremen
Flut: 7 Uhr 13 Min. - Ebbe: - Uhr — M«n

Malaga. — MS Euler 2. 5. in Pasajes. — D Fortuna
4. 5. von Rotterdam nach Köln. — D Helios 4. 8.
von Harburg mach Nordenham. — MS Kepler 3. 8.
von Ceuta nach Pasajes. — D Luna 3. 8. in Köln.
D Neptun 4. 5. Brunsbüttel pass, nach Swinemünde.
D Niobe 3. 8. in Kopenhagen. — D Nixe 4. 5. in
Norrköping. — D Pallas 4. 8. in Köln. — D Pax
4. 5. Rotterdam pass, nach Köln. — D Phaedra
4. 8. Rotterdam pass, nach Köln. — D Pluto 3. 8.
von Huelva nach Bremen. — D Vesta 4. 8. von
Bremen nach Antwerpen. — D Vukan 4. 8. In
Königsberg.

Unterweser Reederei AG, Bremen.
Vertreter: Montan Transport Gesellschaft m. b. H-

Hamburg.
MS Schwanheim 3. 8. in Bremerhaven. — D

Hockenheim 3. 8. von Wallvik.
Holland West-Afrika Lfjn, N. V„

Amsterdam.
Vertreter: Axel Dahlström & Co.

Ausgehend: D Maaskerk 3. 6. von Amsterdam

5. Mal
Castor Köln a. Rh. Mathie* & Co.
Holstenau Belfast Günther

in Emden. — D

Schiff Kapitän
D Sparta Bradhering
MSch WalmerCastle —

Makler
Dauelsberg
Fisser
Schiff, u. Kohle
Batavier
D. Oltmann
Dauelsberg
Pisaer
Klingenberg
Rabicn & St.

nach
Levante
Southampton
See
London
Südafrika
See
Gdingen
Hull
See

MSch WalmerCastle England
b Sparta
D Malaga
D L'bena

Krefeld heimk. 4. 5 in Duisburg. — D Mannheim
4. 5. in Köln. — MS Düsseldorf ausg. 30. 4. in
Duisburg. — D Köln ausg. 3. 5. in Duisburg. — D
Straßburg ausg. 4. 6. in Duisburg.

Vogemann-Llnle, Hamburg.
D Rheingold 4. 5. Singapore pase. — D Vogesen

4. 5. von Rotterdam nach Königsberg.

D Aldabi La Plata

Schift
Arkadla
Ibis
Kirkland
Kronos
Malaga
Marsala
Sparta
L’bena
Westsee

Das ist*aS

ter, "°"
Grochlltz .......... ....
Trotha
Bemburg, Unterpegel...
Calbe, Oberpegel
Calbe, Unterpegel
Oriaehne

Havel
Brandenburg, Oberpegel.
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel....
Rathenow, Unterpegel...
Havelberg

Kapitän
Stehrenberg

Hering
Ulpt*

Eintritt der
Vormittags: Flut:
Nachmittags: Flut:

Eintritt der
Vormittags; Flut.
Nachmittags Flut

HAMBURG I,Monckebergsfraße 9

ALTONA, Große Bergstraße 1—5
Nachdruck von Wort und Bild verbotet»

es

U
0.04
OM
0,10

SÄ
0,12

8:1?

D Genua 2. 6. in Catania. — D Girgentl 24. 4. in
Argentiera. — D Llpari SO. 4. in Palma de Mal-
lorca. — D Livorno 2. 5. von Cadiz nach Hamburg.
D Procida 3. 5. Dungeness dsm. nach Hamburg.
D Savona 3. 6. in Vigo. — D Spezia 8. 5. Finieterre
paarn, nach Istanbul f. O. — D Tarragona 3. 5. von
Savona nach Hamburg. — D Trapani 4. 5. von
Nordenham nach Sevilla. — D Valencia 29. 4.
Finteterre paaa. nach Piräus.

Ivera-Llnle, Kiel.
D Cereal 3. 6. von Memel nach Gravesend. — D

Continental 3. 5. von Burntisland nach Rödbyhavn.

Ham hu rtf-SUdamerlkanische
Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

PD Antonio Delfino heimk. 5. 5. in Lissabon.
PD General San Martin heimk. 4. 5. von Pernam-
buco. — PD Cap Norte ausg. 4. 5. St. Vincent pass.
MS Monte Pascoal ausg. 4. 5. in Buenos Aires.
MS Monte Sarmiento heimk. 4. 5. von Santos nach
Rio de Janeiro. — D Eapana heimk. 5. 5. Fernando
Noronha pass. — D Hohensti . « 4. 5. Fernando
Noronha pass. — D Ludwigshafen ausg. 4. 5. Kap
Finisterre pass. — D Madryn heimk. 4. 5. von
Montevideo. — D Natal ausg. 4. 5. von Maceis nach
Cahedello. — D Rio de Janeiro ausg. 5. 5. Ouessant
pass. — 0 Taunus heimk. 4. 5. von Pernambuco
nach CabedeUo. — D Uruguay 4. 5. von Madeira
nach Bremen.

Deutsche Alrlka-LInien.
CWoermann-Linie — Deutsche Ost-Afrika-Linie —

Hamburg Bremer Afrika-Linie.)
Westafrika.

D Muansa 4. 5. in Walfischbay, — D Wameru

3. 5. von Benguelad_ Afrika.
D Windhuk 30. 4. in Kapstadt. — D Usambara

4. 5. von Las Palmas.
Deutsche Levante-Llnle G. m. b. H.

(Deutsche Levante-Linie Hamburg Aktiengesellschaft
— Atlas Levante-Linie Aktiengesellschaft Bremen.)

D Chios heimk. 29. 4. von Gravosa nach Rotter-
dam. — D Galilea heimk. 4. 5. von Kymassi nach
Piräus. — D Milos heimk. 4. 5. von Triest nach
Bari. — D Morea ausg. 4. 5. Gibraltar pass. — D
Samos ausg. 3. 5. von Malta nach Alexandrien.
D Smyrna heimk. 4. 5. von Nea Plata nach Piräus.
D Thessalia ausg. 4. 5. in Haifa. — D Tinos heimk.
6. 5. Ouessant pass. — D Start ausg. 5. 5. in Bremen.

Deutsche Dumpfschliffuhrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Braunfels 3. 5. Gibraltar pass. — D Ehren-
feie 3. 5. Perim pass. — D Lahneck 3. 6. Ouessant
pass. — D Lichtenfels 2. 5. von Malta. — D Linden-
fels 3. 5. in Jamnagar. — D Ockenfels 3. 5. von
Bushire. — D Reichenfels 3. 5. in Colombo. — D
Rheinfels 3. 5. Landsend pass. — D Rotenfels 3 6.
in Genua. — D Stolzenfels 3. 5. von Rangoon nach

Cuxhaven * Nordostseekanal

Jenevelt; am 5. Mal, 1,45 Uhr MSch
John Olbera 2.

Wind WSW3. Bewölkung: stark be-
wölkt. Sichtweite: schlecht, etwa 4—6
Seemeilen Barometer: 761,5 Millimeter.
Thermometer: + 10,0 Grad Celsius. —
Borkum: Wind W 3. — Helgoland:
Wind SW 2.

Cuxhaven, ausgehend

Laon
Mulde

Düben

Bremen

Angekommene Seeschiffe

Böning & Co. Schuppen 18
Habal Schuppen 15
Haye & Co. Schuppen 16

Seeschiffe am 4. Mal

%
tX-*•“•*n*

4. Mal
16,10 MS Mary Rieper
17,51 MS Margaretha
18,25 D Heimdal
18,30 MSch Ingrid
20,10 D Gerhard
20,H D Macedonla
21,25 MS Alita 2
22,20 D Orest
22,20 Torpedoboot Tiger

5. Mal
1,52 MS Erich
2,38 BS Käthe Block
3,55 MSch Hedwig
5,15 MS Waterhuizen
7,44 MS Elisabeth

MS Anna Magdalena Aalborg Thode

Abgegangene Seeschiffe

D Amstelkerk 1. 6. von Lago« nach Accra. — D
Jaarstroom 3. fi. von Dakar nach Rotterdam.

Alfred Holt & Co. (Blue Funnel Line)
Liverpool.

Vertreter: Meyer & Co.'a Schiffahrt-Gesellschaft
m. b. H.. Hamburg 11.

Heimkehrend: D Deucalfon 30. 4. in Lomdon«
D Achilles 30. 4. Gibraltar pass. — I) Metnnou
28. 4. von Singapore. — D Menelaue 20. 4. von
Manila. — D Pyrrbua 22. 4. in Liverpool. — D
Theaeus 23. 4. in Liverpool. — D Teurer 22. 4. von
Colombo. — D PatrocluH 26. 4. von Aden. — D
Agapenor 23. 4. von Colombo. — D Stentor 26. 4.
von Penang. — D Cyclopa 27. 4. in Singapore. — D
Antenor 27. 4. von Kobe. — D Helenua 25. 4. von
Jokohama. — D Alcinous 29. 4. von Marseille. — D
Eurymedon 22. 4. von Triest. — D Polyphemus
25. 4. von Colombo. — D Peisander 28. 4. von Pa-
dang. — D Phronti» 1. 5. von Batavia. — Aus-
gehend: D Eurylochus 2r>. 4. in Singapore. - D
Medon 28. 4. in Port Said. — D Philoctete* 28. 4.

Elbe
Nimburg
Brandeis
Melnik................
Leitmeritz
Aussig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
BarbyMagdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Lenzen
Dömitz
Darchau
Boizenburg
Hohnstorf, Lauenburg

Weser
Hannoversc h-Münden
Carlshafen
Hameln
Minden

Mol daa
Kamalk
Modran

Dalälfven 28. 4. von Barry Dock nach Melilla. — D
Elisabeth 30. 4. von Memel nach Gloucester. — D
Eva 30. 4. in Middelfart. — D Ljusnealf 2. 5. in
Heleingfors. — D Norden 2. 5. Brunebüttel pass,
nach Gent.

Sartori & Berger, Kfes-Hambürg.
MS August 5. 5. Brunsbüttel pass, nach Stettin..

D Aenne 4. 5. Bremerhaven pase. nach Hamburg.
MS Helene 5. 5. von Stettin nach Kiel. — D Hinrieh
3. 5. in Königsberg. — MS Holsatia 4. 5. von Kiel
nach Stettin. — MS Ilse 5. 5. Brunsbüttel pass,
nach Kiel. — MS Ingrid 4. 5. in Wismar. — D
Ludwig 5. 5. von Bremen nach Kiel. — D Sankt
Jürgen 4. 5. von Kiel nach Lübeck.

Rob. M. Sloman Jr.
Mittelmeer-Linie.

D Alicante 3. 5. in Genua. — D Barcelona 3. 5.
Istanbul pass, nach Sulina. — D Cartagena 2. 5. in
Eleusis. — D Catania 1. 5. von Palermo nach Ma-
laga. — D Castellon 3. 5. von Marseille nach Genua.

Von der Küstenschiffahrt
In der Berichtswoche trafen auf der Elbe 116

Motorsegler von See ein. die zusammen mit dem in
Hamburg usw. vorhandenen Schiffebestand das
Raumangebot auf 229 Fahrzeuge erhöhten. Neu-
beladungen ließen gegenüber der Vorwoche zu
wünschen übrig, sie beliefen sich auf 92 Küsten-
schoner. Am 29. April verblieben demnach in den
Häfen der Elbe 187 Schiffe, davon 24 reparatur-
bedürftige.

Erhöhung der Zuckerraten
nach dem La Plata

Die Konferenzlinien der La-Plata-Fahrt haben
die Frachtraten für Zucker (kein Kandis-, Milch-
oder Traubenzucker) neu geregelt. Am 1. August
werden die Frachten erhöht und einheitlich in
Papiershilling notiert. Für Zucker in Kisten werden
nach Montevideo-Buenos Aires bis Ende Juli 11
Goldshilling je 1000 kg und nach Rosario 21 Gold-
shilling je 1000 kg berechnet. Vom 1. August an
werden 22 s 6 d (Papier-) bzw. 32 s 6 d je 1016 kg
notiert. Entsprechende Erhöhungen werden auch
die (bisher schon in Papier notierten) Frachten für
Zucker in Säcken erfahren. *

Auch bf

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linse.

(Einschließlich Deutsch-Aus trat- u. Kosmos-Linien.)
Ostküste Nordamerika und Golfhäfen: D

Idarwald heimk. 4. 5. von Antwerpen nach Häm¬

in Hamburg zu erwarten:
Der Dampfer „Deutschland“ der Ham-

»säSE

CÄ?* SSÄSSÄ* "Caz
32 69 20 usw.

Von den Werften
Zur Erledigung von Überholung«- bzw. Repa-

raturarbeiten wurden verholt: die deutschen Damp-
fer „Loths r“ und „Brak e“ nach Stülcken Dock.
„E. R u ß“ nach Dock L „Birgitt“ nach Dock 4
und Motorschiff „Henry Hör n“ nach dem Ostkai
der Reiheretieg-Werft. Motorschiff „Phoenicia
navh Dock 4, der isländische Dampfer „Goda-
foss" nach Dock 5 und der portugiesische Dampfer
„Mirand eil a“ nach Dock 3 der HowaMtewerft
und Dampfer „Bernhard Blumenfeld nach
Dock 2, Tankmotorschiff „Max Al b r echt nach
Dock 3, Motorschiff „Düsseldorf nach Dock 6
und das englische Motorschiff „Galthness nach
Dock 4 von Blohm & Voß.

Motorsegler »Delphin IV« gehoben
Der Schlepper „K o h d o r“ hat heute morgen

5 Uhr 36 mit dem Dreimastsegler „Delphin I V“
Brunflbüttel. aus dem Kanal kommend, passiert.
„Delphin IV" hatte in der vorigen Wcxihe mit dem
deutschen Dampfer „Aenne“ im Kanal eine Kolli-
sion und war gesunken. Der Segler wurde von
Taucher Beckedorf gehoben und ist nunmehr nach
Hamburg abgeschleppt.

Der deutsche Dampfer „Aenne“, der bei der
Kollision beschädigt worden ist, ist von Bremen hier
angekommen und zur Überholung und Reparatur im
Stüloken-Doek ausgenommen worden.

Seeamt Hamburg
Das Seeamt verhandelt am Freitag. 7. Mai, vor-

mittags 10 Uhr. unter Vorsitz seines Direktors
Gieser über den Tod des Matrosen Albers vom
Motorschiff „Brandaris“ durch Überbordfallen
und Ertrinken im Hamburger Hafen (Condave) in
der Nacht vom 1. auf den 2. Mai dieses Jahres.

Anschließend wird verhandelt über das Ver-
schwinden des Messestewards Holtz von Bord des
Dampfers „C r e m o n“ vor den Stockholmer Schä-
ren am SO. April 1937.

LuftschifbPositionen

Da« Luftschiff „Graf Zeppelin“ ist nach
vierstündiger Zwischenlandung um Mitternacht von
Pernambuco zur Rückreise gestartet. Es befand
eich heute morgen um 7 Uhr bei der Insel Fernando
Noronha. Heute morgen um 6 Uhr war das auf der
Ausreise befindliche Luftschiff „H i n d e n b u r g“
noch 1300 Kilometer von Kap Race entfernt.

Wasserstände von heute
Hamburg

SS

Fall Wuchs

iE'

4. Mal
6 Uhr 3S Mia — 25 B.-zimeter — — 0 Fuß 10 Zoll

10 Uhr 45 Mia +190 Dezim eter - + 6 Fub 5 Zoll
18 Uhr 05 Mia + 1,0 DezirriH?r — + 0 Fuß 4 Zoll
23 Uhr 05 Mia +24,0 Dezimeter - + 7 Fuß 10 Zoll

6. Mai
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Gute Aussichten der Levantefahrt

Die Entwicklung der

A, B. Die im Juli 1935 gegründete Gesell-
schaft erstattet zum ersten Male über ein volles
Geschäftsjahr Bericht. Es ist dadurch
gekennzeichnet, daß es gelungen ist, aus-
reichende Abschreibungen zu ver-
dienen. Von der Ausschüttung einer Dividende
wird, so bemerkt die Verwaltung, aus Gründen
der inneren Stärkung der Gesellschaft in diesem
Jahr abgesehen. Gleichzeitig werden die Aus-
sichten für 1937 als befriedigend bezeichnet.
Das Jahresergebnis wurde nach dem Bericht
durch manche Schwierigkeiten, insbesondere auch
durch ungewöhnlich schlechte Wetterverhältnisse
beeinträchtigt. Die im Herbst 1936 eingetretene
allgemeine Belebung auf dem Frachtenmarkt
wirke sich erst allmählich aus. Hinzu kommt, daß
infolge Strandungen zweier Dampfer (deren Re-
paraturkosten durch Versicherungen gedeckt sind)
dem Dienst eigener Schiffsraum auf längere Zeit
entzogen wurde.

Diese Kennzeichnung der Geschäftslage erhält
Insofern sichtbaren Ausdruck im Rechnungswerk,
als das Reedereibetriebsergebnis für
das volle Jahr 1936 sich auf 0,90 Mill. RM beläuft,
während für die fünf Betriebsmonate im Vorjahr
0,55 Mill. RM ausgewiesen werden konnten. Die
Handlungsunkosten der Verwaltung
haben sich dagegen auf 0,22 Mill. RM verdoppelt
und die abgerechneten Gehälter und Löhne
im Gesamtbetrieb, die, wie üblich, als Anmerkung
mitgeteilt werden, von 0,55 auf 1,45 Mill. RM
vermehrt.

Bericht und Bilanz zeigen, daß die Gesell-
schaft auf pflegliche Abschreibungspolitik

besonderes Gewicht legt
Sie wendet diesmal 0,53 gegen 0,38 Mill. RM für
diesen Zweck auf. Das ergibt eine

Abschreibungsquote von 9,22 Prozent,

Hierin ist eine Sonderabschreibung auf
den ersten Neubau, das Motorschiff
yAthen“ von 4450 BRT enthalten. Schon im Vor-
jahr hatte die Verwaltung einen Teil der aus-
gewiesenen Anzahlungen auf diesen Neubau ab-
geschrieben. Es kennzeichnet sich als begrüßens-
wert vorsichtige Geschäftspolitik, daß die Ver-
waltung bemüht ist, ihre Neubauten in den ersten
Dienstjahren kräftig abzuschreiben, weil die
Ertragskraft der Schiffe wächst, je niedriger sie

zu Buch stehen. Dabei kommt der Deutschen
Levantelinie zugute, daß der Einstandspreis der
bei der Ausgliederung von Hapag und Lloyd
übernommenen Schiffe mit 97,90 RM je BRT
verhältnismäßig niedrig war. Anderseits steht die
Gesellschaft vor der Aufgabe einer Mo-
dernisierung ihrer Flotte, die sie
auch bereits tatkräftig in Angriff genommen hat.
Sie war dabei in der Lage, sich die Neubau-
mittel vor allem durch eine Kapital-
erhöhung um 1,5 Mill. RM zu beschaffen.
Diese Gelder liegen gegenwärtig auf Bank-
guthaben, die sich auf 1,59 Mill. RM stellen
gegen 0,30 Mill. RM im Vorjahr. Gleichzeitig
haben sich allerdings ourch Belastungen auf die
Schiffsneubauten (gegenwärtig sind" zwei Ein-
heiten von je 4500 BRT in Bau, von denen der
eine demnächst abgeliefert wird) die lang-
fristigen Darlehen von 1,12 auf 2,12 Mill.
RM erhöht. An Anzahlung auf Neubau
werden diesmal 0,89 Mill. RM ausgewiesen.

Die Flotte von jetzt 49 385 BRT steht mit
5,15 Mill. RM zu Buch. Das sind 104,30 RM

je BRT.
Trotz Inbetriebnahme des Neubaus hat sich damit
der Durchschnittsbuchwert nicht wesentlich er-
höht; denn er stellte sich Ende des Vorjahres
nach den Abschreibungen auf 94,60 RM je BRT.

Das Geschäftsjahr schließt mit einem kleinen
Gewinn von 153 RM ab, durch den sich der
Gewinnvortrag auf 5612 RM erhöht. Das Kapital
beträgt nach der Erhöhung 5,5 Mill. RM, Bank-
verbindlichkeiten sind nicht vorhanden.

Nach den gleichen Gesichtspunkten arbeitet
die Atlas-Levante-Linie in Bremen,
die sich ebenfalls einer vorsichtigen Abschrei-
bungspolitik befleißigt und auf die Erneuerung
ihres Schiffsparkes bedacht ist.

*

Diese Bremer Reederei verzeichnet ein
Betriebsergebnis von 0.53 (0.35 Mill. RM im Teil-
geschäftsjahr 1935) und nach Abzug der laufenden
Aufwendungen einen Bruttoüberschuß von rund
296 000 RM, der zu laufenden Abschreibungen
auf die ganze Flotte und zu einer zusätzlichen Ab- i
Schreibung auf den im Dezember 1936 in Dienst
gestellten Neubau Motorschiff „Cairo“ verwendet
werden soll. Ein kleiner Restgewinn wird vor-
petragen.

Deutschen Levante*Linie — Vorsorgliche Abschreibungspolitik.

Weitere Umsatzsteigerung bei der AEG

Dividendenaussidvt

Meldung unserer Berliner Wirtschaftsschriftleitung

Die o. H. - V. der Allgemeinen Elek-
tricitäts-Gesellschaft wurde von dem
neuen Aufsichtsratsvorsitzenden, Staatsrat Dr.
Schmidt, geleitet, der zum Ausdruck brachte,
daß nach der Reorganisation die Bilanz gesund ist.

Geheimrat Bücher gab dann nähere Erläu-
terungen zu Abschluß und Bilanz, die unseren
Lesern durch unsere Besprechung des Ge-
schäftsberichtes in den wesentlichen Punkten be-
kannt sind. Besonders hingewiesen wurde auf den
Einfluß für die Reorganisation durch das Gesetz
über die Erfassung der Abwertungsgewinne. Wie
bekannt, ist dahin entschieden worden, daß die
Bilanz durch das Abwertungsgesetz nicht belastet
wird. In Zukunft muß aber für die Bonds,
die sich im Besitz der Gesellschaft befinden und
die zu Tilgungszwecken benutzt werden sollen,
eine Abgabe gezahlt werden. Das gehe zu Lasten
der Gewinn- und Verlustrechuung.

Schon heute aber sei zu übersehen, daß sich
die Belastung auf jeden Fall in tragbaren

Grenzen halten werde.

Durch die Reorganisation seien alle Bilanz-

Bosten nach menschlichem Ermessen bereinigt,'ie Fabrikgebäude entsprechen jetzt nach
Schätzung der Sachverständigen dem Zeitwert.
Die Beteiligungen stehen — mit einer Ausnahme
zu 118 v. H. — höchstens mit dem Nominalwert
zu Buch. Alle nach menschlicher Voraussicht not-
wendigen Abschreibungen seien durchgeführt.
Das Bestreben der Verwaltung richte sich bei den
Tochtergesellschaften und den Unternehmungen,
die vollkommen ihrem Einfluß unterstehen, darauf,
diese innerlich weiter erstarken zu lassen, sie
finanziell unabhängig zu machen und so ihre
Krisenfestigkeit zu heben.

Zu den Sozialleistungen der AEG

wies Geheimrat Bücher darauf hin, daß in den
sechs dividendenlosen Jahren rund 40 Mül. RM
für freiwillige soziale Leistungen aufgewendet
worden sind.

Im laufenden Geschäftsjahr sei die Gefolg-
schaft der reinen AEG-Betriebe auf 52 000

Köpfe gestiegen.
In den Gesellschaften, die von der AEG voll
beherrscht werden, beträgt die Zahl über
13 000 Köpfe. Der Umsatz ist in den ersten
sechs Monaten des laufenden Geschäftsjahres um
20 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die
Preise im Auslandsgeschäft konnten erhöht
werden.

Die Verwaltung hoffe, für das laufende
Geschäftsjahr eine Dividende ausschütten zu

können.

Ihre Höhe lasse sich jedoch zurzeit noch nicht
voraussagen. Die Verwaltung werde sich jedoch
durch keinerlei Erwägungen verleiten lassen, von
ihrer bisherigen vorsichtigen Politik abzuweichen..

Im Anschluß an die Ausführungen der beider!
Vorsitzenden ging ein Aktionär nochmals au
die einzelnen Posten der Ertragsrechnung und de
Bilanz ein. Er stellte schließlich fest, da ßdi
Aktionäre der AEG im ganzen mit der Entwicl
lung bei der Gesellschaft zufrieden sein könntet .

Der Abschluß für das mit dem 30. Septemb ,
1936 beendete Geschäftsjahr wurde einstimm
genehmgt. Die turnusgemäß ausscheidenden Ai
Sichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt. Ne I •
gewählt wurde Direktor Götz- Berlin, an Stelle
von Generaldirektor Paul Reusch-Oberhausen Dr.
Karl H a n i e 1 - Oberhausen. Vertreten waren ins-
gesamt 56 Aktionäre mit 119,73 Mill. RM, das
heißt 39,9 Mill. RM zusammengelegten Aktien
und 68,60 Mill. RM neuen Aktien.

Neue Preise für Kakao und Kakao^Erzeugnisse
Nach einer Anordnung Nr. 43 der Wirtschaft-

lichen Vereinigung der deutschen Süßwarenwirt-
Bchaft darf schwach entöltes Kakao-
pulver nicht mehr hergestellt werden.
Diejenigen Firmen, die 1936 schwach entöltes
Kakaopulver hergestellt haben, dürfen auch weiter-
hin schwach entöltes Kakaopulver herstellen, wenn
dabei mindestens 20 v. H. Edelkakao verwendet
werden. Der Verkauf von Kakaopulver,
stark entölt, kann zu folgenden Netto-Höchst-
preisen erfolgen: lose zu 16 Hundertteilen Groß-
verteilerpreis 1.60. Kleinverteilerpreis 1.78. Laden-
verkaufspreis 2.24 RM je kg (% kg 0.28 RM): in
Kleinpackungen bis zu 500 Gramm: Großverteiler-
preis 1.84. Kleinverteilerpreis 2.20. Ladenverkaufs-
Preis 2.30 RM je kg fli kg 0.35 RM).

Diese Höchstpreise müssen unterschritten wer-
den. wenn sie infolge der erhöhten Rohstoff-
preise (Rohkakao und Kakaobutter) nicht nach-

weisbar bedingt sind.

Auch bei Kakaopulver mit Zusätzen wie Hafer,
Malz, Eiweiß usw. dürfen die Preise nur in dem
nachweisbaren Ausmaß erhöht werden, in dem eine
Preiserhöhung für den verwendeten Rohkakao
gegenüber dem Einstandspreis vom 17. Oktober 1936
zugelassen worden ist. Jedoch darf die Preis-
erhöhung nicht mehr als jeweilig 0,40 RM für 1 kg
Kakaopulver betragen. Für den Bezug von
Kakaobutter wird ein neuer Höchstpreis von
3,05 RM das kg bei Bezügen ab 250 kg angeordnet,
der für alle Bezüge vom Hersteller ab Fabrik ein-
schließlich Vermittlungsgebühr und Verpackung gilt.

In einer weiteren Anordnung (Nr. 44) der Wirt¬

schaftlichen Vereinigung wird bestimmt, daß die
Herstellung von Tafel- und Block-
Schokoladen mit einer Gewichtseinheit von
mehr als 100 Gramm und mit mehr als 30 Hundert-
teilen Fettgehalt aus Kakaobutter oder aus Kakao-
butter und Milch fett nur mit Genehmigung zulüseig
ist. Tafel-Schokoladen mit einer Gewichtseinheit
von 100 Gramm und einem ortsüblichen Laden-
verkaufspreis von 0.25 bis 0.49 RM sind nach Maß-
gabe der zugeteilten Rohstoffe und Halbfertigwaren
in den Arten und Mengen herzustellen und in den
Verkehr zu bringen, die den Erzeugungen^engen.
Preisstufen und der Verteilungsart In den Ver-
gleichsfreigabezelten vom 1. Mai 1935 bis 30 April
1936 entsprechen.

Bei der Herstellung sind die nach der Verord-
nung vom 15. Juli 1933 genehmigten Zusätze
wie Vollmilch- und Magermilchpulver im

weitestgehenden Ausmaß zu verwenden.
Bei milchfreier Schokolade ist als
unterste Grenze für den Gehalt an Kakaobestand-
teilen der Hundertsatz von 35 elnznhalten. Soweit
durch die Rohkakao- und Kakaobutter-Preiserhöhung
eine nachweisbare Preiserhöhung der Tafelschoko-
laden notwendig wird, darf der Herstellerpreis für
eine Tafel Schokolade mit einer Gewichtseinheit von
100 Gramm gegenüber dem Preisstand vom
17. Oktober 1936 bis zu 5 Rpf. erhöht werden. Bei
Gewichtseinheiten unter 100 Gramm und über 100
Gramm ist sinngemäß zu verfahren. Die am
17. Oktober 1936 gültigen Verteiler- und Ver-
braucherpreise dürfen nur um den Betrag erhöht
werden, um den der Herstellerpreis gemäß vor-
stehendem Satz erhöht worden ist.

Dividendenerhöhung

bei Philipp Holzmann
In der Sitzung des Aufsichtsrats der Philipp

Holzmann A.-G. in Frankfurt a. M. wurde
der Abschluß für 1936 vorgelegt, der nach 3,76 (im
Vorjahr-2.54) Mill. Abschreibungen auf Baugeräte
und Betriebsanlagen sowie nach Zuweisungen von
600 000 RM zu der Ende 1936 errichteten Unter-
stützungska»<-e und von 700 000 (500 000) RM zum
Pensionsfonds einen Reingewinn von 1,506
(1,203) Mill. RM einschließlich 400 791 (396 376) RM
Vortrag ausweist.

Der H.-V. am 28. Mai wird vorgeschlagen wer-
den, 6 Prozent Dividende auf 90 000 RM Vorzugs-
aktien. 8 Prozent Dividende (i. V. 6 Prozent)
auf 12 810 000 RM Stammaktien, wovon 2 Prozent
in den Anleihestock fließen, zu verteilen und 418 903
RM vorzutragen.

Das Geschäftsjahr 1936 brachte der Gesell-
schaft wieder erhöhten Auftragszugang
und eine

erhebliche Steigerung des Umsatzes.
Der starken Beanspruchung der Baugeräte und
Betriebsanlagen wurde durch beträchtliche Sonder-
abschreibungen Rechnung getragen.

Alfred Gutmann A.-G. für Maschinenbau,
Hamburg. Die H.-V. genehmigte die Überweisung
von 25 000 RM aus dem Gewinn von 25 743 RM an
den Reservefonds und den Vortrag von 743 RM so-

wie einige SarZnngBIn<tertmg*n. Vom 'XuTsichte-
ratsvorsitzenden Dr. Kauert wurde mitgeteilt, daB
der Auftragsbestand Beschäftigung für
mehrere Monate biete.

Hamburgische Bank von 1»23 A.-G., Hamburg.
Die H.-V. genehmigte den Abschluß mit einem
Gewinn von 45110 RM, der sich nach Tilgung
des aus 1935 vorgetragenen Verlustes von 7028 RM
auf RR 081 RM ermäßigt. Dieser Betrag wird ver-
träglich dem Reich gutgeschrieben, so
daß sich die Ausfallgarantle des Reiches ent-
sprechend verringert. Die turnusgemäß aus-
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt.

British American Tobacco Co. tC. E.) A.-G.,
Hamburg. Der Betriebsgewinn 1936 be-
trug 2.53 (i. V. 0.28) Mill. RM: außerordentliche
Erträge und Zinsen brachten 0.05 (Erträge 0.18)
1 Mill. RM. Nach Abschreibungen von 68 607
(67 578) RM ist die Gewinn und- Verlustrechnung
ausgeglichen.

wk. Gebhard & Co. A.-G., Wuppertal - Voh-
winkel. Aus 0.789 (. V. 0.518) Mill. RM Gewinn
werden wieder 8 Prozent Dividende auf 5,5 Mill,
Reichmark A.-K. vorgeschlagen ferner abermalige
Zuweisung von 0.25 Mill. RM an den Pensions-
fonds.

Deutsche Solvay-Werke A.-G., Bernhiirg. Die
o. H.-V. beschloß aus dem nach 8 35 (9.32) Mill.
RM Anlage- und 2.91 (1.35) Mill. RM anderen Ab-
schreiburren verbleibenden Reingewinn von unver-
ändert 3 157 895 RM eine Dividende von w ieder

4 Prozent auf 75 Mill. RM Kapital auszuschütten.
Bei den Zahlen der Erfolgsrechnung ist zu berück-
sichtigen, daß mit dem 30. Dezember 1936 die
Werra A.-G.. Eisenach, deren Kapital von
5 Mill. RM sich voll im Besitz der Solvay-Werke
befand, auf diese übertragen wurde. Der Brutto.
erlös stieg auf 53,89 (43.26), die Erträge aus Be-
teiligungen auf 0.153 (0.15), sonstige Kapital-
erträge auf 0.97 (0,78). während die außerordent-
lichen Erträge weiter stark auf 0,40 (1,28) Mill. RM
zurückgingen. Im neuen Jahr ist die Gesell-
schaft der Wirtschaftsbelebung entsprechend In
allen Teilen voll beschäftigt.

A.-G. der Gerresheimer GhishUttenwerke vorm.
Ferd. Heye, Düsseldorf. Die H.-V. beschloß eine
Dividende von 5 (4) v. H. Neu in den Aufsichts-
rat gewählt wurde Generaldirektor Merbitz von
der A.-G. für Glasindustrie vorm. Fried. Siemens
auf Grund der freundschaftlichen Beziehungen
zwischen dieser Gesellschaft und Gerresheimer
Glas. Ferner wurde eine Ergänzung der
Satzungen gutgeheißen, nach der bei Meinungs-
verschiedenheiten innerhalb des Vorstandes der
Aufsichtsratsvorsitzer entscheidet.

Neue

Reichsschatzanweisungen

600 Mill. RM

Zur Fortführung der von der Reichsregierung
übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche
Reich 600 Mill. RM 4%proz. auslosbare Reichs-
schatzanweisungen von 1937 zweite
Folge. Die Schatzanweisungen werden spätestens
in 15 Jahren fällig. Zum 1. Mai der Jahre 1947
bis 1952 wird je ein Sechstel des gesamten Be-
trages der Schatzanweisungen nach vorangegan-
gener Verlosung zum Nennwert zurückgezahlt
werden, so daß die durchschnittliche
Laufzeit sich auf 12 Jahre errechnet. Das
Reich behält sich jedoch die Kündigung aller
Schatzanweisungen dieser Folge oder von Teilen
der Schatzanweisungen dieser Folge nach Ablauf
von fünf Jahren vor. Der Zinsablauf beginnt am
1. Mai dieses Jahres.

Von dem Gesamtbetrag dieser Emission sind
bereits 100 Mill. RM fest gezeichnet worden. Die
verbleibenden 500 Mill. &M werden durch das
unter Führung der Reichsbank stehende An-
leihekonsortium

zum Kurse von 98,75 Prozent zur öffentlichen
Zeichnung in der Zeit vom 13. Mai bis 29. Mai

aufgelegt.
Die Einzahlungen durch die Zeichner auf die zu-
geteilten Schatzanweisungen verteilen sich auf die
zeit vom 3. Juni d. J. bis zum 20. Juli d. ].,
und zwar sind 40 Prozent am 3. Juni und je
20 Prozent am 21. Juni, 5. Juli und 20. Juli zu
entrichten. Frühere Zahlungen sind zulässig. Die
neuen Reichsschatzanweisungen sind mündel-
sicher; ihre Stücke sind bei der Reichs-
bank lombardfähig. Die Schatzanweisun-
gen können auf Antrag in das Reichsschuld-
buch eingetragen werden; ein dahingehender
Antrag kann sofort bei der Zeichnung gestellt
werden. Zinssatz und Ausgabekurs sind bei dieser
neuen Konsolidierungsmaßnahme des Reiches
gegenüber der Anleihe im März unverändert ge-
blieben, doch ist die Laufzeit um drei
Jahre, auf 15 Jahre, verlängert worden, so daß
sich eine durchschnittliche Laufzeit von 12 Jahren
ergibt.

Devisenkurse vom 5. Mai
Zürich 5. 4. Zürich 5. 4.

Paris 19,60 19,65 Kopenhag.. 96,35 96,321/2London.... 21,573p, 21,573/8 Sofia
Neuyork... 4 371, 8 4.371,8 Prag 15.221/2 15,221/2Belgien.... 73 80 73 80 Warschau . 82 95 8295Italien 23- 23 - Budapest.. 86 - 86-
Spanien ...

239 821/2
Belgrad.... 10.- 10,-Holland ... 239.80 Athen 3.90 3 90

Berlin 175.70 175,75 Konstant.. 3 45 3,45Wien — Bukarest... 3,25 3,25Wien Noten 80 75 80 50 Helsinki ... 9.53 9,531/2Stockholm. 111.20 111.171/2 Buen. Aires 132,25 132,12Oslo 1O8 42'/r 108.40 Japan 125.75 125.87
London 5. 4. London S. 4.

Neuyork... 4,9357 4,9377 Stockholm . 19,393/a 19,395/gParis 110 09 109.78 Oslo 19.901/, 19,901/8Berlin 12.271/2 12,281/8 Finnland.,. 226.1 6 226.16
Spanien ... 88,— 88 - Prag 141,34 141.62
Burgos ...
Amsterdam

54,50
8.997/,8

54.50 Budapest .. 2485 24,85
8.997/; Wien 26.43 26.43Brüssel.... 29.231/2 29.233,8 Buen. Aires

Italien 93 80 93.80 Freikurs.. 16,33 16,29Schweiz ... 21.577/; 21.577/; Rio Janeiro. 3,09 3.09
kopenhag.. 22,40 22.40 Südafrika.. 100,12

Privatdiskont */16 •/,
Amsterdam S. 4. Amsterdam 5. 4.
Berlin 73,28 73.29 Italien —— — - -
London .... 8.993/8 8.993/4 Madrid .... — —
Neuyork ... 182.29

"%/,
Oslo
Kopenhag. .

45,25 45,221/2Paris 8,171/2
30.771/2

4070 40.171/2Brüssel.... 30.78 Stockholm . 46,40 46,40
Schwei: ... 41.71 41.71 Prag 6.361/2 6.361/2

Wien 5. 4 Wien 6. 4.
Amsterdam 29549 295 17 Neuyork... 537,50 537,24Berlin 21615 216,08 OSIO. ...es. 133,30 133,23
Brüssel.... 90.76 90,74 Paris 24,16
Kopenhag. 11840 118,34 Prag 18.821/» 18,821/4London .... 26.54 26.52 Warschau . 100.81 100.81Mailand ... 28.12 28.15 Zürich 122.96 122.94

Prag S. 4. Prag 5. 4
Amsterdam 1579,- 1579.- London .... 142,10 ' 142,15Berlin 1155- 1155- Neuyork .,. 28,77 28,77Zürich 658,- 658.- Paris 129 75 129,75Oslo 713,50 714- Wien 530 - 530,-
Kopenhag. 634 50 635 - Poln. Noten 551,- 551-
Kopenhagen 5. 4. Kopenhagen 5. 4.
London ... 22,40 22,40 Amsterdam 249,60 249,55
Neuyork .. 455,— 454.75 Stockholm. 115,65 115,65Berlin .... 182,60 182.60 Oslo 112,70 112,70Paris 20 50 20.55 Helsinki ... 9,97 9,97
Antwerpen. 76,75 76.80 16- 16,-Zürich 104.10 104.10 Wien 86,60 86,60Rom 24,15 24.15 Warschau.. 86.35 86,35
Stockholm 5. 4. Stockholm 5. 4.
London ... 19,401 19.40t Oslo . 97,65 97,65Berlin .... 158 50 158.50 Washingt .

Helsinki ...
394.— 394 -

Paris 17,75 17 85 8,62 8,62Brüssel.... 66,75 66,75 Rom 21,- 21,-Schweiz ... 90,50 90 50 Prag 14,- 14-Amsterdam 216,50 21650 Wien 74,50 74,50
Kopenhag. 86.85 86,85 Warschau 75,- 75,-
Oslo 5. 4. Oslo 5. 4.
London .... 19,90 I 19,90 Antwerpen 68,75 68,75Berlin 163 25 163.25 Stockholm 102,85 102.85
Paris 18,35 18,45 Kopenhag. 89,25 89,25
Neuyork.. 405 - 405- Rom 21 60 21,60Amsterdam 22250 <22,50 Prag 14,25 14,25Zürich 93,25 93,25 Wien 76,50 76,50
Helsinki .. 6.9U 8.9u Warschau 77,75 1 77.75

Vom Schlachtviehmarkt
Viehhof Bternechanze

Bericht des PrelsfeststellungeausiichuiBea
Rinder, und Schilfmarkt

Hamburg, 5. Mal
Marktauftrieb: 1207 (vorigen Mittwoch 2170)

Rinder, darunter 40 Ochsen, 249 Bullen, 790 Kühe,
122 Quionen; 693 (1016) Schafe. Der Schafbestand
letzte »ich aue 698 Stallmaittieren zusammen.

Die dem Inlands entstammenden Rinder ver-
teilten sich der Herkunft nach auf: Schleswig-
Holstein, Hannover, Mecklenburg, Sachsen und
Schlesien.

Marktpreise in RM für 50 kg Lebendgewicht
(in Klammern Landhöchstpreise für Schleswig-
Holstein): 22 Doppellender 58. Ochsen: voll-
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes,
ältere 43 (bis 89'/-), sonstige vollfleischige 39.
Bullen: jüngere vollflelechige höchsten Schlacht-
wertes 41 (bis 37%), sonstige vollfleischige oder
ausgemästete 87. fleischige 32. Kühe: Jüngere
vollfleischige höchsten Schlachtwertes 41 (bis 37)4),
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 37, fleischige
31, gering genährte 20—23. Färsen (Quienen)
Kalbinnen: vollflelechige auagemästete höchsten
Schlachtwertes 42 (bis 38)4), sonstige vollfleischlge
38. Handel: xugeteilt.

Die Schafe verteilten sich der Herkunft nach
auf: Schleswig-Holstein. Hannover. Mecklenburg,
Braunschweig.

Lämmer und Hammel: Stallmaatlämm"r
52—54, Stallmaethammel 47—51. Schafe: beste
Schafe 42—45. mittlere Schafe 36—40. Handel:
mittel.

Bahnvorsand vom Zontralvlt-Iimarkt voraus-
sichtlich: 22 Rinder. 70 Schafe. Bahnveraand vom
Zentralviehmarkt am 2v April: 137 Rinder. 114
Schafe Wochenzufuhr: 1207 Rinder. 693 Schafe.

Butter. Kopenhagen. 5. Mai. Heutige
Notierung 185 (Vorwoche 197) Kronen.

Neuregelung der Lederpreise

Eine Maßnahme der organischen Preisbildung

Meldung unserer Berliner Wirtschaftsschriftleitung
A. B. Am 5. Mai ist die Verordnung über die

Bildung von Preisen und Entgelten auf dem Ge-
biet der Lederwirtschaft (Lederpreisverordnung)
vom 29. April 1937 in Kraft getreten, die in aller-
nächster Zeit im Reichsanzeiger im Wortlaut er-
scheinen wird. Sie ist von grundsätzlicher Be-
deutung, weil sie das Prinzip der

organischen Preisbildung und damit das Ziel
der deutschen Preispolitik für die Lederwirt-

schaft praktisch werden läßt.

Daneben dient sie der Zusammenfassung des jetzt
in zahlreichen Verordnungen und Erlassen zer-
streuten Rechtes.

Sie geht von dem obersten Grundsatz der ge-
samten deutschen Preispolitik aus, die Preise
für den letzten Verbraucher fest-
zu h a 1 t e n. Dae bietet dadurch Schwierigkeiten
und zwingt zur umfassenden Regelung für den ge-
samten Sektor der Lederwirtschaft vom Handel
über die Leder erzeugende und Leder verarbeitende
Industrie bis zum Handwerk, weil Deutsch-
land in seiner Lederversorgung in großem Umfang
vom Ausland abhängig ist. War normalerweise der
Anfall inländischer roher Häute und Felle etwa
ebenso groß wie der Einfuhrbedarf, so hat sich
dieses Verhältnis durch den erheblich gestiegenen
Bedarf der letzten Jahre stark nach der Ein-
fuhrseite hin verschoben. Da nun Rohhäute
wachsende Naturprodukte sind und nicht beliebig
vermehrt werden können, dae Rüstungsfieber in der
Welt aber den Bedarf allgemein stark gesteigert
hat, steht Deutschland ständig steigenden Welt-
marktpreisen gegenüber.

Dieser Preisauftrieb für ausländische rohe
Häute und Felle stößt nun auf die seit 1934 stabil
gehaltenen deutschen Preise. Hier greift die Ver-
ordnung ein. Es ist zwar nicht zu vermeiden, daß
die verteuerten Auslandspreise das Preisniveau für
rohe Häute und Felle insgesamt in die Höhe
drücken. Jedoch ist die Möglichkeit gegeben, mit
Hilfe der niedriger gehaltenen inländischen Preise
eine Milderung des Preisauftriebes zu schaffen.
Dabei wird ein Ausgleich dergestalt stattfinden, daß
nicht etwa Schuhe, die aus ausländischem Material
hergestellt werden, teurer an den Markt kommen
als Schuhzeug aus deutschen Häuten und Fellen.

Mit anderen Worten erstrebt die Verordnung
die Rohstoffgrundlage der Lederwirtschaft nicht
nur mengenmäßig, sondern auch im Preis

sicherzustellen.

Die Kompensationen, die mit Hilfe der niedri-
geren Inlandspreise eingeleitet werden, sollen da-
durch verstärkt werden, daü die Verordnung die
einzelnen Wirtschaftsstufen anhält, ebenfalls den
Preisauftrieb so weit wie irgend möglich aufzu-
fangen. Dazu wird vorgeschrieben, daß der Handel
mit absoluter Spanne (im Gegensatz zu
der prozentualen Handelsspanne) je Wareneinheit
arbeiten muß, und zwar sowohl im Handel mit
Inländischen als auch mit ausländi-
schen Waren. Hier wird das Prinzip verankert,
das Reichskommissar Wagner schon wiederholt als
Grundsatz für jede Handelstätigkeit in Deutsch-
land aufgestellt hat. Wir haben erst kürzlich
unsere Leser ausführlicher darüber informiert.

Im Lederhandel wird jetzt eine feste Handels-
spanne vorgeschrieben, die auf eine Stichzelt

von 1984 zurückgeht.
Die Handelsspanne darf also über den absoluten

Wert, den sie 1934 hatte, nicht hinausgehen.
Das ist der eine Puffer, der zwischen dem Preis-

auftrieb der ausländischen Häute und Felle und
dem möglichst stabil zu haltenden deutschen Ver-
braucherpreis geschaltet wird. Der zweite wird bei
der Industrie eingebaut. Hier gilt der Grund-
satz, daß bei der Preisberechnung nur der tatsäch-
lich erzielte Einkaufspreis berücksichtigt worden
darf, also nicht mehr der Wiederbeschaffungspreis.
Für den Fall, daß diese eben in großen Zügen
skizzierten Methoden nicht aus reichen, ein weiteres
Ansteigen der bisher auf den Stand vom 17. Oktober
1980 (dem Stichtag der Preisetopverordnung) ge-
langten Preise zu verhindern oder auf ein erträg-
liches Maß zurüokzuführen. so ist beabsichtigt, zu
weiteren Methoden zu greifen, um die Neutralisie-
rung der RohstoffPreissteigerung sicherzustellen.

Mit dem Inkrafttreten der neuen Lederpreis-
verordnung treten eine Reihe früherer Verord-
nungen außer Kraft. Die Neuregelung stellt sich
vor allem als eine Rahmenverordnung dar, in der
programmatisch die Grundgedanken der neuen
Preispolitik verankert sind. In drei Ausführungs-
anordnungen und in Preisberechnungsvorschriften
werden die bei der Preisbildung zu berücksichti-
genden Umstände in den einzelnen Wirtschafts-
stufen geregelt. So beschäftigt sich die erste Aus-
führungsverordnung mit den Fragen des
Handels, die zweite mit denen der leder-
erzeugenden Industrie und die dritte
schließlich mit den Fragen der lederver-
arbeitenden Industrie und des Hand-
werks.

Pari- 5 Mal 4. Mai
tät Geld Brief Geld Brie 1

Aegypten 1 ägypt.£ 20,953 12.585 12.615 12,59 12,62
Argentin
Belgien AK,

O,5O22

0.752
42.04
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42,12 US

0,756
4213

Brasilien 1 Mist 0.157 0,159 0157 0,159
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112,50
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Jugoslaw lOODin 81,— 5,694 5,706 5,694 5,706Lettland 100 Latte 81,— 48,70 48 80 48,70 48,80Litauen 100 Litas 41,'18 41.94 42,02 41,94 42.02
Norwegen 100 Kr 112.50 61,74 61.86 61,76 61,88Oesterreich lOOSch 48,95 48,95 49,05 48,95 49,05Polen 100 ZI. 47,04 47.14 47.04 47,14Portugal 100 Esc. 18,60 11,16 11,18 11,16 11,18Rumänien 100 Lei 2,511
Schweden 100 Kr. 112,50 63,33 63,45 63,35 63'47Schweiz 100 Fr 81,- 56.92 57,02 56,96 57,08
Spanien 100 Pes. 16.98 17,04 16,98 17,02Tschechoal. 100 Kr. 12,138 8.651 8,669 8,651 8,669Türkei 1 türk £ 18,456 1.978 1.982 1,978 1,982
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1 Qold-P. 4,34 1.379 1.381 1,379 1,381
v Am 11 4.198 2,490 2.494 2.490 2.494

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 30: Die Hanseatische Wertpapierbörse

wurde heute anläßlich der Anwesenheit des Führers
und Reichskanzlers in Hamburg auf eine Stunde
beschränkt. Sie begann sehr ruhig bei kaum
nennenswerten Umsätzen. Obwohl weitere An-
regungen aus der Wirtschaft vorliegen, hörte man
meist die Vortagskurse, die aber fast durchweg
gut gehalten blieben.

Am Markt der Chemiewerte setzten Farben
etwa behauptet ein; Bremen-Beslgheimer hörte man
1 Prozent höher. Von Montanwerten, deren An-
fangskurse nur zögernd zustande kamen, lagen Ver-
einigte Stahl etwa behauptet. Mannesmann ebenso,
Oberkoks wurden etwas höher genannt. Am Markt
der Elektrowerte konnten Schuckert % Prozent an-
ziehen; Siemens waren auf dem gestrigen Stand
behauptet, AEG etwa ebenso. Von Tarifwerten
lagen RWE kaum nennenswert schwächer. Am
Markt der Banken werte waren die ersten Kurse
fast durchweg nominell und wie am Vortag; nur
Vereinsbank wurden zu unveränderten Kursen
etwas umgesetzt. Von Schiffahrt*werten wurden
Woermann zum Vortagskurs eine Kleinigkeit be-
zahlt.

Von Verkehrswerten lagen Hamburger Hoch-
bahn weiter etwas fester. Man hörte gegenüber dem
Vortag eine Kursbesserung bis fast % Prozent.
Auch Verkehrswesen lagen befestigt. Bauwerte
lagen durchweg freundlich. Holzmann, obwohl die
Dividendenerhöhung erwartet wurde, etwa % Proz.
höher, Berger Tiefbau ebenso. Von Lokalwerten
waren Atlaswerke weiter fest. Von Spezialwerten
hörte man Daimler etwa befestigt. Dagegen West-
deutsche Kaufhof unverändert. Ufa setzten unter
Hinweis auf die Ausführungen in der H.-V. zu-
nächst etwas schwächer ein und wurden mit 71
bezahlt, doch konnte dieser Kurs im Verlauf um
% Prozent verbessert werden. Ruberoid lagen für
alte Aktien etwas im Angebot, junge Aktien wurden
mit 130 gesucht. Hotelbetriebe hörte man mit 9214
Geld, Deutsche Werft mit 132 G., Brennabor wurden
mit 117 genannt.

Am Rentenmarkt war die Grundstimmung
freundlich, das Geschäft jedoch nicht nennenswert.
Schuldbuchforderungen mußten vom Vortagskurs
% Proz. .hergeben. Reichsbahn Vorzüge etwa ebenso-
viel. Kommunale Umschuldung lagen leicht
schwächer, dagegen Zinsvergütungen % Prozent
höher.

13 Uhr: Im Verlauf war die Tendenz weiter
still, die Kursgestaltung aber nicht ganz einheitlich.
Farben gaben etwas nach, ebenso Hansa-Dampf
und Verkehrswesen. Dagegen hörte man Hamburger
Hochbahn etwa % Prozent über gestern, Siemens
konnten insgesamt einen Tagesgewinn von
1% Prozent buchen, Karstadt etwa 1 Prozent.
Holstenbrauerei gingen % Prozent höher. Ufa
konnten den Anfangsverlust fast wieder ganz auf-
holen. Ausgesprochen fest lag auch Niebag, der
mit HO G. 1 Prozent höher gesucht wurde.
Ruberoid, alte wie junge, lagen gegen Schluß ab-
geschwächt.
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Hamburger Wirtschafts- und Börsenblatt

Wertpapier- und Devisenmärkte

Anhaltende Geschäftsstille

Dollar 2,492 (zuletzt 2,492)

Pfund 12,30 (zuletzt 12,305)
Außer einer leichten Abschwächung des

französischen Franc traten heute keine
wesentlichen Änderungen an den europäischen
Valutamärkten auf.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reichsbankrtiskont seit 22. Septbr 1932 4 Prozent.
Lombardzlnsfnß eelt 22. September 1932 S Prozent

Berliner Wertpapierbörse
* 12 Uhr 50. Die Nouemisgion des Reiches

bildete für die Börse keine Überraschung, da man
bereits seit einigen Tagen mit einem neuen Konso-
lidierungsschritt gerechnet hatte. Auch in Börsen.

kreisen erwartet man einen vollen Erfolg der neuen
Anleihe. Irgendwelche Auswirkungen auf die Ten-
denz am Aktienmarkt waren nicht festzustellen.
Die Tendenz wurde vielmehr von der anhaltenden
Geschäftsstille bestimmt. So zeigten die ersten
Kurse bei uneinheitlicher Eröffnung in den meisten
Fällen nach beiden Seiten nur geringe Veränderun-
gen. Große Beachtung fand die Neuordnung In der
deutschen Filmwirtschaft. Die Dividendenerhöhung
bei Holzmann entsprach den Erwartungen der
Börse.

Kleine Nachfrage bestand In Nachwirkung de»
Geschäftsberichtes für Accumulatoren, die 3% Pro-
zent höher eröffneten. Sonst sind mit Gewinnen
über 1 Prozent nur Rheinische Braunkohle und
Chemische Heyden zu nennen, während anderseits
Stöhr 2 und Aschaffenburger Zellstoff und Ilse-
Genußscheine je 1% Prozent einbüßten. Holzmann
bei 12 000 RM Umsatz % Prozent höher. Farbeq.
und Stanfvercln’
werten zogen Hansa-Dampf nm % und Nordlloyd
um X Prozent an. Bald nach Feststellung der
ersten Kurse wurde die Tendenz allgemein etwas
freundlicher, und zwar ausgehend von AEG, in
denen lebhafte Umsätze stattfanden. Man er-
wartete günstige Mitteilungen in der heutigen
H.-V.; das Papier zog um % auf 43X Prozent an.
Farben besserten sich auf 109 X. Sonst bestand
noch Interesse für Orenstein. die bei größeren Um-
sätzen um % Prozent anziehen konnten

Am unnotierten Markt gewannen Deutsche
Gasolin IX und Hilpert Maschinen IX; dagegen
gingen Ufa anfänglich um IX Prozent zurück,
waren aber später um X erholt.

Am Rentenmarkt ging es ebenfalls sehr ruhig
zu. Größere Veränderungen waren nicht fest-
zustellen. Reichsaltbesitz. Reichsbahn-Vorzüge, späte
Schuldbücher und Wiederaufbauzuschläge bröckelten
um X bi« X Prozent ab. Die Kommunale Um-
schuldung ging um 0.20 zurück. Am Markt der
Stadtanleihen erhöhten sich Zwickau von 1928 um
X und Breslau II um 0,70 Prozent. Thüringer Alt-
beeitz zog um X Prozent an. Pfandbriefe und
Kommunalobligationen kaum verändert. Hannover-
Boden-Liqui minus 0,20.

2 Uhr 10. In der zweiten Börsenstunde wurde
die Tendenz unter Schwankungen wieder uneinheit-
lich, doch blieben die Kurse in den meisten Fällen
bis zum Schluß ziemlich gut behauptet. BMW ver-
loren gegen den Anfang IX Prozent. Da-
gegen Siemens plus 1. AEG bröckelten bei
300 000 RM Gesamtumsatz auf 43 ab. Farben
unverändert 169 X. Zum Einheitswert verloren
Vogel Draht 2 Prozent. Banken eher eine Kleinig-
keit niedriger.

Am Kassamarkt wurden Bremen-Beslgheimer
Gel heute letztmalig notiert, der Kurs war 4 Prozent
höher (180); Braunschweiger Jute gewannen 4Xl.
Tempelhofer Feld 3X und Busch Optische 3%,
während Kahla Porzellan 4, Gerresheimer Glas 4X,
Magdeburger Gas 3 und Hindrichs-Auffermann
2X Prozent verloren.

Am Rentenmarkt gingen Reichsbahn-Vorzüge
noch um X auf 127X zurück. Die Young-Anleihe
stellte sich X und 34er Reichsanleihe X Prozent
höher. Stärkeres Interesse bestand für Steuer-
gutscheine, die bis 0.20 Prozent höher festgesetzt
wurden, wobei in zwei Fällen nur beschränkte
Zuteilungen erfolgten.

Am Berliner Geldmarkt erfuhr die Tendenz
eine gewisse Versteifung, so daß der Tagesgeldsatz
um X auf 2X—2X Prozent erhöht wurde. Privat-
diskont unverändert.

RelchNschuldbuchforderunnen
mit Stückzinsen (IS April 115. Oktober)

81.8.1988 100,12 G B
31.8.1939 G —B
81.8.1940 99,75 G 100,50 B
81.8.1941 99,75 G 100,50 B
31.3.1942 '»31 G 100,12 B
81.3.1943 99,- G 99,M B
81.8.1944 98,75 G 99 50 B

31.8.1948 ,98,75 G B
81.8.1946 98,62 G 99,37 B
31.8.1947 98,62 G 99,50 B
31.8.1948 99,62 0 99,62 B
11)44 5 ... 79,75 G 80,50 B
1948 8... 79,62 0 80,37 B
4e /,Kom.Umsch.93,425 G94.175 B

Geldsorten und Banknoten in Berlin
5. Mai Einst. Geld
Sovereign:
20F -Stücke
Gold Doll
Amerlkan
Doll 1000-5

. 2 u I
Argentin .
Belgische..
Brasilien .
Bulgarische
Canadlsche
Dänische
Danziger .
Engl.,gro8«
doltu dar
Estnische.
Finnische..
Franzhs ..
Holland..,
Italien., er. I

Einh
Italien., KL.
Jugoslaw...
Lettische ..
Litauer ...
Norweg....

Polnische
Rumin

lOOu.SOOL
unt 500L

Schwed
Schweiz,gr.

do kl
Spanische
Tsch.-Slov.

500ii. lOOOK
loOK.u.dar

Türkische.
Ungatieche

100
100
100
100
100
100

18

100
100
100
100
100
100

100
100

1
100

UberHcelHelie Weclwelkurne vom
Bueno. Aires c/1. $ 1.28 - 1 RM
c/1. $1.80 — 1 RM (Versteigerungskurs);

Geld Briet
13,07

5.68

»Ä

»5

13,13
5.72

41.86
61.82

49.10
47,23

63,16 63.42
56.77 56.99
56,77 56,99

8,79 8.83
1.84 1,86
- —| — .—
4. Alai.
(Export);

c/1. $ 1,329
— 1 RM (freier Kurs). Rio de Janeiro:
Rs. 78$000 = 1 £ (freier Kure). Mexiko:
1 UPA-Dollar — 8.00 m/n Dollar. (Deutsch-Süd-
amerikaniRche Bank A.-G.)

Ostaslntlsche Wechselkurse vom 5. Mal.
(Telegr. Transfers.) Bombay 1 s 61/» d. Kalkutta

1 s O'/as d. Hongkong 1 s 2'A d, Schanghai 1 e 2% d,
Kohe 1 s l’Osi d. (Hongkong & Shanghai Banking
Corporation.)

Gebr. Krüger & Co. A.-G., Berlin-Köpenick.
Die H.-V. am 31. Mai wird für 11136 eine von
3 auf 4 v. H. erhöhte Dividende vorgeschlagen.
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bez.Geld

8

8
43

Briel
45
45
45

8

Brief
45
45
45
45
45

Mal
Juli
September
Dezember .
März

wannen die Terminnotierungen für nahe Sichten %,
für spätere % d. Hier blieben sie in der Morgen-
not lz bei ruhiger Haltung unverändert.

Hamburger Zucker-Terminbörse
Amt!. Notierung für wel8. Zucker, ges., trock., nicht unt. holl.
Stand, ä, frei Setichlffsi., Hamburg, für SO kg elnschl. Sack

5. Mai 10 Uhr 15 4. Mal 2 Uhr 15
Brief Geld bez. Brief Geld bez.
4,10 4,— 4,10 4,—
4,15 4,05 4,15 4,05

Juli ....... 4.25 4,15 4,25 4,15
August .... 4.35 4,25 4.35 4,25
September. 4,40 4,30 4,40 4,30
Oktober ... 4,50 4,40 —— —— 4,50 4,40
November . 4,55 4,45 4,55 4,45
Dezember . 4,60 4,50 4.60 4,50
'snuar 4,65 4.55 4,65 4.55
Frbruar.... 4,70 4,60 4,70 4.60
Mirz 4,80 4.70 4,80 4,70
April •••*«• 4,90 4,80 4,90 4,80

Tendenz ruhig Pendenz• ruhig
Zucker. Magdeburg. 5. Mai. Mai 4,15 B.,

4.00 G.. Juni 4.20 B., 4,OB G.. Juli 4.30 B„ 4.15 G..
Aug. 4.35 B., 4.25 Q., Sept. 4,40 B., 4.30 G„ Okt,
4,55 B„ 4,40 G., Nov. 4.60 B.. 4.45 G., Dez. 4,65 B„
4,50 G. Tendenz: ruhig. — Gem. Melle: prompt
per 10 Tage 32,12%, Mai 32,07% und 32,12%.
Tendenz: ruhig.

Rohzucker. London, 5. Mai. (Anfang.) Mai
6 e 2% d B.. 6 s 2 d G.. Aug. 6 s 2% d B„ 6 a
2% d G.. 6 s 2% d bez., Dez. 6 • 3 d B., 6 e
2% d G.. 6 s 3 d bez. Mürz 6 e 4% dB., 6 s
4%, d G„ Mal 6 B 5% d B„ 6 e 5% d G„ 6 s
5% d bez. Tendenz: fest.

Honig. Hamburg. 5. Mai. Bei kleinen Vor-
räten bleiben Preise fest. Neue Zufuhren
fehlen. Preise für den Großhandel, je nach Güte:
Deutscher Schleuderhonig 130—145 RM, do. Heide-
honig 120—140 RM für 50 kg ab Hamburger Lager,
Originalgebinde; Havana-Cuba 58—68 RM, Mexiko
60-69 RM. Valparaiso-Chile 57—66 RM, Guate-
mala 64—78 RM. Ungarn 100- 1.30 RM für 100 kg
unverzollt ab Hamburger Freihafenlager, Original-
gebinde.

Schmalz. Hamburg, 5. Mai. Amerik. Steam-
lard in Tierces, ä ca. 170 kg netto, cif Hamburg
28% Doll., ab Kai Hamburg 28% Doll.; Pure Lard
in Kisten. 6 25 kg netto, verschiedene Marken
28% Doll., per 4 Kisten netto bie 29 Doll.; Pure
Lard in Tierces, ä ca. 170 kg netto, % Doll, teurer.
Tendenz: ruhig.

Baumwolle. Hamburg, 5. Mai. (Loko.)
Ostindische, Superfine mgd. Scinde white rougish
Bremen Klausel I 5,40 d, Fine Oomra Stand. I
Bremen Klausel II 6,10 d. Tendenz: stetig.

Baumwolle. Bremen, 5. Mai. (Anfang.)
Mai 12.70 B.. Juli 13.08 B.. 12,98 G„ Oktober
13,68 B.. 13,64 G„ 13,66 bz„ Dezember 13,89 B„
18,86 G„ Jahuar 18,96 B., 13.92 G„ 13.95 bz„
März 14,30 B.. 14.24 G. Tendenz ruhig, stetig.

l-Uhr-Notlz : Mai 12,70 B„ Juli 13,08 B„
12.08 G„ Oktober 13,68 B.. 13,66 G.. Dezember
13.90 B„ 18.87 G.. Januar 13.96 B., 13,95 G..
13.96 bz„ März 14,31 B„ 14.29 G. Loko 15,54
(gestern in Neuyork loko 13,35). Tendenz stetig.

Baumwolle. Liverpool, 5. Mal. (Anfang.)
Mal 7.21, Juli 7.24, Okt. 7.16-7.17. Dez. 7,12,
Jan. 7,11—7,12. März 7,12. Tendenz: stetig.

Baumwolle. Liverpool, 5. Mal. Loko:
American Universal Standard Middling 7,41,
Egyptian Sakellaridie 11.32, Egyptian Upper FGF

Jute. Kalkutta, .5. Mal. Erato Marken:
loko 40% bez. u. R.. Mai 40% B.; geringe Marken:
loko 89 B„ Mai 39 B. Tendenz: ruhig.

Schellack. Kalkutta. 5. Mai. (Schluß.)
Loko 21 B., Mai 22 B., Juni 22 B. Tendenz: ruhig.

Metall-Terminbörse Hamonra
Amt!. Preisfeststellung d. d Börsenvorstand In Hamburg

Abteilung Metalle (In KM lüt 100 kg.)

Tendenz: ruhig Alle Briefkurle nominell

Kupier Brie,
5 Mal

Geld bez. Kupfer Brief Geld bez.
Mai .. 75.75 75- Aug. . 77- 76 25
lunl. 75,75 75- Sept. 77.75 77- — f—
1uli ... 75.75 75- Oktob. 78.25 77,50

Kautschuk. London, 5. Mal. (Anfang.)
Smoked ribbed eheste loko Juni lOTie. JuU-
Septainber lO’/te. Okt.-Dezbr. 10%. Jan.-März 10*/ie,
alle« G.. Plantagencrepe Stand. Nr. 1 11% B. Ten-
denz stetig.

Kautschuk. Singapurs, 5. Mai. Mai 86%.
Juli-Sept. 36%, Okt.-Dez. 37. Tendenz: stetig. —
Wechselkurs Singapore auf London 2'4.15.

Grundpreise für Altmetalle. Hamburg. 5. Mai.
Kupferdraht 74%—77, Schwerkupfer 74—76%,
Rotguß 73—75%. Schwermessing 52—54%. Leicht-
messing 45%—47%, Messingspäne 52%—54%, Alt-
zink 20%—22%. Altblei 26%r-28% RM. Preise für
100 kg, je nach Menge und Lagerort. Die Grund-
preise gelten nur für solche Materialien die den
Gütevorschriften der „Geschäftsbedingungen für
den deutschen Handel mit Altmetallen, Metall-
abfällen und Blockmetallen" entsprechen.

Zinn. Hamburg. 5. Mal. Mai—Oktober.
Geld und Brief, Kontrakt A 323, B 335. Tendenz:
ruhig. Alle Briefkurse nominell.

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel
beteiligten Firmen in Hamburg vom 5. Mal.
Silber prompt: 42 B., 39 G. Hüttenroh-
zink: 30% B., 30% G.

Neue Kurspreise für unedle Metalle, gültig ab
5. Mai: Aluminium (Klassengrupe 1): Alu-
minium. nicht legiert (Klasse IA) 144—148: Alu-
miniumlegierungen (Klasse IB) 67—70. Biel
(Klassengruppe III): Blei, nicht legiert (Klasse
IIIA) 29%—31%; Hartblei. Antimonblei (Klasse
IIIB) 81%—83%. Kupfer (Klassengruppe VIII):
Kupfer, nicht legiert (Klasse VIIIA) 80—82%
Kupferlegierungen (Klassengruppe IX):
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Fest verzins liehe We rte
Dentsehe Reichs- and Provinz- u. Krein Anleih.

Staats Anleihen 4>/.Hann Pr.-V.-
A. Reihe 2 B

4>/a do. R.13U.14
Schlesw -Holst

5 Dt. Reicns 2,
4 do. 34

102 G
99,12 G

98,25 G
98.25 G

4*11 auslosbare
Dt.Rschatz 35 99.12 O

Prov.-RM-Anl.
4Vi Schlesw.-H

97,75 bz
5>/, Younganl. . 104,25 0 Pr. Vd. 28,2. 97,75 G
4‘/iP.Staatanl.28 109,12 O 4'/, do. 3t 97,75 O
6Pr.Staatssch.31 —

Kreditanstalt o.Körpers*
6 do. 1933 u. 35 — 4'/a01db.0sch.25 99,25 G
4>/, do. 1934 41/« do. Kom.S.l 98.25 G
4'/,Bayr.St.-A57 99,12 O 4',', do. do. 8.2 98,25 O
4Brem.Umtsch
4>/a Lübeck 28

92,50 O
98,12 Q

4*/s do. do. S.3
4>/, do. S. 1 u.3
4Va do. S.2

98,25 G
99,25 G
99,25 O

44rMeckl.Sch.2O 4'/, do. 8.4 99,25 G
4>/, do. 28 —

4>/a do.Opfbr.S.5 99,25 O
4V, do. 29 98,75 O 4Vi do. do. S.6 99,25 G
4SMckl.Strel.20 Preuß. Landes-
4'/r Relchsb. 35
41/aReichspost34

100,12 O
101 Ü

pfandbrfanst.
Ooldpfbr. R. li

do. R. 19
99 <3
99 G

Dt. Schutzgeb.
11,350

do. R. 21 99 G
Zertif.Ausg.1908 do. R. 22 99 G
do. Ausg.1909 11,35 O do. R. 7 99 G
do. Ausg.l91U 11.35 G do R. 24 99 Q
do. Ausg.1911 11.35 G Komm.-Obligat. 98 Gdo. Ausg.1913 11.35 ü S. 20

4>/a Hamb. £ kl. 64 G do. S. 6 98 G
4Vs do. gr.
BremenNeubes.

64 Ü Hann. Landkrd.
99,50 G
99,50 G

Goldpfd. R. 4
do. K 1

Hambg.Neubea. 27,75 O do. R' 2 99,50 Ü
Dt K.-Sammel-

370
do. R. 5 99,50 G

abl. Nctibesitz do. R. 3 99,50 G
Dtsch» Altbesitz 126 bz 4'/rSchlw. -H.ld.

Kv. Gldpfd.30
40rPr.Ztrstdt.R6
4 1/, do. R-8u.ll

Bremen Altbes.
Hambg. Altbes.

126 G
K1.1261/e bz

99 Q
99 G

Dt.Kom.Samm.- 4>/a do. R. 12 99 Q
abls.l. Altbes 132G 5 do. R. 13
do. 11. Altbes. 145,50 0

Stadt-Anleihen

98,25 Q
Induetr.-Obligal. m. Zinsb

105,50 G

Inlttnd. Hypothekenbank-Pfandbriefe
M

0

98 G

98.75 G

97.75 Q

Plantagen und Kolontal-Gesellschaften
5

95 a95 0

30.75 Q 31 B30.75 bz

Gruppe II

do. 3 und4
do. Em. 5

ft

115.62 0
115 20 G

99 0
101,50

0
0

0,60
0

99.25 0
101,75 G

1934..
1935.
1936.
1937.
1938..

115,62 G
115.20 a

Kölner Schatz-
anweisung 29

Münch. Stadt-
Anleihe v. 29

GBerged.Geesth
Daimler-Benz.

104,50 bz
99,25 0
98,50 G
102 <>
104,25 0
101,50 G
99,^5 G
99.75 G
97.50 G

Oe«. Süd-Kam.
A-D

Kam Elib -Ge«.
Neu-Guln.-Co.
Otavi - Anteile .
Schantg.H.A.-G

tauig ab 1. April

: : iS

97 G
97 G
99 0
99 G
99,50 bzu.G
99 0
101,87 bl i. G
3,60 Ü
99 G
99 bz u. G
99 G
99 U
99 Q

4'/i do.

5*,i do. Llquidat.
do. Anteilsch.

W. Lüb. Hypbk. I
do. Em.2

<-/, Dt. Schiffbel.3
4>/i do. Ausgab. 4
4*/>Hbg Hyphk.A.
4*/i do. Em. B
4'/. do. DK
4>/, do. Em. N

W, do. Liq. 26 A 2
do. Anteilsch.

4'/i Prß Credbod.
Km.-Obl.26,27 28

l’/iRh.-W. Boden-
Cred -Bank 4

5*1, do. Liquid. ..
l'/tSchl.-Holst.Pr.

Landesbk. 1 u. 3
<*/• do. Komm -

Obligat. 2 u. 4

6Deutsche Lin. 101,50 ü
ODelmenhst.Lin

Steuergutscheine

Dt. Linol. Hansa
5 H. E. W. 36...
4Hbg. Hochb.
4>/. Fr. Krupp 36
ö Nordd. Steina.
Stett. Bergschl

n Ver. Stahlui..
4»/, do. (1951)
4’/, do. (1947)
4*/t do. Phoenix

G Dividende lüt das vorletzt verflossene Jahr.
1 Dividende filr das zuletzt verflossene fahr.
Kursivziffern bezeichnen die vorgeschlagene, aber noch

nicht von der O,-V genehmigte Dividende

VI,
41/tPr.Ctrlbd.26/27

•
Bank-Aktien
* S. 4.

Allg.Dt Cred.-A 0 0 92,75 bz 92,25 G
Berlin. Hand.-O. 6 61/2 — 131.75 0
Corn u. Privat 4 113,25 bz 113.25 G
Dt.-Asiat. Bank
Deutsche Bank

185 823 G 823,5 bz

u. DIsconto-O. 4 5 117,25 bz 117,25 bz
Dt. Ucberseehk 0 129 G 129.5 bz
Dresdner Bank 4 4 105 G 105 0
Geestemünd.Bk 4 4 88 G 38 G
Hyp.-Bk.Hmbg. 4 4 99,75 bz 100,25 0

86.50 G 85 BLfqul.-C, 1. Hbg.
Lüb.Comm.-Bk.

5 4 85 G
4 5 103 G 103 G

Mckl. Kr.-u.Hyp
Dt. Reichsbank

u 4 90 G 90 G
8.4 8,4 203,37-202,62 bz 203 Q

Schl.-Holst Bk. 0 3
Vereinsbk Hbg. u ö 128,5 bz 128,5 bz
Westholst.Bank 7

%
7

er!
145 G

Lehre-Aktien
Kl. 145 bz

Br. schieppsch.
D D.Ges Hansa

0 u 97 B
119 25 bz

97 B
119,50 G 121 B

Dtsch. Ustas rlKa n 90 G 90 G Kl. 90 bz
HAPAG 0 17,75 bz 17.75 bz Kl. 17 62
Hbg. - Südamer. 0 47,50 bz 47,50 bz (bz
Nept.Dampfseh ) 116,50 G 116.50 O
Nordd Llovd 0 1 7 37 G 18,12 B 18 bz
Schlee Dmpf.-C 6 148 Q 14g 50 bz
Vnterw Reeder o- 108 B 108 B
Woermann-Lin. n 90 Q Kl. 90 bz
Reichsb. -Von. 7 31/2 1 27 37 bz 127.87 bz
A -G.f Verkwes 6 61/2 133,25 bz 133.25 bz
Braunschw 1. F 0 80 0 81 B 80 G 81 B
Brem Straßbhn.
Eutin-Lüb.F^h 41/2 98.50 G

81.50 bz
98.5 B
81 0

Hochbhn.LIC^.
Lübeck-Büchenl
Mecklb. Eisenb.

5 97.75bzu.G-98bz 97,50 bz u. Q
93 bz0 92 U 93 B

Stammaktien. 1 5
11

1105 Q 106 B
idimtrle-Aktien

105 bz

Allg.Elekt.-OesI 0 I 42.8-43 bz Kl 43 bz! 43,12-43 bz u B
Alsen Cement. .
4Lu.Macnet.-F. I 1

192 0 192 bz
95 G

* 5.
0 0 111,50 G
6 6 131 0

8,4 3/4 257 G
u 121,50 0 122 B
t 6 148.37 bz° a 164 50 G
5 131 G
8 8
5 6 127 G
5 5 164 G
6 0,1

8/2 82 170 B
0 0 87 G
6 7 133 B
8 8 148 0 150 B
8 8 138 Q

150 Q
8/2 8/2 162 G

4 5 128 G
5 6/1/1 140.SOG 141,50B
6 u 121.5 G. 122,5 B
5 i 52 G

10 177,50 G
31/2 90,25 B

11> 0
5 131 G

-| < 7 150 0.151 B
7 7 169 bz Kl 169 bz
6 b 141 G 142 B
u Kl 94.75 bz
4 6 135,50 G

150 0 1 51 8
5 1 112,62 G

147 0
4 122.50 G
8 190 G

2*,2 .11/1 162 G
8/4 8/4 203.5 0
4 5 127.50 G
3 31/2 122.25 bz

61/2 81/7 150 G
5 3 87 G
6 155 0, 156 BA/ 4 87 G
6 6 1170, 119 B

111-111,^0 bz
130 Q
257 0
121 O
1 46,62 bz a 0
164,50 G
130 G
165 G
Kl 127 bz
164 G

170 B
87 O
130 G
148 O 150 B
138 G
150 G

IÜ8

ULÖoMW
152 G
178,50 B
90 h 91 B

150 O 151 B
170hz Kl 169,87 bz
141 G 142 B
95 B
135 G
151,25 bz
112.62 G 111 B
147 bz
122,50 G
192 B
162 G
203.50 G
126.50 O
122.75 bx
150 Q
109 bz
154,50 bl
87 6
171 G 119 B

A
120 G 6 - 121 0 4'

5 -M»
74.5 0 74.25-75 bz

7 7 153 B 153 B
3 41/1 131 0, 131.5 B 131,75 bz
0 113.50G114.50B 113,500 114,50 Bü 21.5 G 21.50 G 22 B
6 8 141 O 145 0
8 R 150 B 150 B
3 <</2 127 bz 127-126,75-127 bz

3/1/2 158 bz 158,50 d 159 50 B
5V1 51/1 125 B 124 G125 B

5 152,5 B 152 G 153 B
0 142 G 142 G
0 5 145 Q 145 0
G 6 137 0 137 Q

0 93 bz 93 bz
d 136,5 bz 135,50 0 137 B

8/4 — K; 230.5 hz
4 157.50 0 1 58 B 157,25 0
6 6 128 G129 B 128,62 bz
8 8 Iti. 136 bz Kl 138 b*
6 147.50 Q 148 0

71/2 160 G 161 0
1 28 G

6 171,75 G 172,50 B 171 0 172 B
4 4 99,75 0 100 B 99.75-99,17 bz
5 6 119 B 119 B

7/1 8/1 202-202,75 bz 201,5 0 202,1 B
6 6 123 B 123 B8 8 136 0 131 B 136 0
T

8/2 155 G 156 Ö6 — Kl 128 bz
21/2 6 116 0 116 G

35.50 O 35 G
*1/2 41/1 118.375-118,75 bz 119,75-118,75 be

110 u 110 G0 95 G 95 G5 1 21 0 121 G0 62.25 bz 62.25 bz
0 0 78 B Kl 76 bz
6 159G 160 B 158 Q 160 B

Renten
1. Staatsanleihen
Steuergulscbeine

Steuer-Durch-
5. 4.

»chnitt 110 5 —
Gr. 2 1.4.1934 103.2 —

1. 4. 1935 107.2 —
1.4 193C 111.2 —
1.4. 1937 115 7 115 6
1 4. 1938 115.3 115.2

1909
1910.

1913.
1914|

do.
do.

3::

Hambg. Staats-
Auslosung

do.ohne Auslos.
5 Dt.Reichsal.27
4V. Dt. Reichs¬

schatz 3C F. 2
4'/, do. F. 3
4 Dt.Rchsanl. 34
S*/s Young-Ank
4l/,Bad.Staats27
4‘/iBay.Staats27
4*/. Braunschwg

Staats QM 23
4*/i Hess. Staat

RM 29
4>/, Lüb Staats

RM 28
tVsMeckl.Schw.

KM-A 1926
4>/, do. 1928
4>/, do. 1929
4>/,Sachs.Staats

RM 1927
4>/,ThUr.Staat26
4V,Dt.Reichst).-

Schatz 3.1

Prß.Landes-

4t/s do. Lu. 6
4Vs do. 7
5'Ado.Llqu.Old
0 do. Abtindg.

Gid. Schulde.
4 Dtsch.Schutz.

geb.-Anl. 1908
11.4
11 .4

98.5
99.25

99.2
99.5

100.2
99.12

99
99
99
99

106

107

98.12

126.5
27.9

102.1

99
99

99.12
104.5

99
99.25

98.75

97.75

97.25
97.12

98
97.75

51:1

34 Ser. A 98.75 98.75

99.25 99.25

100

99
»9

4’/, do.
4*/i do.
<Vi do.

4*/,01db.stl.Kr.
28 8er. 4

5 Prß. Lda. Pfd.
Anst. R. 3

R. 4 w
R. 5 -1-
R.U *

96.37

98.25
98 25
98.25

93.5

98.75
101.7

8

8
99
99

98.75
101 6

8
99
99

8

4'/. Berl. Pfdhr.

Stadt,ch.Gid.
R. 5,7

4", do. 8,11
4*/ido. ISu.Erw,
4*/i do. 24
4>/, do. 25-27
4*/,do.28u. Erw.

Ält
101.8

100

100

99.9

99.25
98

100

99.25
98

99.25
99.25
102

100

100.6

4'/, Bayr.Handl,
bk.dpfb. R.1-45

4*/i ßayr.Hyp.ii.
Wechselb. 4-7

4'/, Bayr. Ver-
ein,bk. S. 1-5.

11-25, 36-1 li

4>/, do. Komm. 1
4•/, Braunschw.

Hann. Hypth.
Gold 1025

4'7, do. 1928
5*/, do. Llqu. 26

99.25
94.25
98.25

81

8

8:8
98.25

99.5
98.5

«

99

99.5
101.5

99

99

99
99

102

8

99

99

98

99
99
99

101.8
98

5

99

98

iS

99.5
99.5

98

99.25
99.25
101.8

96

8
101 5

98
98

164.5
126

'L

Ens.UnlonWrk
Erlang. Baumw
Eschweil. Bgw.

Fahlberg-Llst.
Falkenst Gard
Fein Jute-Splnn
Fraustädt Zuck
Froebeln Zucks

150
126.7
126.8

47
245
115

155.1

73:87

WvÄ

150

iül
47.12
245.2
115.2
113
69.75

130
94.25
74.75
117.5
135.6

98 97.9
137.5 136.5
126.7 125
117.2 116.6
122.3 122.5

1*8.7 1*9.2
92 25 91.5
205 203.5

155.5 158.2
145

128 127.7
150.2 150.5
150 150
109 109.5—— —.
02.2 92.57

88.62

177.7
163

Magdb. Mühlen 159.1!
Merzt u. KUhlh. 125 3

159.5
125

M»»«hf. Buckau 139.5 138.2
Meehan. Sorau 113.2 11*2
Meehan. Zittau *3 43
H. Meinecke... 124 5
Mercur Woll». 93,75 9*
H. Meyer <4 Co. 226 126.7
Mayer Kauffm.. 193 • 2 11*
MiagMUhlb.u.ln 130 5 130.7
Mimoaa A.-G.. 153.5 153
Mittdtsch. Stahl — —-
MühleRUningen 167.5 168.2
Mülh. Bergwerk 171.2 170 2
Mundloa .(139.2 139.2

128.8
108
118.7

115

87
85

161.5
46.5

91.75
107

S. 4. 1 5. 4.
SchönebeckMet — 73 v. Tucheriche.. 99 50 99.75
Schulz ir . Fritz 82.62
Seidel & Naum, —

81.75 Tuchfabr. Aach. 102 102.5
TüllfabrlkFlOha 121 120.2

SiemensOlasln., 121 122 2
Sinner A.-G..., 97.5
Stad.Lederfabf.] —

95 Union ehern. Pr 119 119
Steatit-Magnea.l 156 156
StelngutColditz 91.25
Stett. Elektr.-W 143.5

91 Ver. Altenburg.
143 u.Strals.Spielk 232.5

Mett, uaiwerke 155 155.1 do. Berl. Mbrtel 86 50 86
do. Portl.-Zemf 131 5 131 do. Chern. Charl 97
R. Stock & Co. 185.5 Ver. Deutsche
GebrStollwerck 128 128.7 Nickelwerke 164 164
SUdd. Immobil. 8 8.5 do.Glinzit. Elbs

do. Harzer P -C. 135 135
dö. Laue. Glas. 34 34

Tempelhot. Feld 70.75 67.5 do.Metallw Hall 36 37 35.75
Thörls Ver.Oel.i — do.Portl.Schim.
Thür. Elktr.u.G.' — 166 Siles.Frauend. — —

Ver.Ultramarinf —* 1«

Vertlcherungen

Aach. Rückvarg. — | —

Victoria-Werke 82.50 82.5

Wagner S Co.
Wanderer Werk

127
177.8

126
177.7

Warst, u. Schl.
Holst.Eisenw 101.5 101.7

Wenderoth,
Werschen-

97.75

Waißenfels 100.8 125.7
Wlasner Metall 100.7

Zeise Ikon.,.. 143 1*2
zeit*. Maschinf. 1*1.2

Papier
Einh.-
kure variabel Papier Einh.-

kure variabel

Deutsche Anlh.
Auslosatinschl
*/ lAblöa

4•/, Hoesch Eis.-
u. Stahl-RM-A

#/s Fr. Krupp
RM-Anlaihe

5 Mitleid. Stahl
Anleihe .....

6 Verein. Stahl-
RM-Anl.Ser.B

4>„ do 1961
4»/. do 1847
4/, do>,.......

Bk. t. Brau-tnw.
Beichebank....

5.

125,75

»»,75

102,25

»7,25

135
203,87

6.

125,75

»8,75

102

U

203,3-203,1-203,8

4.

126

N,37-98,75
102

99^-99,62

IW
—-
203>202,7-203.

Elekl.Llchtu.Kr
Engelherdt-Br.
I. Q. Farbenind.
Feldmühle Pap.
Felten & Quill.
GeefUrel Loewe
Tb Goldschmidt
Hambg. Elektr.
Harburg Gummi
Harpener Bergb
Hoeach-KOIn

Neuesien
Pb 1. Hollmann
Hotelbetr. Ges.
Ilse Bergbau ..
Ilse Bergb. Gen.
Gebr, lunghani
Kall-Chemie.
Kaliw.Aschersl.
KlOckner-Werk
Kokew. u.Chern.
Lahmeyet» Co.
Laurahütte ....
Leopoldgrube. .
Mannesmannrh.
Minafeld. Bergb
Maachinenb.-

L’ntemeh.
Mixlmlllanehut
Metallgesellscn
Niedlaue. Kohle
Orenst 4 Kopp.
Rhein. Braunk.

u. Brikett
do. Elektrizität,
do. Stahlwerke.
Rheln.-Westf.

Elektr.
Rheinmetall Bri
Rtltgeriwerke ..
Salzdetfurth Kal
Schlei. Elektr.

u. Gas Llt. B
Schubert & Sali
Schuckert <9 Co.
Schulth. Panen.
Siemens dHalsk
Sfbhr & Co..
Stolberger Zink
SüddicnZticker
Thüringer Gas.
Verein. Stahlwk
Vogel, Draht
WaeawGelseni
Wend. Kaufhof
Weitere! Alkali
Wintershall AG
Zellstfl Waldhof,

150*

iS“
141,62
150,25
138,37
147,25

162,25

122,5
155

92,37
189
142,75
135,5

120,12

1*^5

21.5

126,75

153,25

101,75

M
157

N"

161^

IS-"
172,12
99,62
20ä,25
129.75
93.25

200
1414

18*

r
159,5 i

1 —
8975
16^.75-9.25-9,5
145,25
141-141.87
150,5-150,37
139

163-162,5

122.5-2,62-2,37
155.25
92.^92,12-92,87
180
142.5-143
134,87

12075

1 53'-715531 ,3°-1553,24
125.5
21,62-21,5

126,7-127-12647

152,5-153,25

154
191,5
101-102,25-101,7

231,75

157,5-156,62

128-128.37
14».87-150
147,75-148
160,75-160,25

139.37-139.12

171,75-172.25
99.87-99,62
202.75-203,75
130-129-130
93.5-93-93,25
19^,5

1184-11»,75,8-25

61.5^2,12-61,62

159,5 1

4.
150.5-150.2-150,7
n.ii-w.i
164,75-1 i», 37
144,75-145
140,75-141,5

iss-'“-"
|L"
164-164,5-1634

122,5-122,75
155-154,8>
92,5-92,25

143-143,75
134,8-135-134,75
145-145,25
120,62
131,5-131-1314
152,7-153,3-1134
126
21,5-21,62

126.7-126,2-1 «4
158

152,6-152,3-1 M4

193-192
100,12-99,7-10M

230,5

156,7-156,5.1564

128,37.128,6-136

148,75-148,5
162-161,75

139,25
148
171.75-171
9947-99,75
20i,5
131,7-1324-1»
200

H 8,2-11»,7-11M
145

62.25.62.62.13
130,75.120.62
124.1.123.7.124,3
160 75 160.25

Xl.f.Verkehrtw
Allg. Lokalbahn

u. Kraft.....
Dtsch. Relchsb.

Vor*.
Packeffehrt....
Hamburg-SM..
Hansa Dampf..
Nordd. Llovd..

133,5

150

'M

133,75-132,3

150

tfiV-W

170
18-17,87-18

133,62-133,37

17^5.17^^17,75

»y

Accumu1--Fabr.
Allg.Elektr. Ges
Aschaffb. Zellst
Bayer. Motoren
1. P. Bamberg..
Julius Berger ..
Bekula..,.....
Berl.Maschinb
Bublag

224,5

i:

121
148,25
165
146
220

127,62

152,25

ur
178,25

169,75
157,12

20»

'AV1

223,5-225
42.87-43.12-63
144,12-145
158-156.25
121,75-121,5
148
165-165,21
146.5

161
128-128
114,25-114
153,5

140^14^-140,5

!W'178-178,25

MN'-'»

208
192.25
151
135.62
128-127,97-128

219,75
43-42,75

155,75-157,75

128,25-128
114,25
151-152
187
141-140,62-141

118,25
152,5-152,12-52,5

IS-75
171-170

W-'208 5
192,25

135.75
128,75-128,5-2»,7

Bremer Woll-K.
BuderueEisenw
Charldttb.Wass
Ghem.v.Heyden
Cont. Gummi-W
Daimler-Benz..
Deutech.Atl.Tel
Dtsch.ContiOas
do. ErdSl ...
do. Llnclehmwk
do. Tel.u Kabw.
do. Waffen....
Dtech. Elsenhd.
Christian Dierig
Dortm.Union Br
Elntr. Braunk.,
Elscnb.-Verkre.
Elektrlzlt. Liefr.
Elkt.Wk. Schics

Warenmärkte

Hamburger Clt Notierungen für Getreide vom
5. Mai. Weizen: Manitoba I hard atlantic
6,75 Doll. Mal. Manitoba I atlantic 6 65 Doll. Mai,
La Plata Bahia Blanca, 80 kg. 218 n Mal, La Plata
Rosas5 218 H Mai, La Plata Barueao. 80 kg, 218 a
Mai. Roggen : La Plata, 73-74 kg, 214 H Mai.
Gerate: La Pinta. 64-65 kg, 161 a Mai. Maia:
La Plata loee 120 a loko, 119 s Mai, 118 a Juni-
Juli. Hafer: La Plata clipped, 51-52 kg, 126 e
Mai, La Plata, 46-47 kg. 128 a Mai. Leinsaat:
La Plata 256 s Juni. Weizenklelo: grobe
La Plata-Brasil 119 a loko. Pollards 121 a loko. (In
Doll, für 100 kg. in a für 1000 kg.)

Welzen. Liverpool, 5. Mal. (Anfang.)
Juli 9/3% bez.. Okt. 8/8% bez. Tendenz: stetig.

Futtermittel. Hamburg. 5. Mai. Weizen-
kleie — Melasse — Miachfutter (50/50). je nach
Station (i.flO HM. Weizenfuttermehl 7,45 RM, Welzen-
kleie 6.15 RM. Gerstenfuttermehl 10—10.15 RM.
nach Qualität. Haferschälkloie 6,75—6,90 RM. nach
Qualität. Alles prompt je Zentner waggonfrel Groß-
Hamburg netto bzw. brutto Inkl. Sack.

Pflanzliche und tierische öle und Fette. Ham-
burg. 5. Mai. Technischer Talg. InlSnd. 4#—68, do.
ausländ. 39—47, Pferde- und Schweinefett 40—46,
tierisches Abfallfett 41—46. pflanzliche# Abfallöl 29
bis 31, Kokosöl- und Palmkernöl-Fetteäure 36—37.
Erdnußöl-Fettsäure 88—87. Holzöl 104, technisches
Cottonöl 52. Rizinusöl 50.50-52,50 (alles in RM
inklusive Fastage per 100 kg netto) ab Lager bzw.
ab Fabrik Groß-Hamburg „je nach Quantum,
Qualität und/oder Lieferzeit“.

Hamburger Kutfee-TermlnbOrae
Hamburger Terminkontrakt I

Prime Santos-Kaffee In Pfennigen für kg
5. Mai 10 Uhr 4. Mal 12 Uhr 30

Geld
43
43
43
43
43

bez.

Hamburger Terminkontrakt II: Notiz kam nicht zustande
Kakao. Hamburg, 6. Mai. Tendenz: gut

behauptet. Auf Abladung notierten: Accra
schwimmend 39 s 6 d bie 40 s, Mal/Juni 40 s
bis 40 s 8 d, Oktober/Dezember 41 s cif. Lagos
Mai/Juni 39 s 6 d cif. Bahia Superior Mai-
Juni 40 s. Juli/Septcmber 44 s cf. Thome Superior
Mai/Juni 47 s. Juli/September 46 e cif. Trini-
dad l'lant.ation Mai/Juni 06 s cf. Superior Sommer-
Arriba Mal/Juni 54 bis 55 e cf. Venezuela courant
naturell Mal/Juni 58 s bis 63 s cf.

Kakao. London, 5. Mai. (Anfang.) Mai
88 s 1% d B„ 38 n 4% d G„ Juli 39 s 7% d B.,
89 s 6 d G„ September 40 « 6 d B„ 40 s 8 d G„
40 s 3 d bz„ Oktober 40 s 6 d B„ 40 s 8 d G.,
Dezember 40 s 9 d B„ 40 n 6 d G., 40 s 4J4 d bz„
Januar 41 s B., 40 s 9 d G.. März 41 e 8 d B„
40 e lOKi d G. Umsätze: 20 To, Tendenz gut
behauptet.

Auslandszucker. Hamburg, 5. Mal. Der
hiesige Effektivmarkt ist gleich den Auslands-
märkten stetiger, die Preise für englische Ware
stiegen. Es notieren: Czechoflne. Mai, 7 s 4% d die
BO kg brutto. British sine granulated, Mai-Juni, 7 »
B% d das cwt netto fob London. In London ge¬

9,68, Brosch FG (Good Staple) 6,03, Roller-Ginned
Punjab-American FG (Good Staple) 5,99, Central
Provinces Oomra Nr. 1 Staple Superfine 6,08,
Bengal FG Fair Staple 5,07, Bengal Superfine Fair
Staple 5,37.

Ägyptische Baumwolle. Alexandria, 5. Mai.
(Anfang.) Ashmouni: Juni 17,82.

Baumwolle. Alexandria, 5. Mai. (Schluß.)
Sakellaridie: Mai 19,70, Juli 10,90. Ashmouni: Juni
17,90, Aug. 16,75.

Baumwolle. Bombay, 5. Mal. Fullygood
M G. Bengal Mai 188. Juli 190%. Fine M. G.
Oomra Mai 216, Juli 220%. Fullygood M. G. Broacb
April-Mai 229%, Juli-August 235%. Bombay auf
London 1/6,09.

Kammzug. Antwerpen, 5. Mal. (In Pence
je Iba., in belg. Francs je kg.) Mai 34 bzw. 45%,
Juni 33% bzw. 45%. Juli 33% bzw. 45%. Aug. 33%
bzw. 45. Sept. 33% bzw. 45, Okt. 33% bzw. 45,
Nov. 38% bzw. 44%. Dez. 83% bzw. 44%. Tendenz:
stetig. Umsatz: 245 000 Ibs.

Meesinglegierungen (Klasse IXA) 50%—62; Rotguß-
legierungen (Klasse IXB) 79%—82; Bronzelegierun-
gen (Klasse IXC) 108%—111%; Neusilberlegierun-
gen (Klasse IXD) 69%—72. Nickel (Klassen-
gruppe XIII): Nickel, nicht legiert (Klasse XITIA)
236—246 Zink (Klassengruppe XIX): Feinzink
(Klasse XIXA) 82%—84%; Rohsink (Klasse XIXC)
28%—30%. Zinn (Klassengruppe XX): Zinn,
nicht legiert (Klaue XXA) 813—328: Bankasinn In
Blöcken 825—335; Mischzinn (Klasse XXB), je
100 kg Sn-Inhalt 313-323, je 100 Reetinhalt 29%
bis 81%; Lötzinn (Klasse XXD), je 100 kg Sn-
Inhalt 813—328, je 100 kg Reetinhalt 29%—3l%i.
alles in Reichsmark.

Metall-Terminbörse Berlin
Amtl. Notierung der Berliner Metallbörse, (in RM für 100 kg)

Metallpreise In Berlin
für 100 kg ab deutschem Lager:
Elektrolytkupter (wlrebars) cts
Ralflnadekupfer, loko
Standardkupfer, loko
Standard blei
Orig.-HUttenrohzlnk ab nordd.St
Orig -Huttenaluminium SS-OB 1 /,;

In Blöcken
In Walz- od. Drahtbarren

Banka-, Straits-, Australsinn..,
Reinnickel W-Kfd/c
Antimon-Regulus
Feinsilber in Barren

5. Mai '

H1/2

W

1*8

M W

4. Mai
JiJi

791/2

W

its

n-u

Silber. London, 6. Mai. Prompt 2O’/i«.
Lieferung 20X d.

Metalle. London, 6. Mai. (Anfang.)
Kupfer: Kaste 60)* nom.. 8 Monate 57% bet. u.
w Elektrolyt 63%—65%: Zinn: K»«»e 260Hi W„
3 Monat»' 247M bez. u. W.. Oetenpreis 243%: Bleit
prompt 28“/h B.. entf. Sichten 28“/,, bez. u. W.t
Zink: prompt 23 bez. u. G.. entf. Sichten 23% bez.
u. G.: Gold : 140 b 9% d. — (Schluß.)
Kupfer: Kaste 59%—59%, 8 Monate 56%—56%,
S. P. 59'4. Elektrolyt 68—65. beet eelected 63%—«.
etrong aheets 98. wirebare «. Tendenz kaum stetig;
Zinn: K:iw- 249-249% 3 Monate 247—247%,
S. P. 249%. Strafte 260%, Tendenz kaum stetig;
Blei: prompt, offiziell 23%. Inoffiziell 28“',« B„
entf. Sichten, offiziell 23“/,«. Inoffiziell 23%—23%.
S. P. 23%. Tendenz willig: Zink: prompt, offiziell
23. inoffiziell 23-23%, entf. Sichten, offiziell 23%.
inoffiziell 23%—23%. S. P. 23. Tendenz willig;
Aluminium: In- u. Ausland 100: Antimon:
Engi. Regulus 75—76. chlnes. 63—65. Quecksilber
312 s bi< 812 e 6 d. Platin 11%. Wolframerz 54—56.
Nickel, in- u. ausländ. 180—186. Weißblech 24—25.
Knpfersulphat 22%: Gold: 140 a 9% d.

* FlKhmiricte
Amtliche Prelsnotlernngen de* „Vereinigte

Fischmärkte Altona und Hamburg G, m.b. H*
am 5. Mai.

(Großhandolaeinkaufspreise je H kg in Pf.)
Nordsee ware: Schellfisch IV 7*4, V 6 bis

10% Wittling 5%—8. Kabeljau 10%-20%. II 7 bis
9, III 4-5%. Seehecht II 30-33. III 6—26. See-
lachs I 5. II 4—5. Langfisch 10—18%. Lump 5 bie
8%. Katfisch II 11%. Seeteufel 14—81. Makrelen
4—8%, Steinbutt II 82-92, Tarbutt I und II 45.
Heilbutt I 56. II 54—64, III 87—46, IV 84, lebende
Schollen 15—19.

Barentsseeware: Schellfisch I 6. II 5
bis 6%, III 4—6, IV 4. Kabeljau I 6%. H 5% bis
6%. III 5. Katfisch I 11, Rotbarsch 6%—7%, Heil-
butt II 53, III 30-39, IV 30.

Seglerware: Wittling 5—4). Kabeljau T 5
bis 20, III 5—13. Knurrhahn, grau 8, Seezungen I
98—113, II 70-95. III 40-52, extra groß 111 bis
124. Steinbutt I 100, II 80-90, III 85. IV 44-70.
Tarbutt I (N—66. II 60. III 30—56. Schollen I 55.
II 36-50. III 24%—80. IV 1144-19, Strufbutt 12.

Einsendungen: Schellfisch T 15—20. II 88,
Kabeljau I 8—18%, II 4—17, Dorsch 3—9. Lengfisch
10. IleringBhai 19. Katflsch I 18-30, II 10% bis
24%, Seeteufel 15—24. Steinbutt I 100, II 90, Tar-
butt I 41-5.1. II 47-55. III 46—53. Schollen IV 11.
lebende Schollen 6—14, Rotzungen I 27—88, II 15%
bis 37, III 15%—18, Strufbutt 15—17, lebende
Strufbutt 10%—24.

Süßwasserfische: Aal I 62—128, H 82
bis 71. III 50-71, Barsch 21-26. Brassen 10-26,
Hechte I 14-22. II 21-80, III 28-85, Rotaugen
8—16. Schnepel 45, Maifisch 6—14.

Zentral-Frucht- and Gemüsemarkt
Amtlicher Marktbericht über die Großhandelspreise

am Mittwoch, 5. Mai.
Frllchte. Äpfel, ausländ. Eß- 85—45: Ananas

75—100: Apfelsinen, 50 kg 26—36; Bananen.
Kameruner 25—28. westindische 28: Erdbeeren,
Vieri., Treib- 120—300: Pampelmusen, 100 Stück
22—40; Zitronen. 100 Stück 4—7,50.

Gemüse. Bohnen. Schneide- I, Treib- 180—225,
Gurken, Trelbh., 100 Stück 30—50. ausl. 100 Stück
45—50: Kartoffeln, gelbe lange 4.60. gelbe runde
8 60, jg. ital. lange gelbe brutto 14—16, jg. ital.
runde und weiße lange brutto 12—1,3, weiße, rote
und blaue 8.80: Kerbel 40-100; Kohl. Wirsing-,
inl. A 9, B 5.50, Weiß-, Inl. A 7 B 8.80. Rot-, inl.
A 8.70, B I 5, B II 8: Kohlrabi mit Kraut,
100 Knollen 8—20: Meerrettich, 100 Stangsn 7,50
bis 25: Mühren (Wurzeln), rote 18—16. holl, junge,
100 Bund 50—60: Petersilie 150-300: Peterelllen-
Wureeln ohne Kraut 25—80; Pilze. Champignons
140—150: Porree 10—16: Radieschen, 100 Bund
5-8: Rettich. 100 Stück 6-20; Rhabarber. Trelbh.
10—12.00, Land- 4—6, Land-, roter 7—10, Land«,
rote Spez.-S, bla 15: Rote Beete 4—6: Rüben, Steck-
6—7: Salat, Treib-, 100 Kopf 8—15, Ausnahmen
bis 20; Sauerampfer 12—15 Ausnahmen bis 20:
Schnittlauch, lOO Topf 15—20; Sellerie 60-70;
Spargel, Sorte I 50—55, Sorte II 40—45. Borte III
80—85, Suppen- IV 20—25: Spinat. Junger Schnitt-
8—15: Suppenkraut 60—90; Zwiebeln, Inl. (aack-
weise) brutto 10—11.

Höchsttauchtiefen
sind von der Hafen- und Schiffahrtspolizei Ham-
burg nicht festgesetzt, weil der Magdeburger Pegel
einen Waeeerstand von über 2 tn anzeigt.

n

Notierungen In Reichsmark
für 100 Reichemark Nennwert Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom S. Mai 1937

Atlas-Werke n..
Bavaria-Brauer.
P Beiersdorf .

SP Bemberg.
ullus Berger .
lekula ....

Billbrau. A.-G.
Breltbg.Cemtfb
Bremen-Beslgh
Br -Kegs Fisch
Br Allg.Q.ÄEl
Br. Chern F.Kl.
Brem Cigarren
Br Pap dwellp
Er Rolandmilhl
Br Silberwaren
Bremer Vulkan.
Br Wollkdmm.
Buderus Eieenw
Daimler
Deutsch Atlant.
Deutsch Erdöl.
Dt Llnol-Werk
Dynamit Nobel
Eisen» Kimpnadel
Elbschl.Brau.N
El Lichtu.Kraft
I.G. Farben ..
Felten & Gulll.
Flsbg.Schiffbau
Grrresh. Glasb
Gcsfürel ......
Gusno-Werke
Hbg Elektr -W.
HarburgerEisen
Harb. O Phönix
Hirp. Bergb. -G
Cem Hemmoor
fiochof. Lübeck
Hoesch-K -N B
Hoffm Starke.
Holsten-Brauer
Holzmann Phil
W Jacobsen ..
J.-Sp.u.Wb.,Br

Kali Aschersieb.
Kali Chemie . .
Kant-Schokolad
Klel.Brau.Ekhe
K16ckn-Werke
Kühlfranait....
Uurehütte
Led. Hirschberg
Leder Wieman.
Mannesmann
Manaleld A.-Q
Markt-u.Kühlh.
Maachb.U.Muae
Nordd. Steingut
Norda.Hochaeef
Nordw.Kraftwk
Ottensen Elsen
Reis 6 Handels.
Rh. Braunkohle
Rhein.Stahlwrk.
Rhein.Wests. El.
Rositzer Zucker
Rube roh» A.-G.
Rütgerswerke. .
Salzdelturt.Kall
Schlinck » Cie
Schuckert Elekt
Schulth. Patzhof
Schwartau Hon.
Siem. <k Halske
Sprengst. Card.
StaderLederibr
Stett. Bergschl
Statt. Oelwerke
ThOrl Oelfabrik
Transp.Heveck
Ver Metallwar
Ver. Stahlwerke
Ver. Werkstatt
Wendt Cigarren
WesteredelKali
Westd. Kaufhof
Winterhud. Br.
Zellstoff Waldh.

Notierungen In Reichsmark
für 100 Reichsmark Nennwert

126.5
27.9

102.1

99
99.25
104 7
99.25
99.3

98.75

99

99.2

100.2
99.12

99

99

106 2

106.7

11.4

1L4

2. Anleihen der
Kommunaiyerbände

4*/, Hann. Prov.
Gdmk. 13, 14

4V1 Schleswig- |
Holst. Prov-
RM.-A. Od. 18

4’/t do.VB. 28'211
4>/,DresdQld.28
4'/, Duisburg 26
4-/, do. 28
4'7,Emd.Stadt 2d
4‘/,Franks./M.2ül

98 25 98.25

98 25 97.75

3. Oeffentl.-rechtliche
Schuldverschreibungen
B) KreilllHnslalt u. Lttnd.

4*/s Dt. Rentenb

4'/iHann.Land.-.
kred. OoldpL-
Br. S. 4V.29

4i/i do. 5 u. Erw
4>/, Dt. Komm.

Gold 25.26
Vit do. 28 1 u. 2
VI, do. 28

3 u. 29. 1-4

99.5

99.75
99.62

98.87

41/tPrß.Lds.Pfd.
Anst. R. 10

4", do. R. 11
4i/, do. R. 13'15
41/, do. R. 17/18
VI, do. Komm.

R. 12
4*/i do.
VI, do. R:20

4.

55
99

98

b) Landesbanken
kommunale Giroverbände

81

99.75
99.62

98.75

e) Laodecbatten
4 Kur- u. Neum.

RM. (fr. Rgg.)
4 Prov. Sachs.

RM (fr. Rgg.)
4 Schics.Ldsch.

RM. (fr. Rgg.)
4>/, Schl.-Holst.

Id.Gldpfbr. 24
4'., do. 26 (7«/„i
4>/, do. 27
4*/.do. Landsch.i

Rreditvcrbd.
Qoldpfdbr. 30

4 do.RM.(fr.Rg.)

93.75

96.62

96.37

98.25

M.ti

97.87
93.5

d) Stadtsehaften

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

4'7, Dtsch. Cen-l
tratbod.Gold-i
plandbr. 2,3a

4 do. RM. 4
4'7, do. Komm. 3
4*/, Dtichc. Gi-I

No,„ch. Hyp. 1
Goldpldbr. 1

4'7, do. Komm. 2
4'/. Dtsch.Hyp.-

6k. Gid. 26-29
4'7, do. 30 u. 31
4",Dtach.Wohn

statt. Hyp.Bk.
Oldmkpfdbr.il
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4-7, Franks. Pfd.-
brbk. E. 3, 10

41/, do. Komm. 4
4*7,Goth.Grund¬

kredit Gldpfd.
br. 4, 5, 5a

4'7,Hambg.Hyp.
Bk. Em. B

4'7, do. D-K
5*7,60. Llqu. L
do. Anteile ...
4*/,Hann.Bodkr.

6k. R. 13, 14
4>/, Lelos. Hyp.

Bk. Goldpfbr.
3, 11-13, 15-17

4'7,Meckl.Hyp.u
Wechsbk.uld-
Pfhr. 2, 4, 5, I

4*,'.Melning.Hy-
6k. Gid. 3.8

4'7, do. S, 11, 12
5•/, do. Llqu. 10

5. 4.

99.25 99.25
98.5 98.5

99.25

1 °3l

99.25 99.25

99

99

I 102

4*7, Mitleid.Bd.- 1
kredit 6

4*7,do.Komm.l,2
4'7.Nordd.Grdk.

6. Gold 3, 6,7
4*7,Prß.Bodenkr

3 u. 9
5-7, do. Liqu. 7
4'7, do. Komm.

8, 14, 13;
4*7, Prß. Centr.-

Bod. O.-Pf. 24
4'7, do. 26.27
4'7, do. 28
5*7, do. Llqu. 26
4*/,do.Kom.26 28
4'7, Prß. Centr.-

Bod. u. Pfdhr.
Bk. 1 u. Erw

5 do. Komm. 2
4", do. do. I
4'/,Prß.Hyp.-Bk
0.248.1,25 5.2-1

5*7, do. Liqu. 10
4>7,Prß.Pfandbr.

Bank 42
4'7, do' 45/46
8*7, do. Llqu. 43
4*7, do. Komm.

E. 17-1»
4*7, do. E.20;
4*7, Rhein. Hyp.,

B.-G. H. 2-4
4'7, do. R. 18-25
4*7, do. Komm.;

R. 1-3
4>7,Rh.-We,ttll.

Boden 8 u. 13
4'7, do. S. 15
5*7, do. Llqu. 11,
4'7, do. Komm.

1606/27, S. 4. 81

4*7, Roggrentbk.
Gld-Rtbr. R.l-3

4>i, do. R. 4-6
4'.,Sache.Boden

R. 3-5, R
4'7, do. R. 11
4'7, do. R. 16-21
4'7, SchlesBod.-

krd. 12,14u.w.
5*7, do. Liquid.

Em. 10,10a
4*7, do. Korn. 24
4*7, SUdd. Bnd.-

kredlt-Gld. 3
4*7, ThUr.Land.-
hyp.-Goldpfd.-
Brlefe S. lu.3

4>/,Weetd.Bod.-
kredit Gid. 6

49, do, Korn. 4.8

99

99

99

101.7

100

99
99

8
99

99

101.7

100

99

99

99

99

Schuldverschreibungen
Industrie

I 6. I
5 Hbg.Elektr.W 106.5
5 Neckar A.-G. —
5 Rhein-Main-D 101.2
6 Zucker-Kred.. 102.7
6 Aschinger... 90
eSiem.S Halske

Ani. 1 180
ei.G.FarbenRMi 136

4.
104
102.2

102.5
90.62

178.5
135.8

5, Sachwerte
5 Ostpreußen*.;

Kohle I — I

Aktien
I. Banken

fiSÄSfc« -
Berl.Hindels-G 131.5
do. Kassen-Ver. 81
Braunschw.-
Hann Hyp -B. —

Comm u. Privat 113
Dtsch.-Asiat.B 823.5
D. D.-Bank.... 117
D.Centralboden 116.6
D.Hyp.-B.Berl. 115 7Dtüeberseebk 129.5
Dresdner Bank 105
Hallescher Bkv 93
Hamb. Hyp -Bk 100.1
Lübecker Korn —
Meckl.Depotbk 94.5
Melnlng.Hyp.B. 115.7
Oldenbg. Lndb. —
Rhein. Hyp. Bk 153
Rhein.W. Bükb. 137.8
Sächsische Bnk, 102.1
Schl -Holst. Bk. 88.25
Südd Bodkrd.B. 105
Vereinsbk.Hbg J 128

IO!

98
105.1
131 .7

81

117.2
116.2
115.2
129.5

^5 25
100 2
103
94.75
115.2

152 5
137.7
102
88.4

105
128

2. Verkehr
Dtsch. keichsb. 1^7. j 127.6
Eutin-LUb La A 81.5 —
Hambg. Hochb 97.75 97
Liegn-Rawltsch 47 47,25
Lübeck-Büchen - 93
Meckl Fr.-Wilh. 104.6 105
Münchn Lokalb 67.5 68.5

3. Industrie

AllK.Baug.Lenz 136 134.7
AlsenPortl Zam — ! —
Arnmendrf. Pap. 103.2 104
Anhalt.Kohlenw 125 7 126
Atlaswerke. ... 113.2 111.7
Augsb.N Masch 126 2; 125.8

Balcke Masch, l
Basalt A.-O....
Bavaria Brauer.
Bayr Elektr.-W
do.Spieg.u.SpR.
Beiginan.Elektr
Berlin Qub Hut
do.NeuroderKst
Berliner Kindl.
BertholdMessg.
Beton u. Monier
Brauh Nürnberg
Braunschw.lnd.l

108.7
37

133

144
164.5
73.25

82

105.8
145.21

133

144

'N

82

105.2

I *n
Breitenb. P.-Z. 184.5
Brem.BesighOe 130
Brem. Allg. Gas 135
do. Vulkan.,.. -
E. Busch opt... 140.7
Byk-Ouldenwk. 60.7

Chem.P.Buckau
do. Grünau ...
do W Albert
Chlllingworth .
Christ. S Unm.
Cone ehern. Fbr

139 138
140 . 139 8
135 5 135.7
132.5 134

68 . 68

Dsch.Babc.4W
do. Erdßl......
do. Kabelwerke
do. Schachtbau
do. Spiegelglas
do. Steinzeug..
do. Tafelglas..
do. Tonu.Stein
do.Metallhandl
Didier Stettin
Dortm. Akt.-Br
Dresdn.Chrome
do. Gardinen..
Dürener Metall
Dyckerhotf

& Widmann
DynamitA.Nob

I!?

ul

138.5

86J5

102.5

152.1

85

133.2
101.5

89.5 90.5

129 129

'l2?:7 122 2

124.7 124
138 I -

Gebhard <5 Co.
Gebhardt iSKOn.
Geh«& Co. ...
Gust.Oenschow

8ermanla Porti.erresheim Gl.
Gildemet. 4 Co.
Gladb Woll-Ind
Glasm. Schalke
Glausiger Zucks
Gebr. Goednart
Görlitz Waggon
Grittner Masch.
Grün 4Bilflnger
Oruschw. Text.
Guano-Werke .
Günther 4 Sohn

Hahm 4Guckee
Hacketh. Draht
Hageda .......
Hallesch.Masch
Harb Els u Br
HedwIgshUtte.
Hein, Lehmann
Heine 4Co.,Lpz
Hemmoor Porti .
Hlldehr.Miihlen
Hlndr -Aufferm
Hirschberg Led
HochoL Lübeck
Hochtief
Hoffm., Stärket.
Holstenbrauer
Hubertus Brnk.
Lor. Hutschenr.

ßmob.Ote. ...|luatrie-Werk
Plauen

58.» 158.25

125.5 125.5

Jacobsen,W... I 87.5 87

Kahla. PorzelL! 133.2
C.H.Knorr Hafer —
Koehlmann Stke 147
Kollmar 4 Jourd 85.50
König Wilhelm,

Essen,Bergw. —
Kötltzer Leder. 152
Krefft A.-G.... 82.50
O. KromschrBd. 117
Kronpr. Metind. —
Kühltransit.... —
KUppersbschSS —

137.2

i

152.7

116.7

Lelpt. Rlebeck 88.12
Leipz.Landkraft —
Leonh. Bräunk. —
LlndesEisinsch. 177.5
Lingner -Werke —
C Lorenz A^G.i —

INatronzelletoff 130 5
Neckarwerke . 115.2
Nordd. Eiswerk. —
do. Kabelwerke —
do. Steingut. .. —
Nords.DtHChsf —

128
115.5

Peipers 4 CteJ — I —
Phönix Braunk. — | —
Pittl Werkz. AO 202 5 —
Poppe 4 Wirth 44.50 44
A. Prang 112.2 113
Preußengrube .| — I —

Radeb. Export
Rasquln Parow.
Rathgeb Wagg.
Reicnelbrlu ...
Reichelt Metall
I. E. Reinecker
Rheinfeld Kraft
Rhein.Splegelgl
Rlebeck Montan
1

Roddergrub.Brk
Ph.Rosenthal Pz
Rückforth Nchf.i

iiß
129

Vi°»

111.5

88.75
85

•ichienwert.J — I —
Snehs. Webst.. 123.6 123
Singerh.Mnch. — —
Sarotti Schok.. 107.5 107.5
Saxonia Cement — 133.5
Schering- Kahlb — —
SchleB-Defries 161.5 162
Schlegel-Schrji. — 119.5
SCh,‘-BÄ 123.8 123.5
do. Porti. Cem. 151 150
Hugo Schneider 161.2 162.7
SchOfferh. Bind. 193.7, 193

Alblngla Llt. A
Allianz u.Stufte

Ver^Vers....
do Lebeniv. Bk.
Berl. Hag^A».
Berl.Feuer.Vera
Leipzig. Feuer-

Versich. S. 1
Magdebg. Feuer
do. Hagel-Vera.

S.

263

124

502

4.

26t

126

Kolonialwert«
Dtsch. Ostafrika —
KamerunElsenb —
Heu-Guinea .—
Otavi Mln.u.Eb. 30.50
Schantung .... 11t

T

ii*”

Berliner variable Kurse
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LebensmittelgeschäfteSäuselt,2x 5> 2 n „ 8-Bt. ?cl.286829.A

P Suche Geschäfte f. Fachkäufer!eschla, Schanzenstr. 75, Hsm., 436731

Zins- und Gartenhäuser

des

Wem. Geschäftsmann,

atnfl. uns. G. 14602 Hba, fftotil. (3)Im Wege 6er Zwangsvollstreckung

Lebensmittelgeschäfte
Eilenau 81 Tel. 2098 19

a)

b)

c)

Güter und Landstellen
Wandsbek-Marienthal

FremdsprachlerkurseErstklassiges Wee-SeWsl

e)

Ceeegi v. Londoner. 33 5717
c ° i 3S‘* Rathausstr 12. Polyglott

f)

g)
Grundstücksverwoltungen

Zigarrengeschäfte

Schwedisch » Schwed 33 5717

Bauplätze und ParzellenZini- und Gorfenhoeier

Sonstige Geschäfte
's

'Jlnaeb. iint. 1*763 ,trnnbfnbt. (

TailV in wenig. Einzelst. Rusche,
n ail*Steind.50.2134 23.Ausk.l8-20U.

Pvsl öiiictborn.

Luftschutz lst Selbstschutz

Serrl.yeihWWlbelr
Gerlrudenkirchhof 10.

V t r l- a u f

Für den Garfen

Ankauf

ein.d. Best.
-enorm. Us.

Aeidehau» BendestorfsWald, Leidegel. ,
d. 1.6.frei. Fcrdcr, Lokcnfcldcrslica 9,11. <

Ml). MaelW, SÖ. 85000
Viiotina.. je 1 u. 4 Vz .4im., Lüden.

Zinst,. St. Georg, zo. 70000
An,. 3OOOO-, ant. ca. 11 ROO.-. 1 Ld.
u. z-Zim.-Wobnaen. Sausmakler

SimoDÄ Mühlenroth^xÄ

Zu Bert. ob. ,it Herb.: ldrslcs
Provinwotcl, nahe Hamburg.
Rcsta„r..ar.u.kl.s<iestsaat.!>remd,.
fl.Wass..Küdlanl., Umf.76U00.ti,
Rorbn. RO 000.0. An,. 10 000 K
Rcflkaufa. lanafr. 4',2 Pro,ent.
HansR ävcr.Oarl A.Ehrmlaiifen,
24 20 62, Sausin.. Bieberbaus.

Mod. Landhaus
mit freiem Elbbllck

4 Zim . Ztrlhzg., Bad, Garten,
Garage, preiswert lu verkf.

Sichere ZinsWs-WMek
(MDI 5000 z» .V, % für RM 4500.
Dlcrfnrftüiilor,Mi(iüflftr.l5.X.347667

Vochmeu-tzMsS-M-d-.
Hochbahn, -u machten gesucht. An geb.
unter 14745 d. Hanrbg. ^rerndbl. (D

blau/weiß Trachten mit
buntem Volant u. Taschen

la exift., pr8>u. zu tot. Redlich, Hsm.,
B. Andreasbrunnen d. Tel. t>2 87 98.

Na<hh,

Bauwerkes zu verkaufen, aller Komfort,
Anzaklung 20 000 J!.

M. Wulf, ^ainmerürane 46.

Grundstücke

und Geschäfte

Alkoholfreie (vastslölte, Stadtmitte,
Existenz, abreisehalber sof. grinst, abzgb.
Zur liebern, d. Invent. 1000 JC erfrdl.
^lng. ii. E. L. 527 an Große ?l(Iee 60. (

10 000 Aurzablung bietet an
1 ©8m„ 32 37 45,

l<teife!555756. 3'tf-'
”J, Spez.-Mtl. Tief).

Gute OauerweLde
;u verpachten, 11% Hekt, Hamburg,
Zchanzenstratze 32. Tel. 43 28 41. ®

Hotels, Lokale, Kinos

MsMbriks WskelMk
über 12 000 M, einflej. 3000 Wfl.
W. Barcntlnn, J&gnt., Vübectcrftr, .~i I,

la LegelMner Jasancnwcg 12’(j)

A* in wenig. Einzelstd. 24 26 95
VOM|-JunfleblUt.steindanim 47

hellbunt Trachten, Deisler
Art, ohne Ärmel

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

Sasel, Burgjlr., tu,t. Grundslück,
60.3 qm a 2^>. Himmelfahrt u.
Sunntnfl Kl—IG Utr. ürlbujcii ‘24.

(ünrfhsi 5*>3im., RüAc, all,Z»bch„
wUUIJD. 1500 qm Obstgarten.
fford. 10 00(1. An,. 2—3000 RM.

Zoti.Wotsli,.vsm..Vmnebg.,Findens!. 1

Erziehung und Unterricht

700 qm gepfl. (Gartenland, Herr!., mb.
Lage in £tbm. z. verkf. Angebote unter
M. 24, Filiale Möllendorff, Altona.

Hypotheken skoa,u,tE
Mahncke

Zu verk. 3-Rad-L?ochencndwg., steuer-
u. führerscheinfrei, Wohnr. Höhe 1,75,
Länge 2 u. Breite 1,50 in. Scholl,

>llaus-Grolh--Ltr. 76, Hdl.(

AWORSKi, Hsm 33 i -1 4 ,P lerüem. 14

23 o H « » o r f,
Villa, dauszinssieuerfrei, für

Hühner- und
n Taubentutter®

5000-7000 Mlr geMl
für Slpotbefcnnruntiftücf nt’n. Sicher
bett. Sehr ftut aebenbe Apotheke.
Ana, mit, P. L 4429 £>bg, irrdbl.

^Idyll. Wochenendplätze
am Pönitzer See, mit Ana^'l- u,
SSabcaeleaenl)., twisch, Wald u,
Seide, auch für Salels und
ixerientieimc aut aecianet, für
Je 1.40 ie am tu verkaufen.

Adolf Grüne wald.Hsm.
Rerbinanbftr, 55/57. 32 75 86.

Neues Sommerhaus Lüneb. Heide
Wodniim., 2 Tchlafzim., Küche,
Peranda, eingeb. Dibbel, fof. s.
5000.— zu verkauf, ob. niedrere
Jahre zu verpachten. Ferner
das. 600 000 am Heide/Wal»
zu verkaufen. Gigcnt. Feldner,
Ulmenftraße 12. Ruft 52 84 62.

F. 2 Loch. a. f. spät. Lochenend,
2-betr., freundl. Zi. i. Blankenese ob.
Umgeb, ges. Gartenben., m. Liege-
stühle, Küchenben. erwünscht, a.n. Bed.
Preisang. u. 334, Fil. Griesstr. 60.

Engl.Kursus BIÜ''h" 5\M!8

Groß-Speisehsn stadt Norddtschlds
RM 1000.- Reinüberschuß monatlich !
an tücht. EhepaarOmmnn Hausmaki,
abzugeben durch liiillBgj&ll ür Allee 4

jinsljflusGimsöütter"
in 6".f. mit mögt. gr. ÄuS;.
;ii verkaufen L>ausm. W. srttmii'.

WMmEMSWr
in e. Hand. Nädc Zentrum, m. 4*2 =
Zim.-Wba. ii. Tel., auch v Anloren.-
Werkstatt aeeianet. soll altcrSdalNcr
villia verlaust werden. Ana. uni.
W. t>. 41 Ril. Maraarctdcnstr. 38.

Kompl. llutotepflrflturroerRlt.
;.vk.Ana.W.848^is.Dan;iaerslr.lO.M

n 5 kg dcrbfl-Muibcn 2.90n
5 kg lUiehiit-ltotUitnfullcr n 3.50

n 2>/j kg Mrnitiuiter 15. K. 5 .. 1.80*

Einzelhaus
in Barairlikidc.

6’ 2 3- reiM.Nebrüume, 2000 ym (Mrt.,
reich. Cbftbnumbeft.. z» flftfl. Bedin«.
fof. zu bert Anz. ca. 2000 at.k. A
Ana, mit. S. 14141 b, d. ,vba, ,'rbl.

MlsmlM-GeWsk
(feit 40 Iadren in einer Handl
mit iHelmratnr-fltiertftntt und
Xxiinterlnni-r - Schuppen, weaen

Strnntheit zu verkaufen,
er an Russow. Seestadt Rostock,

Warnowufer 4

4000 Mark
znr Ablösung einer Hypotbek bei 8 9
Zinsen aus Privatdand sofort gef.
Ang, u H, S, 32 Schanzenstr, 07.rö

AiiödausSft. NnlnnnnSmiilclviuduk-
tionSunternehmcn f. 1 ob. inchrcik
stille Tcilh. Angeb. m. Kap.-Nnebw.
n.,v. Annabmcst. Ltormarncrstr.2ll.^

Lol. Kaulmaiin f. flctf;. Mitarbeiter
nun Bei. brib. Snnbfunbfctinft in
Fahrrädern. Nötig 2000—3000 M.
Ana, unt, P. P. 14742 ffrbbt. O)

blau/weißgepunkt.Trach- Ä E
ten, uni Besatz, o. Ärmel

fnnhh b - ^ amb9- . Garage,
tUllUlJ. 6000 qm ©arten.
Hotb. 15 500 K, Ant. 4—5000
L. BcLct, rotnesch i. H.

lUoöetne ftlinheiuilia
7 Zimmer, Langenborn (Tiemers-
böbe), groß. Garten, tu verkansen.
Nic. von bet Medcn & Ko., Hansmkl.,

33 03 S7/33 03 88.

Sinnabme ca. 9200 RM. für
62 000 RM ut verkaufen.

Morin MündNeim, vsm.
Neucrwall 72. Stuf 34 78 24/25

Bernhard-Nocht-Str.63 67^

I Zinshaus, kleine Wohnungen, y
jetzige Mieteeinnahm, rund 12300 - n
Feuerkasse rund 133 600 RM, für n

etwa 62000 RM zu verkaufen. "

Gustav Bolt Hermannstraße IG

Holzhandlung
Bau-, Nutz- und Sperrholz
Fertige Türen, Fenster usw

OTTO GUNTHER
HOLZBAUTEN
wieBaracken, Baubüros,Lauben
Wochenendhäuser

RUbenkamp 277. Tel.595901

Selt 18 Jahren Qualitätsunterricht in

SPRACHEN
Zirkel (St. SOH) und Privatunterricht
Ausländische Berufs- u. Privatlehrer
Fercilnandstr. 12, Ruf 32 42 25
nnnnnn Schnellkurse

lieuHöflutes lvWlWs
2 mod. Wohn. m. 4>interfleb., f. Ga-
tdflen it. Werkstätten geeignet, steuer»
frei, zu verkanten in Wandsbek. (S,

28 54 82.

Herrlich gelegener Platz an der Ober»
aliter (Popvenbüttel) zu verpachten.
Besonders geeignet für Kanuklub ober
Bootsvermieter. Näheres Nee, Ober-
üraüe 1'21. Telephon 4t 23 48. (

Berufskittel

kräftiger Kretonne mit
j Arm

ul-Gartenh.,WellliiKsbütte
KWVMMVW Baujahr 1931, h Zim., seh
solide gebaut, 5 Minuten vom Bahnho
Witt. Hsm., Königstr. 7 9, 345200

Msbükkelerslr, Arkenhs.
5 3.. 'Btr.=flc6.. flcr. 3tcu., f. 18000.

Willy Lienau nyirit-nstrnfic 65.

Z ierschü rz e

lebhafter Trachtenstoff,
rings Volants

-till. Teilt,, m. 15 Mille gef. f. Durchs,
u. Fabrikat, e. intet. Spezialart. d.
techn. Branche f. vrport. Hoh. laufd.
Verb. Angeb. P. B. 4412 Frcmdbl.

Cari C. Franzen
Hansmakler — Grdst-Verwalter

Vermietungen
Jungfernstieg Nr. 49 — Ruf 34 05 05

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

Zsnshaus ohne Läden8
i 14000.-. Brandt & Claaßen, Hsm.,

32, Ruf 4361 26

SlrMMillon
im Cftfecbhb, m. Inventur. Persun!
ii. 2(t)lufroiiin. Slürtic. Gart., kraus
vcitevalb.f. i200.it tu teert. Mna.u.tK)
S.O. 2112. Stea. 19. Tklemannftr. 34.

3icbltr-CH)epnnr bittet von Privat
100 !»M gegen monntl. RUckzabiitng
von 20 tUit. Zicverheit vorhanden.
Ang, n. 120 Fil. Erdkampsweg 40.

Beamter sucht 300 MM
31t leihen. Sicherheit vorhanden.

Ang, ii. 121 Fil. Grbtnmpiiceg 10.

Sklll. VOMllM
Reinbek < Wentorf, an Walda. hoch
gelcg., prsw. verkänfl., ea. 1600 qm
Sarenthin, Hsm.. £>ba. Sübederfti.al

la Ansel 12 Zimmer, 17 Betten,
Id yUltl prima ffxiftens,

für nur 4000 .« zu verkaufen.

Gartenhaus
aiut> für 2 Familien. 5 .limmer.

fiüdv. äScrfftatt, Ofaraae,

Halstenbek
für 9(Nio,-, m. MN,- Anzahl«,
tu nerf. Sri« «tun, Lsm.,

Alsterdamm 15 • 32 44 69.

Hamburgerstraße
feiten qünfliflt tocltqtnhcif

erstN. Objekt ,u errocrb.. accifln. als

Kapitalanlage

Läden - Neubau
sowie event. 100 ® o r o q t n.

(erforderlich .* 70 000—80 000.
Hsm. Hugo Wicnilc, Klostcrftr. 28. ?

Lokstedt — Niendorf
4000 qm Gartenland, idealer
Woebcnenlwlav, für .H 2.50 je
qm zu verkaufen vom Eigner

Adolf Grünewald
Kerdinandstr. 55/57. 32 75 86.

SlWlhekelWld frei!
für la ZinsdauS, bis 3f. Miete,

Lweile & Heinicke. Hsm.
Miinikeverqftr. 17. Auf 33 40 80

Konkursverhütung
Sof. Hflfc bei 3atilunfl8=3cfitoieriflf..
Psimdg. ufiv. t>. übern, u. Vergleich.
Iliorot. Los. Erfahr. Kostens. Anskst.
Emil Glummcr, Wirlfchaftsbcroicr.
Eba. 39, 2icrict)|tr.2(l. Tel. 22.3187,4

G fionhursoerfjütung ©
Hufe b. Pfanda.. Zahlasf<vwier>gk.,
Penn. v. Bcraleichen. Moratorien.

A u 8 k n n f t t o ft e n I o i. rf)
Label,ofl. Mönioflr, l'i, Sri, 315272.

2LocNenenv-lZdnll,
geeignet für Hübnerfarm, C bstvlantage,
5300 qm groß, in Mafcben, sofort
»reieroert obiugeben. Ulridi’s lanrBiele,
Hbg.-Veddel, Tunnelftr. 66. 38 71 4Ü.

!Hotitcin«®artbe., 1930, beite:- Material
5 Z-, Ä. u. 2000 qm, 28 Cbftb.,
zu vert. 2 Min. v. H. ’.'.utob. Ewers
Barsbüttel. Steuer 5.44 .< mrl. i

Hypothekengelder frei A
I. Hbg. Zinshäuser, Neubauten u.

Umbauten, j. kl. Posten
EdgarWessendorf, Hausmkl.

Neuerwall 41 34 57 41/42 /

2-^amilienh. z. verk., unt. 3i Zim.,
Md)., Glasveranda, ob. 2| Zim., Md)..
Bauvlätze in gr. Auswahl, qm v. 90 Z
an. Alles nahe d. Bahn. Fallmer, Mkl.
Halstenbek, ^riedricbSbulderweg. (

Holm Leppensen
Herrlich gelegener Besitz, ca. 10000 qm
groh, bestehend aus 2 Landhäusern,
wunderbar. Pavillon, Nieüenv. Wasier.
bestens angelegter und gevflegter Lbst.
und Gemuiegarren, Aukogarage, Stal-
lungen, wunderbare .tzeller, 2 Minuten
vom Bahnhof, mit allem Komfort zum
äußersten Preis von 27 000.— RM.

koi. S! ELKLSO OOO Umsatz, MlimEN
2500.- Nah. Hsm. MAxWiBMi

Z-Milien-MWus
Maricnlftal, ar. ©arten, inob.
6’2= Simmet 2yobnfl., wird frei,
vi verkauf. Hnns SB. U. Hansen,
Hsm., Wandsbek. Hammerstr. 3

nernrus 28 50 75

— 1. öDDotfjeRen —
m. Amortisation f. Alt- u. Neu
bauten tu leitacmftsten Bank-

bedinaunaen bieten an
Him. Scharlach L Ebeling

Nnngsrauentbal fi, Ruf 523993

Neubau 1936 37
in nutet Wobntane Altona, mit
fchonen 2-Ziinmer > Wobnitngen
w verkanten. Mieteeinnahme:
5064 Aorberuna 60 000 M,
Ausfabtnna etwa 33 000

X: Marquardt & Noack
Hsm., Altona, Babnhosftr. 98,

yernruf 42 33 03
Einzelbaus b d. Hobelttstbrürkö
f. 23 OOO ,M in verk. b 10 000 .H
Anst. Ang. erb. u. 1.1 1466 %rbt.ß)

Seihst. Kaufni.. 28 J„ Idg., m Wg.u.Geld

Gewerbe I. Trödler,Nusik,ÄDtoYernitg.
sucht la Chance. (4)

NuSsiihrhAna. erb, u. M. 1443« ffrbL

Für das

Wochenende

Gartenhäuser in Brainfeld
mit 3 Wohnungen RM. 7000.—
mit 2 Wohnungen, Neubau RM 11 000
4-Zimrnerhaus, Ztrbzg., RM 16200.—

Hsm. Richard Wrage,
Bramfeld, Lnbeckerstrasn' 33.

SBellinflSbiittel, (?)
Lamburaerstr. 86. Telepd. 59 03 (X).
Uniftänbebatber bildschöne rotbraune

Chow-Chowhündln
2% ct. all. in nur best, fiänbe ju
verk. PreiS 5V0RM. Ana. u. ft. 3242
bei. Allarm. Werbe Oles.. Hannover.

Gr. Burstah 32
und am Mönkedammfleet
erbteilungshalber außergewöhnl.
günstig z. verk. Bernh. Heinrich,
Hsm., Eppendorfer Weg 6, 43 51 34

Ewerführerei
lucht A n s ch l u tz an Grotz-Tinbuftr.
ober Svcb.. usw., bic Interesse
baden, ihren eigen. Betrieb eine
Ewers, anluschl'ietzcn. Anftebote unt
P. V. 14438 b. b. Hba. Rrbbl. 0)

Landhaus Ostsee
Meer- u. Boddenblick,

6*4 Simm.. 1 Moraen Garten,
lu verkaufen,

evt, ab Juli möbl, tu vermiet.
Haue» Bodner.

Ahrcnsdoov, ^ischland.

lüypotheken^Äs
| JAWOKSK1,Hsm,.X-WM-Ki, Pferdsni. 14
Kaufe Hypotheken ii. tirued-
Nehuldbrlele Jeder Art. Hsm.
W.HInrlch«en,Alt.,Karner»t. 2,425224

Einzalwohnhaus
Wagnerstratze, 9 Zim., Ztrlhzg., Bad,
fof. lieferb., m. 5000 .< Anzablg. zu verk.

Theobald Danielsen,
Lsmk., Camburg, BoKnenstr. 10.

Feldt’s

Handelsschule, Winterhude
Hudtwalckerstr. 20 Ruf 52 70 32
Gründl. Ausbildung: Stenographie,
Maschinenschreiben, Buchführung.

Jahres- und Halbjahreskurse.

hellbunt Trachten, loses QA
Revers, mit 4 Arm <9iarU

Zdjmurt' HUO IHeifeanBentenlaben
günstig zu verkaufen. Angebote unter
382, an Hain, Wandsb. Chaussee 9Ua. (

Md. Einzelhaus aller Komfort,
jllfttrlüflc, Ubknb. ob. Wtdde. per
fof. ncf. toocrlc & Heinicke. Hbm..
Mönckeberaftr. 17, Tel. .33 40 80.

Einzelhaus
that, Besucht. Ang. Ä. 14756 Frdbl. <

(I Suche im festen Auftrage

Villa in d. Elhgegend ]
51/2 Z., mod. Zubehör ca. 1000 qm n
Garten bei 30000.- Auszahlung n

Q. Guhlidi, Hsm. Hochkamp,462217 W

Blankenese
2 kl., ält., gut erhalt. Wohnhäuser mit
Auffahrt, schön am Park geleg., enth.
3 3-Zirn.-Wohngn., günst. zu verkaufen.

* 1 Wohnung frei. \Waheree Tel. 46 116 50

SMe aus öriöfliDflnö 680 M
flcfl. flute Zinsen ii. Strtierbeit. s?lna.
it. C. 400, ?^it. TOitlci, ganflerejfte 2(1

AMaMi
Znbflb. einer Werkstatt mit an tot
?lusstellfls.-Räumen u. fiontor, int
Zentrum aeteoen. Handelserl. Vorst.,
ineßt Mitarbeiter. Kapital bleibt
in Länden. Zur Abl. d. jetziaen.
RM 1350.— f. Wapeu u. Inventar
ers. Ansr. u. R. R. 14382 Irdbl.cD

(»runbflütt,
3-f'iamilienßaiiS, nen;eirNch, ^tallun-
flen, Olaiaae. Cbft- u. Otemüfcflnrt.,
li Morgen Land, in Bienenbitta
am Har; tu verkaufen. Auskunft

Semmlinfl, Tefenitzstiake 7. ß)

Bfluplat, BolkSdorf, frtiüne Lage,
ca. 1800 am. • billig. •

Heine. Thießen, Hsm.. Tei. 330395.

Nachlaßverkauf
Aus einem Nachlntz müssen
»achsolnende flute hupittstesen

versaust werden:
100 OOO RM für 70 000 RM,

45 OOO RM für 38 OOO RM,
55 OOO RM für 47 OOO RM.

Nitr sclbftrefleltnnten <
mit .ünpitalnachweis erflalten
Auskunft u. T. 14726 Frdbl. (4)

Blankenese
3 b it 11 i f di e S Gartenhaus,

5 Zim., modern, 10 Min. b. Babn-
hos, herrlich, ßtbblid, zu verkaufen.

J?.M 25 000.
A. (fdetf, Hsm., Hamburg 1,

Große Bälkerstratze 6. 36 52 83,
und Blankenese 46 03 23.

Verkaufe gute Zinshaußhypothek

OM 10000 5^% für 8500 Hsm
W.Hinrichsen,Alt. ,Körnerstr.2,425224

Villa in Lokstedt
7 gr. Zini.. Part.-Kch.. Kell.. Bad. Logg. u. Balkon n. Süden. Zthzg..
solider Altbau in bestem Zustand, sonn, gesunde Luge. 15 Min. zur
Stadtmitte, gr. Vor- u. schön. Hintergrt. in. Ras. u. Spielplatz., reich.
Ol stertrag. 7SO qm Fläche, intl. Abgab. rd. 26.-. Gebäude-Feuertaxe
rd. 27 OOO.-, Autoeinf. u. Umb. i. Zweifam.-l Is. m. gering. Kost, mögt,
weg. Fortzugs erhebt, unt. Wert für 22 500.- zu verk. Belastung von
6000.— kann übemomm. werd. Ausk. dch. Eigentüm.: Ruf 53 12 54. s

Rt. WolinftS. i. Baftrcnlcld ob. NSftc
f. 2 Fam. ,u laus. ges. Bezahl, nad)
übereink. Ängcb. u. H. N. Filiale
Dabrcnl. Ztcnibamm 1,8, Altona.1;

IHnnhfihPl? 23ian - 51/4 4tm.. Heiz.,
lyuiluiljcn Warmwass., (finfnftrt,
niedrige -teuer, tadellos instand,

-it 18 500.-, mit Vi Anzahlung.

Arthur J.Weher^^ÄFI

Zlveürs Abläfg. löt leillifltier
für eutbefAnftifitcn flcinercn 7?ot>rit-
betrieb sofort besucht. Hohes festes
Einkommen für energischen, orbeits-
freitbiflcn Slontorscitcr. Erforberlich
ca, 12 OOO RM, Entsvrechenbe Werte
borbanden. Kredite stehen dem Unter-
nehmen lur Verssianna, Nur direkte
Anaeb. unter S. S. 14725 ftrbbt.O)

Bauplatz, fetnSBaiittü.,1500 <i,rn,a.feft.
ZU., 15Min.Byf 55 4 p.qm,

bequeme Rat. lvronS, Quickborn i. H.

Heidcgrundstück, ca. 20 000 qm, ganz od.
geteilt zu verpachten oderzu verkaufen, 9?äbe
Sportplatz u. Badeanstalt. Giesche,

Buchbolz, övr. Darburg.(

Bauernhof
Be;. Hamburg, pr, Sßcisenboben, gr.
160 Morgen, an Ehanssec u. Bahn,

Inventar komplett. Näheres fi)
Upiiur Rahlstedt, Staftanien«
nCUCI allce 27. »ins: 27 15 82. ff)

(ünrtrnh 6 3wnm., 2 Rucbcn,
wUlltUl). Blk., Veranda, Bad.
Ron. 13 500 J(. Näd. d. den
alletnbeauitragien Hausmakler
I iinlniil Sppendorferdanm 43.
LUUIUW <) n ii abl 711.532390.

hellblauer Besatzxfoff m t dunkel- Ä
blauem Kragen und Aermelauf-
schlag, >/, Arm NÄ

MgarrkngcschSst zu »er!., kl. Exist.,
lange Havre in ein. Hand, am $?octv
bahnhos u. Autobus Satteste. Bill.
Miete. Passend auch für Tarne. b>
Anaeb. unt. C. 13563 Sba. Hrdbt.

¥Önftäntüaeinacn*tete^^

I Auto werkstatt * gebucht. f I
I Ana u>dba.368 an Alla.Propag.-
\ Zentrale @mbS.,Tammtorftr.3O .

Jaspern, buntem Trachten- 4 AE
Besatz ohne Ärmel ||7v

Gr. Flottbek

V II IA 5 Zi., Part -Küche• n n Garage, modern,
hauszinsstfr.Forderung RM 28000.—

G. u. O. Bönig
Ernst Sinimon & Co.

Hausmakler, Altona - Gr. - Flottbek
492041 42 422133'34

blau/weiß Tracht, m. eins, E?
Rev., weiß gepasp.» -1 Arm

Ttr ebcmnline

Ooöetmaanftue BotlftDOe

sm totes — Bergleitfi
Hilfe b. Pfda. it. SablgSftfnDicriqt..
längs.Praxis, la Ncf.—Auskunft frei.

Tr. H. 3nnnni & (<o.,
^trcticnallcc'>7l.tlloam a n n f).). 2 43225.

WM NO

Skandinavien u. Finnland
Weacn Dorne Hielten Alters sucht
ält. Ceniorlnflcnturtnuintintn, der
30 Innre in den nordischen Land,
«ereilt 6. n. überall alätn. ein«
nefübrt ist, ein. Hin«. Teilhaber,
der spät, die ausländ. Reis. ;u
mach, hätte, Kleine Kavitaleinl.
erw. An«, u. P.P. 14628 ('rrbl.®

öffentlich versteigert werden.
(sm Gebot im Versteigerungs-

termin bedarf der vorher einzu-
bolenden Genehmigung nach der Be-
kanntmachung über den Verkehr mit
landwirtschastlichen oder sorstwirt.
schastlichen Grundstüllen vom 26. Ja-
nuar 1937.

Ahrensburg, den 4. Mai 1937.
Tas Amtsgericht.

Kapitalien,

Teilhaber,Vertreter

Gesucht 3ÖÖ !HW als Torkhcn flcfl.
Hill. Gcliallöablilg. Hoyc Pcr^ttl. . 5
'Jlitfl, u.T.4 Poldi, $'innt>nr(icr|tr.l9H.

Berufskittel

Linon m. los. Kragen und E
Revers, langer Arm Ol 1 O

Kypolhekengelder 5 0
bei voller Auszahlung. Hausmakler
John Rosenberg, Raboisen P6

MitzgeWske und Preislagen,
nur wirkl. nute Criitent. Hsm. HS.
Bremer, 25 39 81, Liibeclerstr. 101.ß)

BooiswerttLagerg. Vermietn
alt.@efd>.,fic6.@rtft.,roefl.Strt6. prtsiv. 3.
Bt. W.»arcnll,in,vsm.,Lübcckerstr.!iI.

300-100 Mork
fitrifriftio, ncgcn monatliche RNck
3ablung 11. Zinsen B. Selbstaeb. gef.
Ang. 11. 3. L. l.il'H) .ylm- ArBbl.ff

Kl. rent. Zinshaus i.Hambg od. Altona W UUU ÄU
z.kf. ges. Ang. erb. u. M. 14759 Frdbl.(7) Ifldolf Buhl

(sidfleidiäft, Stand od. Pavillon.
Schnell'Irnbi^ zu pachten gesucht. (
-l. Riecken. Rordcrür. S1 Hanö 3. T.

Zufall
Einzelhaus CACEINeubau in

7 Min. v. Bahnhof PoppenbOttel
3 Zim., Küche, Keller, KXIO qm Garten,

> 9 51X1.- bei .It 3000 - Anzahlung
Beaichtigung Himmelfahrtstag 11 bis
16 Uhr, Restaur. Lindenhof, Sasel,
Lübecker Chaussee 80. Jaebarn, Mkl.

Wagnerstraße 70, Tel 23.5965

Wir saufen

WM.- u. SrunWMbliese
„ jeglicher Ari.
8)icrtiir .<tontor.fi öniflftr.l 5.1.347667

C™ Hypotheken™^

für Alt- und Neu Iran ten 1

Rudolf J

Mzinsl). in 5t Wl!
ent6. 2=,3immcr=S®o6tifl.. 2 Läden,

XVtr!ftcUc. breite (finfnttrt,
Pass. f. .vanblverfer, billia W verk.

Miete ea. RM 7000,-.
Surbctfl. 32 000,- An-HI«. 8000-,

Restkausneld giinflin

AusmKl. Friedrich Thomsen,
Mönckebergstr. 9, Rus 33 68 76/77.«D

fin | stnialiu..Ilms. iib. 1000Jt luiiditl,®
nUIUoerft. Qjlla Konbcntftr. 14.
^b.3000.#, 25 53 06.

5 Minui. v. Bahnbof. modern,
mit Garage hauHzin-steuersrei,
ca. 1800 <im Garten, zu verlaus.

Fd. 22 000 M.
Adolph Grünewald, Hsm.
Ferdinands». 55/57. 32 75 86.

MBmongilDelr.
beste Lage, keine Nonkurren;, bill. (E)
SchwidrowHki, Hambttstr. 24, Mkl.

Berufskittel

Kretonne mit aufgesteppt. A 4
Revers ohne Ärmel M,, I W

V. Bahnhof Kornweg
Einzelhaus-Neubau

4 Zim., Küche, Bad, Balkon, Keller,
800 qm Gart., .* 14000.- bei .« 5000.-
Anzahlung. Besichtigung Himmel-
fahrtstag 11-16 Uhr melden, Cafi
Gundlach. Wellingsb. Landstr. 285
Jsebarn, Alki., 235965, Wagnerstr. 70

nRrnf fh Ptr.-Lad., 3-Z.-W., Mtc.58,
Dlul'U). ums. 475—500 M wöchtf.,
Bb.1500.«. Niis.6onventstr.l t,Hsm.

Wcf. 1200 M gcfl. Llchcrhcll ii. gut.
Gcwinnant. nn lonlurrenzl. Maffen-
artifct. Ang, u, 3. - 11762 grbl.ft)

Mein schmuckes Gartenhaus
in ruhiger Lage Rahlstedts, 5 Znnmer,
2 .Hammern, gr. Veranda, W. C., Bad,
Halt' u. Warrnw., Zentralhzg., .Hachel-
küche, Tiele, Äohlenkell., Waschküche,
(Äarage, gepflegt. Watten, verkaufe ich
wegen Veränderung bei größerer Muß»
Zahlung flir 15 50ü.— RM. Tel. 27 18 02

WMarrKKNW
Surrubefcpn. flünftia zu verlausen,

te: Johannsen

gonfor- n £agerhflU5
modern, im Aenirum, mit ZlrlhU.,
rtabr(tü6Ien, 800 <im Nutzfl^ yt.
90 000. »orb. 35 000 M bet co.

Preiswerte». TinchülIC 2-4-Zimm.
.Otterball. LlllullUUü 2i3obna..

hoher Ueberschuf;, erforderl. 20-25 CXHI J.
Oläbere»: Lauemakler Röster, Altona,

Poststraüe 2.

Anlaut von Snpoiheten
atfl<n sofortige Kasse durch

H. Jara & Go., HZm.. Hamburg 36
Ncuerwall 26/28.

Airedales
edelster Abstammung, 4/2, ut verk.

Zwinger v. ttnasterberg.

Suche in festem Auftrag modernes (5

Wi-U Königlt.7 9 3452Ö0

für Alt- und Neubauten
sowie

durch
W.Johannes Wentzel, Dr., Hsm.

Jungfernstieg 48, 353657

Drogerie
solidr brüten,1, mit 4000 M Ware
für zirka 6000 ,« Ucrtnufl, Vlnfleb.
unt. 9t. SB. 14781 b. b. Arbbl.

hszslsr. Sarkhs. Söjnelfen
au» SiueifhS., A'-i 3. usw.. Bab. ca.
2800 qm flr. rinschl. 2 Baupl.. flünft.
Hnv.. f. 18 000 b. '/, «n;. z.vkf. H--m.
W.Lck>mib.Hba.48.Lanbwcq4,248737

Nr Verkauf! sein Zinsk
m. flr. Au^ifldlfl.r Wir bntxn slflnd.
borflcm.Räuf. u. crd.Auiaab. Cem. 5)

Simons Mühlenroth?oü"T,Ä

6r. mass. Woltzeneuvkaus
evtl. f. 2 {vam., zwischen Hittfeld und
Klecken, zu vermieten. Meyers (Gast-
haus, Hittfeld, Fernsprecher 259. (a 1

li* m - Q W- Ko m f., IZZimmer, Zub ,
* 88(XX) Qm Park und Garten mit

Gärtnerhaus, Kreis Harburg

2 Landhäuser
Zthz., fcr. Gart., Ford. 16000 u. 22000 RM.
Albert Hagel, Hsm., Harburg, 37 34 80

“SS* W- u. 6em.-6ef(h.
weg. Strnntt). preisw. ). Verl. Redlich,
Hsm.,B.Andreasbrunncn8. T.528798

Zinshaus
schöne liefe. Miele 8047 für
53 000 b. 25 000 M Äuszavl.
weg. iirvauscingndcrscvn. ;.verl.

Lucas Gebrüder Cn:
Reneburg 29. Ruf 31.36 75.

Gievcnau, groß zusammen 1 ha
4 a 8 qm, Grundsteuerieinerlrag
2,74 Sir
Statt 188: Parzelle 141/Z1, Acker
Graten Steten, groß 50 a 9 qm,
Grundsteuerretnertrag 0,85 Ttr,,
Blatt 189: Parzellen Nr, 140 31
tlro., 139 27, 140,31 tlro.. Wabn
bautz mit Hosraum und Haus-
aarten, Warmvaus, Krastwaacn-
hallc mit Wertstelle und Woh-
nung, Holzung und Aller, Groten
Bieten, groß zusammen 46 a

Wandsbek
moderne U in d a u v i l l a,

2 Wbn.. A 4 3im. u. Zubv.. ©arnflc,
ScntrthL. Warmw.. prciSw. in verk.

• Guiinv Äd. firncfft, HausmaN.,Raboisen II). 32 36 75.

Klinker- in guter Villengegend.... sonnige Lage
Villa besteVerbindg. z. Stadt

8 Zim., Wintergart.. Garage
Zentrheizg., Warmwss , schön. Ziergatt.

iünstig zu verkaufen durch Hausmakler
Ernst L. C. Schwegler^

Wandsbek, Jüthornstr. 5a, 286878

Jumperschürze
bunt. Trachten m. hübsch. A £ E

Garnierung, extra weit..

Reinbek
Bauplätze ca. 4500 qm zu RM. 2.—

p. qm zu verkaufen.
Wilh. Mahncke

Buchdruckerei
Norddculschland, mittlere Größe.

BoHbtfd)äftiflf, unter günstigen Be-
dingungen zu verlausen.

Rngeb. u. fi. 14434 Hbg. Frdbl. (?)

Beim Bahnhol Blankenese, modernes

B.l-Zim.-Einzelhaus2:^%v%
1600 qm groß, mtl. Abg. RM.40.- zu verk
Peemöller, 321971, Ferdinands t. 6, Hsm.

Hausmakler

FRITZ W. STAMM
Grundstüdksverwaltungen

Neubaufinanzierungen
Hypotheken

34 36 26/27 Esplanade 6

Ernstlich zu kauten gesucht
Zinshäuser

Lage gleich, b. voller bez.gr. Ausz.
EDGAR WESSENDORF

Hausmakler
. Neuerwall 41 345741/42 J

Spez.-Kaffee-Gesch.
in best.Lg.Hvtstr.UmI. üb.35000.-j.
2 «Schauf., erstkl. Einr„ 5000 Ji.11

Harvan, Grevenweg 4, Hsm. 20 95 98.

FremdSörachler - Kurse
Sprachen, deutsch, u. fremdsprach.
Kurzschr., Masch’schr., Dolmetsch.-
Schulung, Handels- u. Büro-Praxis,
Berufsfert. Ausbild, in 3 - 4 Monaten.
Beginn: 20. Mai und 3. Juni.
Spxc“_ MERRICKS
GlockengleBerwall 20, Tel. 336834(5)

mit clcftriidirm u. (Ons-Pailofrn n—n—

St=WÄ"nu^ helli.yriiiiiium
die vinrichtiing auch >» verlausen v.jegl.KantHabeP

Fernruf 34 78 40. l Ang. Hohelustch. 7!

Satten». 5ää"-
?iorb. 26 OOO, 'Jini, 10 000 M.
Nähe Porortsbahn. Näb. »8m.
I Iinlniil Epvendorferbaum 43.
LUUIUW 9 n u.nbl TU.532390.

iHfirfhc »t-js. Neubau, 4 Z., st.=S.,
wUlUJ3.yab,$>3.,@arag.,900am@tt.,
Korb. 12 000. 'Au 3. 4—5000 jT.«.
'Ang, u. (?. 14752 b. b. Hbg. KbI. 's

unb 'Arbeitsraum, Holzung imb
dicker Groten Bleien, groß zus.
50 a 8 qm. Grunbltcuerrein-
ertrag 0,89 Ar., Gebäubesteuer-
nutzungswcrt 300 RM,
Blatt 191: Parzellen Nr. 146/31,
144/27, 145/31, 190/41, Wtrt-
ichaftsgebäube mit Waschküche
unb Hosraum, Holzung unb
Acker, Ecke Grebenau unb Groten
Sitten, groß zus. 50 a 23 qm,
Grunbsteuer reinertrag 1,11 Tlr.,
GebLubesteuernutzitngswert
360 RM,
Blatt 193: Parzellen Nr. 136'27,
185/40, Holzung Grebenau, groß
zus. 1 ha 21 a 9 qm, Grunb-
fteuerreinertrag 3,79 Tlr.,
Blatt 201: Parzellen Nr. 933 28
tim., 934/28, 935 28, Wafler-
titrni, Hosraum, Weibe, Wellings-
buttelerstratze, groß zus. 23 a
49 am, Mrunb,teuerreinertrag
0,17 ilr., Gebäubesleuernutzungs-
wert 100 RM.,
Grunbstetiermtttterrolle Nr. 199,

201, 202, 203, 204, 206, 214,
©ebiiubetteuerroDe Nr. 149, 141,

155. 144,

Schreibmaschinen-Verleih 34 75 24
Stenoffr., Buchs., Rechnen, Schön- u.
Maschinenschreib., Steindamm! 11,11.

Sinshflus Eimsdükkel
m.flef.2« ii 3-3..®., 32 15.«, Ja Zust..
Miele 23 000, ^b. 160000, gr.übeisch

SontoröMs g. Onuoibtif.
2500 qm Nutzfl., solid. Backsleinvau,
s. alle Zwecke, auch Umb., ca. 150 000
Mark tu flünft. Beding. ;u verkaufen,
^trhuiiprinn ^rno-Merck ztr.12111.
JbllWICIIIIIJ Hausm . 24 1'5 02

3nöuftne-6runöftüih
modern, mit Wasferfront., GebäiMc
mit ca. 6500 qm Nutzfläche, PatM
noftcr, Land- und Wasser-Winde und
Laderampe, für jcd. Betrieb geeifln.,
2<urbcrfrottt 4^insbaus, modern,
günstig zn verkaufen dnrch Hausmkl.

W. Henni

19 qm, «runbiteuerreinertrag
0,53 Ur., Gcbäudesteuernutzungs-
toert 5490 RM.,

d) Blatt 190: Parzellen Nr. 142)31
tlto., 143,27, 142,31 Ilw.,
191/41, «ewächsbaus mit Halle

MÜMsWk
rranfb. preisw. fof. zu ecrff. Anflcb.
(ff!. 144 Hönifl. All.,Gr. Bcrafbr?1S3.

Für den Garten

leiWUWe und Orten
sowie Cutter

j?flonien (2 = cnrhof Fontänen
liefert Paul Oircqot. (ii

Landnxvr 37 Tel. 25 41 72

Zu mieten gesucht für die großen
Ferien Heide ü aus mit 3/4 Betten,
gute Bahnveroind. m. Hamburg. Ang.
unter P. R. ^^interbubenoeg 5. i

Einzelhaus zu kaufen gesucht bei hoher
Barzahlung, 5 b. 6 Zim.. mod, m. Hzg
tmd schön. Garten. Käufer nächste

Tage hier von auswärts.
BlnschdcWolf, Pelzerstr. 15 Hsm. 330579

StrnnfcpnrT Stegelfec
WoLenendplätzc, idvll. bei. a. See
m. Badestrand u. Anaelgeleg^, evtl,
in. Laube. Haltestelle Ltn. 8, WandL-
bek, vor der Tür. Berw. W. Bebr.

herrliche SeegrundslNe
mit Baunwest., Slldlage, best. Boden
f. Obstbau, dtrelt am Diecksee bei

Malente. Badestrand,
als Villen- u. Wochenend-Plätze

zu verkaufen durch
® t r it ti c , Makler, Siel,

Hoktenauerstr. 59a.

: 0.70 n
la tPogeliutter

<Bramfeld, Neubauten's

41-B.5U.-GartEnhs. z,rhzfedWw '
12— 1500 qm Garten, herrliche
Aussicht Über Bramfelder See,
günstig zu verkf. durch Zobel, Hsm.
Hbg., Hohe Bleichen 5. 345279

Dachin.trimmt,sc1)crt,Bad.Borgcschl8<
Rassehd.all.Art.Boraesct)18. 242291. (

Mein Restaurant und Kaffee
„Zur Rotbuche,,

am Eingang z. Llilsd. Friedhof ist
m. Grundstück zu verk. oder zu verp.

Hsm. Richard Wrage,
Bramfeld, Lübeckerstr. 33.

herrl. fiünhetüilln
5 Wlin. v. Bahnftof Ochscnzoü, 4 u. 5
3i.,4>cil.,SBn>.,<yarng.,ca.lOO(j qmOfrt.
Bel. Himmellaftrt u. Sonnt. 11-7 U.
toaftiuirt Aftrens. Rulfter. Hsm.,

Aumühle
PflnÄstholzallee, hauszins-
steu#rfr. Villa, enth. gr. Halle,7Zim.,
3 Bäder, Part. -Küche, in wundersch,
2287 qm gr. Garten gelegen, zu verk.

k Jürgen Adolph Suhr Hsm.
Bohnenatr. 12/14 Tel. 313B48

Heneralverkreker

für öfe LMMWfk
evtl, cinacfllbrtc ©rofiiftcn, ; Per-
lrieb eines Lvetialariikcls, bc'r von
der gesamt. Landwirtsch. Ians, bcnöt.
wird it. ihr aros;e SBnrtcilc brinat.
(IPflllhf ^ute Verdicnstmöglichkeiten.
ytlUUJl Ausf. Bewerb«, unt. R. 862
bei. Allqcm. Werde 6les„ Hannover.

flaute Zinshaus vom ISianer. Angeb.
unter H. 14717 Hbg. ivreindenblatl. (
Vogl. Holilcbi. UppeuBf., ikimsbüttel
ob. Hochb. jucht höh. Beamt. Gartenhs.
bis 20 000, Ani. 10000. Slittner, HSni.,
262776, vorst-LZejjel-Iirahc 40.

Dreifamilienhaus
enth. 2Wohnungen zu 4 Zi., 1 Wohnung zu
4ZL, alle mit Bad, Ztrlhzg., Warm wasser-
versorg., fern. Hauswartwhg., Mieteeinn.
RM 5100.— monatl. Steuern RM 31.73,
Forderung RM 48000.- Ausz. RM 19000.-,
test unkündbare Tilgungshypothek.

F. Schult tolandsbrücke 4 305201

Villa am Mittelweg
12 Zimmer, wegen Erbteilung,
stord. 25 000 M, flt bcitaufcn.
Mreitmairr & Hachmann. HSm.
Esplanade 6 • Rui 34 31 96

ZinShaUSerbarutrn.2™3-Zr-^
Trepp, in. Linoleum usw. Feuerk.200000 -
Preis 105000.-. Anz. 300(10.-. Rest zu
5 Zins. 5 Jahre fest. Gr. Ueberschuß
Hinsch 4Wolf,Pelzerstr. 15. Hsm. 33 05 79
Wandsbek, hszstfrele Villa
1929 aufs Beste erbaut,SI/zZim .Mdz .
gek. Bd .Zentrhzg. ca 700 qm herrl.Grt.
nur 19500.-. Anz 5000.- Hynoth.2 Z.
Hinsch »Wolf,Pelzerstr. 15,Hsm. 3305 79

3iir kurzfristige
Automob Nfleschitfte

6klb gesucht. Dichcrbeiten vorband.
Ang, unt. M. 14398 Hbg. Frdbl. (3)

Horirer Heide i. Lüneb., Wochenend-
haus, massiv, renoviert, unmöbliert,
mit schönem Baumbestand, zu verk.
od. für die Sommermon. zu vermiet.
Anfragen W. Luders, Hamburg 8. <4
Obstgarten, nabe am Walde,

ZU vertäuten. Fleestedt 43.

fGute Exist. u. la Kapitalanlage
Bek. Kaffeehaus
schaftsgart., Fremdenzim., Miete-
einnahm. aus 3 Wohn. 3500 M.,
Umsatz ca. 40 OOO M. schönsteLage
am Sachsenwald, erfdl. 12-15000 M.
Hans Höver, Carl A. Christiansen

V 24 20 62. Hausm. Bieberhaus

(Srstklassige junge Drahthaar-Terrier
la Äbstanunung. Besichtigung ob 14 Uhr.
Stach, Martbasrr. .39. Telephon 43 5006. (
Wachs. Schäfhd., Rüde, bill. 44 75 85. (
Schäferbd. bill. Alt. ,syinfenf(r. 10.428549
lLrstk lässiger Schäferliund, hellbraun,
m. schivarzer Decke, Ljährig, vrima er-
zogen und gehorsam, zu oerkaufen.
Ang, u. D.B. Altona, Gr.Bergstr. 248lD>
Bildschöne Tlngornkcitzchen, 7 W., ver-
kauft Mischer, Altona, Mielcrffr. 728.
Tel. 58 17 96, Linie 33—39 tlndstat.

1OOOO.- Jl frei
für erste Hypothek

in Hbg. Zinshaus, 5% volle Auszahlg.
Hausm. Joh. G. F. Maass
•Jungfernstieg 49. .3 4 «4 57

Mot-Jltm SKS SS:
fcfitoadi, sucht Änkhminn udcr
Icilhnbcr. 'J(nn. unter P. 462

<ri(. Pirbbf.. Glockenntcncnvnkl !> fs)

Landbesitz, 8300 qm, ttzauS, 6 3., 2 Rd).,
gr. Stoll., Nebencmn. 252 P. a., Steuern
5,86 JI mtl., nur 9000, Linz. 4000 JI. (
Wilh. Voß, Mtl., Vargtctzeid«, b.Hbg.
Kleiner, außergewöhnlich schöner

Landsitz
mit Blick auf die Ostsee, im
Bezirk Lübeck. ca. 1 km von der
Lübecker Bucht, mit Autostraße zur See
und Bahnhof, vornehm ausgestattet, mit
ca. 40 Morgen Park, Wiesen, Obst- und
Gemüsegarten, Bnchenhain, Fischteich,
und and. Zubehör, auch z. Pensionat
geeignet, bes. kirnst, halber billig zu
verkaufen od. zu verpachten.
Angeb. nur von Selbstreflektanten erb.
unter A. 4011 an d. Hambg. Fremdenblatt,

Berlin SW 11.

sollen
am 12. Mat 1937, 10 llbr.

an der Gcrichtsstelle Avrcnsburg,
Manbagenerallee 78, Zimmer 7, die
im Grüudbuche von Poppcnbüttcl,
«and 6 Blatt 186, 188, 189, 190,
191, 193 und 201 aus den Namen
des Hausmanns Hans Ferdinand
Kirsten in Hamburg, Mövcnstr., eim
actraqenen Grundslücfe, Gemarkung
«oppenbüttel flnrtenblatt 8

n Blatt 186: Parzellen Nr. 137/27,
138 31, Holzung und 'Äcker,

rWinterhude
in ruhiger Lage neuzeitliche Villa
mit niedriger Grundsteuer,

RM. 35 000.—
verkauft
W.Johannes Wentzel Dr.

Hsm. Jungfernstieg 48

Men, moö. Landl)., 1930 erd.
*> Zim.. -43tr..R<6., Zirlb;., Garaae.
19 001) RM. b. «d. Brnnd«, Hsmkl..

Gr.-^lolibek. Tel. 49 13 33.

Schäferhund
A. Schlltt, älfenfee a. Bahnhof.

SPANISCH in 6 WOCHEN
Höchstleistung neuartiger Lehrkunsi
Institute Espanol, Colonnad. 3. 34 65 79
SPAN. F. Gozälbez, Qraskeller 6. (s)

Mittelweg
zum Umbau «eeipnete <Ulla

vreiswert An verkaufen

• Witfrau Ad. Kraefft. Hausman..Raboisen 40. 32 36 75.

2-3am.-Heubau ö. Wlenzoll
Rb. 16000, A.N.3000,Reft a.mtl.«Mlfl.
rr.Ifenfee.Hbm..Rirhtcrft.l6. 226955

eiiitiwöÄS&S
Bef.moro. 10—4,Cg’ftebt, Pinncberaer-
chaukfee 45. Dr.Jfenfce.HSm., 226955

in der Berlitz School

Tageskurse, Nachmittags- u. Abendkurse
Auskunft durch Sekretariat: Mönckebergstraße 11 — Rui 336579

Französische Jungfernstieg 48,11,(4)
Espafiol Angulo N„ Jungfernst. 24 (4)
Danlsch-EnUHsch. 340»380)
Engi, Franz.Dtsch. Friebe, Rathausst, 5

English. Stelndairm 23

SW MZW
Lchwedlsch v. Schwcd. 22 47 51. <5)

2Ponys,3zugt,Pferde. Altona.Kielerst. 161
Rassehunde, nr. u. kl., Trimm.,

Zrffeeren, Baden. Bien. Berufs- (s)
kvnofoa«, Draaonerftall 12, 31 23 Off.

Automaten zu verkaufen. Anaebote
unter M. 14645 d. Hbg. feremdenbl. (
(ttefichtapfleae, Hühenfonn», Maii.-
3nftitut, nahe Jungfern stieg, w. Auer,
zu uff., nass. f. Ehep. ob. Tarne. Ang.
unter L. 14340 b. Hbg. ssrdcnbl. (

Musik- unb Mabiogeschüft
in Hauvtstr. Hmbg., rveg. iirankheit
für Warenwert (IIIOO.—) sos. abzug.
Ang, erb, u. «1. 14721 Hbg. Rrbbl. (
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Ein Stadion des Kraitfahrsports:

Hamburg bekommt sein Gtadtparkrennen

Gin einziges Mal hat Hamvurg, dessen Sport,
sreudiglcit do» gewis, nicht Dinier anderen Sttidten
iuiUtfftcbt, anch einmal ein ivirklich großes, bedentnngs-
volleS ütrastsahrsport-GreigniS in seinen Mauern ge-
sehen. Tas ivar das „Hamburger Stadtparkrennen
193*1", das auch den Hamburgern und Norddeutschland
die Bekanntschast mit jenen Männern vermittelte, dir
immer wieder Wagemutig in den Rennsattel steigen,
nicht allein, um dem Sport zu huldigen, ebenso auch im
Dienst des großen Motorisierungsgedankens. Schon lange
war der Wunsch wach geworden, dieses Rennen rund
um die Stadthalle wieder erstehen zu lassen. Das Ein»
greisen des Führers der NSKK-Motorobergriippe Nord,
Gruppensührer Jürgensen, beschleuuigie die Ent-
wicklung der Dinge, und nun ist es beschlossene Sache,
daß Hamburg 1938 int Stadtpark ein „Inter-
nationales Motorrad-Rennen" erleben
wird.

Warum erst im nächsten Jahr, so werden sich manche
fragen, die mit spannendem Interesse die allsonntäg-
lichen Rümpfe ans d.n übrigen Rennplätzen unseres
Reiches und im Ausland Perfolgen. Zwei (MrUnbe waren
dafür ausschlaggebend. Einmal sind die „internationalen
Termine" bereits vergeben und überdies erfordert eine
Veranstaltung von den geplanten Ausmaßen ein kaum
vorstellbares Maß an vorberettungsarbeit.

Reichsstatthatter als Schirmherr
Korpssührer Hühnlein, Präsident der Obersten

Nationalen Sportb.chörde und Führer des deutschen
Rrastsahrsports zugleich, hat seine Einwilligung zum
Internationalen Stadtparkrennen gegeben. Der Gau-
leiter und Reichsstatthalter R a u f m a n n hat sich bereit
erklärt, die Schirmherrschaft zu übernehmen unb bnmit
hekundet, im neuen Groß-Hamburg auch dem Rrastsahr-

sport kllnstig eine würbig! Rampsstätte geben zu wollen.
Im Laufe ber Jabre flnb bie Rennen anderer Städte,
wir denken an Hannover (Gilenriebe), RSln (Stadt-
wald), Stuttgart (Solitude), das kleine Hohenstein-
Ernstthal (Schauplatz des „Großen Europapreises"),
Hockenheim, Schleiz usw. zu seswerankerten Begriffen im
deutschen Motorsport geworden. Man wird sich daran
gewöhnen müssen, daß von 1938 ab auch Hamburg,
das Aussallstor der Welt, In diese Reihe eintritt, und
wir glauben Voraussagen zu bilden, baß bar Ham-
bürget Stabtparkrennen als jüngstes Rind dieser großen
Familie keine schlechte Figur machen wird. Ein
besserer Rurs, wie er im Stadtpark zur Verfügung steht,
ist kaum denkbar. Auf seinen sechs Rilomeiern sindet
sich die herrliche lange Gerade, auf der (nach ihrem Aus-
bau) die Rennmaschinen ein 2OOer Tempo gesahrloS
werden fahren können, und Rumen mannigfaltiger Art.
Auf dieser Strecke stieg Bernd Rosemeyer zum
letzten Male vor seinem Übergang zum Rennwagen in
den Sattel, fuhr auf Anhieb einen Durchschnitt von
120 Stundenkilometer heraus und wäre sicherlich auch
der erste Stadtparksieger gewesen, Wenn er nicht durch
einen anderen Fahret angefahren worden Wäre und da-
mit fein Start verhindert wurde.

Vertreter der ONS werden schon in Rürze nach
Hamburg kommen, noch einmal d.n Stadtparkkiirs in
allen Einzelheiten studieren, um dort Verbesserungen
anzuregen, wo die inzwischen erheblich gestiegenen Ge-
schwindigkelfen der heutigen Rennmaschinen einen Aus-
bau erfordern. Bor allem wird der lange Nordting
eine vollkommene Neugestaltung erfahren, die auch dem
allgemeinen Ausslugsverkedr im Stadtpark zugute
kommt. Hamburg und darüber hinaus ganz Nord-
deutschland wird mit Begeisterung dem mietet«
erstandenen Stadtparkrennen entgegensetzen.

A. S.

Himmelfahrt, der Ta«, der seit jeher dem
starken Geschlecht für Fahrten ins Blaue Vorbehalten
war, ist an sich sür Futzhallveranstaltun«en kein gün-
stiger Termin und das jeweilige Programm deswegen
auch immer sehr beschränkt. Drei Punktspiele der
Bezirksliga und zwei Privattresfen, von denen das eine
allerdings eine bekannte und hier selten gesehene Mann-
schast aus dem Reich zur Vorstellung dringt, sind alles,
tvas zur Auswahl steht.

Auswärts weilt unser Gaumeister
HSV, der das planmäßig für den nächsten Sonntag
vorgesehene Gruppcnspiel gegen Beuthen 09
schon am Donnerstag austrägt, um für den am
kommenden Dienstag stattfindenden Grotzkamps gegen
Brentford-London frisch genug zu fein.

Die Rothenbaumcr haben die Gruppenmeisterfchaft
sicher und können der Angelegenheit in Beuthen deshalb
mit größter Rube entgegensehen. Hier in Hamburg
waren sie dem Tchlesienmeister in jeder Beziehung über-
legen. Wenn man auch annehmen kann, daß die 09er
Zu Hause ein stärkerer Gegner sind und wenn man sich
insbesondere den überraschenden und dazu noch über-
legen herausgespielten Sieg der Schlesier gegen BC
Hartha vor Augen hält, dann dürfte feststehen, daß die
Hamburger Rothofen keineswegs wieder zu einem so
leichten Erfolg kommen wie im ersten Spiel. Nach
Kampf aber sollte das bessere Ende schließlich doch bei
dem Nordmartmeister sein.

*
Im Rahmen des ersahrungsgemäß großartig ans«

gezogenen Himmelfahrtssportfe st es der
Polizei steigt am Rothenbaum ein Futzballkamps, der
großem Interesse begegnen dürste.

Polizei-Hamburg gegen polizei-(5hemnih
diese Gegnerschaft verspricht einen Waffengang von
b ob ein Reiz. Die berühmte Ehemniher Elf spielt feit
sfabren in der besten deutschen Leistungsklasse eine gute
Rolle und war oft einer der aussichtsreichsten Anwärter
auf den Titel eines deutschen Meisters. In diesem
Jahre ist die Mannschaft nur sehr unglücklich um die
Führung in der Gamneisterfchaft gekommen. Spieler,
verlehungen waren die Ursache, daß Hartha den Alt-
meister mit kurzem Vorsprung überflügelte. Im reinen
Können aber sollen die Mannen um Heimchen und
Munkelt dem jetzigen Meister einiges voraus haben,

und man kann deswegen mit Recht gespannt fein, wie
sich der hiesige Spitzenreiter der Harnmoniastaffel gegen
diesen schweren Gegner aus der Affäre ziehen wird.

In Marienthal hat

Concordia die Hamburger Victoria
als Jubiläumsgegner zu Gast. Die Hohe-
Inster kommen mit starker Besetzung und werden somit
den Platzherren eine harte Nuß zu knacken geben.
Union musste erst am vergangenen Sonntag das über-
legene Können der Hoheluster spüren, die Raffinessen
des blaugelben Sturmführers Seeler waren in
diesem Treffen eine Augenweide für jeden Kenner. Eine
Vorführung bester Fußballkunst steht deshalb auch int
schönen Marienthal zu erwarten, so daß die Veran-
stalter und Zuschauer sicherlich voll auf ihre Kosten
kommen dürsten.

Drei Punktspiele der Bezirksliga
vervollständigen das Programm.

Blankenese und G e e st h a ch t werden sich in
Waldesruh einen hartnäckigen Strauß liefern,
denn beide können Piinktzuwachs gebrauchen. Besonders
für die Platzherren sind noch nicht alle Gefahren ge-
bannt. Wir halten den Ausgang für völlig offen, weil
die Gegner gleichwertig erscheinen.

Borussia und Uhlenhorst » Hertha
holen eine rückständige Begegnung nach. Wenn in
Bahrenfeld für Gastmannschaften, auch schwer zu ge-
winnen ist, so erscheinen uns die Boruffen augenblicklich
aber doch etwas aus dem Tritt gekommen zu sein. Wir
trauen den Uhlen deswegen auch zu, daß sie sich ihre
Meisterschaftsaussichten nicht beschneiden lasten und
knapp gewinnen.

Die Begegnung Komet — Rama wird für die
Meisterschaft der Hansa-Staffel voraussichtlich entschei-
dend sein, denn Rama ist die letzte, allerdings schwere
Hürde für die Hammerbrooker. Die Bahrenselder haben
den Vorteil, mit Rube in diesen Kampf geben zu kön-
nett, während für Komet alles vom Ausgang dieses
Spieles abbängt. Sollte Rama gewinnen, wird mit
größter Wahrscheinlichkeit Urania der Meister sein,
während schon ein unentschiedener Ausgang den
Kometen den Titel bringt, da diese mit einem besseren
Torverhältnis aufwarten können. Ein rassiger Kampf
steht zu erwarten.

Um die Deutsche Handballmeisterschaft

Entscheidung in Gaugruppe II — Oberalster kämpft in Königsberg
Die Terminnot ist groß und die führenden Mann-

f(basten des deutschen Haiidballfports baben gerade jetzt
inerhalb von 8 Tagen drei scbivere Meisterschaftsspiele
hinter sich zu bringen. Die Rtindenfpiele der Bau-
gruppen verlangen von den Mannschaflen am 2., 6. und
9. Mai je einen Kampf. Das ist eine starke Bean-
spruchung, die mir von gut durchtrainierten Mannschaften
ohne Formfchivankung überstanden werden kann. Der
eingefchobene Himmelfahrtstag als Rundenkampslag sieht
folgende Begegnungen vor:

In Baugruppe I muß der Nordmarkmeister
Oberalfter nadi Königsberg fahren und dort
gegen den VfL Königsberg antreten. Im ersten
Kampf hatte Oberalfter anfangs schwer zu sümpfen und
erst in der zweiten Halbzeit konnte die Begegnung zu
einem sicheren Siege ausgebaut werden. Der Streit nm
die Punkte wird in Königsberg, auf ungewohntem Platz,
Nicht leichter fein. Zu einem Siege wird es natürlich
immer langen, denn die Obetalster-Elf ist routinierter
unb auch widerstandsfähiger. Das zweite Spiel der
Baugruppe I führt in Berlin den Deutschen Ball.
spiel-Verein, Berlin, und TusPo, Kassel.

Bettenhausen zusammen, Tie Hessen haben gegen
Brandenburgs Meister keine Gewinnchance,

In G a u g r u p p e I l , die ja nur nach aus zrvei
Mannschaften bestehj, findet am Himmelfabrtstag der
letzte und entscheidende Gang statt. Bisher führt T u r a,
Barmen durch den I2r8-Gieg über Borussia,
Carlowitz-Breslau. Sollt« der Rückkampf von
den Schlesiern gewonnen werden, so wird «in Gnt.
schcidungSkampf ftattfindcn, weil bei einer Gruppe, die
nur aus zwei Vereinen besteht, unmöglich das Tor-
verhältnis entscheidend sein kann. In allen anderen
Gaugruppen entscheidet bei Punktgleichheit das bestere
Torverhältnis. Der Kamps Tura. Barmen, sindet in
Breslau statt, die Tura^annschast steht also vor
einer schweren Aufgabe.

In der leistungsmätzig ausgeglichensten Gau-
gruppe III bringt der Himmelfahrtstag die Begeg-
nungen Waldhos. Mann heim — MSV JR73-
Hannover und Hindenburg-Minden gegen
1. F C Nürnberg. Die Mannheimer spielen in
ihrer Heimatstadt und werden sich den Sieg nicht nehmen
lassen, wenngleich di« MilitärsporNer aus Hannover

Oie Dreißig von Tripolis:

3m Kampf mit Wüstensiaub

und Neifenfraß /

Dreißig hoffnungSfrohe Rennfahrer, darunter die
besten Europas, sind aus Asrikas glutheißem Boden ;um
Kamps um den „Großen Preis von Tripolis' ver-
sammelt, Morgen werden die ersten Trainingsrunden
gedreht, morgen werden sich die silberweißen Auto-
Union und Mercedes-Benz, die roten Alsa
Romeos und Maseratis und ,., ein etwas un-
desinierbares Gesäbrt, ein „Talbot-Lpezial' ein wenig
mißtrauisch bcSugen. Training in Tripolis, das bedeutet
zähen Kamps mit tropischer Hitze, mit beißendem Wiisten-
staub und ewiger, nie versagender Angst um die Reisen.

Nuvolari kann eü nicht vergessen
Wenn der Meister Italiens seinen Lchreckcn von

Turin abgcschUttelt bat, wenn er seine Meldung ausrecht-
erbaltcn kann, dann wird ihm wieder das drohende
Gespenst Boni Vorjahr vor Augen sieben. Rctscnvanne
beißt dieses Lchrcckgcspcnst von Tripolis, das dem braven
Nuvolari 1936 säst zur Verzweiflung brachte. Nicht
weniger als 25 Reisen hat seine ffahrt verschlungen,
und so war es kein Wunder, daß Tazio mit dem achten
Platz damals vorliebnebmen mußte. Auch diesmal haben
die Reisenfiimen riesenhafte Stapel zum Start gebracht,
denn die großen Geschwindigkeiten im Verein mit der
Hitze frcsten die Reisen wie Feuer den Zunder. Viel
Riicksich« aus die Reisen aber kann es in Tripolis nicht
geben. Unheimlich schnell ist diese 13 Kilometer lange
Wüstenrundstrecke, schnell sind auch die Wagen, und —
man hat es ja ost erlebt — in der Hitze des Gcsechts
denkt man wenig an die Reisen. Und doch haben sie
schon manches Rennen entschieden,

Tripolis ist In diesem Jahr die erste große Macht-
probe zwischen Deutschland und Italien, Tripolis wird
aber auch die Ungewißheit klären, wer von den beiden
deutschen Rennsirmcn die schnellsten Wagen zur Stelle
hat. Monatclange Vorbereitungen liegen hinter jenen
Männern, die hinter verschloßenen Türen der Renn-
abteilung Pscrdckräste zauberten. Und wenn nicht alle
Anzeichen trügen, dann wird Tripolis volle Klarheit
über dar wahre Stärkeverhältnis der europäischen Renn-
wagen und ihrer Fahrer bringen.

Dreißig Gladiatoren am Steuer
Es sind ihrer dreißig, die in den schweren Kamps

am Sonntag ziehen. Ihre Namen:
Earacciola, Lang, von Brauchitsch und Teaman aus

Mercedes-Benz. Rosemeyer. Stuck, von Delius, Haste
und Fagioli aus Auto-Union, Nuvolari, Brivio, Farina,
Graf Trosst, Tadini, Sommer und Magistrt aus Alfa

Romeo, Dreyfus, Barbieret, Bianco, Soffietti, Gortes
Villoresi, Severt, Gherst, Uboldi, Dusio, Hartmann-
Belmondo und Rocco auf Maserati, Easteldareo auf
Talbot-Spezial.

Eine lange Liste, mit etwa sünszchn 8 6 ntttrM
aus schnellen Wagen und ebenso vielen Statlfte». di»
nichts weiter zu tun baden, als dem Veranstalter das
Programm zu füllen. Aber die Zahl „30* ist Traditio«
in Tripolis, denn ebenso viele Preise entlasten dem
Millionensegcn, der aus diesem heißen und gcsährlichM
Boden ausgeschüttet wird.

600000 Mark dem „siegreichen" Zuschauer
Es läßt sich begreifen, datz die italienischen Losn

Verkäufer keine Sorgen kennen, ihre TripoliSlofe ab«
zusctzen. Schon die Aussicht auf einen „Trostpreis*, ein«
Reise vom Wohnsitz zum Rennen nach Tripolis, ist ein«
Reichsmark wert. Beneidenswert aber sind jene Glück»
lieben, die bei der weiteren Verlosung der 30 Haupt«
gewinne einen der „Favoriten* ziehen. Da sitzen si«
dann mit fiebernder Aufregung aus den Tribünen, di«
Losinbabcr eines Earacciola, eines Rosemeyer obre
Nuvolari. Zweieinhalb Stunden Ungewißheit, bis bet
Sieger int Ziel bem Losbesttzer 600 000 Mark in de«
Schoß wirst, qualvolle Stunbcn, die ber Entfcheidu«8
vorausgehen.

Wie heißt der Sieger?
So brcnncnb auch biesc Frage nach Antwort heischt,

jeder versuch einer Voraussage in diesem ersten Zu-
sammcntreslen der Besten der Nationen wäre nichts als
Hasard. Die versuche aus der Avus, die ganz olsen-
sichtlich unter einer Reserve der Kräste standen, habe«
noch nicht einmal eine klare Antwort darauf gegeben,
wer von bett Deutschen beute bie schnellsten Wagen
bat. Ganz unburchsichtig finb bie Aussichten ber 2t 1 f n 8.
Nichts wissen wir von ihnen, in Tripolis aber müssen
bie Mannen ber Scubetla Ferrari bie Karten
aufdecken und dann Misten wir schon etwas mehr sür
das nächste große Ereignis, daS AvuSrennen am
30. Mai. Auch die Trainingstage auf heißem Wüsten»
boten werden nach gewohntem Vorbild keine völlig«
Klarheit bringen, und so bleibt die Spannung bis zum
Sonntag erhalten.

Der Sieger vom Vorjahr, Achille Varzi, fehlt,
in 2 Stunden 31 Minuten durchjagte der Italiener 1936
die 524 Kilometer zwilchen Start und Ziel mit einem
Mittel von 207,6 Rilometerflunbcn, wem aber wird ma«
diesmal tujubeln. A. 8,

Die Teilnahme Englands mit einer Reihe seiner
besten Kreuzeijachten an den großen Helgoland-
wettlabrten, die alljährlich die deutsche Regatta-
zeit einleiten, bat seit nunmehr drei Jahren zu einer
wesentlichen Ausdehnung der Nordseeveranftaltungen
überhaupt geführt. Nachdem bie Englänber ihr trabitio«
nelles Norbieerennen so gelegt haben, baß diese Regatta
eine Zubringerwettfahrt zur deutschen Nordsee-Woche
geworden ist, hat Deutschland den ständigen englischen
Besuch dadurch erwidert, daß man srühzeitig genug von
Helgoland zur Regatta nach Burnham in
See gebt. Dadurch erleben die deutschen Secsegter ein-
mal ein sportlich außerordentlich wertvolles Rennen und
hoben andererseits auf der von England ausgeschriebe-
nen Riickwettfabrt von Burnham nach England die
Möglichkeit, sich mit den Engländern auf ber offenen
See im frieblichcn Wettkampf zu meßen.

Beteiligung erheblich verbessert
Am Donnerstag und Freitag werden die

deutschen Jachten von Helgoland nach dem 300 See-
meilen entfernten Burnham segeln und ant 14. Mai
zusammen mit den englischen Jachten das zweite Rennen
durchführen. Tie Beteiligung von deutscher Seite ist
außerordentlich gut ausgefallen, da 14 Jachten aus
Hamburg. Bremen, Wilhelmshaven, Berlin und
Kiel ihre Meldungen abgegeben haben. Hamburg ist mit
fünf Jachten außerordentlich stark vertreten Die bei-
den Atlantikjachten „Hamburg* und „Roland
von Bremen* treffen auf die gute unb schnelle
Marinejacht „ A st a * unb auf bie Gewinnerin und
Verteidigerin der Hanse-Preifes „Senta* (Bremen).
Eine ausgezeichnete Besetzung für diese Regatta.

Erstmalig wird auch die sportlich tvertvolle 10 0-
im-Seesahrtklasse im Rennen vertreten sein,
da die beiden Jachten „Ibis* und „Pelikan*
bet Luftwasse teilnehmen. Fliegerhauptmann
Restemever und Maior v. H o 11 e b e n führen die
beiden Schisse, bie sicherlich bei weitem nicht bie schlech-
testen fein werben.' Tie mittete Gruppe umfaßt die
beiben Jachten „T a s Wappen von Bremen*
unb „Der goldene Löwe*. In den beiden kleine-
ren Gruppen ist Hamburg außerordentlich stark ver-
treten. „Windspiel* und ,, Trotzkops* nehmen
unter Hamburger Flagge den Kampf gegen ..Sanssouci*
lBerlin) auf. während in der kleinsten Abteilung die
beiden Hamburger Fahrzeuge „ S t r o p p * unb
„Charlotte ßleontoc' gegen bie gute
„ÜJtargot B* ins Rennen geben.

Kampf um den Hanse-Preis
Für bie beiden Regatten Helgoland—Burnham und

Burnham—Helgoland steht für alle Jachten der von der
Stadt Bremen gestiftete „Hanse- Preis* im
Mittelpunkt. Dieser Preis muß zweimal hintereinander
gewonnen werden. 1935 gewann ihn ., H a i 0 ' (Bremen)
und 1936 „Senta* (Bremen). Beide Jachten zeigten
außerordentlich gute Leistungen. Während „Hajo* dies-

mal nickst dabei ist, verteidigt „Senia* ihr erstes An-
recht. Tie Gegnerschaft ist aber außerordentlich groß.
Der Nordfeepreis für die Jachten mittlerer Große sieht
ebenfalls eine Bremer Jacht „DaS Wappen hon
Bremen* als Verteidigerin im Felde. Daneben werben
Klaßen- und Leistungspreife vergeben. Tie Eng«
I ä n b e T schreiben für die Regatta Burnham—Helgo-
land außerdem besondere Hetaussorderungspreise a»%
von denen die HakeS-Ttophie di« bedeutendsie 4&

Erster Stark am Donnerstag morgen
Am Himmelfabrtstag morgens um 9 Uhr werde«

die kleineren Fahrzeuge bereits ihr Rennen beginnen.
Die größeren Jachten folgen am Freitag in zwei ,e-
trennten Starts morgens unb mittags. Für bie Rück-
reisen sinb die Starts auf den 13. unb 14. Mai verteilt,
über die genaue englische Beteiligung liegen noch fein«
bindenden Meldungen vor. gra,

Gregers Nissen wurde 70 Jahre
50 Jahre alliver Radsportler

Greger- Nissen, einer der verdicnstvollsten
Männer des deutschen Radsportcr, wurde 7 0 Jahr«
alt. Mit seinem Geburtstag seierlc er sugleich ba5
goldene Sportjubiläum alä aktiver Radler.
Nisten, der seit 1887 in der Bewegung siebt, hat im
Berlaaile seiner jabrwbntclangen Tätigkeit viel segenS»
reiche Arbeit zur flärderung des Radsports geleistet.
In den achtziger Jahren bcgrstndct« er mit seinem
Freunde Mittelbach das grundlegende Karten,
werk der deutschen Verkehr -st raßen nach
der von ihm entwickelten Prosilmanicr. Seine großen
GejellschastSsghrten im In- und Auslande legten den
Grundstein zu den allgemeinen Wandersahrten bei
damaligen Bundes Deutscher Radsabrer. Die erste dieser
Art war die 1892 mit 2000 Radlern unternommene
Huldigungssahrt ZUM Altreichskanzler B i r m a r ck
nach Friedrichsruh.

Nisten, der 30 Jahre dem engeren BundcSvorstanl»
angcbörtc und bis zur Auslösung stellvertretender Vor-
sitzender war, hat auch hervorragenden Anteil an der
Lchassung vonRadsabrwegcit inDeutsch,
land gehabt. In Anerkennung seiner Verdienste
wurde Nisten zum persönlichen Mitglied des damalige«
Deutschen RcichsausschustcS für Leibesübungen ernannt.
Vor mehreren Jahren legt« er seine Ämter nieder, doch
war es ihm nicht lange vergönnt, im Ruhestand zu
leben; 1935 wurde ibm vom Deutschen Radfahrer Per-
band die Leitung dcS Radsport- im Gau VII über-
tragen, die er noch beute in Händen bat. Mit 70 Jahre«
einen verantwortungsvollen Posten zu beneiden, ist ge-
wiß selten und zeugt von geistiger und körperlicher
Frische. Wünschen wir dem Jubilar, daß er dies«
Rüstigkeit noch lange behält.

Männlich

Kaufmännisch

tSirve auch Empleylungen aller fltt)

Lanatähr ält. AnwaltS'Nolar.

BüroDorfleOer
sucht 3tcnunn. auch gl. welch. Art,

in lausm. eder Industriebetrieb.
V. Hansen, Kappel 79, II. ff)

bilanzsicherer öuWllel
Dlaljn-ii. fiInnvlDcf..Sol)n rilM, Steuer-
tragen veberrsch .Kenutn.d Devisbstg.,
guter ktorresp u. Crgnnilator, selbst.
Arbeiter, 30 Jabre alt, lucht nennt
rvirkitng«Ir».Aitg.P.P.l472li stvl.ff
(’rf. Hausmakler (9ticbtar.) s lausm.
'Besch. Ang, uni, W. 14716 Srdvl. ff)
">6i. Äoloninln>h6l f. Besch al. n>.
Art. nm l. nie Sintficrer. Licherb. t.
gest. w. Ang. H. H 100 Prevstr. 12,ff

Flott. T«undenbuchh.,10Z.Prar.. ein.
std. frei. Ansr. u. M. 13486 Frdbl.
Suche

geeignetes Betätigungsfeld,
stelle

meine Arbeitstraft (Sprachen-
tenntniffe, alle tfm. Arbeiten),
meinen Wagen,
meine Reiseschreibmaschine
zur Verfügung.

»rutis. 25 12 61.

Bilanz- und abfchluksicherer

Buchhalter
all. Löst., 43 I. alt. feit 10 I.
als Erp.-Berte, selbst., firm in
Revis., sucht vuSvauf. Vertr-
Stell, in seriös. Hse.. ebt Beteil,
bei Wirtschaftsprüfer. Revisor.
Stciierberat., ev. auch na« autzb.
Gest. Ang. tz. 14715 Frdbl. ff)

Fg. Mann. 17 I. arisch, sucht sof.
kaufmännische Lehrstelle. Angeb.
unter B. 14731 Hambg. Frdbl. ff)

Gewerblich

(Siede auch Empfehlungen aller 24rt)

Flott. Kellner f Stell., auch Saison.
'.äug, u. ,8.849 Fil, rantigerflr. 10.ff

Solisten-Konzertkapelle
Stammbef.: Trio,

erbittet Saison - Angebote nur
erster Häuser au« Nord- unb
Cftfccbab. bie Wert aus fünft-
lerische Leistungen legen. 'Anaeb.
u. «. L. 4259 an «la, Hübest.

Bäckermeister
u. «oubltor. unabbäng.. gute Res.,
30er Führerschein 3. sucht leitende
Stellung. Ang. an W. Verreisen,

Lüdest, »auptvostlagernd.

Junges Mann, 25 Jahre
pers. engt. u. hoüänb. Spra«tcnntn .
etlvai Fran,., Führers». Kl. 2 u. 3,
gute Zeugnisse, jjt. in iinget. SteBg.,
sucht passende Beschäftigung. Angeb.
unt. 3. 51 Filiale Süberstr. 47. fi
4llt„ nlleinit., rüstiger (Partner,
sucht gegen freie Station Stella.

drfttlaflige Zeugnisse ff)
Dethlefsen, Riffen. Kochdrift 38.

eit. erf. Wärmer f. Stell, in Villa
ob. auf Wut. «. Schwarz, Hbg. 39.
Barmbeckerstraße 39, HS. 2, II. ff)

Hauspersonal

Anstellig, jg. Mann s. Stella, i. Hrv.
ob. Saison. ©. gt. Slortif., pr. Zeugn.
Angeb. u. T. 14764 i'bg. Ribbl.

Perfekte Buchhalterin-Sekretärin
bilanzsicher, mit kassenärztlichen u. sonstigen Abrechnungen,
sowie Führung d. Krankenakten vollkommen vertraut, erfahr,
in Rentabilitätsberechnungen, Statistiken usw., flotte Steno-
typistin. zzt. in ungekünd.. leit. Stellg. in bekannt. Sanatorium,
sucht für 1. Juli Dauerposten in Hambg. Klinik. Kranken-
haus od. ähnl. Angebote unt. P. W. 43o2 d. d. Hbg Frdbl. S)

ätenotopiftin,
m. buchst, flenntn., peri. t. Lohn,
buchst., gute Hanstscbrift, sucht Stetig,
zum 1. 6.. evtl, früher. Angebot:
unter R. 14 734 Hbg. Rrembenbl. ff)

M. SfenolöPiflin Ä’K
sucht Aushilfsstellung für Mai unb
3uni ober Halbt»«sftklluna. Anaeb.
u. U. 13492 b. b. Hamb. Rrbbl.
3g. Frau. gt. Hbfchr., m. all. Büro
arbeiten vertr., I. Stell., au» z. Ani
hüte. Angeb, ii. L. 14758 Rrbbl. ff)
17|. Müh«, f. Stell, in Geschäft mit
HaitSst «. Teiler, Rentzlersweg 1, II.

Gewerblich

(Siebe auch Empfehlungen aller tut)

RSberln s, Wachens. Sppb.Wea 30,111.1,
Ra.Bertäiiferin f. Stell.inS»lachterei,
ev, Aushilfe. Söll, Tiesterichstr, 20. ff)
Runge» Mabchon sucht Tagbesch.
zum 1. 6. Angeb. Fit. WelltngSb-,

Lübcderstraste 36.
3g. Mästchett s. Dauerst, a. Zimmer.
inabWeu ober Büfetisrl. für sofort
Ang^P.465RiI.Frbbl.Glocfcng..Wall9

Hauspersonal

Hausbame. M. 50, f. sos. ob. 1. 6.
Stetig, st. alt. Dante ob. Hrn, Pflege
u. HauSb. erfahr., m. best. Zeugn.
Angeb tu. Gest. u. E. R. an Albert,
Rastlftestt, Abolf < Hitler . Straße 2.

0 fl US toöfter
Suche für meine 1844iäbr. Tochter,
bie bisher in meinem Geschäft u.
HauSb tätia. Stelle al« Haustochter
in aut.Haufe, wo Mäh» Vorst., z. weit.
AuSbilb. i. Haush Poll. Ram.-Anfchf.,
cvt.Taschena.erw.Etw.Rästk vorh .auch
tinberl. Zuschr, u. P. R. 4396 Frbbl.
Sinbcrqättntrin.

25 3., sucht Stellg., auch al« ©au«-
harne u. n. b. AuSlanb. Zuschr. erb.
unter M. 14 455 Hambg. Frbbl. ff
Geb. Frau, üb. 45, s. WirkungSkr. b.
alleinst. Da. ob. Hrn, v 9-3 11. Ana.
H, L. 461 SUtona, Hamburgerstr. 4.®

Suche per sofort ob. 15. 5. Stellung
als Haushält. ob. eins. HauSbame.
Angeb, unt. O. R. Goßlerstr. 87.

Tüchtige Haushälterin
mit besten Zeugn ist'.. Mitte 50, sucht
lelbflänbige Stellung. Angeb. an b.
Lägeborfer Anzeig., Lägerdorf IHM.)
Rrl„ 49 3„ m. Igj. Zgn., f. Stell. Tn
irauenl.Hsst. Ang.u.3.14623Frbbl.ff
GuteHausfr..443„ f vorm.Befchäfl. in
fraucnl,HauSb. Ang.75Fil.Griesstr.60
Sol., aUeinft. HauSfr., 4 1 R., f. Stell
*i. Hausstätt, ob. sonst Beschäftigung.
Ang, u, 500 Rif. FustlSbüttlerstr. 110
Alt., geb. Rrau, iitcht i. Nähen, f.
Dauerstell.auf gr.(Mut,Rinberb.o.ähnl.
Angeb, u, A. 3 Eimsb. Ob, 113.15
Suche Stellg. als Alleiiiinäbchen in
2-Pcrs..Haurb. in llingeg. v. Hbg.:
bin 26 3. alt Im Nähen u. Rochen
erfahren. (#. (stramm, W i l ft e b t,

Post Tangstedt, Bez. Hamburg.
351. Allcinm. f. selbst. Stellg. i. « fein.
Haurh. los. ob. ip. Gt. Zgn. Letzte
Stellg.53.Garbcrs,Rustnstarbtftr.5.ff'
HatiSgeh.. Ans. 50. s. Stell. ev. auch
a»agsr.Ang.u.R.315Eppb.Weal36ff)
Laubwirtstochter. 17 3., Mittclschul-
bilb., gcs., fräftig, an selbst. Arbeiten
gern., sehr gt.'Zeugn.. sucht r Per-
vollkonimnung im Rochen, Backen,
Einmachen Usw. Stellg. in nur gut.
Haute bei Fam. Anschi.: am liebsten
länbl. Vorort Hbgs. 91 tief. Angeb.
mit GehaliSang. erbittet Gisela Bell-
mann in Heidenau, Rr«. Harburg.
Mädchen v. Lande i. Stellg. in Priv.-
HauSb. B. 59 Rtl. Grevenweg 120.ff
Mädchen. 50 Jahre, gesund, rüstig,
gutbürgcrlirtK Äbchin, sucht Stellung
im Hause, wo Rleinmädchen vordd.

M, Schlottau, Porkallee 79. ff)
Md».,».t.,sb.,w.Tast.«g.u.T.t4770i Frbbl
Rrbl. ia.Mädchen. 19K3.. su»tStellg
in GdchäitSstauSb. m. Ram.-91nschl.ff)
Gefl. Ana, u E. 14 WanbSb. Ch. 27.
Hausangestellte. 23 3 ast re alt. mit
at Zeugn, u. gelernt. Rochfenntn.,
sucht per los. ob. spät .Stell. Ang. u.
91.112 Rrtete,AIt..Rathait«markt27ff
Rrau, 44 3 . s Beschält, i. Haushalt
Angeb. u. P. P. 14457 Hbg. Rrbl.ff

Schreibmaschinen-Berleih. 34 75 24.
Markisen beschriftet 24 80 72. ff)

ßefieöte SöilntRen liefen
it Abfuhr von 3(fiutt u. (Uerümvel.
H. u. W. Geil, Televb. 26 84 66.

I gpp .a in kl.Fehler, billig Stephanspl.4
Achtung! Ihr ganz alter Achtung!
Anzug oder Sommer-Paletot hat noch
immer großen Wert! Lassen Sie ihn
bei mir kehren für RM 25.-, und Sie
erhalt, ein hochwertiges Kleidungsstück.

Kehrgarderobe zu Pfingsten
schon jetzt anliefern Karte genügt
Schneiderei Pohl. Mittelstr 13, Haus2

WlkNMitz nMl Wschk'
w6.5*kgl(U>Rr.u.2bb.abb.l2'4kg2.-
gcmang.22S? . . . 1234 , 5-
SchmannS, Poßmoorweg 29. 522624

Ledermööel gefärbt repariert und
entmottet. Krem zum Selbstauffrischen
vorhanden. E. Schulze. Beim
Strohhause " Ruf 24 62 »7

«leib. AI ant el, «ompln, 5
HauSfchn, Telephon: 25 56 90, ff)

Hand- unb Rußpflege.
Rrau Reimer. RI. Bäckerstr. 33. II. 66

SPORT UND SPIEL

Fußball am Himmelfahrtstag

Gruppenspiel des HSB in Beuchen — Gastspiel der Polizei (Lhemnitz

am Zrochenbaum — Victoria in Marienthal — Zwei Punktspiele der Bezirksliga

in allen Kämpfen schwere Gegner waren. In M i n d e n
spielt der letztjährige Teutsche Meister Hindenburg-
Minden gegen den punklloS an letzter Stell« Hegen»
den 1, t? ® Nürnberg. Ter Meister wird gewinnen.
Waldhos-Mannheim liegt nach wie vor mit zwei Punkten
Vorsprung vor Hindenburg-Minden an der Spitz« der
Gaugruppc und wird kaum einzuholen sein, weil mit
41:21 gegen 46:39 das weitaus besser« Torverhältnis
sür die Mannbeimer spricht.

In Gaugruppe IV kann es keine Überraschun-
gen mehr geben, denn der MTSA-Letpztg ist
bereits Gruppensieger. Am 6. Mai spielen die Leipziger
in Geislingen- Alten st adt gegen den TV
Altenstadt, während in Iranksurt-Tchwandeim der
Kampf um den zweiten Platz ausgetragen wird. Der
VfR Schwanheim spielt hier gegen den M S V
Koblenz.

Jung- und Altmeister
bei gemeinsamem Training

Ausn. Romo.
In diesen Tagen konnte man aus der Jahn-Kampf-

bahn im Stadtpark drei bekannte' Leichtathleten bei
gemeinsamem Training beobachten. Ter viersache deutsche
Dprintermeister Qbersturmbannsübrer Dr. Rein-
hardt bereitet gegenwärtig seine SA-Männer aus die
Alsterstassel vor. Gr sand Gesellschaft in der Olympia-
zweiten des 80-Metei-HürdenlauseS, Anny Steuer-
Duisburg, die Hamburg zurzeit einen Besuch abftattet.
AIS Dritter im Bunde fand sich Zehnkampfrekordmann
Hans Heinrich Sievert ein, bei dem wir nicht zu
entscheiden wagen, ob er zu den Alt- oder Jungmeistern
zu rechnen ist. Unzählige Meisterschaften uniu Rekord«
sind mit diesen drei Namen verknüpft.

Jubiläums-Hennen in Elmshorn
Himmelfahrt, Anfang 3 Uhr

Die nahe Holsteiner Stadt wird morgen und am
kommenden Sonntag große Tage haben, der Renn-
verein GlmSborn begebt dar Jubiläum des
lOjSdrigen Bestehens. Tas ist zwar in der Geschichte von
Rennvereinen keine lange Zeit, und doch bedeutet eS in
diesem Fall recht viel; denn von all den Provinzvereinen
in Hamburgs Umgebung konnte sich allein der in Elms-
horn behaupten. Sehr stark unterstützt hat ihn nach der
Umstellung die damalige Hamburger Landesleitung sür
Pferdesport und Pferdezucht, die u. a. bei der OBT
erreicht«, daß ihm Hamburger rennfreie Tage zur Ver-
fügung gestellt wurden. So ist es nun auch beim Jubi-
läum, morgen und am kommenden Sonntag ruht auf
den Hamburger Grotz-Babnen der Betrieb, und die
Ställe haben dabei zahlreiches und guter Material nach
Holstein entsandt. Tie beiden Programme find groß»
zügig ausgestaltet, und cs verlohnt sich schon, um die
Preise zu kämpfeu. Tie Rennleitung benutzt die günstig«
Gelegenheit aber auch dazu, dem Trabersport fern-
stehende Kreise zu gewinnen und ho» n->s ci"’n ,,i *e
Rennprogramm mit allerlei Schaunumern umrahmt.
Sehr viel werden die Gäste zu leben bekommen, und bei
günstigem Wetter wird der Erfolg für den Jubilar
sicherlich nicht ausbleiben.

Tie Trabrennen gruppieren stch um den Jubi-
läums-Preis, der mit 2000 Mark ausgestattet ist
und Uber 2100 Meter führt. Duck bat in Horn recht gut
abgefchnitten, der Siebenjährige ist ein GraSspezialitt
und geht gut rechts herum. Plutarch gilt auch als
Starter, et kommt mit einem frischen Sieg aus Jarmsen
und sollte dank seiner Klaste beim Ende sein. Mit
Turkestan, Daisy Wörth und Helene W. rechnen wir im
übrigen am meisten. Der Preis von Elten ist die
zweite Hauptprüsung. Auch hier kann Turkestan laufen,
der in diesem Rennen eine noch bestere Chance bat, zu-
mal Circe ihr Engagement ausIStzt. Der JuchS muß sich
daher in der Hauptsache mit Cito WaiiS und Rvonne
auscinandersetzen. In den anderen Prüfungen kommen
Peter Prose, die Pferde des Stalles Schmidhuber, Com-
tesse Leonie, Luitpold, Delta und Krieger wohl haupt-
sächlich in Betracht, Durch Doppelnennungen ist die
Übersicht etwas erschwert, eine genaue Starterliste liegt
auch nicht vor. Wit beschränken uns daher auf die nach-
stehenden Voraussagen:

1. Peter Prose — llrfina n— Chrysolith.
2. Stall Schmidhuber — (Delta) Johann K. —n

Gemma.
3. Duck —n Plutarch — (Turkestan) Daisy Wörth.
4. Comtesse Leonie — Guy Alnront —- Kork

von Wartenburg.
5. Luitpold — Johannes Guy — Stall Schmidhuber.
6. Turkestan — Cito Watts — ?)v»nnc.
7. (Delta) Krieger — Johann K. — Ben Hur.

Auftakt zur Helgoland-Docke:

Ozeanjachten im Nordsee-Rennen

Offene Stellen

Fortsetzung der Sil.

Anzeigen von T. 18
Jg. Tagmädch., 16-18 I., s.Haush.u.

Geschält gcs. Mundt, Frickcstr. 50. iD
Tagmädch.ges.Jeusen, Lavvenbergsalleell

IMt. Iagmä(M6eii "ÄS.
wchtl. Müggenkampstraße 8, kD

Gesucht Tagmädchcn.
evtl, ganz i. Hause. Beding.: sauber,
selbständig. Vorstcll. Freitag 10 bis
13 Uhr. Alter Steinweg 38, Ld. II
Gesucht zu sofort ein ehrlich., tüchtig.

Tagmädchrn.
Langereidc 99, Lokal. (D

Weiblich

n2SQSS39H

Kleinmädchen
mit tadellosen Zeugnissen, bis
26 Jahre, baldigst oder zum
1. Juni für 3 Pcrivnen-Haush.
gesucht. Rothenb.-Lhaussee 56,

Fernsprecher 44 48 68

FiriftigcS sauberes üüchenmäbchen
sofort gesucht.

Pension Alsteruser 19.
Junges Mädchen für

. AlisMl u. DWimn
®fi mit. Lohn gesucht. Hamburg, (5)
?ange, Wiirliltftr, 39, Tel. 24 9^ 24.

3m. MWen
_ äuelle, Hachmaunplatz 2. (S)

los. ob."15. 5. ifl. Mädchen,
ebt. Taginndch., n. mit. 18 I. Hoests.
_^2Iis!utSweg 3 - Tel. 22 59 21.
2g. Mädchen f. GeschäfiS-HatiShali

gesucht bei gutem Lohn.
Rcstautaitt Alt Ruin,

Bremerrcibc 12.
- Telephon: 2123 89. (?)

TagNthch., f. 1/1 In. ges. Tbic, Lilien.
ür_aße 14, Frucht- u.Gem. cstcschgst.k?)
?•*?)*. fol. Tagmädch. f. wob. km
oerl. Hausbalt gcs. Ang mit. (?)
5L fo. 100 Lappenbergsollec 15.
jyjtif!.. lindl. Tagmädchrn ges., nicht
LL 16 I. Lstintcrliudc, 23 51 46,(5)
o , Jnnges Tngtitädchrit gesucht, (öl
jOHimi, Wirtschaft. BorgleIderstr. 30
TagMädchcu, nicht u. 20 I., los. ob.
Mtcr gesucht. Tel, 55 50 79. (öl

... . Tüchtiges Tagmädchkn (?)
yei. f. Hsh. u, Gesch. von Allwörden.
Htchtgsch., Hbg.20,Horst-Wessel-Dt.46

Togiitäbche». 20-22 I.. sofort ges.
für Gastwirtschaft.

C. Nath. Grinbelltof 85. (?)
Zuverl. umsicht. Tagmädchcn

cvll. ohne Sonntag. Borstcllen abds.
n. 7 Uhr. Jeschke. Schlankrcve 31.(?)

Tagmädchcn mit gut. Zeugnissen
gesucht. Barcastr. 6, IV. Iks. (?)

Gcs. s. kl. gepflegt, niditar. Hsh. tlicht.
laghilfe. cv. Stundenfrau. 22 09 67.
AiiShilfc ob. Tggfrau. best. empl.. f.
nichtor. HauSb. p. 1.6. ges. Vorst, b.
11 u.Olihr. Heft, Jungsraucntal 12.(?)

lagmflöihen sofort qefuött.
«loh, Sierichstr. 119, T. 52 80 50.0
Jung. zuverlSsstgcs Morgenmädchen
gesucht. Vorzustellen 11 13 Uhr.

Eberstein, Gocthestraßc 4. (D

morqenmife Ät»
Dr. Ratb,. Woldscnwcg 14. ffl

Gcs. jüng. Morgcuhtlsc v. '4 9—14 1
Uhr f. Housiirb.. «ich. 3 Mk. Mädch.
vovh. Hirschgrabcn 34. 26 44 27. (?)

Stellengesuche

Verwaltung
mit N. Wobng, ö. Hachmann gesucht.
1500 .* Licherbeit verbanden. Ang.
unter R. R, 14724 Hbg. Irdbl. 4

2Siähr. (^tienhiinblrr
sucht nun l. 7. Stella, al« Vertäuter
oder Üagcrift. Anaeb. unter A. 850

,<k r o n e st, Tanygerttr. 10. ff

Rßclitskflnsu!ßnt
Wart*, tu noch

unaet. Ltelluna, sucht sich ,u ver-
ündern. Angeb. £>. 14437 ?srdbl, ff)

3ung.tfld)t.fiaufmann
24 I.. d. Kolw -Branche, nn selbst.
Arbeiten aewöbnt, erfahren in Büro-
ii. NeisetStiakeit. in unaet. Stellung,
wünscht sich per 1. 7. 1937 ob. später
tu verändern. Mibrerschein Klasse 3.
Anaeb. erb. U. P P. 4414 Irdbl.

Erfahrener älterer Biichhalter
bilanzsicher sucht Beschäftigung auch
stundenweise. Ang. unt. H. 79Ö Fil.

Hofsmann. (Hertigltr. 27.

Latein-Amerika — West-Afrika
Rpichsdrutscher Kaufmann, soeben aus Spanien nach Ojähr. Auf-
enthalt zuriickgekehrt. mit langjähr. Verkaufserfahr. in Argen-
tinien und Mexiko, nachweisl. Jahresumsätze bis 300 000 Mark,
perfekt Spanisch u. Englisch, sucht Verkaufs- od. Reiseposten in
Deutschl. od. Übersee. Briefe erb. unt. Ü. 14746 Hbg. Frdbl. ff)

Chauffeur, 26 I., Verb., f. Stell, f.
Priv.- ob. Lieferwag., Fübrersch. 3b.
Ang.M.100 Fil.WandSb.,Kampstr.25
3b. Bäcker sucht Stella, gl. w. Art.

Wühr«, Sachsenstraße 30. ff
Strebs. T.. u. H. Friseur, 20i., sucht
Stelln. Angeb, u. Z. 14729 nrbl.ff
Tischler, spez. Pol., m. eig. Werfzg.,
s, Dauerstellung. 'Angeb. u. A. G. 41
Filiale FublSbüttlerstraße 110. ff
Fg. Mann. 25 J s. Beschält, gl. w.
Ali f. d. AachIN., ob. Abeubstd. Ang.
u, 80 Heitmann. Hammerldstr. lllff
Tüchtiger Hosenfchiteiber sucht noch
einige mit;umachen für dauernd
Ang, g, 20 Hammerbrookstratze 63.
Alt. 'Diann s. Besch., Aufp. od. l. Wege
des. Schumacher, 29interbnfiermeg 22
30jähriger such, Beschäftigung gleich
welcher Art, auch alS Vertreter.
Führerschein Kl. 2 Vorhand. 'Angeb.
unter 1427 Hamburgerstratze 33. rs

Siiümgesellk mit üleiiterhrief
27 g. sucht 15. 5. ob. spät, -tolla.
2tng, P. 467 ^il. CTIoctcna 2Snll ü.
Tnilcffcn Pawt besucht, ob. gegen
iUlltlltU Dienstleistung.
An«, u. B. W. 14 3oiibicnfh. 12. (?)

Weiblich

isch

(Siebe auch timpicöiungen aller jlrt)

(vnaliirfic <t>rnditenntniiic
(Fachscviileiamen). per), bcutfdie u.
cngl. slurjfcbtift sowie allgem. Büro-
tenntniffe. Stellung z. sofort. Antritt
gesucht Stngeb. an (v. tWöbcnbccf.

Westerhusen, über Amben.

Kontoristin
29 g., an selbst. Arbeiten gewöhnt,
flotte, sich Rechnerin, firm in Rechn.
Süden, vertraut mit all. stontorarb.,
perf. in Stenogr. u. Sehreibm.. sucht
paff. Stella. Ang. G. 14374 Rbl. <3
Web. luchiariiche Kontoristin. Sten,
u. Masch.-Schrb.. f. Stellung per tot.
Angeb, u. fl. 14377 Hbg. Frbbl. (D
•Pcrfcftc JSerfiiufcrtn für Raffer.
.Konfitüren, evtl, au» Lager, sucht
sofort ober ;um 1. 6. Stellung. Ana
unter Z, 14463 b. b. Hbg. Frbbl. (s)

Rrau, Über453.. sucht lohn.Beschästia.
Ang, u. E 4 Ril. Rönnstaidstr. 38.ff)
Rrau. über 45 3.. sucht Stellen

«m Waschen und Reinmachen.
__ MoSler. Herderstraste 35, I. (5)
Rrau, 36 3-, sucht Reinmacheftell.
Ang unt. U. 15 Hegestraße 31. ff)

Empfehlungen
aller Art

Wer bemalt und beschriftet

grosse Hauswand?
Wer tzrickt Zöortiarfrn?

Anakb. i

Bitte

Anseigen-Manuskripte I

Sie vermeiden damit im I
eigenen Interesse Irrtümer n



Zu Venn. 2<, 3< u. 4-3im.-BoOng.,

Nw.°7u M'Un

r|Gr.4-Z.-Whg.^:wp’Ä

M Schlüterst.lO^oÄTS:
U P»nl Fnplf Hsm.31164OGr.Burstah9
IÄ * *Uv6 od. Hswrt. Düring, das.

Die Wohnung der Vorzüge
Hochpart, 6% Zim„ Zentral-
heizung, Warmwasser, Halle,
großes gekacheltes Badezim.,
Kamin für offenes Feuer,
2 Toilett. usw. kein vis A vis,
gegenüber der Grünfläche de«
Klosterstern und dem Abtei-
park, Untergrundbahnhof vor
der Tür, in fünf Minuten am
Jungfernstieg, sehr mäßige
Miete, per 1. Oktober oder
früher. — Angebote unter
E. 14448 Hbg. Fremdenbi. OÖ

Mnflce. u.'

34 73 24 25Neuerwall 72

, mtl
.3,^.252291

Uhlenhorst

Barmbeck

Innere Stadt

Rödlngimarkt 79, Ruf 36 60 29

S f. Georg

Tettw., 2 f. Corbj. m. gr. Sbücbe, fof.
»u Derrn. ®»cU>ing5tr. 61, I. »ta. fl)

gd. ru6. $onn. 3-A>m -Wohng. mit
all Roms. j. 1. 6. ob. 1. 7. w vm. (t)

Ihaiistr.37*
25—35,-,Oas,el.L.,ren.
Pritzt. Hptr., 44 49 83,

SrevkNMg 71, L TÄ'*
PM. u. S3tt>., Sir, sonn., 1. 7. 37,
monarl. 78,74 RM. F-Slam, i.

Gerhofstr.12.ll«f. Untervermieturfg
auch für Schneiderei oderdergl. passend,
wird neu dekoriert, au »of. zu vermieten,
monatlich 75.- Näheres C. Harnack,

OhlendorfTutr. 11
«cMnes, helles, mod. Hochpart.
5 Zirfim., Mädchz., Bad, Zentral-
hzg., Wannw. preiswert z. verm.
Nu.: Hausw. Lembke (Glocke)
und Verwalter Boehm, 355825

vermieten, NSdttcs b. b. verwalt.
A. Wollcv, Tebnbatbe 4. 6)

Luche im Innern der Stabt mod.
Wobn- u. rchlatiim. m. Bab u, Tel.
An«v. unt. A.14787 trbfl. Irvbl.^

Luchc Stabt-, Land u. Tcilwolinuna.
t-bnuSBiemer, $t6uln>ca 36, $.556427

f,1.7,37 tyfrf,

W'.Jcfwnnc&WenWSr,

ffirt», 48.

Preisw. a-ZIm.-Wohng.
mit Bad, Kachslküche, Ofenhzg.,
sofort oder »plter zu vermieten.
Bes. v. 14-19Uhr u. Sonnab. vorn,

bei K. Bargmann
Kattowitzerweg 8. Ruf 28 70 31

'BitiJb.TamniS-4.

$<t>üru große 4-AUn.-W., iaub. f?.,
Cf«n, dort., ev. <5t(t..?lar>ay. 3. 1. 7.
0. ft>. Ramm. Aus d. Blöcken 18.111.(7)

2 l. 3im. m.K. u.Bad. I.ob.r.atfKru!..
«cs. «n».m?Prcir u.3.15605 fttbbl. ?
nHtldnft. Tarne fudit XV»—2 L Sim.
b. beruf?!. (?bcp. ob. alt. t-errn, um
im Pnuift. HUfe iu seist. Hbg..
Mit. u. Uma Mngeb. u. @.$.3912 an
5, Boysen, gotttborf, WicfeubSfen 9

Rentner senkn j. Mitbewolmen eine?
SiedKrdauses (4 3'-tn.) Tome ohne
ich. Anhang. Miere je zur «miste.
Ang, u. P. P. 14400 fcbfl. grdbl. T

MsliiMsorle 11
Stile, sonn. Sfe-S^mm.-iSoOng.
m. Bad u. iclchlich. AudchSr

3u sofort zu vermieten.
«rrskunfr bofctoft Nr. 12 Set

E e I i a m a n n
oder Televbon 33 37 41.

Borg fei de, Homm,
Horn, Bill.-Ausschlog

Hohenfelde, Ei I b ecfc

&t. Villa in Reinbek am Wald«.
aurmSbl. Simmet. Osten u. 2üben,
ar. Balkon, mod. Bad. Waffetioeicher
u. elettr. Koebvlalte. auch Garage,
in Derrn. Lamb'ataerstr. 4S. Reinbek.

ZeL 4303 Bet»edoil.

Sonniges Si'Zilnnikl-Merre
»um 1. Jult ju Btrm. Neu instand
gefeit, mit bewährter Naraghet;«.,
Veranda, evtl, harten. 95 mtl.
WafchlUkbe >in Äse. lllaudiuSsti. 21,

Eigner, Rut 49 38 67.

Mod. 2- n. 2J-Z.-Wlig. m. Bzg.o.Ww.
»dort zu vermieten

Hornerweg 74-88
»Chane «onnige Wohnungen

Näheres: Haase. Hammerberg 26265425oder 234205

Wohnungen
In vendi. GrBB M Preislagen und
Gegenden, m. Zentralhz., Warmw.

oder Ofenheizung, x. T. Bad.
Eigner: L. Reblen, Tel. 55 44 41

Anna-Wohlwillstr. n. Nr. 4.

Stoß. leer. hell. MderzinW.
m. JHidx z. 15. 5. ob. spät, »u txrm.

Öeeee, Stbauentmracrftr. 13, II.
Sprechzeit tagt. 12 bi4 4 Uhr. (i)

2H- u. 3-Atin -Wohn., Bad, Wohn!.,
Loggia, 53—<3 ®If. ittfi. Oer,. Näh.
Hornewxg 101, II. 29 44 83. (i;

titelt am ffltsabettt-QJefibtj

n Overbeckstr. 5, III. O

4?Zim.-Wöhg., 3 Balkons
3 Zim^ Parkett, Heixg., Wrmw.
zum 1 juli evtl, früher zu verm.
J.H. Meyer. BfrkenauXf?
222060 od. dort D.Hausw.Rodenburg

r-,Z..4-Z.-Wg. ID. 6rg., Viv.
Hllnsailiatzc 3S, Huchallce 16,

taDerftrafie 79. Hallerlrr-hc 56,
»allcrplny 7, StflrbbtrftiftftrnSe 26,
4l.-Groift.Hir. 92. TchmilinLlyftr. 7.
»LfterrS dal, ii. v. Giftncr 44 32 87.

Erke Hciem. — kraMmg
5 Min. v. Bbl. Barvivell.

ar. 3=3im..e3hnfl., Siele, «araab,«..
iu fof. u. 1. 7. 1937 5U ixim.etcn,
mtl. Miet« RM 52.— b,w. 55.—.
Ra6.: Jürgens. Araniebweg 12, 6.,

und Rui 25 21 25.

Am Elisabeth-Gehölz
Eleg. gr 41/i-Z-W SOdlage, 2 Balkons,
legi. Korns., i. I. Juli ev. früh umstände-
halber. Chapeaurougeweg 13, I„ links
Donnerstag vorra. und werktags von

A—12 und 5^7 Uhr <?.

3n Villa iihienhont
form. S'u-Lim.-Wdn. gesucht. utnMu

n. erforbtrl. ia Rcfcrctt;.
Ang, itnt. 3. 14748 Hbg. ßrbbl. (?

— Nahe Stadtpark
s Sonn. 3-Zlm.-Neub.-Wohg.
|Lotg.,Ofhzc...<55 - bis iyi.-»of.od.spät,
l Nlh. beim Eigner Oberländer, .

. Oldachitr. 5, 59 58 35

O Große Allee 11frl-KÄ'E

fiübedetftr, 79, SReubertfrt. 1, neujtl.
I. Ekg. 814 H.. Bad, f;., Dw. "
HOjt.yläb.jiieolaiicn «r.3.ft.25

Gci. v. nirtrtat. Shcpaar zum 1. Juli
ruhige leere

2—aVz-Zim.-Wohnung
mit Zlrlbza.. Waimw^ mögt Elfter-
Tummle r-Niihe, bti 100 RM Miet«.
Singefi. u. 53. 14785 Hb». Frdfil. ffi)

' Kl. RosenstraBe 16. II. \
0 Tim Bad, Küche,z.l. Juli 79 KB
L Lllili einschl. Zentralhzg. iZ.UU
Hausvcrw. J. M. Seligmann & Co.

k. Speereort 8. Ruf 332697 «/

Mödl. «im. m. Bab, Nähr ChlSborf
g«s. ang. u. H. g. ffil. Zcknißftr. 34

Staatsangestellter
sucht sonn. mtol. «immer mit voll,
oder halb. Pension in gutem Sause,
too evtl. Zeitweilig yranzösisch ge-
sprochen wird. Klcivierhewitzun« er-
wünscht. Nähe Uhlenhorst^arveste-
buN. Mleinnneter, Fanriltenanschlutz.
Änriührliche Preiöanvevote erb. unt.
I. 14452 durch b, Hvg. tzrerndbl. (D

«LNdLöNW
W. Barenihin, *&m., gü&tacr(H. öl.
TrlUvtzN-, 2 3., Bi:»', KLcbc iilw <T
®o5 u. <5teftr. f. st». 5. 1. 6. ob. 1. 7.
3st mtt. M. RSdkr.M-lb. CO, 104, II

3%. bis S-Zimmcr-Wohnung
m. Ww. 41. Ltrwz. ÄT», 3. 1. 7. 37
««sucht. nMng, D. 14732 &MLA

Nmtiebun«. Kllhn, Tcl. 58 24 33. (D
L'Zim.-Woüng. m. warten von ruh.
Sheb, gct, Hohen!.. Hamm od. S. bev.
«ng. u. cr. L. 528 Gr. «lllee 60. ID

Hautet, tkauss. 5
eine moderne sonnige

4i-Zimm.-Neub.’Wonnnnfl
m.Wohndiele, Parkett, all. Körnt.,Zentr.-
helzg., Ww., Fahrstuhl, p.sof. zu verm.
Näh, das. Vera-. Stock od. Tel 28 1374

öllttM. io, an Oer Alsker
mod. «-Atm.-Nmdouwohng., 1. Stoa,
Zentral»;«., Warmwaff. d. GaSapp.,
Bad, große, hohe und delle Staunte,
140 am, per sofort zu vermieten.

NädereS: Telephon 22 43 35.

Wdl. 2i-3itnnier-lBol)nunq
SiMK Stabtpflrt, ,um 1. Juni bilug
,u vermiet. Sonnige Laac. beste ver-
nndmrg. Ttrotzen)., Hochd. und

Vororttbabn
Airstbr, tmt, L. 14739 Jrembbl,

Noch einig, billig. Wohngen.

Beim Hirtenkaten 4-6
Nah. Horn. Rennbahn, Lin. 17
Miet. ohn. Bad45.-, IN. Bd. 51.-
Hauswart:Paul-Keßler-St. lO.ptr.

Bartling 2

Rssrnfg u - Anitest, suchen durch uns
UbUllllE 2-3i-Zw. i a Ggd. GrotACo.
Hsm.. .Marienthalerstr. 2, Tel.: 25 27 53
SNt. ruh. Ehepaar f. 1. 10. 37 nioh.
3-A1M.-W. t. Elhvorort. Miete 80
Lmerrat, Hbg. 33, Wachtelftr. 53.%
Cffisiersromc. f». grd.Dame od.Ebep.
Tlw.,ev.m.blb.Penf.Ärt.UhIb.,Harv..
ad.Vorort hv;. Ang.M.«.,MhLh.D.3d
Luche hübsche Z^,.Zw.. ev. t. Gartenb.
Evpend. u. Uma., per fof. ob. später.
Ana, ff, L., Fil. Tarpcnbetrslr. 65 %

Sofort zu mieten geiiußt
Einzelbaur, oben 3—l-Ztm.-Wovn.
u. Srdgefch. ca. 60—100 qm Laden
od. Lagerraum ob. ächnltch, nicht *u

wett vom Zentrum entfernt.
Ang, unt. P. H. 4265 Hbg. Frbbl.

Der letzte Bauabschnitt

General Lltzmannstr. 21-25
Nähe Rennbahn, Linie 2 und 17

Keuzeitl. 2- u. 3-Zlm.-Whngen.
helle Küche, geräum. Zi , Loggia
2 Zim., Bad, Ofen, ab 4M0
2 Zlm„ Bad, Zhg., ab 59.50
3 Zim., Bad, Zbg-, ab 73.50
per sofort oder tum I. Juli

Garagen
Vermietg.-Büro, auch Sonntg.
Paul Keaslerstraße 10, ptr.
Besidit.tägl.b.17U;Stgs.b.16U.

Mönckebergstr. 4,1. L"Si
s 9.7 .111 Bad Hzg .Ww., Fährst.

L t» Wi Kochnische, M 65 Inkl.
W Schmidt & Bethge. Hsm.
t MOnckebergstr. 7 6 335273'335534

Okfudjt separate» nil>. mübl. Zimm,
mit Badbenuvuna u. Gcleacnvcit 5.
Sinllellen eines Wagen». Ängcb. u.

»ehr eles. möbl.

Mn- u. Sdjlflfiimnier
m. Ban, 6. Sbev. al» Allein-
mieter gesucht. Alstergegend ob.
Lldvoroitc. Angeb. an Wulfs

& »ohn. «pltaleritrahe 11.

2-Zw., tls. Bad. Blk., 40,44,46 Mk. Grot.
Hsm., Marienth.-Str. 2, a. Dong. 11—1

Neubau xam 1. 9. 37, Nlhe
Hammerpark roch 2- u. 2Vz-Z.-Whg
m. Bad, Zentralhzg u. Warniwasser frei
per sofort oder später 21/2- und 3'/a-
zu vermieten. NäK fl.RaifWwß.
Mettlerkampsweg 6. Telephon 26 96 60

Zimmer.Wohnung,Bad,Blk ,57 -,
<*T Dimpfelsweg.Klein,262421,Hsm.(»1

Hammcrinndslr. 80
mod. 3» ii. 4-Ziann.-Wo-ng„ Bod.
StrC)«., Batt., flünltUi zum 1. 7. in
wrnttet, aaacrea Klav, dort, (?>

Wodnumi. Bad, 66,90. mm 1, ^uli.

FiKieftrahr 39, Hockwir.,
3% 3; »arf*«.. Bad, 2 Ball,, Tel.-
Ani., nmil, 63 Lll., ;, 1, 7. Reyk, .4

Isebam, Mkl. Wagnerstr. 70. 2359 65

v. Lladtpark, naftc Bhi. Alik Lvölir,
L^-Ztm.-Rcub.-Wohn. m. vj., Bad.
Ww.. 2 Balk., p. toi. ob. 1. 6., miete
ca. UM. 7ILH. RUdcnkanio 82b ob.
Laurwart Zoltau, Rui 59 Ofi 38.
Per 1. 6. sonnige 2- u. 2K-L.-W..
Neub.. borget. Tusche. Rtbir . Walchk..
Balkon ob. ^artemanb. 44.50 .« u
49.50 * inkl. Trepp.-Rein. C’gncrJ,
ettafferftr. 3« lyaiiplag) 9-13 Ubr.

Nahe Stadtpark n

DennentraBe, Albers - SchOnberg - Weg, bei guter Bahnverb., Vorortb.
Alte Wühr, verseh. Straßenbahnlinien, per sofort bzw, 1. Juli
mod. sonnige 3-Zlmmer-Wohnungen mit 2 Balk.. Bad,
Ztrh. usw. iu vermieten. Auskunft im Auftrage der Eigentümer

Werner Groth, Hem- GaneemaT'raS37, «-

Pens. Ehepaar f. sonn. L^-Z.-Wba.,
bis 45 Gead. alci» ;um 1. Oft.
Slngcd. u. 3. 1471S Hbg. Frbbl. ?
Gebild, allst. Sbcp. sucht z. 1. 6. ob'
1. 7. mod. abgeschloss. L—4-Zimmer-
Wofinung m. Zirlhzg. (nur oberster
Lfostw.) in Gr.-Boriiel oder näherer

f* Brandstwlete 36, II.
5i Zim., Bad, sof. od. 1.7 RM 100^ J

passend f. Büro m. Wohnung
Näheres durch d. Hsusverwaltg.
J. M. Seligmann & Co.
Speersort 8 Ruf 33 26 S7

Z’/ä- n. 8-Zlmmer-
Neubauwohnungen

mit Bad, Kachelküche u. OTenheizg.
Bes. v. 14—19 Uhr u. Sonnt, vorm.

bei A. Loss.
Rudolphiplatz 3. Ruf 288061

Icil-Woftnuna, 2 Bordzim.,
.QilctK, S'I’i.. St'sk., ffloNcnr., eisten««
Siebt it. Mas. V!l>u, Malxwtq 24. (4)
Horn, General-Litzmann-Str. 17, IU.,
niod.2-Z.-W.^szchv d̂ nur^48

Otto Stelncke Pferdemarkt 45
Neubau Hammerkindstraße
3«-Zim.-Wobst, m. Bad, Hz., Ww.,
Balkon, Parkett usw. z. 1. Juli zu verm.
Egger», Hammerlandstr. 84. R. 26 97 52

monatl. RM.90.—

emsF’ "Äessti'w-sm?

2-Zimmer-Wohnnng
mit Bad, X 56.- per I. 7. 1937. Näheres

Lafrenx, Seumestraße 4.

lüiil)lenöamro29 ÄS9-
1. 1. 7. Näb.das.Gcrtz. Rui 251136.®

2i-Zimmer-Wohnung
Part. u. 4. Stock, m. Narag-Heizg. per
1.7.37, Miete X. 54.—. Besicht. Dienst, u.
Freitag. Nlh. Rlpken, Gerstenkamp 22

3 BaDnüof Aike Vöhr
u.etabtpar!Jof.ob.l.7.,2t4u.8-3 -®..
1. u. 3. atg., m. Ztb,.. Bab. Kachkch.,
Logg.u.WaIcbk.Lanpe,Wasmannst.31.

flm Stadtpark Äeuh.- whgA
Kämmererufer 9-11

3 .11 ll.7hl m. all. neux. Komfort. IU1U2 iiWiprelsw.,sof. od. spät, I
Nlh. b. Verw. Bösch oder 55 74 14 I

All Der Elbe
3—4 möblierte Zimmer

in freiet Lage mit Aussicht auf den
Strom gesucht. RüchenbcnuBung.

«ntritoe an
Han» Mutione, Ostebbeckstratze 9, (e)
Heer sucht ruhig., groft.. gutmöbL
Zimmer, ebtl. auch autzcch. Genaue
Anaeb, unt. K, 14 «38 Hvg. ?rht.
BerusStätiae Turne sucht gutmöbl.
TSobn Schiaszimm. mit Bad u. Tel.,
ca. 30 Ji. mögl. Haudtbavnv-Nödc.
Anged. unt. C. 14760 Hbg. grbbl.fT

Web.Tame , Schwesters s.mbl.Ztm.,eb.
g.Hilse. Telsb. Ang.KL., Gotzlerstr.?7
sfreundl. möbl. Zim. in gut. Hause,
mgl.Alleinmieter. sos.aes. Bretrang.u.
P. 466, fiil. » rbbL, Hlocieng.^Wall 9
3fl. «aitsmann sucht nett möbl. Zim.
mit Schreibt.. Bad. 5?iS 6 RM.
n’lna. ii. a. 14464 d. d. Hba. -trbbl.

Hammer Park, berrlch. 2. Lbcr-
aejdh. u. 4V4.3.«S2.,fiM..öw.,
3 t e » e! t nj 8 a 11 e e 94, sofort zu
vermieten. Näher. Betw. Meher.
Cafpar-Boght'Sir. 42. Ld. 26 24 86.

RviemSwea Horncrwea
und 4^-Znnme7-Wodnuna Mit

Zirlbza. u. Bad v los. aünft. abzua.Näherer: fittnfpiedxr 22 43 35

3Ttiu6. -WcünuHg
Nur noch eine 3-Zim.-Wohn.,
Diele, Bad, Balkon, Naragheiz.,
Waschküche, evtl, mit Garage.

Näheres

Cimbemweg 7 aselbst. |

Marienthalerstr.
Z^immer-Dohnung nm Bad, Lfendeizg.,
Titele RM 60.- monatlich »et 1.7. ju verm

Näheres Marienthalersnahe 104, IV. .

MmerllliM. 59 TÄiae
5% Zim., Hzg, u. Ww., ,. 1. 7.. emi.
frilh., zu vm. Äh. Bize Hasselbach. Ci,

1 Büroraum, mtl. 15.*, m. scp. Siu-

IlMem LMnäume
M ebener Erve Nahe Hohclust,

für Lebensmittel geeignet,
sofort aeluMt.

Walter Messmer,
Hodelustchaussee 167,

<-10/20 Garagen-^
zu pachten gesucht

I Morita MUndhelm. Hsir I

ffhep. fucBt fof. 1-2 ntüCl. Simm.,
ei'tLnbo.SBo6n.,m.ii.fioinf.,'?nftcrna6e.
PreiLanyeb. u, A. 14445 yrbbl, fi)
'Ult. Herr sucht fof. gutmäbl. sonn.
Simm. «jibflCfl. bevorzug!. PrciL bi#
40 M mtl, Ang, u. 11. 14442
Ein Sludieiender b. Höheren Tcchn.
Liaaislebranfiali f. Hoch. u. Tiefbau
sucht möbl. Sim. m. voll. Pension ob.
Schiilerpenfion. Ang. P. G. 4416 Fbl.

BerfSt.Ta.s.z.1.6.sonn.1-2-3w., feine
teilte. Hailmack, Pelzerstr. S, I. r?

Gesucht F.Zimmer-Wobnung
ob. sieln. Gartenbaus m. Neben-
räumen und Garage, geeignet für
Rietid)erei6etrieb. Angebote unter
P. P. 14761 b. b. »bg. flrdbl.
Ges. z. 1. Oft. 37 in Dauermiete v.
rub. Hbep. (Pension.) geraum, sonn.
2^>A.-Whg., freie Au«s.. m. Bad u.
Lud., in näh. Umg. Hamburg«, auch
gr. Mans. i. Eartenh. Mte. b. o5
Angeb, u. A. 14730 Hbg. Frdbl. ss,
Ges. HauS ob. 2^-3 8.-W. nt. Laub
Umgebg. Hambgs., mSgl. Bavnnäbe.
Herrmann, Hbg., Lebmweg 30.1. 7
Tuche z. 1. 7. SinzelhauS zur Miete
ob. leilwohng., Borort. Ang. erb. u.
9000 Ml. NubUblMelerstr. 110.
2-2^<A..Wahng. Hzg., L)w.. Bad.
Bals., gt. Okg.. bis 60,65. zum 1.Jult
ges. A. 100 postlagb Hambg. 21. iT
Gesucht zum 1. 7. 3-8int. Wokmuna.
Bahnnähe, auch i. StnzelhS. Preie-
angeb. u. W. 14462 Hbg. Frdbl.

2.2.-WohngR
gesucht von altem alleiustebd. Herrn
sofort, 1. 6. ober 1. 7. Miele bis
40 RM. Angebote erbeten unter C.
13487 burch bas Hambg. Fremdenbl.

Allgemein

Wandsbek

Innere Stadt

Sonstige

St. Georg

Gr.sonn.2-A.-W. m.D;a..WW.,Wahrst.
lof.!.vm.. S0.- Ansr. Tel. 25 49 4Y.s?Koblenschiippen,

kngcsrfiiltt ver i
acmniiertEin

Uhlenhorst

Feuerbergstr. 2, V/j-Z.-Wkg., Hzg.,
Ww., 120.. z. 1. 7. Näheres Ruf 59 09 26

Eimsbüttel
mit Heizung zu vermieten.

Eimsbüttel
oder bei Stubk, 2. Stock.

Mbl.H.m.all.Komt.>!bl.Annaanllr.22

ar.6., cv.sol. Murrdsdeira«rd.LLÄaul.

Barmbeck

St. Pauli
M.8.;2.W.3,50Wagnerst.Sd,UI.Mtt.

Mbl.Z.,GaSk.,etg.U. Roscnhofstr.13,p.

Sonstige
©emütii» möbliertes gtoft. Zimmer.
Aller Roms. Lierichstr. 7€. sfr, r. Dunb

St. Pauli

56ullet6lall 92Ruppert.

Evangelisch - lutherische Landeskirche
Sensor, 3% Zimmer. 65 J< monatl.

Zunasernttiea 46. Schlee,Altona

Gnadenkirche
Auferstehnngrgcmeinde 10

Eibvororte

OenngellfiD-reformiettt Rlrd)e, gerdinandllratze 21,10 Pastor HerumH^

Etn^- u. TovvcbSim. frei.
Lchcschonka, Rreuyucn 23.

Nikolai
Jakobi

Tonncrring, 6. Mai, 10 Uhri
Pastor ekbcrt.

Medern. Neubau-Läden
In großem Wohnblock

zukunftreich. Gegend Horns?)

Bartling, Hsm., 221395

Beim Kellinghusen -Bhnhf.
modernes 6I/2 - Zimmer- Parterre im
Einzelhaus p. sof. od. später zu verm.

Nic. von der Heden & Co.
Hm.. AUurdamm 35. Tal. 33 03 87. 53

St. Pauli
10 P Runge.

Neubauwohnungen
Jiaje Bayn-os Babttnleld, 2, 3
unt> 4 Zinnner mtt Heiz., Ww.,
Bad. per fof. ob. später zu verm.
Näher, durch Verwalter Leistner,
BrahmSstratze 88. T-l. 42 19 66.

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel,
Klein-Borstel, Groß-Borstel

gortzugrhald-. schöne sonn. 2-Z.-Whn.
in. Bad. Ww., Ztrlh., Baik. u. Gari.,
Loge Parkallce, z. 1. 6. zu vermiet.

Näher. Borm. 55 51 77. d)

In modernem Bürohaus
Deichstr. Nr. 29

lind helle Räume mit Heizung
günstig zu vermieten

2-3 hchofll. mbl. Zim., Slodib.. Ww.
Ufrtenb., evtl, fof. Tel, 22 56 52, fs)

NH Alt.-vviblif., 1-Zim. Wl,«., Bolt.,
Tufrbroum.RücSe,a.eint.Tm..46at mtt.
tÄnfl.aneoreinen, Stttona, ®t6nftr.83.

An Arier elty. mod.
Herren-Tchlalzimincr m. all. Roms.

Telephon, lofort zu vermieten.
Maercker, Hartnngstrake 15. (5)

2 mbl. Zim. an lob.‘2Sctrcn ob.ßtKp.
z. vm. Bclcndahl, Gärlncrstr.124,p,<D

1 leer. Zim. mit Heizg., Bad.
Tel. 58 09 61. Havnstr. 19, ptr. (5)

lHoorroeiöenftt. 1
beim Tnmmtor

fonnlfle. mob. 3>^lmmer«SOobnunn
mit aentralbio. »Iw. rum 1 .lull

tu vermieten. Breit 110 .H.
Beliwiiauna Man» 14 bi» 17 Ubr.

NeubauwohnU. m.Bad
2.21/2u.3 Zlm.,Kachelküehe,Ofhzg.
Bes. v. 14—19 Uhr u. Sonnt, vorm.

bei P. Marlene.
Straßburgerstr. 71,1. Ruf 287636

Won Müller $ ^Telttchon. -
Elea. möbl. Limmer mtt oll. Roms.,
fl. Wass., Ztrlbi,, le'tocm. Preise, ß)

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

4<Aim.>Wda. m. Sioriia-Sia. u. flt.
2,31m.-SKton., Bd.. Blk.. Park., Don
65 Jt an. trübe. Grindclallee 68.

Näh. HM. XI«., XXX., UUHUH, U
Verwalter, Tel. 58 20 85.

5mJ-J.-B.TWto.-
Nab. ®runbit. - Berw Preuklchat

Hobt^leik'. n n j i 4-6U , U61'. i 7

ftrauetttbal 11
Part. u. 1. St., 4% A„ Garage,
hochmod. Umbau, 200—180 M.

Nüb, daselbst u. 34 50 55.

Marienthal Ecke Rauchet,
in 4 - Farn. - Neubauhaus mod.

a-Zim.-wohng.M:
Gart., Torr., RM. 70.-, Gar. vorh.
Besicht. 3-5 Uhr, Sonnt. 11-1 (5)
Bnrtllnrf. Hausni.. 22 13 95

»rmlW JESS
Fabrstuhl. Schmidt, Barcastr. 6,1.®

Legerkeller
NUhe Wnndihedter Chausiee,
preliwcrt per sofort zu vermieten.Näheres Tel. 26 56 40

St. «»schar: Donner-tag, 6. Ma1:I«nschark>öhr, Kirche A. gut. Hirtenr
10 Uhr: Pastor Schmidt, Beichte
und Abendmahl. |

aef*(offen, Verlonen-
Saftenaufiua.

©rönihflcrftr. 31/32
ca. 250 am Üaaertctser

eine große tonrnnc »u fof. »u verm.
Eilvccferwea 49, bei Pönitz.

SlerlchetraBe 72 SO

6-,7-u.8-Zim-Whgen.
mit Zentralheizung, Warniwasser, Fahr-
stuhl, teilweise mit Gürten, zu vermiet.
Lucas Gebrüder XV
Hbg. 11, Neueburg 29, Tel. 31 36 75.

Wegen Besichtigung 52 23 18.

2 leere Rimmer nt. B-w u. Nottch.
anritoicugftrafie 6, Part, recht-, ä t

NSd-r-S 5eim"Ä,e"n Mn bMtirtM,
y—? °der nach 4 Ubr, hrhnn , mh , a . , _ n :

sonn. 4^-Atm.-Wohn. m.Bad zu vm.
Bödme, Spvend. Baum 32. (i)

r Kunhardtstralie 6, lü. >,

| Näheres Rnppert, Faaßweg 4 |
Beim Bahnhof Kellinghusenstraße

I4^Z.-Wohng. 3EtE |
m Bd.,Hz.,Ww.,z. 1.7.37günst.zfvm. n
Mb. Schrammsw 8,b.Hsw.0.553444 U

Winterhude, Alsterdorf

Slldkrel»:

gt. Gcors, Treiemiakeit-Nrche 10 P Lehmann. Kranken.
Haus St. Georg 11 p flölbing. etiltsktrche 10 P Korber A.
Borgkelde, Srlöserkirche 10 P 3d»ul}e A Betheiba 10 P storrk
3t. Annen 10 P Lchrader A. Tüd»Hamm, ikanke-kirche
10 P Mumslen. Stephan Kempe 10 P DahmloS A. Hamm.
Dretkalttgkettrkir»« io P Albrecht A. Wichernkapelle 10
P Just A. Horn, Marttnskirche 10 P Schöppe A. 3t. Tboma-
10 P Hab« A. 2t. JohanneSkapelle 10 P Isenberg. Veddel,Jmmonuelkirche 10 P Retnke.

Besondere öotteeblenfte

Tlllttargemetnbe: et. Jakobi, Hauptgotteidienft
10 Heere-oixrpsarrer Hunzinger A

Svang -kuth. Trauerseiern auf dem Ohlldorfer grtedbof
werden kostenlo» gehalten. Anmeldungen tm Büro der Kirchen-
gemeinde, In welcher der (die) Verstorbene gewohnt hat, oder int
Nriedhos-Psarramt, Hamburg 20, Orchideenstieg 33 (Ruf 52 76 49),
Sprechzeit 17—19 Uhr, Sonnabend- 14—16 Uhr, Conn, und

Festtag» geschloffen.

üllttel, ChrtstuSkirchc 10 P Haacke A.
P Jensen. Schröders«!! 10 P Mumöscn.
Avostclkirche 10 P Sic. von Bollenstern A.
P Pauly A. Harvestehude, St. Johannis

P Gronau. Eims-
PhilippuLkirche 10

West - Eimsbüttel,
StephanuSlirche 10

10 P Sie. Tr. Rein-

Vrahmsallee 11
4 filmmtt. Ztrlh,,. Warmw.,

sofort oder water.
Nideres unter 34 46 57.

Winterhude, Alsterdorf

Rotherbaum, Grindel
Harvestehude

Lenhartzstr. 6

31II. HM 'teäf
ver sofort oder später ai: vermieten

NSbcreS unter 34 46 57.

10 Heereroberpfarrei Hunzinger A. ®t. Michaeli- 10

Hohenfelde, Ei I b e c k

Isestraße 139, 1 ®‘h°rck
schöne u. sonn. Wohn. v. 71/2 Zim., Bad
11 Zub .Ztrhz.u. fließ. Kalt-u. Ww. z. 1.7.
Simmel-1 0. früh, zu verm. einschl.
Summer \ Näh. d. d. Hausw. 0.
325544 \ Hausmakler

H.J.Winter&sohn
Ferdinandstraße 6 7

Eppendorf, Hoheluft

MMn WeMtze
! U. 4% 3im„ qr. SJntton, 90 RM

und 13.", RM intl. jcd. »omf.
Scttholb trlncmann,

»anfsftr. 47. SSmN., 55 91 51.

In «iruifflornflcnbrtrieb
m u ft c r 6 n f t c . fest bette

VerKsknkk frei.
Bachftratze 29. Jet. 22 62 64. (D

Gryphiusstr. S. l.-t

fsehr mod.U-Z.-W.Ä'1

I Hans Eggers Eppend.Landit.24

Ausall. Hcril.Wobna. a.SBieRnbnmm.
l.St.Jrei.iUH'rin.UD.b.Stabtparr 33.,

Bnd.Aaldelos.kst^l.Maakktaane 1B.I.I.

Am Stadtpark
in unmittelbarer Nähe des

W. Rite Wöhr—Stadtpark
per sofort oder 1. 7. entzück, moderne

3-Zimmer-Wohng.
mit Heizung, Bad und Zubehör z. verm.
Hausw. Selek, Rübenkamp 80c

oder Krüger, Fernsprecher 59 54 05.

bord A. AndreaSNrche 10 P Lindemann. Hoheluft, Marlus-
strebe 10 P Bob A. Betblehcmkirche 10 P Tr. Schumacher A.
Eppendorf, 3t. Johannis 10 P Gerber A. Grob - Borstel
10 Citat Dummann. Universilätrkrantenhaur Eppendorf 10
P Tr. Boll. Winterhude, MalthäuLkirche 10 P Brünning A.
Paul. Gerhardt. Kapelle 10 P Daldenius A. Alsterdorf 10
P Lensch sen. Fuhlsbüttel, Lutastirche 10 P Sic. Besch
Klein - Borstel, Kirchsaal 10 P Timm. Langenhorn, AnSgar.
tirche 10 P Tolzien. Langenhorn, Anstalt 8% P Horn.

Ottttei« :

St. Gertrud 8 P Rems, 10 P Speckmann A. Uhlenhorst,
Heilandslirche 10 P TrcwS A. Silbeck, vrtcdcnSlirche 6^
Frühandacht P Wehrmann, 10 P Reine A, Versöhnnngskirche
10 P Hahn A. Waisenhaus Frledrichsberg 104 Citat Lutz.
Hospital zum Heiligen Geist 9% Citat Kersten. Alt - Darmbeck,
Hetllgengeisttirche 10 P Cttmer. Kreuzlirche 10 P Bauer.
West. Barmbcck, Bugcnbagcntirche 10 P Hagemeister. Nord-
Barmbeck, Auserstehungskirche 10 P Safi. Tulsberg 10
P Lüders. Hartzloh 10 P Behrmann, Barmbecker Kranlenhaus10 P ManShardt.

2 Zlm. u. »ürtK, ntN., m. (jlbauef.,
; 1. 3uni 37 w Derrn., 50 mtl.

Neumühlen Nr, 46, 1, <jt«, <s.
Brr SufaU

Tei,., sonn. 3'3im. !OblU 1. Btfl.. m.
Voflflla. »ab, WC, Ztd,-,., RcC. Iow
@tt„ i. öiUenart. OlartenDi., i. Por.
ortßba«., Ltellingcn, X)oltlpartftt.6O,
ruv Grab.. vN.Brrbda. tn.l-.16.33.8!f,
lrbrpret«w.I.755r> tnfl.ßtfl. t.1.7.37
iu verm. Am best. pass, für iLinzel.
Person ob rud. (Ldepaar. Näh. dort-
selbst b. R e i <v ob. b. Ptnentümer

C. Timm, relepb, 56 17 -u.

marin-£ouilen-5lr. 67
Mod. sonn. 4^ Z., Hpt., gr. Hall«,
all. Komfort. Fadrft., z. 1.7. ob. fr.
NSd. b. HauSW. Bauer od. 26 69 27 Nahe Stadtpark wöhnuzn‘sNb '

GroBhalde«t.1-9,Hzg.u.Ww. In Bd.
und Küche, 72-76 M. monatl., soso rt.
Näh.Ge rlndi,das.Hs.lb, pt.0.23 52 09

Oertzweg Mhotc.»

Zn.Z-Zim.-Meuöau.-Whgeo.
Balkon, teilweise Loggia, Oemeinsch.-

ä'SÄV.hlk 46.- 49.-
Zu erfr. bei Vize Amelung, Oertteck 1

ca, 175 qm ^rlflcfcboft mtt
Laden (Slu#liefcrunn»laacr!),
ferner Kontore u. abaelcbtoff.
belle Werkstatt mit Oberlnvt,

Lvaldinastr. 144/148
ca. 41U qm Laaerkcller. bell.
ca. 25 Meter Wasserfront,

Winde. Preis 4 *fl pro am.
(?. H. ff. Michabellcs & ffo.
«rodnSkamv 15. Tel. 52 22 33

Gorch-Fockstr. -

Bundesstr.
4 Zimmer. Bad

zu vermieten. Zu melden:
Schütte, Moorkamp 27

uno Tel. 44 04 68

-olie trortcne eanerrSume tm
Untcrcrdacschos, tu vermieten, «ab.
(5ciionnabcn 13. Sochpart. link«, m

_ Haupt»
Pastor D Dr. SchSstel, 18 P Nelle. Luth-rktrche 10 P Bode,

EimSb. ChnufTte 57 ist ein prima
kkohlenkomor mit cn. 3(K) qm festem
Üiatc-iiitiiiii Koblenschiippcn, seit
60 Iabr. «olilcnacschSst per 1. 7. 37
zu vermieten. Lelepbon 44 55 96.

sofort dillia. Aliona. iBehnfirnSt 27,
beim rtadtlpeater. Ruf 42 36 02. (i;

Neubauwohnungen
3. 3H und 4 Simmet mit und
ohne Heizung, Bad per sofort
ober später. Nähere- burch:
Verwalter Hoffmann, 'Xltona,

Rielerftrafie 16G. Tel. 54 06 18.

sollen gesunde Beine sein: Wenn
die Natur versagt, hilft man sich
mit Grazlana - Strümpfen. Sie
unterstützen Blutkreislauf und
Muskelarbeit, enthalten keinen
Gummi, Ihre starke Breh- und
Formkraft ist Jedem Einzelfalle
anpaßbar; leicht, luftdurchlässig
und angenehm Im Tragen.
HYGIENE-RE FORMHAUS

“THALVSfA
Paul Garrns Komm.-Ges.
Großer Burstah 47/49

1 odLffr.sonn.A.,1..m.L»l..Ww..Mrst..
Tel.,nevll gr.Stcb.if.i.wn, 9tnfr.254!>40.

Btrneborf, Hölicnlust in Sin;elbauS,
5 Min. v. Wald entf., putmbl, Aiin.
mit voller Pension mäßige Preise.
Hofsmann-v.<Fallerrleb«n.Zir. 4. ®

lisienstr. 14«SSä*:
Hzg., W mw., 1. Stock, mtl. 100 Jt Inkl.
zum 1. Juli. Näher. Bernhardt, Esdg.

wulmSbtterics Rimmer,
aller Komfort, frei.

Beneckestr. 28, II. Watson. (S;

MnösklMke 36
fslhon *u sofort ober später zu
ILUCII vermiet. Näb. durcb b.
HouLveriv.J M.LeliamannEo.

2p££räort b. 'Huf 33 2ß 97.

Himmelfahrtstag, den S. Mai 1937
A — Abendmahl

Hauptltichenkreisr
St. Velri 10 Hmiptpastor D kknolle A. St.

10 P Wenn. Dt. liatharincn 10 P Jänisch A. St.

Villa a. Dtdtp-, 3- m. Pens., Ztlh.,L.,
an »li. T. o. H. z. v„ 75,- 6lKp„ 60,.
p.Ps.mtl,Barmve-lerst.14O, 520536®

Heilwigstr., mod. 41-Z.-VÜI.-
Umhaü-Wohg.
Garten, Veranda, Garage PeemOller,
32 1 9 71 , Ferdinandstraße 6, Hamkl

SltzlllNkrm 27/73

4i- u. 5i-3immer-BJl)gn.
StrlOig., Warmw,, ». 1. Juli j.
vm. yiaber.: 3<6Iaitrttpt 61, I.
N Ruf: 55 14 42,

Sahenrltumr mit Zchaufcnftttauälg.
auch paff, für Muftrrlaacr, tu verm.
Makler erhatlcu Xkraütunn. Slflhcr,
Lolonnoden 18, Jbodipart. linla. r\\

h sööen m.Dohnnngen
n f 2<f)ln<f)terci., fjlftfi . Uhren-,

(ilellro-, Radio., Srfninmar. Wt-
fchSst in mod. <'kf(6äh#hou4t>lod

nm Bahnhof Sornweg,
n der im Bau dcfmdlichcn neuen
n öartenh?. itol. aegenüb., zu vm.

Rrin tVeyer, -Sm.,
I Wlfterthinrrn 15 G 32 44 69

1. »tage, 3^ grobe Zimm, S große
Balkon», Ziele u. icb. ficmf. p, fof.
zu vermiet. Paffend für (Jbepaat ob.

Junggesellen. Hochallcc 57.

Sofort, evtl, später
Ztnlbof, 5lais.-Wilh.-Str.62/88,

2 Helle Haben, je ca. 100 qm.
nt. entsprech. Sieder, je 2 ar.

Schaufenster. 35 qm groß. Heller
Laben nt. Heller, besonder» für
Fahrradgefchäst geeignet.

III. 'Ztoef, ca. 120 qm, mit
Oberlicht, s. Atelier, Zeichen-
büro usw,

Brauorbos, Bratterstr. 27/28
u. Tovenfleth 50/51
ca. 160 qm belle moderne
Kontorräume, vollständig ab-

Gr. Buritah 34
Gr. helle Räume, ca. 600 qm, ganz
od. geteilt, Warenaufzug, Ofenhzg.
für Lager u. Kontor, ev. für leichte
Fabrikation, billig z. vm. Näh. d. Hsm.
Littmann, Haynstr. 26, Ruf 5317 03. CT)

Mesendamm
9i6be $tabt»ar! u. Bbf. Barmb.

ZiMuü.-WnXU
Nb. Schmitz, Rr. 41, 22 61 18.
r-esichl. 10—12 u. 15—17 Uhr.

5-3immef»aiiS m. Lirlhz., Bor- u.
»hiteraart., fiir 90 M zu vermieten.

Telephon 28 77 76.

SBefttret» :
10 Lbcrkirchcnrat Drechsler.

NSftc lammtet,
yorlzugidalbcr sonnige 4^> Zimmer.
8Uche. Bad u. Bod., zum 1. Juni,
evtl, trüber, sehr preiswert zu Perm.
t, 6ÖX. Wittling, Bunderitr.7.m.r.cD

3- u. 3^Z!m.-Wohngn.
m. Bad, Narighelzune,

am Bahnhof Bahrenfeld
Bei. v. 14-18 u. Sonntagvormitt.
W. Lindner. Prledensaike 26P
- Ruf 42 99 80 -

IH-Z.-Nbwhna. tn. fei;, fof. zu vorm.
NLH. Srmpcrsfr. 93 u. 26 64 75. (?)

Direkt am Stadtpark®
ChUborferftr. 72. ar. fonnlfle
rä-Z.-W., Bad. Ztrldz,.. elettr.
£>erb u. Ww.-Bereiter, Lo-aia u.
Gemeinfch.-Anlcnne 80.- Inkl. v.
fof.vd.fv2f. finaad.Sim., 2625 <3

Zum t. Juli 214-8immer-roo6nutta.
®nbt>cnut!iinn. WandSdrl, -Iftrcns-
bntqerftr. 147, mtl. 45 an fol».
Mieter. NlwerrS dortselbst b. WrnbV,
Bes. täfll. 9-12 llIH unb 4-7 UBt.ffi

i-Z.-Wohng., vollst, dekoriert,
of. ob. spat, pretsw. zu verm.
d. Nr. 92, HI., Taslan, ober

Friedrldiitr. 65,
Erldigtr. 80 u. Gerhardstr. 12

W3-bls4-Z.-I.2?5a.d.Uti
Heinr. Gustav Pfau. Hausmakler

Gerhofstraße 29 • 34 42 31

Bismarckst«. 13

V111-SÄ 6fH-16
6etnr. ®uftao Bsau, Sauämafitr,
©etboffrtaBe 29 leleybon 344231

Gurföjmannftt. 6/8 —i

I $S ^..WÄÄ
I 1.7.1. txrm. NSV. das. b. diflitcrl
n C. 31006. Stuf 53 22 42. n

n Hoch u. frei n

Linie 28.3utob£. £>oc6b.8Isterborf,
»w u. S-S..W, Zb..Ww. Bd.Blkauch mit Garten

Sutjrentßmp 23
*uf 59 58 23 oder 22 33 91

nMködnfflftiflöe 75 dekoriert
4!^Z.-W.,l.Sta.u.Ptr..m.Gart.„3b,.,
Ww.. Sad, Balk.. los. u. Ipnt. Näb. b.
Vizen u. eigner Tunftfic. Tel. 556139

Eppendorferstieg 1
Ecke Fleming:, roß« frei gelegene
Sl-7 -Ul Hxg.,Ww„ Bad, Fohrtt.
U2 L W: p. sol. od. spät. Bei. tgl.
Verw. Niemann od. Eign. 52 24 28

Gr. lccr. To.-Aim. m.Kttch.-u.Badben.
30 M. Trube. Grlndrlallee 68.
Parlallee 68 Zimmer, fl, W., ft. K>
Pens. »Ufterbltd, 1-2 eien. möbl. Z.,
AlsterauSs., pr. Tag 4.-. Einzel;, tn.
Pens. 80.-. On parle frans.. Engi.
spoken. Rtobftomtr. 30c. 444747.0)

2 1«« Atm., »ach.- u. Badbcnutz«.
£kn PclerS, Brnhmsallec 125. ß)
Eouch» fr. f. 8 Xg., Prtzw. 55 G t 39.(5)

Mod. mübl. 3-Zimmer-Wol>nung
m. Hz4., Bd. abrciseh. für 95 'Hit. zu
verm. Llflsrn. BiSmarckftr. 93. II. (5?
Gr. mbl. Herr., u. Schlaf»., Balk., Bd.,
f. 1-2 Perf. BlSmarckflr. 40, in. l. ffl
Gr.leer.sonn.Z.,fI.W.,Aasnischc2l).-446926

Vollpension
Licht, Hz.,k.NebenR. Fink, Steind.50, III., r.
Gr. leer. sonn. Aint, Bad u. Tel.
Bcsenbinderdos 4 i. III. i., I.Aufg.ts)

Beim Hlsterbeck.ü. Flugplatz

A2-,2H-.3H.4-U.
V.yHeizg.Ww., Ofen, Bad, Blk., Logg.
ajZ sof. od. spät, von 48.- b. 100- inkl.
T Schmidt & Bethge. Hsm

MOnckebergstraße 7. 335273 '335534

Schöne, helle BDroräume
b. Altonaer Hauptbahnh., m. Hzg., ab
1. 10. 37 günstig zu verm. Lagerkeller
sof. frei. Näheres Museumstr. 29-31

beim Hauswart oder Ruf 55 34 44
Gr. Burstah 19. Kontore

Hufad! 2 . ffant. - (Haricntmus. fdvll.
bcleacn in Ü3olt5horf, fof. tu venu.,
evt. auch nur für dir Zomiuermon. 9!dh.
Nr.rtobannf»ftt.IS.Konf.^8. 866902.
Kl.Martkn>Wnfdarundft..acfchmackvoll
rnövl.Wobn,..Lchfaft..Nüche.Lvorfvl..
5Min.v.Badcanff..15Min.v.Bl>.Bolf>S-
borf.an ia.<?bclcute «<»«rm.Mtl.4SX.
fliebu. Lamv. 1, Wefttrltrake 23. (f)

Sreunöl 3-5smmer-lBoDnung
an ruß. Mieter a. 1. 6. nu vermiet.
Gas (?Icttr. ii. ctw. Laud. Monatl.
45X Miete. Schnelsen, Müßlcnftr. 29.
Bcraedorf, Wentorscrftr. 84. sonn.
2-Zimm.-Woßn. mit Balk., Bad u.
Ztrlßzg., inkl. 55 X, zu vermieten.
Welche seriöse Persönlichkeit v. wirkl.
Kultur, gut fit., würde als Tauer-
mictcr(in) mit allcinsteß., unaßßänq.
Tarne (Ende 40) ihr schön qevslegt.
Heim in ßaiter. Gebirge teilen? Lln-
geb, u. P. D. 4261 ybg. Freuidbl.
Rahlstedt, SBrahmaattcc 5, 34 Sim.,
Bad,tnkl.Hciz.70X.mX8arage85X.lD

Bramfelö — Seetiof
Wohnungen, 2, 3 it. 4 Zim., Ztßzg.,
Warmw., Bad, Garten, ev. Garage,
hcrrl. gelegen am Bramscldcr See,
zwischen 60 it. 120 RM. zu vermiet.

S. Behrens, daselbst, 286900. (S)

Blankenese, 2Miu Babu,i.Billa, mod.
Stg..3^Sm.,Kam..Blk„120xoh..O.za.,
zum 1. 10. zu Verm. Tel. 46 28 25.
(sieg. sonn. 1. («tage. tu. all. Korns.,
in 2-stsamil..«kub..Villa. Nienstedt..
34Z.u.MÄdchcnk.,24 um gr.Balk.uach
Süd..Garaae.Garl.Preiseinlebl.L,g..
Garage iistv. 155 X. Tcl. 26324,. (5

Wr. Sli'itbct.
i. Neubau, .vorft Weift . Alle« 45,
vcsond fcbön. 4^ Zim. Wh»., per fof.
ob. spät. ,u verm. rub. sonn. Laae,
i. Bavnbafsnäbe. All. Roms., wf« gr.
Äfntcrgart. u. Loggia, elettr. Stilette,
Parkett, Ztrltna. usw. Miete IbO.-
(m. Garage 175.-) 'JJlnrt. Besichtig,

dortselbst. Tel. 59 03 64.

Leer.Z.,Zhg„Kb.,Lübeckers!.3,Thomsen
Möbl. Herreuzim. m. Bab zu verm.
Scheel, Müblenbamm 4, H. IkS. (j)

Hpalkemenle7^AlskrrbM!
Dame vm. a. Hm. aiS Allm., b. Wert
a. e. Veh. Heim leat, «leg. Herr.» u. 0)
Tchls,.,ib. Sims., ftbrst., Ww .Tel.tL.,
fep.Ging.Bes.b.l7U.Baroastr.6,II.r.,v.
(rouchziiumer m, schreibt., Ztrlhzg.,
Warmw., Bad, Tel. zu vermieten.
v. Ledebur, efinkenau 27, pt, 225370.
Grohes sonn. Borberz., Zthz., Ww.,
ruh. Hs. Hofweg 94, III., Carlson,^
Behagt, möbl. Zim., aller Komfort,
35 Kröger, Hoslveg 15, ptr. ij,

Langenbeckshöh. Alsterdorf
direkt am Vorortsbahnhof Rübenkamp

hoch und sonnig gelegen, mit freier Aussicht auf Alsterdorf

schöne 2- u. 2^-Zimmer Neubauwohnungen
mit Bad, Balkon, Helxungsanlage, zum 1, Juni oder später
zu vermieten. Preis RM 55 -bis 63 -, Adolf M.Holtorf, Hohe Bleichen 34,
Tel. 34 42 13 und Hausmakler Ernst Leid, Alsterarkaden 10, Tel. 3430 34

Eppendorf, Hoheluft' 1 —

1—2 sonn. gr. Vorberz., icgt. Homs.,
geps.at.Haurb.iLppd.Ltmbstr.48,II.(D

< Hoch und frei x
2 und 21/2 Zim. und gr. Wohnküche'

Zentralheizung, Bad, Balkon
Linie 6, Vorortb. Alte Wöhr

Fuhlsbütteierstraße 305
Lafrenx das. 59 63 35 od. 22 33 91 , Tension LMliiierstr 2, iiort.,

. Zth 2Öto $cL, 5. 1.6. »it
verm. Hilmer«. Rotbenbmimck»ff. 34.
2 ob: 1 !”*•' ger. sonn. Vorderzini,
m. eifl. «Uche, eig. Ga«uhr, Bad, z.
1.K.,.vm.B»ndeSsir.4.lll.,b.Dammt.fD
Rentnerin kl. mbl. Zim. gen. Tienstl.
ab,ug. Rotbenb.-clbauss. 83. I. l. lD

Hochd., s. 2 Pers. fof. od. später zu
vermieten. Dteindamm 22, III. (?)
Tel). Zimm., Schreibt., Bad, Ww.,
Ztb., b. allst. Tarne ;. vm. 240610.(6)
Vutmbl.Zim. 4.50X. Langereibe92,I.
9ln der Alster 3, II., möblierte«
Zimm., Alsteraussicht, Televb.K
(Men. Doppel- und (kinzelzimmer

b. Hpr»., Ztrlh., Bad, Tel. Sveldrich,
Steindamm, Ein«. Danziaerstr, 2.(R
Wohn- u. Schlaszim., Ehepaar o.

2 Pers., «üchenben.. z. 8. 5. Stein-
dämm 20, III. l. Tel. 24 26 20. (?)
Sonn. mübl. Zim. b. allstdd. Tarne
zu vm. Steindamm 115. III. r. (?)

Mbl.Z.^Bd..TlSsch«lmasPforten,N.r.
Miitar.sch.Z., l.o.mbl., b.T.a Beruf«t.
m.eIw.KUchdn.ab«r.Güntheritr.zs.I.r.

I Preiswerte Bliro-RUumeM

per sofort od. später zu verm.
Hohe Bleichen 5—7 I

Adolphshof
Brandstwlete 2—4 n

Ecke Reichenstr.
Näh.dorts, h.Hsw. od.Tel.263571 I

Bllropem. frei, vorfeild. - 32 55 66 -
Brandes, Hopsensack 20, IV. lk«, (s)

flimmer m. a. Storni, zu vermieten,
35 M m. SVrüOftüct. Tnnrfcr,

Sklosterallec 45,11. Tel. 55 48 67. (äi

Mhn Slhllif- u. MezilniM
mit groß. Äalkon nach t>. Garten,
gut möbliert, nahe Dammtvr, für
Dauermieter, tzernspr. 44 41 05. ffl
Couchzim.

Zuvcrl. gut cmvlostl. Frau
finbet In fl. mod. Wotzn. b. ringln.
Tam« möbl. Zimm. «eg. $ien[ttdst.
Ang, unt. B. 14788 Hbg, gtbbt.
äofott gr. sonn. möbl. Zim. m. Sw.
u. Küchben.. tögl. Bad, t. 1-2 'lieri.
b. berusst. Dm. Jssstr. 51, Witt. lD
Hartungftraste 15 nutniöM, Zimmer
mit Küchenben, tret Tel. 55 31 63.

Lchanzenstraste 38, I.
@r. S-Z -Wohn m. Bad. u. Ofenb .
Volls, neu des., mtl. 70 ^.NSh, das.

tkvvendorserweg 4.
Sr. 3^-Z.-Wobn. m. Bad, Warmw.,
Zentralh., inN. monll. 115. jK. H4m.
Krnft v. Hackimann, Jungsernslieg 41.
Ho<bmod.4s4-Zim.-Wobn., Clter6bcfl=
allee 6. Scfe Eitbenstr., Sochvart. m.
Loaa.. Dor- u. ar. Lintcra.. Ztrldt..
Ww. Tel. 58 15 22 o. Oaukw. das, (a

MllWlen 5 44"gImmer, «ad, I
NaraM IIS,, mtt., zu fof. zu vm.

Aug. to. Müller & (Jo., 68m.,
-dg., Rcu«rn>all :,4 O 3 > 31 58.

l-Älmmcr-BJotittfl.
m M u. Ra. billig ,u vermieten.
AltonasrvRlottbtt. rannenberg 10.

«let*.mottet!
5S4 Rimmer. I. Stage. Garten, zu
vermieten. Ana. R. 14757 iVrbbl. CD

<941* f 1 leer. Vorderzimm. uni
♦ Kitchc arg. DIenltteiN. an

alletnstchcndk Rlcin - Rentnerin
vir 54 JaDre avzNgebcn.

rchUchttng, RammermannLNviet« 4.
Äöbl-Zim.. Babde.Kaiser.WiIb.-2lr.47.II'
Zim.fr.auch f. Fremde. Fuhlentwietel4,1.1.
RL l. Koms.-A. 25 M. Ruf 327470.^

9ifific Tnntmlor und Li. Pauli
mitmöbl. Z. m. Bad a. 1-2 Pers, tu
vermieien. Carolinensirabc 1, 11.(7)

^Marcusstraße 19 i eumark^
I arfon m ' Woyng. u. Nebenr., I
LuUull auch nur alS Wohnung I
geeignet, gunll. ;u verm. NLH. I
Srundsl. - «crivalig. Preukichat, j

\^yoheyinc1ien5.7~l-<-.U:ir.4:'.6i lJl^
wr. mod. Laden, gute GeschLflsacgd..
f. ?setbw ob. LebenSmiitel bes. ge-
cipnet, im ganten od. geteilt 1. 1. 10.
1037 evtl, früher ;u Uermieten. NLH.

Rüdiger, GertiOtratze 32 (t)

<— Günstiger Laden
| mit Woltnnna, Dardcnstratze 29
I iRoidenourarori) sof.preiriv z.v.
I NLH. (Orundst -Berw. Preulschai

öeilnWerskrotze 16 Ä«
elca. tiorbä. 50, m. Ia SJerpfl. 100,
3tb., fliefe. n>. Ä„ Tel,, a, 2 %erf.ß)

Lpvknhcim, Hansnslr, 63. 556880. (i)
Mit Zentrlhzg.

r Parkallee 12,1 Z. M. 166.60 >
j Böttgerstr.14,III.7JZ. M. 200 — 1
| Näheres b, Hauswart od. 3450 55
Zum 1. Juli ruft. 2<Zim.'W., i. fl.
Hause. Bad, Küche m. Lvflflia, all.

o.Tel. 442720. Schröders«lftstr.24,Hpr.

WW Moderne sonnige WW

3-Zimmer-Neubau-Wohnungen
Bad, Heiig., 2 Min. vom Stadtpark
per sof. od. spät., von X 71.- b. 83.-
einschl. Hzg. Nän. Verw. Krüger,

KrodimannstraBe 9a, I.

Mietgesuche

Wohnungen

. GeschätlsloLak ,

Lagenäuine, Werkstätten

Zimmer

Zimmer

Geschäftslokale,

-Lagerräume, Werkstätten

Wohnungen

Gottesdienst-Anzeigen
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Hoheluft, MoltkeitreBe *8ffrfitl. ülm. m. o-nbrcr. 24 88 68.

Um)üge:S8.@eft.t>.3J166etauto$2X8m,
23. u.Rüdx 15JIJt a AoN.H.Mcvcrlr*
VUtona. Adolphslrasio 12. 43 02 67.

TOeiftcrllaffc md. Tel. 26 36 33. <D
HAMBURG

Mönckebergstr. 27Verkauf Reparatur

out erhalt.,

X Achtung! Vermieter!Adler-Pullm.-Llm.,strfr., pr. erhlt,
Rlcbllk, Hdl., Fettstr. 6, 43 27 29 <5

% 7/32 Mercedes
Lipyp^

'ofort Ü>elD. Süiobcl jeder Art. Dius;
26 42 VL, Marx, Hasselbrookstr. 54, Hdl.<

ErnsT-Merck-Str. 10 24 5310

r»A»»anh.f.-Deriwq.4.vcrk.r«l.28k829.6

»flutov.Felsenthal

sowieso, aber von

bei

Lange Mühren 5

ganu ges. Behrmann, geugbauim, 21

®«f.®od>en«nMarre.*tl.:43 47 82. <

Antike Möbel kft Gertz, 251136

rnUUDllD» fiBM (U

n 8/40 Wanderer IM
Cabriolet, 4 Scheiben, sehr gut I W

I gevflegt m. erstkl. Maschine I

Thomaschke
1 Mühlenstraße 9, Hdl. 350883 S 1

1HDIT s 1U, Rolldach-Lim., IlfWl 1

AUona,

a.

1>

E

Erntt-Merck-Str, 10 '4 53 101

WAMDSBiCKee sr/f#

4 u.6 Siy.,«lm.ab 7 oUV».T.282277

Neue OpeliÄ«!6* 4
A. 10«

u pcrf' Pütten. '’euc VpCI B , ., p | atz 2
Tcl. 52 59 42. 's 144 5937. P.Surenbrock Gm iH. 4460 75

Ankauf

Brenurr

BRANDTS

Kaufgesuche

Schmuel . Edel meta ll.c

» NOPPE bietet an

MÖBEL

Verkauf

Laden- und Kontorbedärf

Musik

Nährn as ch inen

Fahrräder

Bek 10idüng

• KOPPE bietet an

• inderwogen, Kl oppkarren

n Möbel

Sonstiges
»32D58

• MOPPE bietet an

" Srhulfiwefl 3 Telefon 24 32 39

Sprlnkenhof.
beim Hauptbahnboi

künftig,
imann,

4 23
vrima

Ständige Aueitellun 9
Alsterdamm 4—5
Spaldingstraße 2—4

eu bereift,
rb, 925 M.
je Pfosten,

VIDAL & SOHN TEMPOWERK
HARBURG-WILHELMSBURG 1
Ruf 371071

3/20 WV.-LlM. 1933!
Vollschwinaackfen. la Ausland 650.-
Paevcr, Mitlclstr.flO. £>M. 26 47 95f?.

Fahrschule Fr. Spindler,
OioiriitftraRe 9 G 52 57 02.

n M 111 -Meisterki. - Cabriol - Lim.,
"" "" spitzes Heck 1400.—
n K111 Reichsklasse, gutes Stück,

Rm 1150.-
r ) I tr -Onß .4-türig, la,

Mo sch inen, Werkzeuge

200 crm IStSO 160,—,
200 ecm ^cklstor-Jap 180.—.

»rügtnet, San^ermonnSwea 1. (i)

Zial 10 50, K-Sitzer
lana. Chassis, neu bereift,

iahrbereit, billig.
ft o D n c c- , 53 20 28.

8/35°AdIer<F«vllr>r,
erftnaffiger Klagen, ca. 50 ÖOO Kilo-
meter, frost., jede Garantie, " "
evtl. Ladltlnaoerleicht. ®i

Chevrolet in Ordnung

Hansa-Lloyd

CMC, 4 Tonner

8/38 Mercedes ober Wanderer,

Altona, Huistenstr. 20t • <*3 21 2 J
direkt am Holstenhahnhof

Limousine. 4türtfl. la a«»siegt.
ftt<erfret. RM 1650,— bare

Vofft. Nur an Privat.
x Avolvdt.

Rfinfprectrer: 44 09 73. (i)

Hail neues Tainenbalwnrad gesucht.
Leihbücherei, Heinrich«Dreckmannst.42(

6/24 W als Lieferwagen geeignet.
Epvendf. Landstr. IM? ' 52 68 43.(?)

Hanomag Rekord-Lim , neuwertig
8 kO Wanderer-Lim., la. Verfasst
DKW-Re Ichski. in gutem Zustand

Vf KIEL, Markt 12
’ LÜBECK, Sandstr. 23

1 ) Onol 4ttlr., m. «r. flosset, Mr.,
X,C vJJll tit bester B<rfnffunfl, evtl,
auch äönt. Objekt zu kaufen gesucht.

u, I. 14433 .vaml'fl. ,ttbbl. %

MkoWll-SeWnlr
800er Horcx, ncutotrlia. billiast,

von Vribat an Privat.
Lobbe, HeidenkairwStoea 13C J7

13/40Ford-Cab. zerl. Teil.:genUb. Masch
Kar -Bereif, vollaero wie neu. Kühl, neu
v. Priv. geg Gebot abzug Bachstr. 29

AUTOSÄ
Schöne & Wiedowild

wirklich niedrigen Kurs.
1 t o h a u s Krün

Ä Xitona, HuKtrnstr. 201 e*«J21 2*
direkt am Hulstcnhahrüicl

21 To. Opel-Blitz
11 Mon. alt, wie neu, 2950.-.

J. fl. Schlüter Söhne Hdl.,
»ambutfl. RenyeNiratze 44 48.

500 ccm Zündap? m. Sch» ingachsbwg.
stfr.z vk 875 - Ang. C S.873, Hanssensw.3

Hiündapp '
M W MMl M

sofort lieferbar.

V Nagelsweg 19
Heinrich Hamdorf, Vorm. Fr. Harms

I GratiS-Anqebot: Senden Sie mir kostenlos genügend 1
n Saltrat Sohdl fiu eia FuKod.gegaa KiMmeitzea,

Aulo-Mer t,toTri&m nnt
Spindler, »atrwdtr. 9. O 58570»,

1575.-
1480.-
1200-
1125.-
1080-
980-
875-

Vertrags-Werkstatt

für Diesel - Schlepper In Hamburg
gesucht.

Angeb, unt P. L. 4496 d. d. Hbg Frdbl.

t Gebrauchst, sorgf. überhotte

Lastwagen und Anhänger
xu günstigen Preisen stets vorrätig

Kutx, Automobile, Weidestr, 43
k Ruf 22 5271 4

Autofahrschule

Carl Lunau
Hamburg - Ellbeck

Ottoitr. 46,48. Tel. 25 10 04.
Verlangen Sie bitte Prospekt

Zornes, 6i>0 ccm, topfgft., IN. Leirw.,
g. erh., f. 600 JI. Be|. ab 5* U.Himmelt
D. 8-12. TSexstr. 26, III., Patjch. (4)

4 SlMn-tteAr
tlber6»It, la bereift, Teilrablunkb
Cft, Sentaflr, 28, Ldl. 2.3 54 12

ol,3Vüiicaorioiet poleter.

pi,2VollcahNolet%r
E 1.2 Lim., 4 Gang, Spezial

L i,2Gahricl8t.a»n g

s
s

llrhio jOO ccm, neue «olden, neu
ZilUlt bereift. 275 M ob. (Webot.
Ldl. ffolmnann, Igenbenfir. 14, pt.

Schlafzimmer
crftflaffid von Privat sofort «sucht.
jjilonaob. unt. @14735 fficmobt, u)

G Steuerfrei!
Hanomair.Limous., Modcll 35
1,3 Cvolütm., Md. 35, erstkl.
1,2 cvcl>6abr.-Lim., Mvd. 35
1,2 Cvcbü'tüir.-Slm., Mod. 35
1.2 Lvel-Lilnoustne, Mod. 35
1.2 Lpel-Eabriolct m. Kokser
1,2 Lvel-Cabriolet>LtmouNne

13/40 RorO mit fcintettür
u»a fabrttneucr Anhünaer,

Tlafä .Ia.Vcrbr.il L2tcucrl7-,
Reifen. Polster u. Lad in best.
Zultb., RM 1200.-. 3. Sleoers.
AttteralaciS 21. £>bl„ 44 74 24.

Aüler-Vlimus
(tut erhalten, vreirwert abzugeben.

Fernruf 40 40 08 G

j Kantei—

* «nlchrlst,

Bert. «no«6. u. e.3.14159 ffTbbt. j

Adler Ar.-L., auch »UV. m. y. Mal-
Born, Bivmarckstr. 107. 65 97 22.

Quälende

Außschmerzen

bei Zrav Diebold

überraschend schnell

verschwunden!

Opel, Adler. DKW
librikntu, 7—IC Pf. o. B. Fahrzeuge

werden werktags zugeführt.
Franz Wudiarpfennlg, Ruf 4227 78

Skeyr 8/40
Lurur^abriolet, 1932/33

aünstia von Privat abiuacbcn. (T
»-gktfdenftr. 36 tel. 52 24 74

Hans Norgall
^Llndenplat« 31 Ruf 24 92 44

toelcgcnljeitüfauf „Harlcu", 750 <em,
steuerfrei, iebr gut erb. W. tcbroari,
Hbg.-Niendorf, Aägerftraße 81. (s

AHIor Trumpf Llmcuilneti,
Muier , 5 r 7> e rstkl3S5i g
Anal 1,8, 4tDrig, steuerfrei

und steuerpflichtig
Tom nftl-Rad-Prrionwag.
n P"steuer-u,führerschfr.

Wir kaufen
Gold und Silber

F. Janssen 4 Co.
MflnckebergMrafte 12 (gen. 11/30901)

M?a°heth ‘Mln,er,ader 1
i D.a 35, *,eucr" u. fUhrericheinfr.

24 8119 24 27 48 Mj

DKW «n•«»
Schmädeke e 44 40 88
Mlttrlw«g 171, beim Dammtor

MrrMiinder
;u taufen aesuchl. Angebote unter
4». M. 4497 Hambg. «remdenblatt.

Fahrschule "L7Ä"
Garagen — B. V. Tankstelle

Alt.EimsbOttelerstr. 20
Ruf: 48 07 87

Kursbeginn jederzeit.

Vorschuß jJ^erfauf übergeben.

neu verein, 1075 X'
Ltvsl. 3/15 ItxL 2-ZiBer. JI.
1 guter Kinatft-s Anhänger für
ionenwaa., 100 Ji. leiUatjI.
Hdl. Wolamann, Wendenstr. 14, pt.

les: 24 79 70 u. Wulf.

CFahrschule Moje
l Hohelultchiuisee 155, Ruf 533155

WMMHZMLRi

Mittelweg 165
nahe Dammtor Telefon: 44 44 67

Schroth kauft dauernd

ooid, nputink6e gen stände
u. Silber > gen. 11/3173
Zur Vererb. In eigener Werkst.

imFremdßnhlatthau:

Svcife^., 2.20, Nittzb., m.Pitr. zli
i8aubie,8im3b..G6.91,435782,6

Zord-Wn Lim.. 4/21
la Maschine und Lack. 28 000 km.
1 Oahr all, v. Privat. 33 29 08. -<

ImHiaee 750 ccm, Mod. 33, noch
3 Monate versteuert, wie

aus d. Laden, 525.-. GERSPACHER,
Hdl., Eidelstedterweg 29, pt., 557806

I. A. Schlflter Söhne
Rentzelstr. 44/48 Ruf 44 2251

Zufall!

WMM
Husum. Nordsee

Telephon: 229 j

NV.-SlhMdkkIllssk
Simout., 14 000 Rim. «el., prima
etp.. ;u txrt, Ang. P. S. 4496 ffrM.

MagilliS'öinnikiiis
24 Litze, mini, frttl. u. prsm. Rutz
Äuiomobilc. WeitzeIlr.4Z. » 22 52 71

Audi-Sport uu »Ä:
SSiedenftaum. 'Xutomo6ite.

Lübecker Tor 17. Garage. 44 3167.
1 0 Oiwf Regen«, 4tilr. Lim . mit
1,0 UJJtl flrl ffcr . 1350 RM Lanke.
TunWmltt 29. »dl. Tel 44 56 33.

Für KrlegsbescRKdlrttel T

7/32Merced. eL̂ :S"»-
i.A.:Spiering,Mkl.,Grevenweg71 »264231

««BÜiWlKiffi fifM
Tel. 44 70 26, Olier,trabe 67. ft
8 Mar« 100 km ». «. Ruf 24 07 «2. (

Herren-, <ktz-, Sftlafj., tttn»dmöbel,
Irppidic lauft laufend Tammen,
TMtcrnltrahc 59, Id.: 34 86 78, (s)

* ' ” M-

n i lOExpresx f
s GENERAL - VERTRETUNG

iOTTO SCHWABE:
♦ .KROHNSKAMP15-17. 52 10 53/54 ♦

4-P^-(lnol ~ Cäbrtö. - Lim., 4 Siu.IO VPul Koffer m. all. Schikanen
ganz einwandfrei. 800.—. Hdl.,

Gerspacher,Eidelstedterweg 29,pt.557806

#Iutoroff.'?!6tcrr2tanO.)^t.lO2A5Ox
55 cm. m. 2 $Mtr6oIi«?nncntofftr.

bttttn ;u »erst

AJ#
Sport-Modelle 1987

350 und 500 ccm
jetzt elngetrotlen

Hugo Pfohe
Barmbeckerstraße 26

Kommesoiortper sä

Auto mit Geld Nähmaschinen^
Teppiche usw. Kein Zwischenhandel,

daher höchste reelle Preise. (5)
Ulbrich, Hamburgerstr.53. T. 354112

Boolsmolor.
10—12 PS Benzin- oder Rohöl-Moto:
tu taufen gesucht. Angeb. unt. Nr. 121
an die Borkumer Seite- u. Badezetrung.
ilaltbool. Siner, gel. chnchfir. 3D, III. i«.

Steindamm 28 bietet u. i. an: s'
Mopp 8.40 auf ling.ChassliJ.Mod.
Illtl Ui 4t Um . absolut neuw 3800
8 40,4 tOr. Limousine, Modell 34 1 975
838,4t0r.Umousine, steuerfrei 800
10 50 Luxuscabriolet, steuerfrei 1250
Ford-Eifel-Umous., neuwertig 1575
nNIll Luxue-Sport-Cabriolet
UnW Md.36 7, 2li„ IST.ielf 2450
Meisterkl.-Cabrio-Lim. Mod.35 1 475

nBrillant«
n tooIB (11 81592), Silber!i
n Ludwig fvemv. Tammiorltr.

Billig! Steuerfrei! 14 Lrr. Opel.
Aabr^Sim., erslk!., nur 1175 Mark.
Sonnt. Besicht. 10—1 Uhr. Kampstr. 9

sSarage), gew.

Mrcedes Sem
Motor vrima. neu lackiert, billta. (Kl

M. Schult Moorende 6—8.

DleleUm7x%%
2-St» Merc.. 55 PA, f. neu 4800 X
3% to nBkrt,95PS.L0a6roeft.28OOU»

lmi«faiiiill.^aa;gSii?

G Steuerfrei! G

BBfSit
SIeinroaqcn tn qröfttcr ViuoiunhL T
Streetn>an,g>bt..'Mlfteralaciol 7.444893

Aato-Vemiletff. Zentrum, T. 44 M 00
8 0 ADLER, OPEL, Förden 0 o.•ÜKlop»to<>«traBe13.^^ V -OB.

— Borliiliniitjsnwn

MM '“'"VÄ-,,
5(«i06t v 8
in tadellos 3uftb.. Suh^ günstig

3toeioe# Werke «. ®.
Mittals Hamburg, -Jtlfteibamm 2

Fernruf 32 60 56 57

Holstenstr. 145 436530

Steuerst. 16 80 öonO-Gör.
tn entern Anstand, dillte »n
verkaufen oder gea. Kleinwagen
einzutanlchen. Siili>>on L Sorte,

Stuft 26 20 54.

Aündavv, 200, Lnn>S. La Anstand,
v Privat, verkauft Rnt 24 33 33. (8)
5Ö0 ccm Sport, 22 PS, in vk. Nehme
Boot in Aads, T, 59 65 47, n. 6 U,(»)

/öEfek Motorfahrräder
Bootsmotoren

Kundendienst

1,4 at Stowet
Masch., Lack, SBolfttr u.Reis«n, m. all.
Achikanen. nur 1175 !MÜ. ftoiunlfti.
All.. Wablerrallee 26. Jobs. 43 46 07.

Hüröütg Sport
3todfl8„ fteutrfrei sehr flut erhalt.,
umstllnvehalb. attn tifl zu verkaufen.

Rittergut Anten en, bet Petne.

Horch 8 Pullman-Lim.
7st$ig, Trennwand, 6fa* neuro, bereift,
steuerfrei, tadellos, 1500 .V. Datzler, Abt.,
eteinbcmm 28. — Ruf: 24 42 22. (

4/20 Fiat-Sportwagen
«i oerk-wfen. Engelmann, Rablftedt,
Lübeckerstraße 2. — Televbon 27 23 86.

2i-Io.-9anfa-£loiiö
SWininflfberdft, Mod. 32 33, ißrltfcfK
4X2m. m Plan it.SerleacI, la ocrcift,
masch. u. Lack., belond. allnst. abtun.,

Steuerfreie Cabriolets!
Hanoma« Marnnt.-LukuS. rote? ®
Veber, retcbb. Slueftatt«. nur 1500 Ji
1,2 1 C»el, 2<2i.,Veber.fabelt. 950 .«
2jerfllsita>ü..6tterntbrberft.40.426503

Spet-oiWUlÜ-LiM. i^r^art'

SSV.üteiskerkrM

0mm. 1,5
Hanomag Garant-Lim., 1150 Vk. T
nautot).eiaufen,9innelbweol9. 21.%95

Q Neuestes Modell!
rl ÄHIo»'Trum P,'Vc>llcabrlo,et
Ml MQItSr aus graft. Besitz, la erhalt.,
Fl nur 28000 km, wie aus dem Laden,
MHFenster,Lederpolster, selten schon,
Fl wirklich preiswert abzugeben.
|J| Autohaus Krüger!F] Ernst-Merck-Str. 10 • 245316

tjlMpf 6'25, steuerfrei, mit An-
bänger. 560 Mark.

Härm er. TOetfinerftr. H. aew. s

3/15 MDüm. ”äjÄ-

ftnpl 2-Cir. Limousine, Hur., sehr
yvv\ (tut erbalten.
9tathftfK<f,(9rintxrbct(il2..>?bI.550380.

2IN> ccm Zündavv, Derb». Mod. 36,
200 ccm TRtö., 750 ccm «MLO.-Lvorl
u. and., Muhlendamin 76. Hol, Hdl. K
Billig j. Btt. ein T.-blad nt. «eirog.
R. c. «. Karl Redlin, Billlt., Hdgstr.I38.
T«W., S B 5001!., m. el. Anl., '.')iob. 36,
ca. 10 000 km gelaufen, günstig abzg.
Hollmann, Marientdalerstrabe lob.

Bel. 18—26 Uhr.(T

Motorrad kaufen...

... rum Fachmann laufen

MU,BMW,Triumph

Löffler Borgt»ld«r»tr»ße^30
IW IÄÖ., f. neu, 340 ; 200 Zündapv,

neu, 3.50.—, Pabst, Bbck.,Glucks:.4.',.I.^

^#*44tflstenstr. 201 • <»3 21 2‘3
direkt?* ^cnbahnliof

„Ford-Limousine*'
XDeinlnnb, 4 türlg, steuerfrei,
ebr flepflegt, Tvve 34/35.

Motor - Nr. 52 21 705, aus
Privatdand zu uertaufen

Fernsprecher 31 25 61

.«el in dringd. Auf
\ r Ik U 'rige »n t ges 52 3646, Hdl.
SruG-312nct, ncuwerrigee?.',.>rkcnfabrlk<ä

P. 463
Ml. Orbbl. 0,..-dcngi*riDall Nr. 9. <

Jdiv.Qpd: 1,2 1,3 u Olympia «b <00
<Hlt! yillifl' etrutrfrrt:

6/30-lta>r.£int, febr aut erhallen,
nehm« Molord, ob. Siiwa. in Zabla.
300-^ramc-Rüftcmva., verft lugtl.
Banttttr. 125. Lb. Rul: 24 41 61.^

Autoreifen
fflaftlC'Tiototrobr., aröftt.Laa..neu u.
aebr 2?ul!anlfittonltnlt Unotrborg.
ffintOb, «Havlee 37, Tel, 44 74 02.

NSHmasch. gesutfit, M. 43 24 69, Hbl,
Wabmnidiintn «es. 35 41~TS^-^bL 5
tzt.erh.Slähm.rauIr!)t«tzlaff.4ZS»ZL,Pt^,

Cf'fpai 6/30 Fiat, 4tür. Lim., prima
01 irC15/25Fiat,4tilr.Lim.,etw.def.,s.bi11.
nfllphfilfg 3*^^rc.-Li.,4tür.,m.Schnellg.
pillCIlliy DKW-Front,500ccm .Sportzws.

DKW-Front,600 ccm, Lim.,4sitz.Stahlk.
und div. andere Fahrzeuge. Autohaus
Koppel78. 24 94 28, n, 19Uhr267953 ff)

Rekord
"4Zy,

vipr+oH, wassergekühlte
" EINTDNNER-L ASTUJAGEN

PRITSCHEN'«.498D.-.2150.-OW
nrnuE s^onsecEERSTRrb
FFUnC RUF 22 4354.

Ml

Musslliie

k viele* Musfern fär politische Sommet-
Heider. sowie h» reizender« vielfarbigen
Blumenmustern für Nachmittagskleider.

Gebrauchte MöbelSä

M.gesuchtzÄÄrir.,Einzelmöbel,Nähmasch, usw
Nissen Hamburgerstr.196 Tel.225490

Suche ürg.SÄ’rfinz.-Möb,
Näbmasdi.usw. gegen sof.höchste Kasse
Abhol. sol. aus all. uegd.2Autos, la Ret
SdiBnbadi,Danzigerstr.58. Ruf 247330(1)
Möbkl Antiquitäten, »unufaifleu,

non\e Hnusüändc Mir älerfteigcrunn
nrfntbt. Bruno Sahl. Ausstellung

Budrtstrafte Nr. 6, let, 25 52 33.
Antik Möbel tauft 1.1can vcrmfeg

& (So., fcolic Bleichen Iba
VtzM, Herrens., Lchtafz., HauSst., Nachfk
i. «Hafer, Zsestras.c 04. 53 2» 33, HbU

Öve»
Vertretung

Finanzierung bis 18 Monate
Kundendienst, Revaratur, Ersatzteile

Earl Luna«
Eilbeck, Ottostrabe 46 48 G 2510 04

Privat verlaust »erst., fahrbereite (D

LtcHrn^' .^""üd" Test ^755

6 30 Wvderer-Aazsl.-Liln.
geräumig, besond, f. Anhäna,, 495 *
Paevcr, Mittelstr,9(>, Hdl, S64795.D

31 Daimler Benz Diesel

1 65 PS., In ganz vorzügl. Verfall., I
Wut, sehr preiswert abzugeben. I
HUll Autom.,Weidestr. 43 e 225271 n

am Haupt
bahnhcf

Glockengießerwall 20
Wilhelm Junge • Ruf 252396

ulmsln-De-Soto-tim.

M-Lieskklvrigen
(Pritside) ui bcrt. Slarionnnaenfntrir

tcndbrootftt, 33. III.
;3n brnmttflcn nach 17 Utir. (3)

^Sattelfchleppe
fnierceöes-Beni

bereift. Plan. Spriegel,
Maschine eintoanbirei.

! Georg«isatfMS

Dammtor-Autovermiei.
f. SelbatL, Mercedei, Opel, DKW
uiw., neue Wagen, versichert fit
Klopetockstr.19 e Tel.44 75 06
®?b.RIdnrog.ab8Äkm 0.93. 263633 D

Clwmbtg.qtiirlotet 13 08 73. fit

81 22 50 kft.itdg.gebr.Kontormöbel
Gebr^ontormöbel kft. 333802,Hdl.L-
Schreibtische, Rolltchranke, Schreibmatch
gea. Bildner, Hörsenbrücke 5, Ruf 3t557?

&Ä Geldschrank
1 ei hoch. Angeb. u. B. £. 1824 Frdbka»

uriL Wilhelm-burg, Fährstr.

Crfrpi ÜKWjCabrio-Lim., Meisterkl.
***•“'n 1,2 Opel-Lim., 1,8 Opel-Cabr.
Luxus, sowie mehrere stpfl. Kleinwag
Lipfprw S21 Ford u. 8'35 Adler-
A , n ' W? Kastenwg. 1 To. Goliath-
Aüas-Prilschenwggz.prima,200ccm Go-

teils neuwert., alles Spottb., Tlzhlg

gfluto-Bworskife 6̂:^^

Nur mit Spritzlack ausbessern
«Apelit“, ko m niest
Spritzgarnitur nur RN §.8§
Apel, Sdimllln»ky»tr. 19

^^2 | OPe *-C*b.-Lim., Mod. 35, Spee
Behling,Hdl^Eckernfjrderatr 40,4265*05

Da»
fUhrerscheinfreie

Motorrd. f.jederm.
los.lieferbar
Genenl-Vertreter

Gebr.
BrUüm ann

Ferdinand«tr.32

Velltz-Diesel'ZugliMine
40 PÄ, Baujahr ZI in oOerbcftem
3unanb, fe!)r gün'üg «tyuac&cn.

gut!,Butomabitt,?3titK|ti.4S. 22',271.

!!! Sport-Zweisitzer!!!
P «1.1 »r .flnol 'n’ bt ' h.^,., erhalt .

morrph 5 2t- (10° DS.i, wm.-
HltllCU. Lim.. 6170$., nur 30 000

km gelaufen, neueres Modell,
fl ü n ft t a flb;ufleben.

Krim & Go., G. m. b. S., Ldl.,
»erdinandstr, 29 • 32 13 41,

t2sitz.M.evcedes1
2-Vergas.-Mannheim-Sport-Cabriol.
15 75 PS, steuerfrei, Modell 1934

ÄDer schönste Wagen dies. Type

in Hamburg, ganz makellos.
Autoverkauf Zehle, Tel. 26 28 78
Antonstr. 15 (g. Bürgerweide 28 ab)

Inhinn Swui mit Petwagkn, erst.
JUUIUU riafflg erhalten. Zu des.

bet Wild, Burchärdstr. 16
natfi 5 Uhr ob, TonnerStaq Vorm.

ffolortotet "eSÄ„..
btll. ,. vkf. SilbeclcrweqZo, Zutta».
L.Motorrad.in sehr a.ZuItb.,bill.z.verk.
T. Lell. Luruv. T^abrcnott 23. Zu
bet, nur Tonnerjtaa ob. Zonntafl/Z;

•W—75 X An,. 25—30 Jt monatl.
200.9b2U.l<onn,3atteltanf,3.r>0.- '-•HO.
NSN-PonN.2attclrank.325.-.Zünbavv
B 170, Lotieltank. 2»'.-. ffrenL f>bl.
«ibibttrase 56. 19—21'A—ll Ubr.

Betwa». Statte, Sebncllantchl.,
Gebwinaaevte. nettro., 120 Warane
AblLwede, Wielanvttr. 5, Eilbeck. T
I» TCot..ffaflr. Wrmtaelslr. 13. ptr T

Stanöatö ,ii vertonten,
»ebort», ®anb5b.,eübc<ferftr.l04,£'bl.
28 25 44. ;u bet, auch TonnSt.ab lOU.
Ithnnir 200 oem, 8t. saufet, ,. vkf.
♦'IJUIIU, -opner, Mettznerstr. 11. D

Mercedes

CabrioletMyt.il4Fenster, Mod. 1936, erst 14 000 km,
noch wie fabrikneu, sehr elegant,

weit unter Neupreis !l (?)

flutGv.FeisenthalTÄzT«

X I,7 Adler-Tr.-Cab.

7/35-Mercedes-Cab.,n.Kolb.
1,2-Opel-Lim v SlX).- > an
DKW-I?eich8kl.-Li.,n.Masch.
DKW-Mcisterkl.-Cabr.-Lim.
DKW-Meisterklasse-Lim.
DKW-Sonderkl.-Lim., 4tür.
DKWl_2'2-Sitz.,8tfr.,bes.bill.
Ford-nöln-Lim^ la erhalten

Rurhlik HdL * Fettstr 6. 432729 (5
lljfvlllill beim Sternschanzenbahnhof

Lchnellverkauf zu billigen Preisen

11/80 Merced- gnrant. etrimanbfr.
Llymvia-Linr., fabritneuro., Mod.36,
IÄito,<iabrto-llim..fpi8.V€d,löiob.3ä,
Adlkr-TrumdI,LIm.,bes.prSw.,Md.31
ffu6rmann3ieri<hftlQxA,»bl,524451
(ftnliflfh ^-Rad-Hmtlad., Hafttnrog.,
WUUUll) fliinft. m. ZohlgSerl. abiufl.

sticbr. Brügmann, £>bt.,
fferbtnanbftr. 32, 'Jiuf 32 42 14.

8/40 Wnderer-Mrialel
4fmstt„ Mob. 35. scbr hübsch erb.. (D

M60 P3., Eabr., steuerst, gel.,sehr beouem. nur 1500
Adler shavor., Eint.. 4>ür.. stsr.. 750,
Lvcl 1,8. Elm.. 4tiit.. Mr., nur 850,
Cvcl 1,8 Lim., stpfl., best, erb., 575.
Autoü.elausen.NagclSweglg. 245595

zuWernerF
laufen rJ

HAMBURG-rf
tz«i.tüo?k \v

Suche «rtnftL nnn»-“
Carl SchloBmacher H 7R HA
® Stelndamm 20 •“ »v
M Kaufe geg. sof. hohe Kasse v«t: D

Herr.-Änz.,einsJacketts u.Hos.
— Paletots. Karte oder Tel. 540678. —
#KUlper. Hbg., Stellingerweg 14#

Hohe Preise 'Xi««
Herren- u. Pamengarderohe

Tel. 4351 78
Suche gebrautfitt erstkl. Herren-AtA
lüge, gr. tompL 81«., 1,86 gr 'Äru
geb. «nt. (5. 86 Sophicnftr. 39.

Zartsktzung siehe nWle Seile

L _ Modell 1936!

r R. qoeiää-

MSWW

{»Stiegt:

iHalw.Ftlstnthai

«M^NZ

U a;- g?

«eltenkilte, gebt, ober neu, gejucht.
Preiiangeb, an Reincke, Lohbof 22. (
Bücherlchranl und 2cheeidlilch gesucht,

Neugebauer, ikilbeckerweg 12. t

2 2 Shorttabrio.,
Tdrysler 6, bester Zustand, »erst., sehr

billig, auch Tausch.
Televbon: 25 >281. (

2 Llr. Opel-Mus-eabr.
maschinell einwandsrei,

Lederpolsieruna 1430 ,?Jl.
^Adlerdienst «ble,
Moiartstr. 4 » Ruf 22 G3 73.

2-Ltr.-0pelMci.Vro,:
Lederpolstern, schneller Unser,
alles la in Ordnung, zu einem

lUprs 6 10. Rolldacv-Lttii.,
Gladlkolf Mod 34, tlAJM,-

%

BBS. %%%% 1650.-

etcuetfr.®ft fh)..9Jei<b»H..eimoufin«,

Opel P 4 Willi
m.k!oYcrdr.,2toKsIq.usw..Mod.Z6.nur
17 000 Rtm. fiel., in ncirttKrl.
ak' bei. Seltaknhrit für 1275 X.
Bol», drdkamvsw.-i, 29, acw. 5M239

Hier hat ein gute» Mittel rasch
ganze Arbeit getan. Fußbäder
mit kaltrat Rodell gaben Frau D.
die Gesundheit und Leistungs-
fähigkeit ihrer Füße zurück. Des-
halb ist e» für alle, die von emp-
findlichen, schwitzenden Füßen
oder von Hühneraugen und
Schwielen gequält werden, so
lehrreich und wichUg, was Frau D.
uni schrieb: .München, den 30.
September 1935. Sehe mich ver¬
anlaßt, für Ihr Saltrat Rodell, welcher sich in hervorragender
Weise bewährte, herzllchst zu danken. Sonst Gegnerin der an-
gepriesenen Inserate versuchte ich al» letzter obiger Mittel, wel-
che» ich schon mehreren Patienten empsohlen. Sonst tadellose
Füße, bekam ich eine» Tages an der rechten Fußsohle beim
Zehenansatz wahnsirmige Schmerzen, besonders beim Auftreten,
bi» ich doch Ihr Saltrat Rodell versuchte. Der Erfolg war
nach 4 Wochen (nur 1 Paket) ein überraschender. Frau Meta
Diebold,^München, Tumblinger Straße 18 Hl". Machen Sie nun
selbst einen Versuch : Verlangen Sie kostenlos eine Probepackung
valtrat Rodell für ein Fußbad durch nachstehenden Abschnitt.
Senden Sie darum heute noch diesen Abschnitt an die Deutsche
Gesellschaft für Pharmazie und SoSmettk m.b.H., Berün SO 36,
Britzer Straße 27/30. Erhältlich in allen Apotheken n. Drogerien.

1 AnhSnaer für Pkrlonrnwagc«,
neu. Tragkraft 15 Zentner.

Pret» AW
Ruf: 57 81 46.

l«/4.X..«hc»rolet,
6 ZHI., 31t verk., 750 M. Wetdeftr. 33.

Tel.: 22 26 70 <btS 18 Uhr).
Steuerfrei! 2 Ltr. OpeUCim., 4(ürlg,
erstklassig, nur 1350 Mark. Sonntag Be-

sichtiglm-, 10—1 Uhr. Kampstr. 9
im Aos (Garage), gew.

7/35 Wanderer-Lim.
1tür., steuerfrei. In Zust.. 22<X> .* .'s)
Kaffe. Langenfelderdainm31. 430695.

.iündapp, 300 ccm, m. Licht, sehr gut
erhalten, f. 250.— ju »erlaufen.
Fleßner, Lübeckerstrahe 19, III. (i

Indian, 750 ccm, neuwertig,
IKW., 8 B 500 Lupu«, steuerfrei.

®ebr. Brügmann, Hdl.
yerdinandstraße 32 — Tel. 32 42 14.

m. flosset, neuto„ billig,

4/a JotO-»8öln"-*"Si>«.
Ganzsinhl, in. Rosset.

4/215orö'£im®?anÄ.St"
Dtewö, Miihlcnsit. 35, Hdl. 35 25 98.

> Seltene« Angebot!

Adler jun.

Modell 36/37
Llmous. u. Cabr.-Llmons.
beige, braun, grün u. dklgrau, wen.
gefahr., ca, 1000.. unt. Neuprel»!

4 Lv-cpkl-ctabr., 2 2 Zg tab. Sufi,
»ii vk. Wdsb, gbff. 100, Slutotev. ß-
IL-Lt.-Licimg., u Io., la Snft. biC.
VM. Hdl. C. Holzhaukt, 55 64 57. ß;

Auto-

Schnell-WSsche
Großgarage Altstädterhof

Steinstraße 17 — Altstädterstraße 15-17
> Ruf 83 49 63 64

Ofel 1937 km «b 8 H o. B. 262980.
MeifterN.,letzl.«b.,lZ 4 ,tn.8.288326
Dncinh Opel P 4, Kadett, Adler,

Selbstfahrer

Opel Super 6, Mod. 37

Garage, Dehnhaide 65-71,

ÄSSSS?
«»ruf 2 t 73 07, K

^Zvaldingiir-He 2—4 • 24 51 10.

/^Ankauf,Verkauf, Vermittlung^
I Beyoradiusiungcebraucht. Wagen 1

m 8/40 ®nnöerer£lni.

Streckwall 0ym* %

1 Achtung! Pullman
H Lim., 7sitz., 20 100 Horch, la erhalt,
Jaus Privatbesitz, innen und außen

M einwandfrei, sehr günstig abzugeben
J Autohaus Krüger
F| Ernst-Merck-Str, 10 e 245310

8/40 Merced.-Pullm.
Limousine, 6 7 aitzig, Trennwand,
nußerlich u. maschinell erstklass.
fast zur Hälfte des Neupreises!

3 Liter Horch-Pullmann
Limousine, 6/7 sitzig, Trennwand,
neuwertiger Zustand, sehr billig!!,

15427!« Autov.Felsenthal,Bogenst.54

9tuh 57 81 48.

B lhr Angebot demarmbeckerAuto-Abbruch
AhrensburgeretraBe 76/78. T. 2864*0

Ihr alter Kraltwagen
zum Ankauf an die

Hamburger

fluto-Verwertungsstelle
Walter Meyer, Hamburg
Sorbenstr. 6 e Tri.: 26 91 74

Aeltest. Unternehm. Norddeutschl.
Größtes Lager in gebr. Ersatzteilen

AMMllny Lensch ~
Altona, stielcrltrnfie 147 e 54 07 34

tauft laufend aeaen Kasse
gebt. Personen» u. Lastwagen.

Auto-Abbruch Eppendorf g.tfd.
Autos. Alsterkrugdiaus». 10. 52 77 26
Snufc bereite Auto-Atku, Stllck 2-4 M.
ed)nrvinn.RL'4iulycrtei(622,Z.247428

voanbri5k-“Ju AoU.*B.
Eppendorfer
Baum 10
Telephon: 531551

Erstkl. Mercedes m. Chauffeur
DKW-8.»ttabr. 8-105 o. v. 4343 65

DKW 8U.10-5nMTS"
Meyer. Danzigerstr. |p e 24 80 ®
tonnt bill. Llmous. bermtet. 22 25 64.
final IM? ßlnt.u.Cabr. f. eelbftf.a
Ulltl 13dl ab 7^0. r> :1uf:54 26 72

84H.UmA.,Tran0p.»tabt.Rern44685 I
Umzvge,MübrItr.,Trgnßb.g.«. 43674-
2 und 5 To. frei. Tel. 59 53 27
8mod.Ellwagntrei.2489 78,b.Hptbhf/4>
214.Io.®tabt-,9tnt.,Tlüb.225539.6b
l k»To.,l.Io. u.»ilro.<248832),eb»f.
ttiltransn. u. fl. Umlage. 26 62 09.?e>
1',.Tenner, Trane»., f. A. 24 51 3}

Johnsallee 24
Garage frei 22 Mark

Gcbr. Pcrs.-LÄM-. miM.. Mr «eo.
WlonatsnxtöFel ». SO llSji v. ißrivat
qet. Wnq. u, S. 5. 14440 srr»bl.tr^
Mo», steuerest. Waa. CW«. Slslfle «cf.
Ving, unt. St, 1471!» big, ffrbbt, M
Äon Privat zu tauf «efutbt. steuerst.

4'Gttzcr-Ltm online
aeaen Staffe. Ä

Garage Hallerstratz« 78. FD

Soröroag., MoaöHer oö. Gobi
Bamahr 1036 oder 37. höchstens
20 000 km gelaufen. auS Privathand
günftin zu taufen oesuebt. 43 66 54.

faftroagen HflG-BiifHnfl
50/60 PS. Benzin, gut erhalten, zu
kaufen. Ait-fUhrliche Aiiaebot« unter
P. M. 3827 d. d. Sambg. sssremdbl.
DKW., mögt 35/36, auch and. Autos, tft.
gegen Kasse Radtmeyer, Esplanade 22,

gew. Telephon 35 28 83. (61

1h $»• Aanfa.'PrtticbcnR-.iacn, mit
Diane, fahrbereit, ferner 1 4ldX--)lnbänaer-
Wohnwagen, 2.50x1,90, sehr preiswert.

Wilsche, j&bg. 4, Ricterflr. 94. (

Ford V 8 wenig gelaufen

Adler Sport-’z-SIUe“/
rot Leder, sehr elegant u rassig
MARTIN, Automobile
Ferdinandstr.iße 55 G 32 31 72

2ebr billig! Steuerfr. BMW. 3 20.
Llmous., wie aus dem Gaben, SR5 Mart.
Sonntag Besichtigung 10—1 Ubr Ramy.
rtraf;c 9 im Aos (tdaraae). gew.

8/85 Hania-Liinoui., 5-Sitz., zu oft-
taufen. Tklepbon 52 65 58. (j,
Pon Btiv-t: steuerst. Avltr, 1,5 Llr..
?"™\ Neuwert., btll. abzugeb.
Lwtnrabe 86, jT
verkaufe 8/15 Dtxi, rsttzer, tn Dnma
Juitanb, 5I»ch bereift, wegen An-

4 20 ODEl-limous, fi-rS:
.tust., «u verlaufen. Irl. 48 56 97. (

B Mercedesnjmausine8/40, verlängertes Tbasjir, 27 000 tan
iebr gut erhalten, zu verkaufen.

"ernfvrecher 26 32 28, D

<7cban,enflr-he 73. tfi.rbtogef»äft.

10 50 Mercedes-Lim, Mllkrfr.
gutes «uhere, la Motor, nur 975.-.
Kaever, Mittelltr.W, Sdl. 26 47 95/s)
kJ Gute Kleinwagen!

L 1,2 Ltr.'Opei^^»-

H Bliithncr, P. Mag., Hamburg 36,
34 77 77, lauft Flügel und Ptauog,

Gcaen hohe SewBluna (Rosset

Pianos, Zlügel, darmoniums
I »odt.JCDI .l'übederftr 72. T-l 25237L

Piano ober Zliigel rabiung a«k.
Edinger, Ldl.. bamburg 20.
LendargNr « kel 53 08 8?

Mark -F'IlgelLarmon.gef Ldl.55O78S

Niotorrad, 200 ccm. Bauj itfjr 35-36,
aea. Staffe ad. Lifan«, unt. 769 an
Anzcin.>Aansfcn, Grinddallee 25.(4)
Tuche 206 ccm bis 350 ccni-Molor-
rab ae«en erst». Kanu ((Hinter) mit
neuem Persenning u. 12 gr. Federkffs.
ufro. in Zochla. H, M. Dorotheen-
ftraße 184a. Telcpbon: 52 28 40. (D

eetl. ZablungLerl. Somalftt >4lt.,
S?cO!ctfngce 26, fbt., 4S 46 07. i

4 16 cvel RoadOci 160 Ji. flut. Sius. Ire. "wer.," billsfl"
Gppenborftnvcfl 56. II. r. 541677. < .lieftrufic 117, I.

Jmperla Sport. 350, steuerfr.
Jndlan 1200 neuwertig, verk.
Adolf Meech, Trittau, Tel. 322 (Tl

tifiter ÖOO ccm, in tadellosem Zu.
Willi stand, mit r«ichliLem Zubeh.,
13 000 km oclaufcn, NM 650.—.
Clautzcn. Altona. Zu des. 6. Kruse,

Altona, Moltkestr. 1.
Beiwagen

n sof. ab Lager, Anzahlg. RM.20.-50.- n

^LWerne^fek^^ng^lühre^^a

Wlmiider, fteuetfrei
arSstte Auswahl, alle Starten.
Ankauf --- Berlauf — Tauf» T

ztrelkwall.kd: atftetataci«17.4 I4»93

Ahhfllfha industrieller und
aDDrUliie sonst ]ed. Art, sowie

altes Elsen und Metalle
kauft und übernimmt Helnr. Tediter Jr

Beim Haken. Tel. 38 70 32
Gebrauchte Masch., kompl. Anlagen,

Motoren, Transmissionen nur
Lenschow&Co., Ahrensb.Str. 6,282436
500—1000 To. Rundeifen all. Lorten
auS Privathand zu kaufen gesucht. Ang.
unt. »L, Eirnsbütt. Marktplatz 2. (
lrlektr. Aaffeemiible ges. F. 14753 Fbl.

Hosensauni’Pekiermaschine

Langlochmaschine (Automat)

Knopfannähmaschine
gut erhalten, zu kaufen gesucht

Preisangebote unter P. K. 3825 Frdbl.

2 arbrauLtc. sehr preiswerte

Uerfonenroflsen-Hnhöngtr
15 .8tr. Zrafltr.. fletian. f. CtxI.

«biet usw. SJtnurr. «Ilona, aetr.,
Sana»sirafte 47/49, Tel.: 42 48 01.
~ 1.8 lvel-LiniouIine,

onnendach, 4sitzig, ftfl., ottilro. v.
Brtvat. Televbon: 55 M 76.

r Brillanten -üold-x
I Spezialität größere Objekte |

kauft, sofort Kasse.

(ErnstPieningnarHBG-Slr.31
gen 113*66 7

GolösachensÄÄ«
Ro>en»tr. 7, d. Hauptbhf., gen VI/11284

I DKW-Sonderkl. Cabr.-Llm., stfrel!
m. Freilauf. Sporttyp, nur Rm 895.-
Holtz, gew. Eibenweg 6, 596333 (D

iDanöeret Rolldach, steuerfrei.
*R<itbf<f>e<t,(9rtnben>erol2.6bI.550380.

; Feit neu, weit unter Neuprela

Mercedes

Hng,FÄS5ii ,Ä,“””3

lang/^:u36/3A'i^okm:

ikurz/ÄT^rR^so.-:
542796,Autovk.FelaenthaI,Bogenstr.54

ot>. äbnl Rabrieua. t. best. .Rustand,
Reg. Kasse acsucht. Nur irfmftL. ae-
nauc Mnqebotc auS ffiriuatbanb an
Dicdr. Vaul. Harvurg-WilbemL-

, bürg 1, Parkstrobe 1, iD

BLechgarage
für DKW.-Tonderkl., Modell 34, (ge-
braucht) ju laufen gesucht. Ang. an
Tr. Felix Batzmann, prall. Zahnarzt,
Lldcnburg t. Holstein.

4/20 Jml j. verk. 500 je, 365776, >
. Sichtete (f

Laft-Anliänfter

kSZBZM

OlOHOlf tMM-6rtr.
äufi. flepfkat a. Mivachd. «eg,
KafsapielL * 1960^- sof. aO&ua.

Anruf 26 67 92. ssi

Temvo-Hinirrtad. »u cf, 43 33 36 (7;

Brillanten Stillee
JnnglernitlK 4* (gen. 11,747)

WliiWine TLmuck. opt Artis.,
goto. Nahm. kft. Hirsch, W-rstr. 9. ®

Wr-Mr.-Lini.. 9 50
fteutrpf(i<6t_ preishxrt. Conti,
Wandsbtk Sinscbenlcldetstraf-,e 8, (ü

I/8jfn|'Sot6'Üim., 3Mon eilt, wen
Willi gcfoOr., fast neu, prStr z,v,
H. Ludwig, Hbg,, Lübeckerstr, 78

12/70 WÄ-Wliviet
4f«nstria. 2ttirig, aus erst Hand zu
al, 2el. 46 26 24 OT. 8 u. 9U. tnorg.

2 tft. 45 $S. BI». 1936!
4(16. SabrioLimoirfine, la erhalten
und mastdinell wie neu. 2850,—•.

Patper 26 4( 95

B8B.-M6S6I. «SÜSS»
auS d, Laden verk. Werkst. Timmer.
mann, Koppel 7. Bes. auch Feiertag-,

1,3 Lpel-Limouslne.
stpfl,, guter Zustand, von Privat
günst, zu verkauf, Tel,: 28 63 05,

Huke Garage
Uälcnhurft <NSüc Sanncrwn) (TJ

für ar. Privavvaacn arfurOt. Änarv.
mit Preis unt, *714446 ftfrft. ffrvbl,
Rreie Waranen, m. Wagenpflege billig
Cberaltcnallee 20. Ruf 23 34 02. (6)

Fahrschule !&•»*

Thomsen & Co.
V< M rmletunU an Selbstfahrer
Bartholomäusstraße 29—37 • 23 07 81

( Maria DworskiA

WANDERER
am Eppendorferbaum

Woide & Rabanus
Kundendienstezubehöre Reparatur

Ruf 53 12 31

„ Sordion - trcctcr billia.
Mddcn^illstrnh. bi, 26 fffi 04. St

I Steuerfreie Modell^^l
I 1,2 Opel-Cabr.-Limous., .Modell34 I
1 1,2 Opel-Lux.-Limous., Modell 34 I
I 1,3 Opel-Cabr.-Limous., Modell34 I

n 1,3 Opel-Lux.-Limous., Modell 35 n
n Ford-Rheinland-Limous., Mod. 35 n
n 1,7 Adler-Trumpf-Lim., Modell 35 I

I Auf Teilzahlung zu verkaufen. I
W Autohaus Bullerdeich 8-10

M 17D V“Mpirprlfif Benz-Limousine
iälGI UuUBu Vorführungswagen

sofort abzugeben
Mercedes-Benz-Verteteiii

Herbert Mühle
Hammersteindamm 73 28 20 67



Staats-

oper
(Dammtor«

Straße)

Anruf:
34 89 44 35.Mittwoch-MieteInderNeuinszen. Lohengrin?

Z Ende
O etwa 11

33. Donnerstag-
Miete

In der Neuinszen.
1 00. Aufführg.

Parsifal
—.75 bis 7.70 RM

Q Ende
O etwa 101/2

32. Freitag-Miete
100.Aufführung seit

dem Umbau des
Hamburger

Opernhauses 1926
In der Neuinszen.
Die Boheme
-.60 bis 6.80 RM

Q Ende I
O etwa 103/4

33. Sonnabend-
Miete

In neuer Inszen.
und Einstudierung
Der Wild-

schütz
-.75 bis 7.70 RM

Staatliches
Schau-

spielhaus
Ruf 24 42 51

8 U.: Der
Weg der
Maria

Tschent-
scher

|7Uhr|

Die Tragö
des

8 Uhr
die
Menschen

n

Der Weg
der Maria

Tschentscher |
Thalia-
Theater
lägt. 81/t Uhr
Ruf 32 73 60

Der un-
getreue

Ecke-
hart

41/2: Der
Hakim weiß es
81/4: Das
goldene Kalb

Mein Sohn,
der Herr
Minister

41/2 : Richelieu
8I/4
Androklus

und der Löwe
cmsi-Drucker-

Theater
Ruf 42 73 02

Nur noch kurze Zeit

SonXhau8chU4Ghr: IUM. JE
Nieder-

deutsche
Bühne

Gr. dieichen 25
Ruf 34 75 74

31/4: De
Etappen-

haas
Abonnemc

81/4 | 81/4

Weltbad TUmpelbagen
ntsanmeldungen tägl. v. 9—17 U.. Gr.

81/4
Schiller-Oper: 1

Kramer Kray 1
leichen 23, Zim. 7 DStadttheaier

Altona 8 Uhr
Ruf 42 30 75

erstautig.
Diane] im Bade

Genie
ohne Volk

Diana
im Bade

Schiller-Oper Krach um Jolanthe
Geschl. Vorst.

Eintritt Keine erhöhten Preise!
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JEFF PAULA
%
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CARL

Heute Eröffnung!

^Ki'KuMsi&rmlßeßnfrcfiuftn

ClcMeWaidc^ CAFE

feinste italienische E i S - Spezialitäten

TORHEITEN

BOCCACCIO- CASINO 9^
mburgs vornehmste Vergnügungsstätte EIN CARL FROELICH-FILM

Haue
in. Rieck*s Omnibusbetrieb

240820Gr. Allee 1er21 Uhrt

lorf) 242610

Musik: Dr. Ralph Benatzky Buch: Erwin Hess

Es ist die beste Filmleistung Paula Wesselys
seit „Maskerade“ B. Z. am Mittag

Im Vorprogramm: „Klar Schiff zum Gefecht**. Ein Tobis-Kulturfilm

Auf der Bühne:

Täglich 5.30 und 8.30 Uhr

IU FA-PALAST

Auch das Mai-Programe konferiert

Zauberfiüte

we&iDo&j

IJitrtd surft 3U Stolberg
Eigentümer: «Stets Schararr
bittet Prospekt aneufordem

nmUSNtUA

GB&TH Himmelfahrt: 2 Tanzkapellen m. b. H. 42 81 34

eia großes Erlebnis lSa* kleine Zahrt

Hotel Stadt Hamburg

Das bevorzugte Flaschenbier

Fahrplan-Auskünfte • Reiseberatung • Kurorte-Hofels-Pensionen Prospekt*Rusaabe„ SAFART* Pferdemarkt43

Nähm Günst. Gelegenheitskf.v.4O-75.-
nullllL Retzlaff, Eppendorferweg 25. ßnnilC ncu “• «ebr., preiswert zu

ZlllHUJ t>ertf. Bade, Hosweg 58. K>

IZ rankenlahrstUhle * 27.50,56.-
** ii n i K, Feldstraße 4 5.

Cl rttti» billig zu verknusen.
.Hnnu 22 15 39.

tout erl) MtMyt-.aet e .

u.»uSw.»ebr^lirrSdX»r.Neumarlt3l>.

Gr. Allee 9

@t„ guterh. ivisschranl, 2türig, zu
releplum: .‘,2 49 74. <verfaulen.

- .«

FRÜHSTÜCK

Reiseführer und Bäderanzeiger

Schierke/Harz

ißaj llTakrz^Lchjejri St. Gaulis'! MM

VARIETE REVUETANZ

Fahrzeuge

MöbelFahrräder

Teppiche, Gar ebnen

Betten

Schmuck, Edelmetalle
Heizung

Maschinen, Werkzeuge

EXTRA-KLASSE

schweiß- u. Schneidqeröfc

Nähmaschinen

Kinderwagen, Kl appkarrenl
Roland FienemanOg

Wasserfahrzeuge

Wul erhaltener »eutidicr Teppich ,3x4,
’ geiudit. SMngeb. unt ® 14431 Stbbl. (

Femspr. 36 IS 81
Fernspr. 36 33 93

Variete
«.Pauli

0.95
0.55

Mit ber Nieabobn über Beroeborf ober Autobus ab Saupt»
babnbof, Sirckenallee, nm ft e i n e n auf dir Marfchdabu

Aortsehuna der Kl.

Anzeigen siehe«. 8

Pork-Plotx:
Tiergartenstr.

Bank*-
* t r a ß e

Freedag bet Sünndag u. Fierdags kost dat
man för de Groten 50 Penn, Kinner 25 Penn,

Mondag bet Dunnersdag för de Groten

1.— Reichsmark, för de Kinner 50 Penn.

de groote Schimpans, heft all no di frogt,
du saßt di mol wedder sehn loten bi

Lenker
Bremse

Gebr, in Zahlung,
Verkauf 10.- an.

200U Lpircrlvohrer, U,7 mm £urd)nt.,
-u verk. Ang. unt. U. 14727 Frdbl. (

Hamburg 3
Vorsetzen 58

lohannis-,
str. 66. J

Tag lieh
3y2 Uhr:

Axel Dahlström & Co., Hamburg
Elbhof Stelnhöft 9 • Telefon 361801

um „halb“
(Wisch)
1330 1 530
1330 1 530

Malbball. 30

*e Ballon 32.-

4x auserlesenes Variete
u, a. die bekannten ,, Humoresk Melodiös**

Fahrräder und Motor-Fahrräder
in großer Auswahl. Günstige Raten.

Witt. Feldstr. 85. Ruf «05 46

Fernruf g33
Zim. mit voller Pension

6.— bis 7,— RM

24. Juni ab Hamburg

5. Juli zurück in Hamburg

Preis pro Person von RM 140.- aufwärts für die ganze
Rundreise einschließlich erstklassiger Verpflegung.
Landausflüge usw. können in deutscher Währung voraus-
gezahlt werden. — Nähere Auskunft erteilt:

TachS-Seitenborder.
Gustav Penning, BrandSlwiete 17.

AM NEUENWALL 64

Inh. N. Coletfi u. A. Chiamulera

Sonstiges

Heute a&eud 20 Uke: tanz und
KONZERT

und

2 Tage RM 25.
3 Tage RM 31
Prospekte semf
bflro.GroßeAlle

-Oberbayern - Tirol
vom 30.5.—10.6. pro Person Mk.150.-
Rhein-Mosel-Nahe
vom30.5.— 6.6. pro Person Mk. 96.-
inkl. voller VerpfL, Uebernacht, Bedien.
Reisebüro Rudolf Postels

Hamburg 1, Kirchenallee 57, Ruf 242129
und die bekannten Annahmestellen.

Kolteu warme Speisen
vorzüqlkh u fchmockha#!
fruhltüdts u Bierstube Bor
obllUhrvorm.geoffner

IM PALAST-HOTEL NEUER 3UNGFERNSTIEG

GleftlromolotenS-T.T^i'T“:
ökbr. gabst, alter Steinweg 42. ®

Heute u. Himmelfahrtstag
auf zur Bltitenpracht (?)

Von überall zum originalen

für den So mm / e r
Brie fmarken, Münzen usw.

Zum Wochenende

ermäßigte Preise

Kurhaus

Timmendorfer Strand

Hotel Demory
Fernruf 208

Täglich
4 Uhr Konzert
7 Uhr Tinz

Lothar Röhrig und Patrick Hoffmann
an zwei Flügeln

4i/2 — 7und S'/r Uhr

Estegebiet: Cranz:
S.: 830 930 1130 1 230 1*30 1930

1630 1730
Wj 930 1130 1 230 1*30 1 530 1 630

1730
Estebrügge z
8.: 830 1430 2100; Wj 1630

Fähre ab Blankenese — Cranz:
730 830 usw. stündlich, bei Be-darf halbstündlich.

Rückfahrkarten Hamburg-Cranz RM1,20

Bamhurg-Blankenese-Esie Linie

9442 41-42

t “ Scbnelllabrt

von'Mari an ne von ÄngeVin

In der „Hamburger Illustrierten“ erschienen unter dem Titel „Die
Theres' will Theater spielen“. — Neben PAULA WESSELY
und RUDOLF FORSTER ein Ensemble bester Darstelter:

HILDE WAGENER, HEDWIG BLEIBTREU,
GRETL THEIMER, GUSTAV WALDAU,

HANS OLDEN, EGON v. JORDAN

Gute Gemälde
zu bobcm Breis qca. sos. Raffe
A e f u d, t ! sdiaHtammer, nur
Efvlanade 21 O 35 43 35.

Richard Schwarz
Deutschlands bester Blitzdichter

und der große Mai-Spielplan

Die ungarische Sensation

Orchideen-Cafe im Zoo
Innenraum oder Terrasse

BIERHAUS BERTRAM

1000 PLÄTZE

Attraktions-Kapelle Neuhoff
Lachen ohne Ende

neue

Varie*® " Programm
** 81/4 Uhr. Num. Plätze 70 Pf?

bis 3 RM. Mittwochs, Sonn-
abends u. Sonntags auch 41/2
Uhr, 25 Pf. bis 2 RM. 42 77 39

FÄHRRAD-ZUBEMOa
Herren-Rahmen ... 10.50
Hinterrad,Frl.-Rücktr. 5.60
Ketten 0.b5 Pedale 0.75

stündlich
Ltihegeblet:

S.: 930 1030
W.: 830 1030

Auf sur Baumblüte!

Nach Altenwerder und MoorburgMit den

Hamburg-Harburger Dampfern
Abfahrt stündlich von Brücke 2, St.-Pauli-Landungsbrücken

Billige Fahrpreise!!

Raufe guterb. 2-3fl. Gasherv in. Back-
röhre. Stühler, Lübecterftraße 110. (

Vereinigung ehemaliger
Klosterschülerinnen

Festabend
zum 65.Geburtstag der Klosterschule

Donnerstag, 13. Mal 1937. 20 Uhr
Klosters chu 1 eWe stpha 1 e n s we g

Unkostenbeitrag RM 0.50
Gäste willkommen nach vorheriger An-
meldung bis 10. Mai bei Frau Hertha

Alberti. Harburg-W. 1, Sand 22

Phoenix-Nähm.2ee ub,\b.bmi1
Adoll Marküchelfel * Co.

Hasselbrookstr. 173 u. Steindamm 85

Sehlalzlm. v. 275.

nSÄk lt*ichen

iJlHi |,olster "
WML Möbel

DIE-SEHENSWÜRDIGKEIT DER REEPERBAHN,

ALLOTRIA

Büsum

Pension „Victoria“
Telephon 356. — 1 Minute vom Strand.
Angenehmern, preisw. Pfingstaufenthalt

Chrom und Nickel, la Außenlötung
39.-, 43.-, 48.-, 50.-, 55.-, 60.-, 63.-

Zahlungserleichteruntf
W. Schmidt, fllterwall 70

am Rbdlngsmarkt

Aus SchiffsabbruEh gr. Ozeandampf,
jegliche Gegenstände u. Materialien
verkauft Kühlbrand Werft

Fernruf: Sammel-Nr 354144
Altenwerder bei Hamburg

Gebr, geteerte

SWenmsenniW
aebraucbsfertt«. zu saufen gesucht.

Angeb, u. P. O. 4498 b. d. Hrdbl.

Semnz., Speisez.. Mich.
in ich. Holiarf, sehr preiswert, beste
Tischlerarbeit. Möbcl-Giistre, gcgr.
1994, Eppendorferweg Nr, 184. ,(S)

Wirkeikommode mit Matrone,
gbtbtttifdi und Stuhl. 52 27 55^g)

Gastspiai HERBERT BECKH ™ s ™
und dem bekannten Sänger

Mtt öen Lauenburger Dampfern!
Unsere Schiffe versehren ab Hamburg -Stadtbeich
Sonntag«: 7,39t. 8. 9t. 11*. 14 »nb 19 Uhr
Wochento,«: 8t. 9 w*14 Lbr
Riirkfabrkarte üoCenfviele* KW L5OGolf-Hotel Seetempel

ßleiöerfßiränhe
in ollen Grösteu und Ausführungen

von 39 Mars an.

Gerlach, Mleliklinip 35.
Rus: 22 34 97.

Wunderer, Ope<, Göricke,
Uinmant.Hrennabor, 17
Patria 63.- 57.- 53.-4/

“r 2ß 5O 28.-32.-35. m .
Alte Räder werden in Zahlung gen.

J-32:6h4,33rs Spitalerstr. 10

Krfllt. Tourenräder
m. Originalmarke schon für 33.-, 49.-,
billige 26.-, gebt. 10.- an. Beauente

Ratenzahlung. Alte in Zahlung.
Frans Lindemann
Eimsb. Chaussee 36, neben der Epa
tzammerbroolstr. 74, b. t>. Wendenstr.

Freitag | Sonnabend

3ast neu. «dwag., Starr., Vaufgitt.,
Äabbst.,Studwg. Vq. ,VereinSstr.49,^>pt.<

)lvf a ach

Kicchmörder!

Weg. Verseh. trftfi.Snnu m.all.Zubeh.
f. 90 Jt tu verfaulen. Bootswerft
Otte Lehmanu. Votzmoorweg 36 e.

Pfingsten iFSVOINÜNdS

Voller Kurbetrieb Hamburgs nächstgelegenes Ostseebad
Auskunft und Prospekte kestenlos durch die KurverwaltungHOISTEN

UBIER»

Hervorragende Qualita)

v

alle Rohprodukte
kauft

Otto Freiberger
Speckstr. 4k 34 82 37

Timmendorfer Strand
Küdienwohnung, 2 u. mehr Zimmer
direkt zwischen Wald u. Strand gelegen.

„Kehrwieder“, Strandallee 4

Mit MS „JANMOLSEN

an die Nordsee, nach Cuxhaven
Himmelfahrt, den 6. Mai Abfahrt 7.3« Uhr
Pfingstsonnabend, den 15. Mai . . < . ., 7.30 .,

15.30 „
Pfingstsonntag, den Ifi. Mai .. 7,30 „
Pfingstmontag, den 17. Mai ..... » 7.30 „
Sonntag, den 23. Mai n•«.••• . #310 .
ab 29. Mai täglich 7.30 „

von Brücke 1 der St.-Pauli-Landiingshrücken.
Tages-Rtickfahrkarte RM 4.—

Wochenendkarte mit Übernachten und Frühstück di
Cuxhaven RM 6.50.

Auskunft durch die

Hafen-Dampfschiffahrt A.-G.

Kühlmaschine |Riedinger|
f. gr. Kühlräume u. Kühlschrank verk
Rave, Frankenstr. 3.1 • 24 60 77

72teilige

Besteck

H 1_ I _ 1_ - - j- -1^ Das Ziel der Autofahrer
un len DUSvn über Harburg Jesteburg

Herrliche Pfingstgesellschaftsreisen (Himmelfahrt und Sonnlao

Holstein. Schweiz NadimittH)U»*JfrrfßLussfthtsomnibusA,iee ! Ä icinkl.
für nn • "Steuer

Fahrräder Lloyd, Alemannia
35.— 42.— 45.— 50.— usw.

a n _ - Zimmer 2.50 bis 4.— RM, mit Pension 7.—
M LU M MF DU # Ä I bis 8.50 RM, bei längerem Aufenthalt 6.—
raiRIIUICI bis 7.50 RM. Tel. 915. Bes. Carl Schultz

Sie guten Orig. Worin
im altbewährten 3fadiaefdätft

Lpifprmann 2 1 ° 6
LGIIGflliailll WairdSH-tl. Lhausiee.

BatcrlniiO

Naumann

Mothnagel iiXÄ

W. 2t. «lb..ed>rt.m. W.-Ml., Cyaisel.,
Scbrbt.,Sess.TZcsenbinderhof47,III.rl.Aufc>.
3tüt. kleidschrt., Schlaf-Couch, <3tcb-
lampe,Self.,®.-Sim.U.a.m.,all.echt Nuß-
baum, ». Pri». Poolstr. 36,11. r. d. ’Botm-
dort, nur ab 1911., Donnerstag qz. Tag. (

90 er. Silberaufl. geg. 10 Monatsraten
& RM. 10.50 rb Fabrik an Private,

Katalog gratis.
A. Pasch u. Co., Solingen 14.

EiMliilike Steinweg 24.

Antike Mbei^nU.3^Ä°4"!K

RiifhPrirtirh Eiche,1,60w, s.Mt er».
0UMUUJUi.Langg.,Poolftr.l1,I.Lg
2 Lederiejiel, bequem u. preiswert,
ßebennöbei rev. u. färbt b. sdachmann
Müller, Lederinöbelfabr., Rödingsm.rs
3 etzt Bundesstr. 24—26, Rus 55 69 63 (
1 tl. weitzlack. Kleiderschrl., 1 ISbatfel.
1 Satz Worpswed. Möbel »u verkaufen
Pfeiffer, Borgejch 19, tagt. 16—17 U. n

Slegmite iBettcoudt 38x, Couch 26K, ab
Werkstatt. Hbg., (tibftr. 14. 35 48 91. (
20 Alle io erfdir., 3t., 35.« 2t. 25X, neu.
M arg, .yafielbroDffttaüe 54, Ld. <
Zu verk. weifte '-Uietallbettftelle mit
Matratze, runder eichen Tisch Olein-

Hans, Lotzbof 28, IV. (

Xencnbürger Taut»HebiWe
Theodor n. Hngo ®afe»oto

nur bM Deermärber

1101*11 Kinderwarten usw
VÜ Irl Flltwei . Wnrhenendtr . fielt«..

nur Herrenrtrahen 8
Oartenechitme, LiegestUhle, Korbmöbel.

Nach den

Fjorden Norwegens
bis zum Nordkap m. dem erstklassigen holländischen
Passagierdampfer „COSTA RICA”* (14000 tons)

Gartenmöbel
große Auswahl, gebraucht, billig. (
'JJtori:, HaNelbrookstraste 54, Laben.
Lonb.-Aiigcb., neu, 1,25-QualitülS.
flüdienbüff. ni.Inneneinr., 95.-. Tisch
15.-, rb. Tisch, 1 IU Durchm., Eiche.
31).-, Tchrbi., 1,10, Eiche7Ö -, Klubsosa
60.-«.Sel)inidi,MundSb.Damm47Lb.

»tühlschrk. u. Ventilat., 220 Glchjtr., g.
.Nasse ges. H. 18 Schulterblatt 8. (
Äl. vielbschranl für Privatbausball
unb TifchtenniSvlatle, aut erhalten,
iu taufen gesucht. Ang. unt. D. 82

Sobbienftraße Nr. 39.

•Heck Rödingsmarkt 1

FahrräderAs
neu 33-, 29 - Jß |gehr. 10.-, 12.-15.- ÄW«
Gebt. Räder w. i. Zahl, genom
Größt u. leistungsfähigst.
SpezialhausNorddeutschl
Fahrrad-Zentrale
CLAUSEN
SPITALERSTR.

am Hauptbahnhof

Nadi Blankenese und zur!

Blüte im Alten Lande

® fahren unsere

beliebten Dampfer
(weiße Schiffe mit
silb. Schornstein
und gekreuzten
Schlüsseln) von
St-Pauli-Landungs-
brücken.

Heerlidie Pfingstgesellsdiaftsreisen

Bad Pyrmont...

Weser Bergland
2 Tage RM 31.50 \ einschl.erstklassig.
3 Tage RM 36.50 ; Verpflegung, Ue-
4 Tage RM 45.— I bernachtung usw.
Prospekte sendet gern Ludolffs Reise-
büro,GroßeAlleel (Schadendorf) 242610

Hobelbänke, ^urnierböäe, Zink, Maul)-.
bänfe, Hobel, Säßen, Beitel, Tür-
ipanner verkauft Bartelsstratze 61. <
Bandsäge 800NIL ftuflll«., Tick-
tenhobl.80<>mmfti,gllg.,(?rhaust.

B. Toftenfen, Altona,
Augusten buraerstraf^e 37. Tel. 43 08 16.

Besucht die

idyllisch gelegenen

Plätze am Köhlbrand
Altenwerder
Moorburg
Freibad Kattwyk
die schöne Haake
mit den $

Hambg.-BarburgerOamptery

Am Hlmmelfahrtstrg:
Und an den Sonntjgen i
Von Hamburg:

7, 8, 9, 10, iy 13, 14, 15,
16.30, 18, 20, -1,30, 23,45 Uhr

Wochentags ton Hamburg:
5,45, §6,20, 8, 9, 11, 13, 14, 15, 16,

17, M.15, 19 30 21 u. (24 Uhr
nur Mittwochs)

§ ntrr bis Kattwyk
Abfahrt: St.-Paull.Landungs-

brücken, Brücke 2
W Bllllrte Preise! W

Klaus-Groth - Str. 21

REDNERKURSE
Dir. Fromm, Colonnaden 3. 34 65 79
Sonntag, 9. Mal. ll'/z vorm.
Dienstag.il. Mal, 20 Uhr

Wut erhaltener .norbkinderwagen zu
verkaufen. «csenbinOerhof 21, II. (
Wut cts), niob. Kinderwag. »,. Zub. s. 35
X z. verk. Moser, Grotzheibeslraße 1. (
tout erhalt, «linberw. z. verk. Lang-
hans, Ulmenau 17, Tel. 23 52 79.

Briefmarken kaut* Oppenheim, Meß 3
Brlm. tft. Rasch, ikais.-Wich.-Llr.3.gz,
Br.m Münz.k.Drommerl,Kais.- *'ilhs!57

Grotzer Schrankkoffer
für Dame gesucht. Ausf. Angeb. mit Mah-
angabe unter T. 14783 Aambg. Frbdl. (
Waschbelten, Xlloiett», 2teil. Auswäsche,

Hanbsteine gesucht. Tel. 43 25 64

Mer. Biöliolöet Bücherschrk.
lauf) tzaensgen, Hbg-, Elbstr. 101. (
Bücher, Codes, ganze iBtbltotb. Ist
«uchh Lichte Cbiledaur. 32 32 81
2 gute gebr. Pflanzenkübel gei- 14 69 261

Brauche dringend Garderoben!

dei^ib höchste Preise

ROb. SChUlZ, SeTh^r8 33 H 63

WVrrise toarberob. zahl«
245709

ferner: Adler, Anker, Allright, Cito,
Hercules, BSW, Phänomen, Bismarck
usw., Rennmaschinen, Halbrenner.
Alte Räder werd. inZahlunggenomm.
Größtes Fahrradhaus am Platte I a

SpitalerStraße [4
200 Fahr rüder am Lager

Brennahor
Göricke
Gritzner
Diamant

Strandhaus Becker

Ifill* ßahoim Kaiserallee 35f Tel. 877. Das Haus der guten Gesell-
VIIIO Valitlm schäft. In all. Zim. fließ.Wasser. Pension 5.50-6.50 JC

Pensionat Strandredder ÄM
Ruhe. Vorzügl. Verpflegung, billige Pensionspreise und Wochenendfahrt en

Gin/tcl-Büdicr u. LchrcibsltirSnlc.
Sofslä it. ttoudifcffel t. la Hcrarbett.

Christiansen ^^Trcppe am fflet.
IVcncn 'touhniuinSaufnnbc

elcq. fdnucreo Tomen)., Mb»., mit
Rriftantr., Wert 3600 f. 600 3U(.
Hocheleq. enql. Stfl-tiHrfm. 150 .RJt
l.vk. 'Jlnqu. R.B. ,>jl.ArmqqrtsI.18(rl

• Klubmöbel u. Gouöien G
nb Werkstatt zu verknusen.

Lewerenpcii, Brennerstraste 44^16.(5)

Buxtehude-Blankenese-Hambg.-Linie
Ruf: 364901 Buxtehude 224

A. M Quast

Billige Sonntagsfahrten auf modern
eingericht. Motorschiffen durch das
schöne Estetal über Estebrügge nach

Buxtehude
Wald - Wasser - Heide

Rückfahrkarten zu RM 1.50 nur im Vor-
verkauf a. d. Ueberseebrücke, werirt,

sonstiger Preis RM 1.80
Ab St. Pauli-Landungsbrücken.

Himmelfahrt wie am Sonntag
Sonntags 8, 11,14,15,21.30 Uhr*

*) Aenderung Vorbehalt«

5-Öi»>mer-Wobnunqb-Einrichtunq, für
Pension geeignet, Billig zu verkaufen.

Tel. 34 62 70 von 2- 4. (
«tert. «ant, 1810. Ang. T. 14859 gbl. (
Siir 3nqb> u. Lanbh». Crhz.-Dielen-
Mobef im Wvrpsiucbcr Stil au versauf'
Angeb, unt. H. 14451 ;Vtenibenb1att. (

Warnte, outerbalten, billig zu verkaufen.
Jahne, Leinpfad 107. (

ttleg. Autvbaat, Üfidic-Mahag., S'/i m
lang, 4-6 Torf., wie neu, 4 PL.Boote,
motar, vollständig überholt, sehr billig zu
verkf. Zu besehen aaamelauemeg 4, ptr. r.,

Galitzien. (
Haft neue» .Nelle-Haltboat, 2mol ge-
fahren, günstig zu verkaufen. Mich.
Mubne, tetmebütteler Marktplatz 4, (
,"yaltbool=tSiucr mit Zubehdr zu verkf.

Lnhr, Richardstr. 46. (
Wob. 91 utoboot m. eleltr. Licht Starter,
5,30 in, für 350.— zuverk.AehmeRollei-
flex i. Zalstg. Ang, n. C. 14418 sfrbbl. (
n< filinlerlnnu m. Jubel), günstig au
verk. «ehrene, Petkumstr. 2, III.
nMojal, »laftagoni, geklinkert, zu verk.
100.—. Hamburg, Wrangelstr. 9. (
Gebrauchte Mniino verlauft Warnke,

Pvtzmovrweg 36d. Tel. 52 26 45 i
2er Faltboot, gut erhalten, zu verk. <
Mathien, ttibelftcbtcrmeg 75, n. 18.30 U.

z. verk. Wcndcnstr. 191.
„„ W. «ollolu. (
HquözcIlez.bff.Hqmburqcrfl.67,Il.r.(D

Vorderrad.. 1.75
Gam, Biedre -.49
Speichen m. N. 1

W, Schmidt, Alterwall70,Rödingsin.

iURI



Vor Gunthers Halle
Aufn. Staatsoper, Hamburg

Waldige Gegend am Rhein

— I » Foürisc

rniörfffiji
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POLITISCHES, LETZTE DRAHT-
NGEN HAUPTBLATT

4 RUNDSCHAU IM BILDE 109. Jahrg. * 2. Vierteljahr ♦ Nr. 123

X

Stroroce, schreitet die Front der Ehrenformation abAufn. Scherl

Gunthers Hofhalle am Rhein

Für hervorragend# Leistungen in Kupfertiefdruck *Gro6#r P reit Turin 1911 »Gent 1913

Spiel unter den
weißen Blütenbogen
auf einem Lüher Deich

Aufn. Helfers

Aufführung, der am 1. Mai auch die Königin von Holland bei-
wohnte, und die in Bayreuther Besetzung stattfand, wurde, wie
wir bereits ausführlich berichteten, ein außerordentlich starker
Erfolg für die deutsche Kunst. Die Bilder zeigen folgende
Szenen: 1. Felsen der Walküren, 2. Gunthers Holle am Rhein,
3. Vor der Holle, 4. Waldige Gegend am Rhein.

Eine der 12 Meter hohen Monumentalfiguren aus Steinquadern, die den Haupteingang der
Ausstellung »Schaffendes Volk« flankieren. Die Eröffnung wird am & Mai stattfindenAufn. Schelf

Reichsaulienminister Freiherr von Neurath in Rom Graf Ciano und Parteisekretär

D der Hausgeistliche vom Herz-Jesu-Hospital machte beiden
n ÖTer VOlUmDun, Sittlichkeits - Prozessen in Koblenz sehr eindrucksvolle Aus-

führungen über seinen Kampf gegen die Mißstände im Orden. Er fand bei seinen
Oberen keine Gegenliebe und wurde aus dem Kloster ausgewiesen. Gericht und
Zuhörer folgten seinen Darlegungen mit größtem Interesse Aufn. Scherl

v

Felsen der Walküren

- L r,

* uf Einladung der holländischen „Wagner-Vereinigung" hat
" der Hamburger Generalintendant Heinrich Konrad
Strohm gemeinsam mit dem bekannten Bühnenbildner
Professor Emil Preetorius, der auch die „Ring"-
Dekorationen für Bayreuth und Berlin geschaffen hat, in
Amsterdam die „Götterdämmerung" neu inszeniert. Die

nnfiiiuiHiuiujum

Mittwoch, 5. Mai 1937
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KLEINE ANZEIGEN

Männlich

2tcnott>v>s»>» für bnlDc $nac sucht
Wonnig, Ucldsiratzc 2!>.

die

(S) I < s*cfud)t ZINN 15. Sitii nach Jcna I
—: n (5bür.) Kleinmädchcn mit mit. Imein

Verkäuferinnen

eine

ää'ä^itirßchäfferin
mit lanaiqhr. Srsahrunacn im 8n*.

rTüchtige (Berber

epabcntcKfi 1 3. L

An«

BOMSIC

Wir suchen fürunseren Betrieb

intinmbd), finbertb., , 15. 5. «es.
titln lii, Wandsb. Cflauff. 19. (g)

an

Z Kriseur-^klirlina aestrcht.
Bendfthnkider, Balbuinftr. S, St.P.D unt.

15

zum

e w ee m

Hauspersonai

ufmännisch

Gewerblich

Gewerblich

Hauspersonal

Ka a-mannisch

In Groß- und Kleinleben führende deutsche Lebens-

versicherungsgesellschaft, mit zeitgemäßen Einrich-
tungen, sucht gewandte Persönlichkeiten als

Mamsell und Kiichcnniüdchcn.
klbltänbi«. nefudit. -tu melden

Aulomai, Rccvcrbabn 63/65. (s)

Maßschneiderei - Herrenariikel
flnufm. ncwanbt. Sdincibcrmfir.
mit 3nrf)tunbe zui fiübnina ein.
einschläa. Ladengcllk im Zenlr.
Neucröstminai f. fof. nciurtit.

Navitai iiKfit nötin. Ana. uni.
Ä. 14786 o. d. nidvi. <s

Perfekte jüngere Stenotypistin

von größerer Reederei und Schiffsmakletfirma für sofort gesucht.
Ausführliche Bewerbungen unt. R. R. 13489 d. d. Hambg. Frdbl.

in -N

Fortsetzung der Äs»

Anzeigen siehe 2. 13

6tux»en-$ud>tMiltt* (in) grfinSi.
Landbaus Wal»«» im Stobipart

Na» 4 Uhr dorlraacn

Tiirfniflc Friseurin
fiesuttt, jslhle uber Taris. Biigcnroih.

iPcbbclctTamm 4.

Anhang, bis 40 I., d. gut koch, kann,
sand. u. «chrl. ist. Ang. it. H. C. 2141

Tclcmannsir. 34, Hbg. 19. (5)

Gesucht vim 15. Mäi
17 jähr, liiihcrllrb. Mnbchcn.

71. A. iHnnirfe, Baumsch.,
Ellerbek. Post Relltnaen,
:lhiflcnbi'raener ^banstee.

Anecrl. Personen alo Untrrnflnucii
und Wiedciverläuier für Gebrauchs
artikel gesucht. (Lobnenbe Beschäftig.)
Angcb. Rinne, Barmbcikelsir. 3, IV.

Sprechzeit von 10—13 Uhr, (i

Saubere liichiiqe Iktfiiiifcrin,
Beinlolt, für halbe ?a«c «esucht.

Großer Burlfah 57. (7

Ges. zum L Juli iHnfangcrin mit
gut. Schulzeugn. für (eichte Kontor
nrb.. Registratur u. Maschinenschreib.
Anged. ti. L. 14644 -bg. Frdbl. (4)

lüditines faubcrtti Allcinmädchen
>er sofort ober später acsiicht ü. nut.
Lobtt tPortufteUen bis 14 U6r bei

v. b, Medcn, Hofwea 62.

«iirtic rin jfl. Mädch. nls X'chrl«. f.
5ruc5t-u.(Slcmükflefcti. $ori.iun 20 11.
^ohanncr SBeterfcn, Hoheluflchss.58(D

5 Hosennäherinnen
auch Anfängerinnen mit Erfahrung
elektr. Maschine und

5 schulfreie Mädel

S r i f e u f c
in ftfltr Stellung ebn ,ur Aushille

gefudn. 3cr, SUbecktal 21.

Anzeigen« des Homburger

Srifcurin f. flnnb. dlaMnr Ausbilse
fof. ««sucht. 3ol|. IBtnini, Friseur.
iltlnbomm 1411. Icl.: 21 h> 14.•>

@ef. ». 1. 6. tüna. fffiteonr t. tauSle.«
Lotten In Umbautoitin rtrtl« Wolin.
Bewerb, m. Zeuan -Absebr. u. S 30
^il.2<breibcr.Marla.LouiIen^i 1 rt>

Jungr Plätterin,
junge Hilssarbcilcrin

gesucht für Weinwaren. Tipp«
Innocentiastratze 18. (i

für das
Kleln.'ebensgeschätt

gesucht.
Vorzustellen am Sonnabend, dem
8. Mal, vormittag* 10-12 Uhr,

Speersort 17, Hpt.

jüngere stenoioniftin
die auch ffrnifbrechnuln. bedien,
muß. Angebote mit ißehalts«
anfpriichen und BUd an Griin
& Bilfinger 9L Hamburg,

Lchopcnftkbl 1 3.

2uctii- f. meine Privatwohnuna mit
I ti. fiinb fnuu., tbtb. Alleinniiidchei»
(1> 24 <X.). Kochen ii. flr. ®ölrhc
nicht im Hanse. Vorsteü. nach 7 Uhr
Hiischarahen 2, Tei. ->6 84 42, (ü)

Gesucht zum 1. Juni aewandtes,
cbrlidies iunni’d 9Jinbd)cit

für Hattsarheit. Pension, '(filmet«
nraste 2, vir. Rus 44 53 65. >)

»I (killst. (>hcpnnr sucht Ärhnlciii llit
Hausoalt u. ZrtiTeibmnfcbincnnrbcit,
Aug, uut. 9)1. 10 CTrinixlbot 19. 'a)

SeiNiMes 6 «Wen
z. 1. Kuni neiudit bei auteni Lobir.

Rus 44 46 19.Ä

Anfängerin
für «ffflcm. flontornrb., Maschinen
frtir., Sten, »litflcb. m. Photo. (Meb.«
Änior ti. T. 11 61H Hda. Tii'bbl. (i>

ftdffeerbiterct sucht

Liontoriftin
irr fof.. 25-30 ftobre firm InBu».
laltunfl. enern., «eroifienh. u. »itl

junger Munn (bis 20 3.)
lür L'Ofltr u. Klcmverk. F. fof.
acflichf Mnr Lkonvari & Co.,

fiad» und ffarbenfabtif,
Altona Llicnftn.

MekWer
iniutz zapfen sönnen)

fiellnedeDtlinge
|. u. Cf. 1752 an fronet Samba. 1

SesW orötl. jung. ülaöiDen
nicht unter 20 Jahren, für Hau -tialt
sofort oder 15. 5. Schlachterei lernst

Ratz, Lieittnannstrasfe 2!i.

Gesucht per 15. Miü bezw. 1. Csiini

SienotHDütin oö. ßonloriflin
für Futtermittel rn Bros. Angcb. u.

Z. 45 Filiale Höfivca 31. (giLehrling per sofort geiiM
für (jiiifä Kolonial- u. Feinkoftgesch.

Maraunrdi, t.-'Ieoeken 2. «

Tuckmqr Hcimarbciierinnkn
f. alle Techniken im Striefen, Häkeln
und sticken gesucht. Vorstellung
erbeten mit Arbeitsvroben von
9—11 Uhr. Heinrich Niemann,

Nencrwall 41. ff)

I. Auetitbrl. Gebaltiangeb.
I. G, 4135 d d Hba. Nrdbl,

Kochmamsell
und

Zimmermädchen
gesucht.

Angebots mit Zeugnissen unter
P.K. 4438 durch das Hbg. Frdbl.

Bollig stimmige
Stütze ob. «llkittmäbch. tn. Roth,
f kl. mob. Hetz. z. 15. Mai o. fp.
aes. Wäschst, w. flcbntt. Hamb«.-
Su.,HeIchtcddcr23.Tcl.5!16389cr)

sind de

R ii r G r o tz r c ft a u r a n t.
Bunt baldiacn Aniritt aesucht

liirfiiiflc

erste Büfetthaffieterin
schon in flröficrcn Betrieben

fiflufmänn. Lehrling
für Büro und Laaer, sowie

Lehrling
Mr den Verkauf von üassee und
Konfitüren (fiilinlbctric6) für sofort
oder ffiitcr acsuchi. Angebote mit
ZeuaniL Abschriften unter H. 1752

an „Hanel", Hamburg 1.

Wir suchen per sofort gewandten JUNGEN MANN

möglichst mit Erfahrung im Einfuhrgeschäft

MÜNCHMEYER h CO.

flut Einrichtung für kin

Zi'lhgesMtt,
In vrrril)t8r«id)cr Gegend

wird ein

geeigneter iotOmonn
sofort gesucht, emgeuote unter
D. 14447 Hbg. gremdcnbl. (7)

-. mbg-
llrfift Anfängerin mit Lptgchkennt
Nissen. Anqeb unt. P 8. 4439
durch da« Hamburger stremdenbl.

3üng. Kontoristin
f. alle Büroarbeiten l. 1. 8 37
Mfucht. Angeb. mit Gehalt»-,
anfvr. unt. D. 1 1465 d. d.
Hamburger stremdcublatt <s)

sticschüttshausk., 4 Perf., f. rum
15. Mai ein sauberes. f(cif;i(ics

hMSMöWen
m. Dr. Zcuan.. Kochrenntn. erw.
Gute Pcrbsiea. u. hoher Lob».
LchubliauS Plüme r & Ti'hne
Alt.,Gr.Ber«Nr.169. Iel.422743.

bis 18 Jahre zum anlernen, sowie mehrere

perf. Näherinn» Kletterwesten
Besa, Hamburg, Catfainacharreihe3O 32

Per sofort gesucht

in» jfl. Bole
für Lager-, Bahn- und Poftadf.
Lngtd. u. P H. 4436 grdbl.

Verbandstoff n Fabrik
altbekanntes, führendes Unternehmen sucht

Vertreter

fOr Schleswig-Holstein end Mecklenburg
Eintritt 1. Juli Hamburg. Fachkenntnisse erwünscht, Autofahren Bedingung.
Angebote von verkaufsgewandten Herren mit Lebenslauf, Lichtbild und
Referenzen erbetpn unter P. M. 4440 durch das Hamburger Fremdenblatt

Mien-Zilina
tüchUgkn ftibftitnblgtn

Einkäufer
für all« Gebiete, sowie einen

gewandten

Korrespondenten
Nur Bewerber über 30 3abre
alt. die i-Obgleich, Sätigfcit
nachwetsen können wollen An-
gebote mit lückenlosem Lebens-
lauf etnreich. u. M. 14607

Lahnlechmler Lehrling,
männl, ob. treibt, n put. Schul-
bilbuno sofort ober später gesucht.
Ang W.M.SO Lappenbcrgrallee 8/i)

Vchrlina aciudit für kleineres Spc
ditionc-acscn'äft. Zi'lbftflcidir. Ana. an
«. 24, Filiale Cdcr. Anbcra 11. (6

Lehc»«gss>elle
ist noch olfcn bei

6 r ii ft Bauer,
Röst. u. Fleischwar. i'lrofebanb.,

Hamburg 8,
Neue Groningcrftratzc ». S

Wir suchen

2-3 tüchtige repräsentative Herren
für den Außendienst.
Es wollen »Ich nur solche Herren'melden, die für den
Außendienst befähigt sind und sich eine gute Dauer-
existenz gründen wollen.
Persönliche Vorstellung erbeten am Freitag, dem 7. Mal'
von 9 bis 12 Uhr, sowie Sonnabend, den 8 Mai, von
9 bis 12 Uhr.

Organisation Thordsen. Hamburg, Klockmannhaus

Wliges MW WMn
1.15 5. gci, »nnelclb, Abowbsir.‘2O. ?)

aushilfsweise sofort gesucht. Vorstellen zwischen 10 und 12 Uhr,

C. & ct. torenntnkmeuer
Möndtebergstraße

Anoeb. mit Gehaltsansvrüchen unt.
Beifümina v. Zenanisabschr, u. Bild

an Hotel zur Post,
Timmendorfer Strand.

IMkige fiötijin
für VillknhauSH. In Blankcnesc
gesucht. (2 Pers.. Kleinmädch.
vorb.) Nadt. Blankenese. Oester-
leystratze 82. Fernsvr. 460450®

HSute u. tlerifrfic Produkte.
Nichtartlche fiitina suelu
1. Jfuni lUchttge «oniorillln, t

Zum bald. Antritt suche ich f.
Hotel, wo die Haussrau fehlt,

umsichtige

firflnhenoerfiiüftuno
sucht zuverlSsligcn
Vertreter

Hohe «pesen. Hobe Prodis.
Auss. Ang. A. 14388 ,'rhl. a

Silin(t. Butt aelucht. (s
Mn«, u. 142 1 timbuiacrstraft« 93

Allkinmüdchrn
mit prrj. Ro*r. ges. Voizust. Sonn.
14—17 Uhr. Oberstr. 125, 1. St«, u,

Vertreter
in Feinkostgeschäste elnflcfübit, zur
liiitnafimt eines erftflnflificn vcr-
knussschlagers. vvrztiglicher firiiuttr
x'ilör in gcschüvtcr. humoriitifdicr
$pcxialau8ftattunn. per sofort pt'f
Zuschriften an Wilhelm G. Map

Humburg 20.A

Srefpiöp ~
—mmMlMbrik

sucht tilr Elbe, Schleswig Holstein.
Mecklenba.. bei Manufaki ^pc;ial

Geschäften bestens eingeiübricn
Vertreter

Ängeb. unt. PolUach 825 Krrlelb

Laaerist
Mir Wolltirilfwarensabrik »um
losortiaen Antritt gesucht Der.
'rtbr mutz befäb. sein. bi< Ron-
troll« u. Herausgabe des »lote«
rlall iu übernehm., die Arb. der
Beleoschast zu überwach, und die
Strtüworen nachzuprüs. Stieb-

qkeii und ZuverlSiliakeit Be-
dingun«. Bewerb, dis 25 Jahr
wollen sich lchrtMich untci An-
gabe von JMcrtnitn. Sedenslf.,
Zeugnissen und «edalisanspr.
n. r. 14612 Hb«, fiibbl. meld.

Kontoristin
mit Lchreibmasch.- u. Ltenogr <
Kenntnissen. sofort gefudtt.
Bewerbung m. Mehalisonspr.
unter H. 14736 Hb«. 7,rt>bl. fi.

lüihtifle Zliseme
gesucht für lehr gut gebende« Zen-
fnunogeldtaft Tnucrfteüttna. Angcb

- n dhl. ft.

Gesucht

Pflegerin
6t* 40, mit frohem Gemüt, die
alteren Herrn betreuen und in
leder Hinsicht gute Gesellschoft
leisten sann. Angeb, mit Bild
u, Geb.-Atifpr. ». 14643 Frdbl,

Große westfälische Textilfirma sucht für Ihre

Exportabteilung
1 junge Herren z. möglichst baldigen Eintritt. Gewandte
etrtbsaij e Herren, nicht un'i-r 26 Jahren, mit gründlichen
Kenntni ?n Im Exportgeschäft und Sprachkenntni en in
Englisch. Französisch und Spanisch wollen Angebote mit aus-
fllbrlielu tu Lebenslauf, Lichtbild. Gehaltsansprüchen und Ein-
trittstermin einreichen unter P. F. 4263 d. d. Hambg. Frdbl.

«efiidrt für Mmiralwalseilabrik
ein ReUrrcmrbetter, 25—31) Jahre.

Biü'irrne 56.

Ersucht 311111 1. oiicr 15. 6.

Perfekte

Stenotypistin
Angebote mit Lebenslauf und
Zeuanisobscbr. unt. T. 144'28
ourch das Hambg. Frcuidcnbk.

Kiuderltcbes, yerfeftes

MeinniiiMen oder Stütze
f. gehst. Etagenhausb. m. 2 Kd. ges.
Dir. Steinriiilc, Körnerstratzc 2t.

Tet. 22 66 84.g.

Junges gewandtes

KletnmSdche«
gesucht für Arzlhaushalt.

Borzustellen 8—9 Uhr abendS.
Frau Dr. Eraang,

Klopstockstr. 6. (?)

suchenden empfehlen wir, bei
Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalxeugnisse oder
sonstige Originalunterlagen ein-
ivschlcken. Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften
usw. auf den Rückseiten mit Namen
und Anschrift des Bewerbers zu
versehen. - Sie vermeiden da-
durch Verluste und erleichtern
die Rückgabe der Unterlagen.

Restaurant in Hamm sucht f Tonn-
mas liichl. »bdiin frühere Mamsell).
Anaevott u. A. 81 an Anz.-An-

Vimbcra. Ätittelstraste Z.v. <t>

Wrwnndle, lucht, "u. sklbstiind.
Kontoristin

co. 24—30 3aßr. oll, flott in
Tt«n u Schrcivm,, »erf. t. d. tinf.
BuchMbr, Lob« u. Stcueitvrf.,
». flr. 3i>ciialfl«id). im Zrnn.
Hbfl». i>. los ob. 1. 6. «cf. ttf-
Mb« innB auch zeitweise den
Thes vertreten könn. ?ehr on-
flen. u. flutbezahlte TruierfKUfi.
Wird ziioes. Seschüstszeit 8’zi b.
IS 11. 2L Std. Tii-d,cit. Nur
«Mts.Bcivcrba. m.3eiiflm3oblchr.
u. «ehaltsanwr. u. strebt orifdi.
Dam. it. PO! 4201 Mbl. rrb

Haupt-Vertreter

Für gutberufene, geschäftstüchtige, werbefreudige
Herren bietet sich gute Verdienstmöglichkeit.
Weitestgehende Unterstützung d. Direktionsbeamten.
Bei Bewahrung Entwicklungsmöglichkeit vorhanden.
Ang. unt. P. Z. 4239 durch das Hamb. Fremden blatt

MreWlse
f. finiflc aanz. o ’-j Ione in der
Woche aesucht. SclniflL Vtnqcb. mit
Anibrüch. nit Alfred X'. Hern,

nt'iinibuin 13, Böttchersirane 14.

horren ti€ ««willt ttnb, stw. 15 —
1/tllCU bii 20 täglich zu verdienen,
durst fiert, ein. Neuheit.-Art. woll, sich
meld. b. Töbser.Llohd-Hotcl.Lteintor-
wall 7-8, bis Watest. Mittwoch u.s»
Tonnerstag, 6. Mai, bis lti Uhr.

etlne Sahzeile (2,? Millimeter ho») entb ill ca. 34 DuchNabet,
einschl. 3nrtf»enr<fwne un60nh»el»cn. wlelue Slnjelgen sind in»
voraus zablbar. {lut Druckfehler tnfolc.c unleserlicher Schrift
oder Infolge von MrfcMem bei fermnilndücher "PcMIinig wird
kein CrfaH geleistet. Zlsferqcbilbr für Zlff, anzeigen |c Aus-
nahnie 25 Df. bei Stellengesuchen, 35 0f. bei den übrigen
Anzeigen, dazu die Postgebühr für Übersendung der Angebote

Zum weiteren Ausbau unserer Organisation suchen wir für
Hamburg und Umgehung einen befähigten

Inspektor
Gefl. Angebote an Isar Lebensversicherungs-Akt.-
Ges-, München. Zweigstelle Hamburg. Alsterdamm 7. ffi

Kräftiger Bote
Radfahrer. Aller 20-25 I., aefucht
fcoyufteUen nur von 10-12 Uhr
RnSo - «. m. b. »nmburg 11,

'RoDingSmatrt 75

Hausgehilfin gefW
zu in 1. 6. ooei 15.6.37 für Trci-
Pcrsonen- lGeschäftshauSY.). Zcngn.,
Bild und Gedallsanspr. einienden.
itraii M. Lahs, Dannenbern I (llbe.

Zu sofort tin nc,Mt. Wn‘
das lochen kann, sehr kinderlieb ist

11. Hansard, mit übernimmn

ZUM 8.. eoti. u. mal ^,2
rin tlicht. Haft. HaiiSutSdchcn gesucht,
ArzthauSH., 2 C'rlv., 1 ilind. Hilfen
weid, gehalten. Rratt Elbbetn Harry,
Altona, Honifenweg 2. Tel. 42 08 76.

Deefe8te ^rbchin 1
lum 1. Juni oder 15. Juni gefacht. Hanse n , Sechzig, Motartflrade 21a |

erbeuth Mädchen
ür alle Hausarb. gesucht z. 15. Mai.

Beese, Mundsburgerdanun 67. '<)
Sauberes, elirliches, fielst. Mädchen,
nicht unter 27 Jahr., mit gut. .<1 och.
tenntn. gesucht, 50 M Gehalt. Vor«
stell. 7—8 Uhr Eilenau 119. «)

Jüngere Runtoriftin
«tun baldigen Antritt gesucht.

Bewerbungen mit Gebalislmfvrüchen,
rn bie Billltedter Aeitnna, Billstedt.
Gelutht fof. Iu»#. tücht. Kontoristin,
Vers, in Stenoar. u Mgschinenichr .
möfll. m Nen nm. d Buchb. Angeb
m. Gehaltsausdt u. Zeugn isabichr.
unter I. 14737 Hbg. Jrentdbl. fi,

®tfu<6t i. ^cV Antritt roeibl. ober
mflnnl. firftrling, mögl. gtf. Älter»
u. mit einigen flcnntn., auch guter
Handlchrist ein meiden: Minerva
Cd-Qmbori-Wtf., Mbininilitätftr. 52.

Midi. VerkMsleWng
onkbuli». mit gut. IchiUbilba. gef.

tvtihelm Kreme, Herrenmoden,
Dammtorstratze 41. (S)

GrkOrener

Import-Expedient
von größerer vvedinonsfirma
«im sofortigen Antritt gesucht.
Angebote mit Leuanisavlchrtsi.
und GebaitSansprlirt'en unter
H. 14432 Hamburg. Rrhbl fi)

yuiofnioffer
für Softfraftiungen,

tüchtige erfahrene Kratt, geiuchr.

Sattelmacher-Werkstätten,
Ciffeftraße 29—33. ?
lüdttiger Zdnnteb.

Schlosser ob. Maschinenbauer, iu fof.
gesucht, der Pers, ist in Ä iba.tger.
Reparaturen, nicht u. 23 Jayr . bei

gutem Lohn. Hermann SSHler,
Automobilfebern und Fahrzeugbau,

Stmsborn, Ftamweg 60.

TücMtffe JCadneriu „»d

chemische ‘Büglerinnen
zu ««fort ifesucht

Testo rp- Dahnke ?Äi„f “alt “u
Hamburg 33, TIeloh 111-25

Sesncht »um 1. Juni

Perfekte

Stenotypistin

Br deutsche ttnb selbständig zu
beende englische florrefpon»
nz. Angebote mit Lebens-

lauf und Zeugnisabschriften zu
richten unter B 14 427 an bas

Hamburger Rrcmbcnblatt.

rchlaedtereivevarf,Maschinen. Türme.
RI. aufstreb, ^irma sucht

MviliMllkkltt
gibt ffabrg.. Spes.. Prob, an ge«
iviflenbaften tüchtigen Erfolgsmann.
Amt, unt, L. 14454 Hbg. ilrbhi. 7

Sero. Ionkroarl
der auch mit Wagenpflege und
Abschmterblenn Vertraut Ist, für
Öfroßtanfftelle in Meckl. gesucht
Angebote unter P. B. 4431.
durch das Hambg Frembenbl.

mit Zeugnis Ab
fehriften. Gebaltsanjpr. u. Eintritts-

terntin unter Z. 1753 an
' „H gut k" , Hamburg 1.
Gesucht zum sofortigen Antritt

Telefonistin
über 25 Yap re alt, aus gut. Hanse.

Vorbedingung: gute Zeugnisse.
Bewerbungen unter Angabe der Ge
haltsforderung unter Z. E. 4262
durch das Hamburger Fremdenblatt.

ZWMcher Akdeiier
sofort ae!u»t Anaeb. unt. 79 M.

Vaoeil. getuiiipeg 57. (vr.
Tstohr. träm«cr «rbkiisvurschc

Mr Iifd)lei.'. ^ett-.eb gejucht. ®ciflt.
Müütenlamv 13. ff

t f. f.

junaen mann
in t. Landwlrtichajt. ch. (Vfllfcntr,
Hute 5, Min.tz b, T-bwerin.Meckl.
Gesucht sofort ein tunner Mann von
17—19 Habren ftk Milchqeschilst.

Lermann LHiaa. Sambura 84,
^b-.-in?mea 17.

Cniifinnno !•<•** Mr Selomeu
laUlJUliyt: waren Geschäft gesucht.

Mnrauarvr, felcbetcn 2. (D
«rveitsbnrtche sofort gesucht,

ganz im Hattie. Hamburg 4,
Paulrt'lav N Bäckcrci. (T)

Siir JJriüflt-ßeiuöR
fff. einige vertäu'-actvrbntc Herren
bei guter Bcrdtenltmöalichtcit für
Autobebarls-Artitel gesucht. Angcb.
erb, um, ffi.R. 14762 b. b. Rrbbl,^,

Herren
für eine äußerst erfolgreiche L-cr-
bung. Anfänger werben angelernt.
Täglich Geld während der vtnarbci-
tung. Melden Tonnerstag u. gretiag
11—13 Ubr. „^ronlfutttt Hof",

BaustoffetBaumaierialien
Geeucht von Hambg. Handelsfirma, niöglichit per sofort

erstklassigen, kaufmännisch gewandten

Fachmann
mit langjähriger Erfahrung, besten Beziehungen z. Bauhand-
rtrk, Ziegeleien und nachweisbar guten Verkaufserfolgen.
Betätigung hauptsächlich im Außendlenat. Geboten wird gu:es
Jehair, feste Spesen und Gewinnanteil. Bewerbungen mit
landgeschriebenem Lebenslauf. Zeugnisabschriften und Ge-
i&ltsmsprüch. u. H. G. 81206 durch Ala, Rathausstr. 29.

Jum Valdig. Eintritt iucyc ich einen

jüngeren Berhnuler
für Manusaliurwaren und Teppiche
Anged. mir Bild u. Zeugnissen an

Wiltz. Zretl, Wolgaii.

irüchenmädchen für PcnIionSbeirieb
9lnhc Hbg? per sofort aes. Gebalib
gitsprüche, Zcttgnisavschr., evtl, (s)
Bild unter P. Z. 4258 Hbg. ffrbbl.
Mehrere in. Biädchru s. Reisebübnc
fof. aes. iu erfrag, bei G. Tortr,
Tanzigcrftraße 58, III. rechts. (X
Zimmermdch. pes. Hotel Stobt Ham
bürg. Brcmcrreibc 12. Borst, vorm.il,

ill. Mamsell
Central - Hotel, Kirchenallee 33.
«es. Mädchen, nicht u. 20 Habren.
Ilir Noloniativarenacfch. <k o rn. P
Guftavflraße 11. Telcph. 24 78 29,

Gesucht fof. tUchiiges ÄlleinmSdchcn
mit guten Zctmn. bei gutem Lohn.
Othmarschen, kfleinflottbekerweg 82.

Telephon: 4914 88, (t

Suche sofort •
gesundes, gebild., sattb. AllcimttSdch.,
tis 35 I. alt, das alle vorkommend.
Arbeiten in irauenlos. Haush. selb-
ständig anssiihren kann. Landhänsch.
Vorort Hamburg. Ang. tn. Lebensl.
u. Bild mit, T. <S. 14383 Frdbl. 5;

Branchekundige

Verkäuferinnen
für

Zum baldigen Antritt gesucht

jüngerer Einkaufs-Assistent
Ee kommen nur Bewerber in Frage, die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind und Erfahrung im Export nach eng-
lischen Kolonien haben. Gute Kenntnisse der englischen
Sprache Bedingung. Angeb. mit Gehaltsansprüchen erbeten
unter G. 14450 durch das Hamburger Fremdenblatt. (5)

3fl. Kontoristin. 18—19 I.. Mit
outet flotter Handschrift, fof. aesucht
vtnflrb, R R. 111.39 Hon, ftrdt».

mit flotter Cont.fifiiift, f»t
-H«—.T ,;itiät.
dstrtebek aesucht. Sicheres
Rechnen Bedinauna. Angeb.
mit Zeugnikabschristen und
Äehaltkanfpr. it. P I. 4437
d. d. Hamburg. Rrcmbcnbt.

Wegen Verheiratung unserer Buchhalterin suchen wir per
sofort oder später eine

jüngere, tüchtige Buchhalterin

Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit Angabe des Alters
u. Gehaltsforderg. unt. Rud. Moll A Co., Hbg. 26, Eiffestr. 426.

Deutsch-englische

Stenotypistin
und Einkaufs-Assistentin von hiesigem, größerem
Hlporthause gesucht. Bewerbungen erbeten unt. F. 14449

durch das Hamburger Fremdenblatt. fl)

Gesucht zu sofort
freund!, jg. Mädchen.

Blankenese, Gase ffnUcntstas.
Telephon 46 18 69.

Jung, kräftig. Mädchen
gesucht für Geschäft und Haushalt.
_ Stober, FublSbüttlcrstr. 101. fi)
Jg. Mädchett z. 15. ö. ob. 1. 6. für
Hausb. u. Kliche gesucht. Restaurant
Marine - Hof, Admiralitätstr. 77. 4)

Zum 1. Juni wird für eine führende

Reiseauskunftstelle

eine gute und zuverlMsslge Kraft gesucht, die mit
den Reisegebieten, Verkehrsverbindungen üsw. durchaus
vertraut und im Umgang mit dem Publikum erfahren ist.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, hand-
geschriebenem Lebenslauf und Gehaltsansprüchen werden
erbeten unter T. 14118 durch das Hamburger Fremdenblatt.

Mädchen, 17-20 I., n Ochsemvärdee
für Haus- u. kl. Vnnbnrb. gesucht.
Borsten, a. 7. 5., 14 U„ b. Hentschel,

Hambg. 1, Klosterstr. 12, Vb, 's)
Mädchen ges. für Geschäft n Hansb.

Schröder, Pelzerstrabe 13. ;s)

6leMro-3nfl.-fiüufmflnn
tu. a. VerkaufSial., arisch in Tauerft,
a iS Reisend, ges. Herren, d. Jndustr.,
cirotzh. u. (»kp. des., m Führers»,
hevor» Gef. Aug. m. All Res. 11
t eballSs. u. B. 14750 crcmbtL S)

Junges »Rädchen für Fruchtgefchäst,
nicht unter 18 Jnbren, möglichst die
in solchem Geschäft tätig war.
Sonntags frei. Angebote unter

P. S. 102 Süderftratze 244.
Gutburgerl. Köchin miltl. Alters für
grötz Pensionsbetr. Nähe HbgS der
fof. ges Gehaltsanspr.,Zeugnisabfchr.,
ctitl, SBitb it. P. U. 4275 Hbg. Jtdbi.

für unsere Zeitstudien Abteilung
Derselbe muß langjährige Werketatterfahrung besitzen
Und mit dem Refa-System vertraut sein. — Es wollet
lieh nur Herren melden, die eine derartige Stelle schon
mehrere Jahre bekleidet haben und die die Gewähr dafür
bieten, daß sie den an einen solchen Posten au stellenden

besonderen Anforderungen auch gewachsen sind.
Welter benötigen wir

Mktett HaUtütahMu
mit Erfahrung im Austauschbau von Leichtmetallgeräten
und Kleinteilen. Bewerber müssen mit der. einschlägigen
Werkzeugmaschinen, insbesondere Drehbänken, Rev olver-
tränken und Fräsmaschinen vertraut und in der Lage sein,
die Arbeitegänge feetzulegen und die Bearbeitungszeiten
treffsicher anz igeben. Herren, die ähnliche Stellen schon

Ieit Jahren bekleidet haben, wollen sich mit Lebenslauf,dchtbild, Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts-
ansprüche und des frühesten Eintrittstermins melden.

Rheinmetall-Borsig Aktien-Gesellschaft
Werk Sömmerda, Sozial-Abteilung, Sömmerda.

gearbeitet hat. An«eb. unter ff. 1751
an Hauet. Samburg 1

ffiir eritll. Mast-

Strickkleid««
bei Piivalkimdschast eingeführte
seriöse Bernkuserinnen gesucht.

Zuschriften unter P. D. 4432 durch
das Hamburger ffrembenblatt.

Alleiu-Vertauserin ges. s. Zig.-Gesch.
mögt, branchetund. flaut, erforberl.
3ujdir. u. P, P. 1.3564 Hbg. ffbl.ß)
I 83erI6nferin snchtBäckereiTchumann,
Altona, (flr iHooienItrcfte 22/24. (Ü)

ffrilturin f. halbe Lage z. 15. 5. od
(pdf geb Ving. nt. (fleh, vlng A. 18
Fil. Wandsbe^er (shanssee 224. (?)

Dienetftodi oö. öausmöih. I
über 45 Jahre, mm 1. 6, I
gesucht RinbertrdUlcin, Wasch n
trau vorhanden. ‘Referenien n

Bedingung. Lei 42 28 8». (i |

Weiblich

Wer Sltzlllger
lut Sommersaison. Ist an befähigte
Herren od. Rinnen mit entsprechend.
V'.rtreterftab zu vergeb Isersönllchc
v nmeldg. bl? fpdteff. Mittwoch und
' onnerltafl, 6. Mat, bis 16 U., bei
Tapfer, Llovd Hotel,Cteintorwall 7-c
ffiir die (klport-Abtelluna einer süd
deutschen Papierfabrik wird sprach

kundiger

Sienoippisi (in)
per bald gesucht Spanisch Beding
Huglisch. tzran;östsch erwünscht An
geböte mit (flehalteanfpni® Licht-
bild und Zeiigntsabschristen unter
»l. 14740 d. d. Hbg. ffrembenbl, (?,

Tam.- u. Herr, ffrisenrsin) los. spät.
18. 5. ges. torumme, 2t. (fleorgstr. 23.

(Besucht tüeht. ,Automonteur.
d. i. allen patt Arbeiten selbst, ist.
wenn mögl gelernter 2chmied. gegen
hoben Lohn. Roh. Bonder,
Hamb. 26. Ausichlagerweg 60. (F

Äinberl. Kleinmiidchett
gesucht für (stagenhansy. mit nur
laufli. Zeugnis!. Teleph. 52 78 18,
HauSaugestellte, 18—24 I,, perf.
flachen, für (fleschäftshaushalt sofort
geflieht. Telephon: 23 56 37. 4)

Junger Konditor,
ganz fhm im E>? machen, gesucht.
Angeb. mit Lobnanspr. u Ä 286

Ril. IRecperbabn 146, (s)
ffÜr «rostrestouront
lum baldigen Antritt gesucht

WkilNWM

Tüchtiges Alleinmiiocheti sof, ges,
keine Wäsche, k. ffenfterpuh. Porto«,
EvPetid Vaiidstr. 44, I, 52 48 82.
Sof. od. ,. 15. 5. »uverl. Allelnniöbch.
m. selbst An*. Kocheti gesucht Cfbep
ohne Amber. Margensrou gehalten.

Parkallee 46. Tel.: 55 42 02. (r>)
Weg. »eir. d. setz. z. 15. 5. ob. 1. 6.
ttuberl, Alteinmädeh. tn gt. Zgn. s. kl.
vlllendrit gei Rrau (f-hrharbt. Hbg.»
Wellingsbütl , Rabenhorst 1. 5!) 1.325.

(Isesticht »um 1. 6. ein

Nilges Allelnmööllien
tn Romfenntn. f. mob. Etagenhaus
holt. Long, Sierlchsjr. 74, 11, r>

5otoöJDäter fauti. rNüöAil
f. Geschästsbaush. ganz im Hfe, ges.
ffriebrich Siebert, Poolstr. 20, pt.(4)

HeWk ein junn ffläönjen
nicht unt. 18 I.. für Geschäslsbattsh..
mit etwa? floch u. Nältkennt» . ui
sofort ob. 15. Mal, Schritts. Angel».
mitSeholtu. Zeugn.anJoh.vldeitburo.

Bergeborf-Land, Sowe 161, c)
1 ölt. Möbch. s. Häusls, s. Bäckerei s)
Stfiumnttn, ritt., Gr. Roosenstr. 22'24

fNöntgeninftltiit
Uns? der Alfter sucht zu fof. arische

SpreUnnöenlM
nicht unt. 25 ffahr. Geteilte Arbeit?-
zeit. Gew Wesen, Stenograph, u.
Schreibmaschine Bedingung. Angeb.
unter P. « 4587 d. d, Hbg ffrbl.fi)

Wnnfen
Bierstuben, Slihftrafy 52. , (s)

ÄkWl inilillg. Büfettfräulein
da? mit kalter Küche vertraut ist,
ober falte Mamsell mit Biifcttkeunt-
nissen zu tos itOeinhihti St. Georg,

Stembamm 38. 's)
Kellnerin gef. MichoeUSstr, 18. 5i

Gesucht »um 15. 5. ober später
tüchtige Berläuseriu,

nicht unter 20 Jahren. Tchlachlerei
W. Schult. Wandsbek. Zollstratze 35.

Telephon: 28 25 56.c

3. 1 liichl. in. Mädchen ncf. für
vausbalt u. Wei*. .Nochen erN'Icht.
Wriittni, oiuhlsb.. Srdkamvswea 35a.
3«.15>j.Mädch.nN ^iädr.Kind iof.flef.
»aiber, Qevelaönnerslr. 4. LV. iQ

Umsichtiger, zuverlässiges

Hausmädchen
ca. 20—24 lZahre, mögl. mit Näh«
fenntniffen, für gepslegten Villen«
bnu««nlt gesucht. Köchin und niivers
Hilse Wirb gehalten. Angebote ritt

Frau B. Richter,
Blankenese, Bismarclsiein 3.

Tel. 46 05 41.

AusmMn
gesucht, erfahren in allen Hau?«
arbeiten, selbständig arbeitend, in

Hausstand in Einzelhaus.
Frnueuihal 8. Anruf 55 23 27. 7)

Gesucht her sofort

lMlige SlknolMin
Angebote unter H. 31240 durch

Ala. NinlhanSftrast» 29.
Wir suchen für unser WlMrtgeschält
zum 1. 3uli oder früher erfahrene

«tenotypiftin
mit nuten englischen und sraHzösisch.
2t>ra*renntnif(en. die an fcigtänb.
Arbeiten aelvöhnt ist. Geil. As igeb
m. Aeuanie-abschrist. unt. P F. 4 434
durch dae Hambtna, Fremdenblatl.

Gei. j. 15 5. ob. 1. 6. Stühe mit
Kochen I. ig. Mchtar. Ghep. Seibl,
Ehpeudorsertandstr. 36 — 53 08 90.
Stühe im Haushalt fof. ges. Ulrich,
Hbg.-Peddel, TunnelNr,66. 3.387149

Gesucht per 15. Mal
zuverlässige, selbstlindige

Stütze
mit guten Kochkenntnissen.

Große Wäsche aus dem Hause.
Gehalt RM 50 — netto.

Angebote unter Telefon 49 24 27 (S)
Gesucht einsame, orbtl. Haustochter
mit Ko* u. ÄähkennM., Tascheng.

lNeiubek, Hainvurncrstrasie 49.
Tel. 4303 Bergedorj.

to»tine Friseuse gesucht.
Meckel, «verhoisstraite 40. L

lMkige Betftöuferin
aushilsstveiie f. Sonnabds, Jof. gef.,
evt,Tauerstell Fcrn.vers.Wurstmacher.

Schlachterei, Grindetallee 38. Crh
Luche tu sofort junge zuverläss.

3uarbeiterin
f. eine eleaaute Modewerkftätie.

Zu melden von 8 bis 10 Uhr
Hamburg, Hotwea 4, vtr. lks.

Kunststovferin ins Laus gesucht.'
Ruf 55 61 13. (5)

wes. ». 15. 6. f. nichtarisch. Haus-
halt (drei erwachs Personen»
«lleittmädchen od. Dienerloch

mit out. Zeugnissen.
Fonas, Ätitielweg 31. Tel. 44 35 85.
Gesucht z. 1. fluni ein tUcht. solides

Alleinmädchen
f. gehst. Privaihaush. 5 3- 2Srw.,
2 flhfo., nicht u. 22 3. Borst. täfll.Cr)
9-12 °d. 4-7. Tuchtfeld, Hallerstr.72.

Für llichtaritoen Haushalt

'HlltinmnöiDen
mit Kochen, 45—50 Fahre, ges.,
Wöchenst Hilse Harvestehuder.

im.i IO7 Tel 1118 16,

lüiDiiges AllkiMiiNen
b. gut. Lohn u. Verbsteg, «et'ucht.

Dühnfort, Hag CI,au 82,

BefteiniJf. hinö'b. npinmäöiti.
gesticht fof. od. spät. f. EinzelbS. (S)
Wandsbek, Hammerftr. 53, 28 18 71.
Wes. fof. od. spät, tischt. Allcinmädch.,
nicht unt. 20 flahr., s. Sinzelbau«
Hamburg Hoheneichen, b. gut. Lohn«

Telephon: 59 03 95.

Gin tüchtiger

SpeMlmkiiuskr
für Neptunentlader sofort gefacht,
grosses Verkaussgebiei borhanben.
ante Verdienst Möglichkeit. Anfragen

I üiotorrflö-Derköufer

per sofort aesucht
Richard - m u lz. Altona.
Papenftr. 30 32. Ruf 42 59 90

WcrbezeichnerifcheS Unternehmen
wünscht

öerbeöerfller n. -lerier(in)
geg. fest. Gehalt und Anteil als

Nlifarbeiter.
Genaudericht über Ausbild.. bisher.
Tätigk. u. GebaltSsord erb unter
F. 14 585 durch das Hbg. Frdbl. atz

Tüchtige, erfahrene

KilAMlvM
für rjähriges Kind sofort gesucht.
Gest. Augebote mit Zeugnis-
abschristeit. Gehaltsausprüchen und

Bild zu richten au
Frau (Hin Dürkop, Schwerin 1. SH.

Hans Schemm-Straße 11
Ges. zu fof. Haushälterin ohne tegl.

Bienaofer gesOi
3u meld.: AuioniatReeperbahn63 65

@ofnui n»achHfe-n«r-*i.
i'HaA-jHou. Ttinnelftr. 16. fs

Gesucht ein Mädchen
für Haus ii. Wartenarb. Melken er«
wünsch!. Ang, ft, P. G 4433 Frdbl,
Salih, träft.Fnugmiidch.. Aufäugeriu,
aes. Hntspr.Vergüt.. Moraetw. w.geb.
Guzianstr. 20. b. alten Scf)iei;(tanb/sl

Gesucht per sofort
freundliches junge? Mädchen

für Haushalt u. Geschäft iVedieng.).
Rott,ans (<nft Bad Oldesloe.

Fernsprecher 863.

Gesucht zum I. 6. ober früher
jüngere, zuverl. fleißige

Kontoristin
mit Kenntn. v. Statist, u. Kager
bnchhltg. für Dauerstellung. Persönl.
Vorst. 9—10'. ober 1— 2. Scheide
anstatt Hiag. Pitrchardftraße 14.

flnielligcnte junge tüchtige
.Kontoristin

für Steno und Schreib»! s. kausm.
rechn Bfiro lägt. v. 8—14 Hin ab
20. Mai für Hamburg Gilb, gesucht.
Angeb, unt. P. 91. 4430 Hbg. Frdbl.

Per sofort tüchtige

SlenotoDiitin Kontoristin
auch für deutsch engl. Korrespondenz,
bis 30 Fahre all, gesucht, Ang. nt.
Gehaltsanipr. u. C, 14456 Frdbl. H

8wei tüchtige Friseure
sofort gesucht bei gutem Gehalt.

Hermann Golle. Grindelallre 135.
Suche zum 10 Mai

tüchtigen Damen- u. Herrenfriseur
in Dauerstellung. Angebote mit Ge-

haltsanivrüchcn an
fl Schuldt. Damen- rt. Herrenfriseur.
Cüiecbab Heiligenhafen. Tiilbodeii 3

. Fg. Herren Friseur
sofort in Dauerstellung gesucht.

Huets. Diagonals!-.eme 17. 5
Gesucht l* Herren Friseur

in gute Dauerstellung
Preil», Hellbrookstraße Nr. 61 D

Atteinmädchen
mit guten 3eugnlifen gesucht,

t'l uter Hoh n.
Dr. Pelerfeu, Hbg. Pillstedt.

Hamburgerslr. 100. Tel. 21136 49.

Ml. AtlkinmM. Xt“’
fof. ob. ,. 15.5. Vorzusl ab 18 Uhr.

Alt.. Neticburg 19, Wirlschasl.
Gesticht nun 15. d. Monats zttverl.

Attcinmädchen
für 3 Pers. Haushalt, ohne Wäsche.

Hilfe vorhanben. guter ifoßit
Rciibertstraiie 45. — 25 27 98, 0

Tuche sofort junges Mädchen
für «efchästöhauShalt. Monat 30

Telephon: 38 81 25. «4
Tauberes, ehrliches jg. Mädchen.

15—18 fl., sofort gesucht.
Reich. Hbg. 21, Abolphftr. 79. 7)
wes. erf. zuverl. Mädch. o. j. Fran t
Hansarb. Sonnabends v. 3—7 Uhr.

Porzuftelleu abends fr—7 Uhr.
Gberhardl. Sleindamm 18, I. 7)
«lädchen, nicht unter 25 flahren, für

ganz im Haufe geiucht.
Wiiikelstraße 33. D

Suche sofort oder zum 15. 5.
ein ordenil. zuverläss. jg. Mädchen,
nicht unter 18 flahren. T > m m ,
Ricndorserstraße 33. 52 51 79. fl

Wett. tblb. «limiidch., 16-19 I.. v. jfl.
Ehep. flef. Glast, SEcnwall 13. 4.
Aum 15. Mai linbctlb. «lleinmädch.
gesucht. Tr, Scheuer, Hcutzwefl 3, so,

Älterer Dhepaar sucht
tüchtifles «lleinmSdcheii
mit Kochen zum 15. 5. ob. 1. 6. g)
Part -Wobnfl. Aumühle. Anfl. R. R.
14743 Frdbl, Tel. Aumühle 21».

Riibctl. solid. Allcinmädchcii
für Kochen, Wäsche 11. alle Hausarb.
in gepslcflt. 2 Pers.-Hansd. ;iim 1. 6.

gesucht. Tel. 53 16 02.
Suche sofort fielst. Alleinmädchen, 's)
^i.Petersen,Tchlsfh.Moor.Badcau stall.

A lleinmiidchen
(Kf. z. 15. 5.. 4 Pers.. Kochtennin.
erwünscht. Sonnt. Ausg., gut. Lohn.

Telephon: 53 1« 16.
Kleln. Lokstedt, Sttderseidslr. 21.
Per fof. sucht. Aiieinniädch.. l>. rad
fahren kaun, f. tzteschüfiSiinnsh. «cf.

Rud. Böttcher, tzoswcg 44. 5.

Nach Travemünde für kl. Pension
j. «ochslütze u. Haustocht. >u fof. oft.
wät.ges.Zu meld.Hamburg,Hoswcfl45.
Pension Holland, Donn, n. 6 Uhr. 17

Gesucht
Beiköchin und Küche,imädchen.

Krankenhaus Siioah,
Am Weiher 7.

Suche sofort oder späte c
Herf. Kächin und kindcriicbeo Haus-
mädchen in. langjähr. Zeugn, b. Hoh.
Lohn. Winicr in Hamburg. Sommer
Sandanfenlbait Su melden bei
Lösche, Efvtanade 45, Mittwoch 3-6.

Warme und kalte Mamsell,
volle Etatlou, in Dauerstellung ges.

Porzustellen von 20—21 Uhr.
Konditorei Hirte.

Altona, am Hauhtbahnhos.
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